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Mit  Abbildungen  der  seltensten  Münzen  und  Medaillen. 


\1M  e  n    18  2  4* 
Auf  Kosten  des  Yerfass  ers  (Stadt  Nro.  661*) 


Münzen   und  Medaillen 

der 
veitlichen 

Fürsten  und  Herren 

ans     d  «  in 

MittelAlter   uod   der   neuera  Zeit, 


Geaunmelf  aad  befchrieben 
von 

Joseph    Appel. 


D«s  Bepertorlums  xur  MCinzkunde  des  Mittelalters 
und  der  neuem  Zeit 

D  r  i  '.  fö.ft/  ^^-ff.-^-e  s 

Z weiT fe  'At  tli e'tl  iiir^. 


Mit  Aliblldnagcn. 


Wien    1824. 
inf  EosteD  des  Verfassert  (Stadt  Kro,  5$l.) 
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Erinnerung. 


-l-^arch  diesen  Band^  glaube  ich  meinem  Verspre> 
chen,  Tvelches  ich  in  meinem  ersten  Werke  an-^ 
kündigen  liess  ^  in  seinen  ganzen  Umfang  nachge^ 
kommen  zu  seyn ;  nehmlich  die  Beschreibung 
meiner  Sammlung  von  kleinen  Münzen  und  Medail- 
len^ bis  auf  die  von  Landern^  Städten,  Gymnasien 
u*  s.  w.  welch  letztere  den  vierten  und  letzten  Band 
mit  Beifügung  von  Talismanen  schliessen  werden« 

In  diesem  Theile  befinden  sich  Stücke  von  I^a- 
müien,  wovon  noch  nirgends  Erwähnung  gemaclit 
worden  ist;  besonders  merkwürdig  sind  davon  ei^ 
nige  Oesterreichische  ,  welche  bei  der  Auction 
der  ausgezeichneten  Bar.  Müller^schen  Sammlung 
von  mir  erstanden  wurden« 

Ich  bitte  um  gütige  Nachsicht,  wenn  ich  eini- 
ge verworrene  Stücke  jemanden  andern,  als  den 
wirklichen  Erstehem  zugeeignet  hab^i  sollte; 
wie  zum  Beispiel,  mich  ein  guter  Freund  belehrte ; 
dass  zwei  bischöfliche  augspurgische  Pfennige  nicht 


II 

unter  jene  der  Bischöfe  Gebhard  Cf  98 Ol.  Th.  pag. 
1 1 5  und  Brunofioag  pag.  1 46)  zu  reihen,  sondern 
der  eine  unter  Waltherus  (f  1369)  da  dieser  Nah- 
me  in  frühern  Zeilen  immer  Gualterus,  wie  noch 
Guillielmus  geschrieben  wird;  der  andere  aber  nn- 
ter  Burchard  cf  i4o4)  zu  setzen  seyen.  Pag.  2o5. 
VonJohann  Conrad  1612.  von  Gemingcn  Bischo- 
fen  zu  Eichslädthabe  ich  zwei  verschiedene  Gul- 
den erhalten ;  dann  p.   287.  bei  Wenzel  Leopold 
Chlumczansky  v.  Przestawlk  und  Chlumczan,  Pri- 
mas des  König :  Böhmen  ist  im  Rev.  das  Chlumc- 
zanskische  uralte  Wapen,  nicht  das  von  Lei tmeritz, 
dann  die Umschr-  INTHRON.  LITOM.  D .  3o.  lüN. 
Unter  den  kaiserlichenMünzen  im  2.Band.  fand 
ich  nach  genauer  Revision  pag.  i3.  Nr.  1,  welche  ich 
auch  in  der  Tab.  I.  stechen  Hess,  dass  selbes  Stück  mit 
andern  nicht  gleichzeitig  ist,  nachdem  ich  aber  sol- 
ches bereits  einmal  in  meiner  Sammlung  besitze,  so 
habe  ich  solche  Stücke  in  den  Anmerkungen  dem 
im  Texte  bezeichneten  Buchstaben  Be  angemerkt ; 
im  Gegentheile  p.  1 4-  Nr.  1 .  bestimmt  nicht  für  Hen- 
ricus,  sondern  deutUch  CV0NRADV3  IMP  zu  le- 
sen ist ,  imd  bestunme  solche  für  Conrad  II.    Bei 
Becker's  Tab.  II.  n.  71  ist  die  Schrift  gar  nicht  zu 
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kennen.  So  auch  die  beiden  Bracteaten  pag«  lo. 
Nr.  5  et  4*  unter  die  Oesterreichischen  gehören. 
So  auch  auch  pag.  262.  N.  i«  dieser  Gulden  von 
Joh.  und  Frideric  mit  Mauritz  gemeinschaftlich  ge^ 
hört  ad  p.  25g.  nach  n.  g.  P.  285.  N.  3.  Ist  von  Fride- 
ric n.  zu  Sachsen  Gotha  laut  Tenzel  L.  E.  Tab.  76. 
N.  VII.  und  gehört  im  3.  TheiL  p.  834^ 

So  ist  es  mir  auch  sehr  leid  ^   dass  ich  in  die- 
sem Theile  die  Wapen  einiger  Münzen  nicht  be- 
schrieben habe^  denn  es  wollte  ein  gelehrter  Bad- 
ner y  der  das  Badnerische  Zweikreuzer  -  Stück  r. 
Eduard Fortunat  (iSgi^p.  28.  n.88  besichtigte^  den 
darauf  folgenden  Holpfennig  mit  die  Buchstaben 
EFM  ober  dem  Wapen  in  Zweifel  setzte.  Doch  da 
selbes  Wapen  im  iten  und  4ten  Felde  den  Schräg- 
balken  wegen  Baden^im2ten  und3ten  die  Schach- 
felder wegen  Sponheim  hat  ^  da  sonst  bei  den  Ba- 
den Durlach'schen  niemals  dieses  Wapen  zu  se- 
hen ist^  so  hat  er  nach  reiflicher  Uiberlegung  mei- 
ner Meinung  beigepflichtet  p.  73  Einer  mit  ein  N. 
Pag.  1 57.  Gr.  Brenischen  Münzen  bin  ich  mit  den 
nicht  einige  besonders  da  ich  die  Rauischen  Münzta^ 
fein  nicht  habe ;  p.  34o.  N.  1 208  gehört  vor  Friderich 
Casimir.  N.  3573.  und  74  sind  die  Wapen  verschie- 
den. N.  4072.  gehört  nach  409g.  423o  gehört  weg. 
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Zu  den  Landern,  Ortschaften ,  Gymnasien 
habe  ich  auch  die  Gedächtniss  und  Gelegeiiheitsstü' 
cke  y  so  auf  die  allda  befindlichen  Brüderschaften^ 
Zünfte  und  Gesellschaften  Bezug  nehmen,  mit  ein« 
geschaltet 

Die  vielen  Kupfertafeln,  welche  bereits  fertig  5 
als  auch  jene,  welche  noch  folgen,  nachdem  ich 
solche  fortsetzen  werde ,  erhalten  die  Herrn  Sub- 
ficribenten  zu  dem  vierten  Theile  des  Repertorium 
eine  Abtheilung  gleich  ,  die  andere  aber  am 
Schlüsse  sanunt  den  Bande  gratis« 

Auf  den  Kupfertafeln  sind  besonders  aber  sol- 
che Münzen  abgebildet,  welche  theils  nicht  ent* 
ziflert,  theils  aber  dem  Zweifel  noch  unterliegen , 
und  bey  den  bekannten  zur  leichtem  Auffindung, 
wo  es  noch  seyn  konnte,  die  AbtheUung  des  Theils 
und  die  Seite  beigefugt. 

'Auch  Talismane  und  unter  den  Persischen 
Münzen,  mit  Köpfen  und  Thieren,  ist  eine  kupfer« 
ne  mit  dem  doppelten  Adler  vorgestellet ,  des  Or- 
dekiden]  Fürsten  M-Malek  al-Masudi,  geprägt  in 
Amid  im  J.  628.  (1229)  als  Beweis  gegen  Ludwigs 
Einleitimg  des  deutschen  Münzwesens,  und  See^ 
lander  Schriften  wegen  des  doppelten  Adlers,  dass 
solcher  schon  lange  üblich  gewesen  ist. 


N  a  m  n  r* 

£lna  jüte  Grabcluft  swiachen  Briibant  ^ind  Lüftleh. 

lOHANNBS  Ton  Aresnes,  noch  bei  der  Mutter  Mar- 
garetba  Lebteiten,  \t%bb* 
Gern«  Adeibeid,  T.  Graf.  Florentii  lY.  in  Holland. 
ftftöS.  ^«  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um« 
gcbrifton;  die  innere  I :  COMES  .  NAMVR  + 
die  äussere  GRACIA:  DOMINI :  DEI  :  NRl  : 
PAGTVS  :  SVII  + 
A.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Umscbrift  MONBTA . 
NAMVR  +  umgeben  mit  zwölf  Bögen i  in  je* 
dem  ein  Kleeblatt  Möncbschrifl. 
G.  1 8.  w«  -j?^  Lt.  4  Gr. 
2264.  A.  .1  .  COMES .  NAMVRCI  +  In  der  Mitte 
stebet  ein  Thurmgebäude.  ^ 

A.  Bin  grosses  Kreuz  tbeilet  die  Umscbrift  MOA 
—  NAM—  VR'C  —  SIS ;  in  den  Winkeln  sind 
drei  Kugeln.  Möncbscbrift. 
G.  13.  w.  23  Gr. 
t265.  A,  10  g  COMES  g  NAMVRCN+  Vier  Löwen 
sind  auf  einen  Rautenscbild  gelegt. 
Ä.  MONETA  §  NAMVRCN  +    In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Lilien  -  Enden.  Möncbscbrift. 
G.  19«  w.  23  Gr. 
%%tt.  A.  Ein  Wapenscbild,  darin  zwei  aufgericb* 
tete  Löwen»  mit  Querbalken.  Umschrift  :I  — 
COMS.— NAMV— R:  + 
R.  Bin  grosses  Kreuz»  in  den  Winkeln  Verzierun- 
gen.  Umscbrift  MON  —  ETA  ^  VIL  +  —  SIS. 
G.  1 1.  w.  16  Gr. 
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GVIDO  von  Dampiere^  Graf  in  Flandern  und  Na« 

mur  1279  f  t  1305* 

1.  Gem.  Mathilda  de  Bethune,  i  1251* 

2.  Isabella  ron  Luxemburg ,  1264« 

5267.  uf.  G:CO  — MES  — FLA— DRE.  In  derMiN 
te  ein  Kreu^,  mit  Ringeln  in  den  Winkeln. 

B.  MAR  —  CHIO  N  —  AMVRC.     Im  Wapen- 
Schilde  ein  Löwe  mit  Schrägbalken» 
G.  15.  w.  22  Gr. 
FHILIPPVS  König  in  Spanien,  f  1598. 

5268.  ^.  PHILIP .  DEI  •  GR  —  R  •  HISP .  CO .  NAM  + 
Das  mit  dem  Her^oghute  bedeckte  rierfeldige 
Österreichisch  -  Burgundische  Wapen  mit  Mit« 
telschild ;  neben  dem  Wapen  sind  Feuereisen 

^  aus  dem  Vliessorden  angebracht. 
/?•  Ein  sehr  schön  verziertes  grosses  Kreuz ,  in 
den  Winkeln  ist  abwechselnd  ein  Löwe  und 
ein  Feuereisen.     Umschrift  DOM  —  MIH  ^ 
ADIV  —  1579. 
G.  i6«  w.  a7  Gn 
I0SEPHV8 ,  römischer  Kaiser,  f  1790« 

2269.  -^-  JOSEPH .  II .  AVG  .  COM  .  NAMVR .  SO- 
LEM.  IN  AVG.  Der  belorberte  Kopf  mit  Lo- 
cken,  von  der  rechten  Seite* 

Jl.  Das  gekrönte  Wapen ;  ein  Löwe  im  golde- 
nen Felde,  von  der  linken  Seite,  mit  einem, 
rothen  Querbalken.  Überschrift  VINCVLVM 
FIDELlf  ATIS  PVBLICAE.  Im  Abschnitt  MD- 

CCLXXXL 

Kupfermünze.  G.  23*   Sehr  selten. 

2270.  j^*  Wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
dass  hier  das  Brustbild  mit  einer  leichten  auf 
der  Brust  zusammengehefteten  Kleidung  be- 
deckt ist.   Unten  T.  V.  B.  (Thomas  van Berkel.) 

7t.  Das  gekrönte  ovale  Wapen  mit  einem  Lor- 
ber  behangt,  auf  einem  zierlichen  Postamente. 
Überschrift  VINCVLVM  FIDELITATIS  PVBLI- 
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CAE.  Im  Abschnitt  MD  (hier  iat  ein  Stück  rom 
Stempel  herausgebrochen)  CCLXXXI. 
Medaille.  G.  19*  w*  y  ^^   Sehr  rar« 

Unter    den   Unruhen   zu  Van  der  Nootg 

Zeiten. 

S271.  ji.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  ge- 
krönte Wapen  »  darin  der  aufgerichtete  ge- 
krönte Löwe  Ton  der  linken  Seite  ^  iih  golde- 
nen Felde.  Überschrift  SIGL.PROVlNC.Nit. 
MVRC.  Im  Abschnitt  VIIJANVAR|MDCCXC.l 
R.  In  sieben  Zeilen  LIBBRTATE«  |  VINDICA- 
TA.  j  RELIGIONE.  |  STABILITA.  |  CONST. 
IVR.  I  POP.STATVSO.  |  NAMVR  |  darunter 
ein  Palm-  und  ein  Lorberxweig. 

Münze.  G.  23.  w.  -f  ^  Lt.  6  Gr.  Sehr  selten. 

LEOPOLDVS ,  römischer  Kaiser ,  f  1792. 

«272.  ^.  LEOPOLD  .  II .  AVG .  COM .  NAMVR .  FE- 
LIC  .  INAVG .  Der  belorberte  und  lockichte 
Kopf  Ton  disr  rechten  Seite. 
/{•  Das  gekrönte  Wapen  zwischen  zwei  Lorbeir- 
zweigen^  darin  ein  gekrönter  aufgerichteter 
Lföwe^  Ton  der  linken  Seite^  im  goldenen  Fel- 
de. Überschrift  ALB  •  SAX .  PAC .  MAR  .  CHR . 
AVST.  PRAES.  BELG.  PRAEP.  Im  Abschnitt 
X.  KAL.  SEPT.  I  MDCCXCI.  \  darunter  im 
Halbzirkel  L AETIT .  PVBLICA . 
Seltene  Kupfermünze.    G.  23. 

FRANCISCVS,  römischer  und  östei'reichischer  Kai- 
ser»  trat  alle  Niederländischen  Provinzen  I8l5 
gänzlich  ab« 

2273.  ^.  FRANC  .  REX  .  APOST  .  ARÖH  .  AVST. 

COM.NAM.  FELIC.  INAVG.  Der  belorberte 

und  lockichte  Kopf  Ton  der  rechten  Seite. 

/{•  Zwischen  zwei  Lorberfestonen  das  gekrönte 

Wapen  9  darin  der  gekrönte  aufgerichtete  Lö- 
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we  von  der  linken  Seile.   Überschrift  MONV- 
MENTVM  FOEDERIS.  Im  Abschnitt  im  Halb- 
»irkel  VOVEBANT  ORDINES  j  NAMVRCEN- 
SES  I III .  IDVS  IVNII .  MDCCXCII.  | 
G.  20.  w.  f  Lt.   Sehr  rar. 
2274.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 

R.  Auch  gleich ,   nur  ist  das  Wapen  anders  ge^ 
formt. 

Kupfer.  G.  25. 
«275.  A.  FRANC.  IL  AUSTR  •  COM.  NAMUR.  IM- 
PER .  CORON .  Der  belorberte  und  lockichte 
Kopf  von  der  rechten  Seite.  > 

R.  Das  vorige  N  amurische  Wapen.  Überschrift 
VOVEBANT  ORDINES  NAMURCENSES.   IraL 
Abschnitt  im  Halb^irkel  FRANCO  .  FURTI  |  AD 
MENUM .  I  III  NONAS  JULII  MDCCXCII .  | 
Kupfer.  G.22.  Beide  Stücke  schön  und  selten. 


Nassau. 

SUdt  und  Schioat  an   der  I^öhne  ,   In  der  Wetterau»  davom 
Püraten  und  Grafen  ihren  Nahmen  führen» 

OTTO,  von  1264,  t  i«9a* 

Gem.  Agnes  Gräfin  v«  Solms. 
2276.  A.  OTTO  C  —  OMES.  Das  NassauischcSchild, 
darüber  ein  Kopf  mit  Perlen  geschmückt. 

R.  k ES.C.  Ein  zweiköpfichter  Adler. 

Dickmünze.  G.  7.  w.  10  Gr.  Mader  6.  Beit, 
p.  208.  N.  38. 

Walramsche  Haup tli  ni  e  :    Graf  en  zu 
Nassau  Idstein  und  Wisbaden. 

JOHANNES  LVDOVICVS,  geb.  i567,  starb  1696 
durch  einen  Sturz  vom  Fenster. 
Gem.  Maria,  T.  Johannis  Graf,  zu  Nassau-Dillen« 
bürg,  1588. 
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2277.  A.  10 .  LVD  2  CO.  A.  NAS.  D.  I.  V.  H.  I  daneben 
ein  Zeichen«    In  der  Mitte    der  NaesauiBche 
Löwe  9  daneben  94  (1594). 
R.  *RVDOL.  Z.IMP.AVG.P-P.DEC.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  %. 

G.  13.  w.  30  Gn  GötsN.  1084  hat  einen  oh« 
ne  Jahrs&ahl  angeführt« 
S278.  Hohlpfennig.  Das/Wapen^  darttber  IL. 
G^  7.  w.  4  Gr. 

ALBERTYS  Graf  zu  Nassau  •  Weilbnrg,  geb.  1557» 
erbte    mit  seinem  Bruder  Saarbrücken    und 
halb  Saarwerden  1574»  f  1593* 
Gern«  Anna  9   Graf  Wilhelmi  su  Nassau •  Dillen« 
bürg  T^  venu.  1559,  f  1616. 

2379.  A.  *  ALB .  C .  ANS  .SAR . SARW . D .  AH.    Das 
Tierfeldige  Wapen   mit  Mittelschild ,  daneben 

9 — i  (1591). 
R.  *  HVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DEC.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel,  darin  3« 
G.  13.  w.  M  Gr. 
3280.  Hoblpfennig.    Das  Wapen  >  darttber  A^  mit 
Puncten  umgeben. 
G.  7-  w.  3  Gr. 

LVDOVICVS  Graf  XU  Weilburg,  geb.  i565,  tl625. 
Gem.  Anna  Maria»  Landgrafen  Wilhelmi  zu  Res- 
sen-Cassel  T.  1580»  t  iö^Ö. 
2381.  A.  LVD  :  C .  A .  NAS  — .  SAR .  SAR .  DIL.  Das 
Nassauische  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild 
und  drei  gezierten  Helmen ,  wovon  der  mitt- 
lere gekrönt  igt. 
R.  RVDOL.  Z.  ROMA.IMP.AVG.P.F.DEC. 
92(1592).  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  in  welchem 
Verzierungen  angebracht  sind. 
Rlippe.    G.  36.  w.  W  Lt.  9  Gr. 
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Zu   Idstein. 

GEOBGIVSAVGVSTVS  Samuel,  geb.  lööä^nahm 
1688  dien  fürstlichen  Titel  an^  f  1721- 
Gem.  Henrica  Dorothea »  Fürsten  Alberti  Erne- 
sti  zu  Öttingen  T.  geh,  i672>  rerm.  1688  > 
t  A'728. 
«82.  ^.  GEORG.AVGVST.V  —  G.G.  — FÜRST- 
ZV  .  NASS .    Das  geharnischte  und  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  Unten  (XV)- 
n.  HON  ESTE .  ET .  DECENTER .  Das  gekrönte 
aiebenfeldige  Wapen  mit  Mittelschild ,  dane* 
ben  M  —  L. 

G.  20.  w.  7^  Lt.  3  Gr^ 

Zu  Schaumburg  -  Holzapfe  I. 

ADOLPHVS  Fürst  su  Nassau  •  Schaumburg ,  Soha 
Lud.  Heinr.  Fürsten  zu  Nassau- Dillenburg, 
geb.  1629,  t  1676. 
Gemr  Elisabetha  Carolina.  Grafen  Petri  ▼«  Hob« 
apfel  f  sonst  General  Melander  genannt  9  T» 
und  Erbin  der  Grafschaft  Holzapfel  und  des 
Schlosses  ISchaumburg  ,  yerm.  löSSt  '^  1707« 
2283.  ^.ADOLPH  •  FÜRST  —  ZV  NASSAW  eine 
Rose.     Das    geharnischte  Brustbild   von  der 
rechten  Seite»  mit  langen  Haaren  und  Halsbin- 
de. Unten  (60% 
Ä.  MONETA  NASS.  HOLTZAPEL.  Dasgehrön- 
.  te  Nassauische  W-apen   mit  doppelten  Mittel- 
schildern, daneben  16  —  76. 

G.  26.  w.  1  Lt.  17  Gr.   Bar«     Mad.  38/«3« 

Zu  Dillenburg« 

HBNRICVS  Fürst  zu  Nassau^Dillenburg,  geb.i64l5 
t  1701. 
tjiem.  Dorothea  Elisabetha  ^  T.  Herz.  Georgii  zu 
Liegnitz^  verm«  i663|  f  löpi. 
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2284.  A.  HENRICVS  •  D :  G .  NASSO  V .  PRINC.  Da« 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lockich-» 
ten  Haaren  und  übergeschlagenem  Mantel.  Un« 
ten  (XV)  ^  daneben  zwei  Biuntensträusschen. 
/?.  COM  :  CATTIMEL  .  VIAND  &  DEC  •  DOM^ 
IN«  BEIL«  daneben  zwischen  L— A  ein  Berg- 
werkszeichen*     Das  vierfeldige  Wapen^  .mit 
dem  Fürstenhute  bedeckt  ^  daneben  16-— 8S* 
G.  «0-  w.  -^  Lt.  3  Gn 
2285«  A.  Wie  Toriger  ,    aber  ohne  die  Blumen- 
sträusschen. 
R.  Auch  wie  voriger,  mit  16 — 90  und  hat  keine 
Zirkeleinfassung. 

G.  20*  w.  ^  Lt.  18  Gr^ 

Gemtinfchaft  liehe* 

2286.  A.  MON  .  NOV.  PRINCIP.  NASSOVIiE.   In 
der  Mitte  der  Nassauische  Löwe. 
R.  In  einem  Lorberkranze  zwischen  zwei  Ro- 
sen I  I  ALBVS  I  16 — 81  >  darunter  Bergwerks- 
zeichen G.  H« 
G.  11.  w.  iS  Gr. 
£287.  A.  MON :  NOV :  PRINCIP :  NASSOVIiE .  Das 
mit  einer  Grafenkrone  bedeckte  vierfeldige  Wa- 
pen  von  Nassau,  Katzenellenbogen ,  Vianden 
und  Diez. 
R.   In  einem  Blätterkranze  zwischen  zwei  Rosen 
II  I  ALBVS  I  16 — 83,  zwei  Bergwerkszeichen, 
darunter  H,  C.  M. 

G.  14.  w»  37  Gr«    Götz  N.  1587  ähnlich. 

Ottonische   Hauptlinie:    Fürst   zu 

Nass  au  •  Sie  gen. 

lOHANNES  MAVRITIVS,  geb.  1604,  ^«r  A.  1636 
holländischer  Gouverneur  in  America  ,  und 
1652  Heermeister  zu  Sonneburg,  \  unvereh« 
licht  1079* 
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S2S8.  ^.  lOH .  MAVH  •  N ASSA .  PRINS .  Dan  Tier« 
feldige  gekrönte  VFapen :  der  Nassauische  Lö- 
we f  der  gekrönte  Katsehellenbogensche  Leo- 
pard,  der  Viandische  Querbalken  ^  und  die 
swei  übereinander  schreitenden  Dietoischen 
Löwen. 
R.  XVI .  AVP .  1  •  REICHST ,  l67i ,  daneben  Bcrg- 
werksseichen.  In  der  Mitte  ein  achtspitsiger 
Stern  der  Maltheser  Ordensritter. 
G.  14*  w.  27  Gr. 

WILHELMVS  MAVRITIVS  f  1691  f  Sohn  Henrici 

Grafen  zu  Nassau  (f  1052)  und  dessen  Gern» 

Maria  Elisabetha  (f  1707)* 

Gem.  Ernestina  Carolina,   Fürsten  zu  Nassau- 

Schaumburg- Holzapfel    Erbtochter  ^    f  in 

Holland  17 14* 

S289.  uY.  MONE .  NASS  .HOLTZAPE .  Statt  der  Punc- 
te  sind  Rosen.  Das  vierfeldige  Wapen  Ton  Nas- 
sau» Katzenellenbogen,  ViandenundDietz.  Das 
Mittelschild  ebenfalls  mit  Tier  Feldern  wegen 
Holzapfel;  im  iteu  und  4ten  Felde  ein  Löwe, 
mit  der  rechten  Vorderpranke  einen  Commau- 
dostab  haltend  ,  im  2ten  und  3ten  ein  Greif , 
einen  Apfel  haltend;  im  Mittelschildchen  sind 
zwei  Zweige ,  welche  oben  durch  eine  Krone 
laufen ,  darüber  der  Fürstenhut. 
R.  Zwischen  einem  Laubwerk  unter  einer  Rose 
II ,  daneben  zwei  Rosen ,   darunter  ALBUS  ) 
1684  I   unten  C.B. 
G.  13.  w.  29  Gr.    Götz  N«  8678« 

Nassau    Die tz« 

BBNRICVS  CASIMIR VS  Fürst  zu  Nassau -Dietz» 
Erbstatthalter  in  Friessland,  geb.  i657i  t 
1696. 
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Gem.  Henriette  Amalia,  T.  Joh.  Georgii  IL  Für« 

steil  SU  Anhalt » Dessau  9  geb»  1666^  Term, 

i684f  Witwe  1696,  f  1726. 

9390.  ji.H.C.  FVRST.  Z.  NASS,  ERBSTATHAL- 

TER  .  IN  .  FRISLAND  *     Das  Brustbild  mit 

grosser  Staatsperücke,  Ton  der  rechten  Seite. 

B.  VNTER.REGIRVNG.DER.D  — VRCHL.F. 

V.  N.  P,V,  ORANIEN  *  Zwei  Löwen  halten 

ein   yielfeidiges   doppeltes  Wapen  »    bedeckt 

mit  dem  Fürstenhute,  darunter  16—99 ;  gansA 

unten  Q). 

Gulden.    G.  a6.  w.  -f-^  Lt.  15  Gr.     Weisen 
1304* 

Fürsten  zu  Nassau«  Orani  en» 

WILHELMVS  Junior,  Graf  zu  Nassau  in  den  Nie- 
derlanden, erbte  Ton  seinem  Vetter  das  Kür- 
stenthum  Oranien  '15M9    kaufte  Vliessingen 
.  1581 »  ward  erschossen  1584* 
1.  Gern;  Anna,  T.  Maximiliani  Graf«  v.  Egmond, 

verm.  1650 ,  f  1558. 
3.  — —  Anna 9  T.  Mauritii  Cburf.  zu  Sachsen, 
▼erm.l56l>  nach  Haus  geschickt»  f  1577* 
3.  — — —  Carolina  v.  Bourbon,  T.  Ludovici  Herz. 

T.  Montpensier  y  verm.  1576»  f  1582« 
4*     ■■       Ludovica»  T.  Casparis  Coiigny  Admiral 
de  France,  verm.  I583>t  1620. 
^291.  ^.  GVILEL .  D .  G .  PR .  AVRAIC.E .  CO  •  NAS- 
SAV.A«1580.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren ,  Hals- 
krause und  übergeschlagenem  Mantel.    Unten 
C.  B.  F. 
R.  Eine  Meeresgegend  mit  Felsen ;  in  der  Mitte 
ein  offener  Schneok,  nach  welchem  ein  Vogel 
fliegt;  an  dem  Felsen  sind  vier  Figuren«  nach 
welchen  ein  Arm  mit  einem  Zepter,  worauf 
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sich  das  strahlende   IHS    Zeichen    befindet  9 
schlägt.  Überschrift  SJ&YIS .  TRANOVILLVS  . 
IN.VNDIS. 
Jetton«    G.  20«  w«  ^  Lt.  18  Gr.     Van  Loon. 
T.  I.  p.  279- 

PHILIPPVS  WILHELMVS  Prinz  von  Oranicn.  geb. 
1554»   von  dea  Spaniern  gefangen  16679  1^** 
gelassen  iSgö»  f  i6i8« 
Gem.  Eleonora  v.  Bourbon^  T.  Henrici  Prinz,  v. 
Conde^  verm.  16169  t  1619. 

2292.  ^.  PHIL .  G .  I .  D .  G .  PRIN.  AVR .  COM .  NAS 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren  , 
Harnisch  und  Halskrause. 
n.  SOLK  DEO.  HONOR.ET.  GLORI .  1617  F 
daneben  ein  Hörn.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz. 

G.  20.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

FRIDERICVS  HENRICVS,  geb,  i584,  succ.  dem 
Bruder  Mauritio  in  Oranisn  und  in  der  Statt« 
halterschaft  i625^  -f  1647.' 
Gem.  Amalia ,    Graf.  Job.  Alberti  zu  Solms  T. 
verm.  1625,  f  1676. 
2295.  ^.  FRED.HENR.DrG.  PRIN. AV. R.CO. 
NA .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  3   mit  kurzen  Haaren  und  Spitzbart. 
Unten  F. 
n.  SOLI.  DEO  .  HONOR  .  ET.  GLORIA   dane- 
ben eine  Rose.   Das  gekrönte  vierfeldige  Wa- 
pen. 

G.  19.  w. -^^Lt.  10  Gr.  V.Loonll.  T.'p.  191«. 
2294*  Die  Umschrift  wie  die  vorige,  aber  das  Brust- 
bild schlechter  geschnitten  und  die  Haare  auf 
eine  besonders  unordentliche  Art.  Unter  dem 
F  scheint  ein  O  oder  Ring  zu  seyn. 


PERSONEN.  651 

9  I    II  ...  1.1 

71.  Gans  wie  voriger,  mit  dem  Unterschiode , 
dass  das  Wapen  hier  sammt  der  Krone  klei- 
ner in  dem  Innern  Zirkel  der  Umschrift  ist, 
letztere  aber  bei  der  Krone  oben  anfängt  und 
so  endet  9  daas  die  Rose  oben  in  der  Mitte  er- 
scheint. 

G.  20.  w.  T^j  Lt.  i6  Gr. 

«295.  A.  FRED  .  HENR .  D .  G .  PRIN .  AVR  .   Das 
Brustbild.    Unten  .  V  • 
R.  DOVBLE  TOVRNOIS   i637.    In  der  Mitte 
drei  Lilien. 

Kupfermünze.  G.  14. 

1/VILHELMVS  IL  Prinz  von  Uranien,  geb.  1626, 
Statthalter  der  vereinigten  Niederlande  1647» 
t  l6S0. 
Gem.  Maria,  T.  Carl  L  Kön.  in  England,  verm, 

l64i9 1  i66o« 
«296.  A.  GVILLBLMVS  .  D  .  G.  PRIN.  AVR.  Das 
geharnischte  Brustbild  Fon  der  rechten  Seite, 
mit  einem  Ordensband* 
Ä.  SOLI. DEO.HONOR. ET. GLORIA.  1649* 
Das  gekrönte  Wapen  mit  drei  Lilien ,  darüber 
ein  Jagdhorn. 

G.  19.  w.  I  Lt.    Sehr  seltenes  Stück. 

\/VILHELMVS  HENRICVS ,  als  König  von  England 
unter  dem  Nahmen  Wilhelm  III.,  letzter  Prinz 
von  Oranien,  geb.  i650  acht  Tage  nach  des 
Vaters  Tode,  ward  Erbstatthalter  in  Holland 
l674f  Königin  England  und  gekrönt  1689» 
t  1702. 
Gem.  Maria  Stuart,  Kön«  Jacobi  II.  in  England 
T.  verm.  i677 ,  f  iCpS* 

)I297.  A.  GVILL.HENR  —  D:G.  PRIN.  AVR.  Das 
Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite ;  auf  der  Brust  hängt  eine  Medaillcr 
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/?.  SOLI.DEO  HONOR,— ET.  GLORIA. 1651. 
Das  gekrönte  Wapen,    darin  vier  Eichenbläl- 
ter,  in  der  Mitte  ein  Jagdhorn.  Unten  die  drei 
Buchstaben  AED  ineinander  verschlangen. 
Gulden.    G.  aa.  w.  ^  Lt. 

«298.  ^.  GVIL .  HNR  —  D .  G .  PRI .  AVR.  Da«  ge- 
harnischte Brustbild  mit  langen  Haaren ,  von 
der  rechten  Seite. 
n.  SOLI .  DEO .  HONOR .  ET  .  GLO  •  Das  ge- 
krönte Wapen ,  darin  drei  Lilien;  oben  1661» 
G.  14.  w.  -^^  Lt.  16  G/-. 
SI299.  A.  GVIL .  HNR .  D  —  G .  PRI .  AVR .    Das  gc- 
harnischte  Brustbild  von    der  rechten  Seite » 
mit  kurzen  Haaren  und  aufgeheftetem  Mantel. 
Ä.  SOLI. DEO.  HONOR. ET. GLÖR.    Das  ge- 
krönte vie'rfeldige  VN^apen ;   im  iten  und  4ten 
Felde  das  Horn>  im  sten  und3ten  ein  aufge- 
richteter Löwe ;  oben  i666* 
G.  13.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

2300.  A.  GVIL.  HNN  —  D  GT.RI .  AVI.  Das  ge- 
harnischte und  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
R.  SOL .  I  DEO  HONOR .  ET  GL  .  10 .  Das  ge- 
krönte Wapen ,  darin  die  vorigen  drei  Lilien, 
ober  der  Krone  l  6  6  0* 

Münze  von  schlechterem  Gehalte  als  die  vorige, 
und  mit  verworrener  Schrift.  G.  1 3.  w.  23  Gr. 

tSOi.  A.  GVILLEL.  HENR.  D .  G.  PRI.  AV.    Der 
Kopf  mit  blossem  Halse  und  Haarlocken,  von 
der  rechten  Seite. 
R.  DEN  .  .  RNOIS  16.  In  der  Mitte  drei  Lilien. 
Kupfer.  G*  10. 

WILHELMVS  CAROLVS  HENRICVS  Friso,  geb, 
17119  nach  des  Vaters  Tode  Statthalter  in 
Friesland,    Geldern,    Zütphen,    Groningen, 
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Omeland  und  Drenk^^  Prinz  von  Oranien,  un- 
ter der  Vormundschaft  Wilhelmi  Herz*  v.  Cum« 
berland ;  theilte  Ao«  1732  Oranien  mit  dem 
Könige  ronPreuesen»  f  1751* 
Gem.  Anna »  T.  Georgii  Kön.  in  Grossbritannien» 
geb.  17099  yerm.  1733*    (Im  Loch.  IV.  Tb« 
p.  49  nachzulesen.)   f  1759  als  Vormunde- 
rin  ihres  Sohnes  VVilhelm  V. 

«302.  ^.  GVLIELMVS.  — DVX.CVMBRIiE.  Das 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite, 
mit  lochichtcn  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,  nebst  Ordensband«  Im  ^mT^PIN« 
GO.P. 
B.  GUL .  CAR .  HENR .  PRISO  PR  .  AUR AS .  VII . 
FROV.  FOED.  STRATEGUS  &c.  Das  Brust- 
bild  von  der  linken  Seite ,  mit  langen  iockich« 
ten  Haaren,  im  Staatskleide,  nebst  Ordens* 
band  und  gesticktem  Orden« 

Medaille.     G.  23.  w.  f  Lt«  lö  Gr. 

S303.  ^.  W .  C  .  H .  FRISO  ET  ANNA  D .  G .  ARAVS. 
ET  NASS  .PRINC.  Beide  Brustbilder  aneinan- 
der von  der  linken  Seite»  er  im  Harnisch  und 
mit  grosser  Perücke ,  sie  mit  Diadem  undge* 
sticktem  Brustkleide.  Unten  M.  HOLZKEV.  F. 
Jt.  Ein  grosser  £ngel  zwischen  Wolken  in  Strah- 
len ,  welcher  seinen  Mantel  aufdeckt,  worun- 
ter ein  Kind  liegt.  Überschrift  TANDEM  EXO- 
RATVS  DEDm  Unten  NATVS  ANN «  LIB . 
IVBlL.D.VniMART: 

G«  18.  w.  TjLt.  13  Gr. 

Inm«  Diese  GedÄchtnIss- Münze  Ist  auf  die  Geburt  des  Prin- 
zen Wilhem  Y.  den  8.  Mar«  1748  geprägt. 

WILHELMVS  V.  geb.  1748  ,  trat  die  Regierung 
1766  an ,  Erbstalihaltcr  und  Admiral  der  ver* 
einigten  Niederlande,  "[*  1806« 
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Gem.  Friderica  Sophia  VVilhelniina,T«  Prin«. 
Augusti  Wilhelmi  v.  Preussen  und  Schwester 
Kön.  Prid«  Wilhelm  II. »  geb.  1751  >  Term» 
1767,  t  *^  ^^^  9-  ^^^y  lö^a* 

2304.  u4.  FURSTL  :  ORANIEN  .  NASS  .  LAND 
MUNTZ«  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der 
Nassauisehe  Lörre  in  einem  runden  Schilde, 
bedecbt  mit  einer  Krone. 

Jt:  240— EINE  — FEINE  ^  MARK.  In  der  Mitte 
im  Rauteoschilde  stehet  unter  einer  Rose  lUS  { 
TIRT  I  1766  l   darunter  1. 1\  E. 
Münze.     G.  14.  w.  38  Gr. 

2305.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrön- 
te runde  Schild  mit  dem  Nassauischen  Löwen  ; 
oben  neben  der  Krone  O  —  N. 

/!•  Zwischen  zwei  Kreuzen  I ,    darunter   CON- 
VENT;  I  KREUZ.  I  1766.  1    Unten  I.  I.E. 
G.  8.  w.  11  Gr. 

2306.  ^.  WILHELMUS  V.  D.  G.  PRINC.  AUR.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linben  Seite , 
mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren^ nebst  Ordensband.  Im  Arme  S. 

n.  FRED.  SOPH:  —  \/VILHELMINA  PR .  AUR  . 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  i  im  Har- 
nisch, mit  einem  schönen  Helm,  darauf  ein 
Adler,  welcher  einen  Lorbcr  im  Schnabel  hält. 
Im  Arme  1787;  unten  S.  Beide  Seiten  sind 
mit  einem  Lorber  cingefasst. 

Ovale  Anhang-Medaille.  G.21.  w«  -P^  Lt.  i6Gr. 

Zu 'Weilburg. 

JOHANNES  ERNESTVS,  geh,  1664,  f  1719. 
Gem.  Maria  Polyxena ,  T.  Friderici  Emiconis  Gr. 
zu  Leiningen-Hartenburg,  geb.  1662,  verm. 
l685,  t  *'25* 
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2307.  j4.  IOH:  ERN:  COM  :  NASS .  WEILB .  Da« 
lockichte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite ,  mit 
aufgeheftetem  Mantel.   Unten  (XV)  ,  daneben 
ein  SträuBtchen« 
R.  SINCERE.ET.CONSTANTER.1690.   Zwi- 
schen zwei  Palmzwei gen  das  gekrönte  sieben- 
feldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
G.  19,  w.  \  Lt.  10  Gr. 
ftSOS*  A,  Wie  voriger  ^  etwas  reränderter  Stempel« 
Jl.  VVie  Toriger  ^   nur  statt  Palmaweige  Verzie- 
rungen. 
G.  20*  w.  \  Lt.  3  Gr 
CAROLVS  CHRISTIANVS,   geb.  i?3Ö,  succ.  sei* 
nem  Vater   1753»  trat  durch  die  Bewilligung 
der  Volljährigkeit  den  14.  Sept.  1754  die  Re- 
gierung  an^  Ritter  des  Elephanten-Ord. ,  Gou- 
Terneur  von  MastricK  bis  1784»  \  1788« 
Gern,  Carolina»  T.  Wilh.  Carl  Heinr. Friso Prinz. 
T.  Oranien  und  Erbstaithalter  der  vereinig- 
ten Niederlande,  verm.  1760»  f  1787* 
2309.  A.  CAROLINA  .  D .  G  .  PR  .  NASS  WEILB. 
NAT  .  PR .  AVR .  NASS .   Das  lockichte  Brust- 
bild  von  der  linken  Seite,  mit  Hermelin-Kleid. 
Unten  I .  G  .HOLTZHEY .  FEC . 
R.  Die  beiden  Wapenschilder  von  Nassau-Weil- 
burg und  Oranien   aneinander,   bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute  und  behängt  mit  einer  Kno- 
ten-Schnur. Oben  der  Hollandische  Hut »  von 
-welchem  in  einer  Kette  eilf  V\'apen  herabhän- 
gen, neben  dem  Hute  17  —  05;    alles  ist  mit 
heraldischen  Farben  vorgestellt. 

Sehr  schöne  Medaille.  G.  26.  w.  \  Lt.  2  Gr. 

Fürsten  zu  Weilburg. 

CAROLVS  AVGVSTVS,  geb.  1686,  nahm  die  vom 
Kaiser  Carl  IV.  1365  ertheilte  und  vom  Kaiser 
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Leopold  1688  bestättigtereichsfürttliche  Wür- 
de 1737  an,  f  1763. 
Gem.  Augusta  Friderica  Wilhelmina.,  T«  FürsU 

Georg.  Aug«  Sam.  zu  Nassau  •  Idstein  ,  geb. 

i6g9,  rerm«  1723»  f  1750. 

«310-  A.  CARL.  AUGÜ8T.  D.  G.  R.  I.  P  ,  NASS- 
WEII^.  Ein  xierliches  Fussgestell,  darin  I« 
C  .B,  daneben  17-* 50  ;  auf  dem  Fussgestelle 
liegen  zwei  gelirönte  Löwen,  daneben  ein  Lor- 
berzweig ,  iwiscben  den  zwei  Löwen  das  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen. 
il.  Eine  schöne  Gebirgsgegend  mit  einer  Gabel 
und  dem  strahlenden  Auge.  Überschrift  ASPR« 
RA  OBLECTANT,  Im  Abschnitt  FEIN  (|)  SILB 
daneben  B— ^C. 

G.  23.  w.  i|  Lt.  16  Gr. 

i^3il*  ^«  Drei  Wapenschilder  in  einer  zierlichen 
Cartouche,  bedeci(t  mit  dem  Fürstenhute,  da« 
neben  F  —  N,  zwischen  der  Verzierung  S« 
Rn  In  einer   zierlichen  Cartouche   stehet    XII  | 
KRBU|ZBR|  darunter. B.D.C.  Unten  17499 
daneben  LAND  —  MÜNZ. 
G.  18.  w.  -^^  Lt  11  Gr. 
2312*  A.  und /t.  wie  vorige,  nur  aberron  4KRBU« 
ZER. 

G.  15.  w.  29  Gr.   Nicht  in  Götz  zu  finden« 

2313.  A.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah« 
menszug,  daneben  F  —  N. 
R.  +I1II+  I  EINEN  I  KREUZER  |  1762  |    dar- 
unter  eine  Rose. 
Kupfer.     G.  12» 

FRIDERICVS  WILHELMVS,  geb.  1768,  succ.  Ao. 
1788  f  trat  die  Regierung  an  1789,  Ritter  des 
Eiephanten-Ordens,  war  bis  1784  in  hollandi* 
sehen  Diensten. 
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Gem.  LudoTica  Isabella  Augusta^  T.  Wilhelmi 
Georgii  Burggr.  au  Kirchberg  und  Graf,  zu 
Sayn  -  Hachenbarg ,  verm,  1788. 

M14-  ^-  FRIEDB.  WILH.  SOVERAINER  FÜRST 
ZU  NASSAU.   Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren, 
Ton  der  rechten  Seite ;  im  Halse  L« 
Ä.  HULDIGUNG  |  DER  |  MÜNZSTÄTTE  1  EH- 
RENBREITSTEIN  |  1808. 
Kupfer-Medaille.    G.  IT. 

M15.  j4.  FRIEDRICH  WILHELM  FÜRST  ZU  NAS- 
SAU. Der  Kopf  mit  blossem  Halse  und  kurzen 
Haaren ,  ron  der  rechten  Seite.  Unten  L« 
R.  ZWANZIG  EINE  ~  FEINE  MARK.  Zwischen 
einem  Palm-  und  Lorberzvreig  das  gekrönte 
Schild  mit  dem  Nassauischen  Löwen.  Unten 
1809« 
G.  22.  w.  \  Lt.  14  Gr^. 

1316.  A.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 
R.  60  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK.   Das  ge- 
krönte  Nassauische   WapenschiUl  y   daneben 
18 — 09.   Unten  (20). 
G,  19.  w.  4  Lt.  5  Gr. 

Nassau    (Herzoglielie). 

FRIDERICVS  AVGVSTVS,  geb.  1738,  succ.  1803> 
t  1816. 
Gem.  Ludorica ,  T.  Carl  Aug.  Frid.  Fürsten  von 
Vt^aldeU^  yerm«  1775. 

S3n.  A.  FRIED,  AUGUST  SOUVERAINER  HER- 
ZOG ZU  NASSAU.  Der  Kopf  mit  kurzen  Haa- 
ren, von  der  rechten  Seite.  Im  Halse  L. 
R.  In  sechs  Zeilen  HULDIGUNG |  DER  [MÜNZ- 
STÄTTE I EHRENBREITSTEIN 1 1 808  ( . 
Kupfer-Medaille.  G«  17. 

m.  Bd.  II.  Abtheil.  42 
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2318.  ji.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU.    Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der 
rechten  Seite.   Unten  L. 
R.  60  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK^    Das  ge- 
krönte Nassauische  Wapen  9  daneben  18 — 09* 
Unten  (20). 
G.  19.  w.  f  Lt. 
2319-  Ä.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU.    Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren ,  von 
der  rechten  Seite. 
/{.  Ein  nach  römischer  Art  bekleideter  Krieger 
siebet  nach  dem  rückwärts  ebenfalls  stehen- 
den Genius ,  welcher  in  der  rechten  Hand  ei* 
nen  Palmzweig  hält  y   und  mit  der  Linken  ei- 
nen Lorberkranz  auf  das  Haupt  des  Kriegers 
setzet.     Überschrift:    DEN  NASSAUISCHEN 
STREITERN  BEY  WATERtOO.  Im  Abschnitt 
DEN  18  JUNI  I  1815  | 
Anhäng-Medaille.    G«  12.  w.  -/^  Lt.  14  Gr. 

2320-4  HERZ.  NASSAUISCHE  —   CONVENT. 
MÜNZ.  Das  gekrönte  Nassauische  Schild.  Un- 
ten 20. 
/!•  Zwischen   einem  Eichenkranze    60  |  EINE  | 
FEINE  I  MARK  |  «1809.  Unten  L. 

G.  18.  w.  1  Lt.  1  Gr. 

232l.^.  HERZrNASS:— CONV:MÜNZ.  Das  vo- 
rige W^apen»  Unten  20. 
R.  In  einem  Eichenkranze  zwischen  zwei  Rosen 
60,  darunter  EINE  FEINE  |  MARK  |  darunter 
zwischen  zwei  Rosetten  1809.  Unten  einsprin- 
gendes Pferd. 
G.  1 9.  w.  |.  Lt.  2  Gr. 

2322.  A^  VNie  voriger,  nur  unten  10. 

R*  V\ie  voriger,  120.  Unten  L,  ohne  Pferd. 
G.  16*  w.  tV  Lt.  8  Gr, 
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2325.  ^.  Wie  voriger,  nur  unten  (5). 
Ä.  Wie  voriger,  nur  240  und  iSOB. 
G.  14.  w.  j^^  Lt  it  Gn 

2324.  ^.  HERZ.  NASSAU- SCHEIDMÜNZ.  Das  ge- 
krönte Wapen. 

n.  Stehet  III  I  KREUZER  |  iSiO  I 
G.  1  i.  w.  33  Gr, 

2325.  ^.  HERZ  .  NASS  ,  SCH  .  M.  Da«  gekrönte 
Wapen. 

Ä.  Gan«  gleiöh  mit  Vorigem.. 
G.  12.  w.  26  Gr. 

2326.  ^.  HERZ  .  NASSAU  —  SCHEIOE  .  MÜN2J* 
Das  gekrönte  Wapen. 

Jt.  Im  Eichenkranafe  I  I  KRßU^  |  ?ZER  |  iffoa  I 
Unten  L.  1  j  I 

Kupfer.    G.  li. 

232t.  ^.  HERZOGL.  NASS.  — SCHEIDB*  MÜNZ. 
Das  gekrönte  Wapen^ 
Ä.  Wie  voriger. 
Kupfer.     G.  iS. 


/ 


lACOBVS^  Münzmeister. 

2328.  ^.  lACOBVS  —  NEBELTHAW.  Ein  Wapen-- 
schild,  an  )eder  Seite  stehet  ein  bärtiger  Mann 
in  alter  Kleidung,  mit  dem  Hut  auf  dem  Kopf 
ais  Schildhalter;  beide  halten^ einen  Lilien« 
Strauss  über  das  Wapen« 

Ä.   CHRISTOP  —    FRIÖERAVN.    Zwei  wilde 
Männer  halfen  mit  einer  Hand  das   behelmte 
Wapen,  in  der  andern  einen  Kolben. 
Schöne  Münze.  G.  18.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

2329.  ^«  ^^®  voriger,  in  allem  gleich. 

A.  SCHWEIG .  I  VND  ;.  LEID .  ES  j  KVMT .  IH 

4^* 
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ZEIT  I  DAS:  SCHWEIGE  |  N: MACHT. LEI j 
DEN  9 VEIT  I  1575.    (Wegen  des  Verses.) 
Kupfer.     G.  18. 


wmmammi^m 


Nelson» 

Von  der  Familie  fst  zu  lesen  in :  The  life  of  fhe  rigfat  honou- 
rable  Horatio  Lord  Viscount  NeUon ,  Baron  of  the  Nile 
and  of  Burnham-Thorpe  e(c«  By  Harriaon»  —  und  In  der 
Wiener  Zeitachrift  für  Kunat,  Literatur  und  Mode»  1822» 
^r.  18,  p.  141  «t  «<(•  ^ 

HORATIVS  Lord  ]>Ielson»  englischer  Admiral,  aus 
einer  achtbaren  Familie  z\x  Norfolk  Ao.  1758 
geboren,  trat  in  Dienste  l77i  ,  ward  Sieger 
über  die  grosse  fran^sische  Flotte  bei  Abu- 
kir  17989  dann  I801  bei  Koppenhagen ,  und 
starb  1805  bei  Trafalgän  A.  1817  (laut  Wie- 
ner-Zeit« Nr.  205«  Sept.  17.)  Hessen  ihm  seine 
Landsleute  Ton  Norfolk  eine  Säule  errichten. 

2330«  ^.  NELSON  PRAEFECTUS  CLASSIS  AN- 
GLICAE.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te,  mit  lockichten  Haaren,  in  Uniform  und 
mit  Ordensband.  Unten  lETTON. 
R.  Die  hohe  See  mit  Schiffen  in  der  Ferne,  in 
der  Mitte  stehet  Neptun  auf  einer  Muschel , 
wie  er  ein  Seepferd  erlegt.  Überschrift  TER- 
ROR TERRIBILIUM.  Im  Abschnitt  I :  AUGU- 
STI  I  MDCCLXXXXVIII. 
G.  21.  w.  -rz  L^*  iS  Gr«  Von  feinem  Silber. 


Nesselrode     (Grafen)^ 

Daa  Stammhaoa  iat  im  Herzogthume  Bergen  bei  de«  Städtchen 
Solliogen. 

Bertram   Freiherr  von  Nesselrode,   Herr  in  Stein 
und  Ehrenstein^  geb*  159a,  f  1678. 
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Gem.  Lucia ,  T«  Sebastiaai  Freib.  von  HaUfeld^ 
rerm.  iöaöf  i*  l670« 
Dessen  Sohn 

FRANCISCVS,  geb.  163Ö,  kais.  Kämmerer^  Stadt- 
halter zu  Recklingshausen  ,  kaufte  yon  dem 
Grafen  1/Vied  die  freie  Beichsherrschaft  Rei- 
chenstein, und  Mrard  vom  Kaiser  Leopold  1702 
sum  Reichsgrafen  erhoben,  "^  1707. 
Gem.  Anna  Maria  Theod. ,  Caroli  Freib«  y.  W} « 
lieh  T.  rerm.  1661,  f.  1720. 

2331*  ^*  Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen  mit  Mit- 
telschild yon  Nesselrode,  gehalten  yon  zwei  Lö- 
yven  ,  darunter  EX  SOROBB  NEPOS  ET  HM* 
RES  I  TRACHENBERG^  IN  SILESIA  |  FRAN- 
CISCUS  S:R:I:COMES  DE  |  NESSELRODE 
IN  REICHENSTEIN  |  LEOPOL:  CES:  AUG:| 
CUBICULARIUS  GRAI^E  |  (sollte  ein  T  sojn) 
MEMORIi«  ERGO  |  MDCCII .  |  * 
n.  Das  geharnischte  Brustbild  im  Dreiriertel- 
Profil,  yon  der  linken  Seite.  Unten  H.  Mit 
doppelten  Umschriften  }  die  äussere  ♦  MEL- 
CHIOR S.R.  I.  COMES  HATZFELDI5  IN 
GLEICHEN  POLEMARCH9  Ci^SAREp  ;  die 
innere  NATUS  A?  MDXCIII  OBYT  VICTOR 
LIBERATA  POLONIA  A^  MDCLYHI, 
Medaille«     G«  24.  w.  |  Lt.  14  Gr. 

Inm.  Ist  eine  sehr  schone  Gedachtniss- Medaille  auf  die  gräf- 
liche SUndeserhöhttog  der  Familie  von  Nes^elrode. 


Neudörfer. 

Eine  Familie  io  Nürnberg. 

lOHANNES,   eines  Kirschners  Sohn,  geb.  1497, 
t  1563. 
Gern«  Cath*arina  %  geb^  Nathania  Ton  Augsburg« 
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«332.  A.  IOHANN:NEVDORFFER.ARITHM:iET. 
SVB.LVIL  Das  Brustbild  mit  kursen  Haaren 
ohne  Bart,  in  alter  Kleidung.  Im  Arm  1554. 
/I.  1NI3VSTRIAM.  ADIVVAT  .  DEVS.  Das  be- 
helmte Wapen ,  darin  zwei  übereinander  ge- 
stellte Sparren  zwischen  drei  Sternen ;  auf 
dem  geschlossenen  Helm  ein  Stern  zwischea 
zyvei  Hörnern« 

Schaumünze.  G.  16.  w«  |  Lt  14  Gr«     Will, 
g.  Tb.  p.  403. 


Heufchattl     (Pürstenthum), 

;|P«relchek  neb«t  der  Graßschaflt  VaUnglq  eine  kleine  souveralne 
Provinz  ist  ,  zwischen  der  Xian4«chAft  Biel  »  Franche« 
Comt^  i^nd  der  Schweiz* 

HENRICVS  Herzog  r.  Longueville,  f  166S. 

%,  Gem.  Aloisia  r.  Bourbon,  Cairoli  Graf.v.  Spis- 
sons  T«  rerm.  l6i7« 

%• Anna  v.  Bourbon^  Henrici  Prinz,  y,  Cond^ 

T.  Term.  i64?- 
J333.  A.  OCVLI.  DNl.  ET. FAX.  SVP,  IVSTOS. 
D^s  geharnischte  Brustbild  des   Fürsten  Yon 
der  rechten  Seite. 
n.  HRN.  AVR.DVX.LONGV.  D:G:PR.NO. 
yiCASTR.  Das  gekrönte  zweispaltige  VVapen* 
Münze.   G.  14.  w.  34  Gr. 

33S4.  A  H .  AV .  PR.  SV.  NO :  CAS.   Das  gekrönte 
yierfeldige  Wapen.  ^ 

R.  OCVLI.  DOM,  Sy  PER,  IVSTOS.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz^  Unten  16  —  22» 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  iö.  w.  25  Gr. 
8335.  ^.  H  .  D  .  G  .  COM  .   NOVICA .     Das   ge- 
krönte zweifeldige  Wapen^   dani^ben  9  —  i* 
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Jt.  ÜCVLI.  DOM.  SVP.  IVSTOS.   In  der  Mitte 
ein  sierlichee  Kreuz.  Merkwürdig  wegen  COM« 
G.  12.  w.  19  Gr«  In  Kohl.  8.T«  p.  41.  nach- 
suiesen« 

UARIAy   geh«  1635 «    erhte  Neufchatel  Ton  ihrem 
Bruder  Heinrich  T.  Longuerille  16949  1 1707« 
Gem.  Henri CU8  Herz.  y.  Nemours »  yerm.'i657> 
t  1659. 

«336.  ji.  MARIA  •  D .  G .  PR .  NOVICASTRI .  1694 . 
In  der  Mitte  ein  aus  rier  gekrönten  M  zusam* 
mengesetztes  Kreuz»  in  dessen  Mitte  16  ;  in 
den  Winkeln  sind  Lilien« 
Ji.  OCVLI. DOMINI. SVPER. IVSTOS.  Dasvier- 
feldige  gekrönte  Wapen* 
G.  15.  w.  64  Gr^ 

2337-  ^.  MARIA.D.G.PR.SVP  —  NOVICASTRI. 
Das  Brustbild  yon  der  rechten  Seite,  im  Witt- 
wenschleier. 
J{.  OCVLI .  DOMINI  ,-SVPER  .  IVSTOS  .  J695. 
Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen  ,  daneben 
CR  —  ao. 

G.  17*  w.  83  Gr.  Haller  IL  T.  p.  290  ähnlich, 

PRIDERICVS  König  yon  Preussen,  nahm  1707  yon 
Neufchatel  Besitz  ,  f  1713. 

2338.  >^.  FRID .  D .  G .  REX .  BOR .  ET .  ELECT.  Das 
lockichte  und  belorberte  Brustbild  yon  der 
rechten  Seite.  Unten  I.  P. 
Ä  SVP.PR.  AR.NEOC.ET  VAL.  1713  &  Das 
gekrönte  Neufchatelisohe  und  Vaiesische  Wa- 
lische Wapen  mit  dem  Preussischen  Adler  im 
Mittelschilde;  neben  dem  W^apen  CR-— ^0. 
G.  18.  w.  ^  Lt«  9  Gr. 

3339.  ^.  und  B.  wie  yoriger  •  mit  CR  •—  lOr 
G.  14.  w.  37  Gr. 
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2«40.  ^.  P*  D. G.R.BOR. EL. S.PR.  AR. NEOC 

^  VA.L«  Das  vorige  Wapen  mit  Mittelschild. 

A  BVVM  CVIQVE  t7t2  K  P.    la  der  Mitte  ein 

xierliches  Kreuz ,  in  den  vier  Ecken  gekrönte 

Adler. 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  iö.w.42  Gr. 

PRIDERICVS  WILUELMVS  König  von  Preussen  , 

t  1740, 
2341.  .^.  FiilD  .  WILH .D.  G .  REX.  BOR .  &  EL-  S. 
PR .  AR .  NEOC .  &  VAL.  Das  lockichte  und  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Ordensband,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  L. 
.  A.  Das  vierfeidige  blasonirte  fürstlich  Neufcha« 
telisch*Wallesische\/N^apen  in  einem  herzförmi- 
gen, mit   einer  königlichen  Krone  bedeckten 
Schilde;  im  gekrönten  Mittelschilde  der  Preus- 
tische  Adler.  Neben  dem  Wapen  17 — 15. 
Gulden.  G  23.  w«-fi  Lt.  14  Gr.  Weisen  423» 
Mad.  5375*     Sehr  selten« 

i?TWDERICVS  WILHELMVS  IL  f  1797- 

a342.  ^.  F.  G.  BOR.  REX.  PR.  SUP.NOVIC.  & 
VAL.  Das  gekrönte  vorige  Wapen« 
Ä.  SUUM+  —  1790  +  CUI9UE+   In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz, 

G.  lö«  w.  32  Gr»    Münze  ohne  angezeigtem 
Werthe  und  von  schlechtem  Gehalte« 
2343.  A^  Wie  voriger.    Unten  im  Abschnitt  CR«  4« 
H*  Wie  voriger  9   von  1791«  und  mehr  Verzie- 
rung. 

G.  17.  w.  53  Gr. 
«44.  ^.  F. G.BOR. REX.  PR. NOV.  Das  gekrönte 
Wapen. 
A.  Das  zierliche  Kreuz,  darüber  SUUM-f  CUI- 
9UE+179Ö  + 
Cr«  iXK  w.  g  Gr« 


PERSONEN.  665 


2545.  A.  F.  G.  REX.  BOR.  PR  —  SUP.  NOVIC  & 
VAL.  Das  gekrönte  TierfeldigeNeufchatelsche 
und  Vallesische  Wapen  mit  dem  Preussischen 
Mittelschilde.  Im  Abschnitt  21  — BZ. 
/{•  Ein  zierliches  Kreuz ,  daneben  SUUM  — 
CUIOUB*  Oben  eine  VerzKrung.  Unten  1796. 

G.  23.  w.  ^^  Lt.  id  Gr* 

FRIDERICVS  WILHELMVS  III.  König  in  Preussen 
besass  dieses  Pürstenthum  bis  1806»  erhielt  es 
1813  abermahis  wieder  zuriiclc.  und  trat  es 
im  J.  I8l4  An  die  Schweiz  ab. 

2346-  A.  P.  W.  III .  REX ,  BOR .  PR .  -  SUP.  NOVIC  • 
&VAL«  Das  Brustbild  yon  der  lipken  Seitet 
in  Uniform  und  mit  Haarzopf  sammt  gestick- 
teni  Orden.  Im  Arm  W.    Unten  1799* 

R.  Zwei  wilde  Männer  stützen  sich  auf  das 
gekrönte  gewöhnliche  Wapen.  Nebenschrift 
SUUM—  CUIQUE.  Im  Abschnitt  21.  BZ. 

G»  ii3.  w.  \  Lt. 

2347.  ^.F.  G.  BOR.  REX.  PR:  SUP.  NOVIC;  & 
VAL .  Das  Tierfeldige  blasonirte  und  mit  der 
Krone  bedeckte  Neufchateler  und  Vallesische 
Wapen  mit  dem  Preussischen  Adler  im  Mittel- 
schilde. 
/L  SUUM  —  CUIOUB.  In  der  Mitle  ein  zierli- 
ches Kreuz.  Oben  1799* 

G.  15.  w.  27  Gr.  Münze  Ton  schlechtem  Ge- 
balte 9  ohne  angezeigtem  Werth. 

2348«  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  sind 
neben  dem  ovalen  Schilde  zwei  Palmzweige. 

R.  SUUM  —  CUIOUE  zwischen  Verzierungen. 
In  der  Mitte  eines  Sternes  56 ;  in  den  vier 
Winkeln  Wapenschildchen^  darin  abwechselnd 
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N  —  V  ;  auf  dem  oberea  Schilde  der  Fürsten- 
hut.  Unten  1799» 
G.  31.  w.  -1  Lt 

2S49.  A.  P.  W.  HI.  BOR.  REX  —  SUP.  NOV.  & 
VAL«    Das  gekrönte  yorige  Wapen. 
R.  8UUM  ~  CUIQUE.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreu^;  oben  zwischen  zwei  Rosen  1800.    Un- 
ten zwischen  zwei  Rosen  CR — 1. 

G.  x%.  w.  12  Gr. 

ALEXANDER  Berthier,  geb.  1753 1  Marsehall  von 

Franlireieh,  hatte  Neufchatel  erhalten    18069 

und  verlor  es  1813»  f  I8l5  in  Bamberg. 

Gem.  Maria  Eiisabetha  Amalia,    T.  VVilhelmi 

T.  Baiern  9  Nebenlinie  ^    geb.   17849    Term« 

1808. 

2350.  A.  ALEXANDRE  PR :  &  —  DUC  DE  NEU- 
CHATV  Das  mit  einer  geschlossenen  Krone 
bedeckte^  und  mit  dem  Ehrenlegions -Orden 
behängte  Wapen^  in  zwei  Theile  getheilt; 
im  obern  Tlieile  der  französische  Adler  im 
blauen  Felde»  im  untern  Theile  das  Wapen 
von  Neufchastel  und  Vallencien ;  unter  dem 
Wapen  ragen  zwei  Commando-Stäbe  hervor. 

R.  PRINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATEl..     Zwi- 
sehen  einem  Lorber-  und  Eichenzweige  stehet 
1  I  BATZ.  Unten  1807. 
G.  17.  w.  \  Lt.  17  Gr. 

2351.  A.  ALEXANDRE  PR:  —  &  DUC  DE  NEU- 
CHAT^  sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem  ^ 
nur  dass  das  Schild  kleiner  ist^  und  dieMar* 
Schallstäbe  grösser. 

R.  In  allem  gleich  mitvorigemi  nur  stehet  LIN| 
BATZ,  von  1807. 

G.  17-  w.  T^  Lt.  7  Gr. 
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«352.  ^.  ALEXANDRE  P?  —  &  DUC  DE  NEUCH. 
Das  gekrönte  Wapen  mit  dem  Pranxösischen 
Adler  und  von  Neufchatel  und  Valensien «  mit 
dem  EhrenlegionS'Orden  und  zwei  heryOrra« 
genden  kreuzw^is  gelegten  Commando-Staben. 
Ä.  PRINCiPAUTE  ^  DE  NEÜCHATEU  Zwi- 
schen einem  Kranze  Tön  Eichen  und  Lorber« 
sweigen  DEMI  |  BATZ  |  Unten  t8o.. 
G,  14,  w.  Vy  Lt.  16  Gr, 

»353.  A.  ALEXAND :  PR,  —  &  DU9  DE  NEUCHV 
Das  Torige  Wapen. 
R,  PKINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATE^  Zwi- 
schen einem  Lorber-  und  Eichenzweig ,  die 
unten  auch  mit  einem  Bande  zusammen  ge- 
bunden sind  .  wie  alle  5  1  |  CBEUT.  |  Unten 
1807. 
G.  12.  vr.  18  Gr. 

2354.  ^-  ALEXANDRE  PR.  &  —  DUC  DE  NEU- 
CHATV  Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  Torigem^  nur  stehet  4  (BATZ 
Ton  18O8» 

G.  14.  w.  28  Gn 

M55.  A.  Wie  Torigcn  ' 

R.  Auch  wie  Toriger»  nur  stehet  im  Kränze  1 1 
CBEUT  I  Unten  18O8. 
G.  1 2.  w.  20  Gr. 

»356,  A,  ALEXANDRE  PRINCE  —  DE  NEUCHA- 
TEL.  Das  Brustbild  mit  lockichten  kurzen  Haa- 
ren, Ton  der  rechten  Seite.  Unten  DROZ.  P. 
R,  PRINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATEL.  'Zwi- 
schen einem  mit  einer  Königskrone  bedeckten 
Lorberkranze  stehet  2)  FRANCS«  Im  Abschnitt 
1814.  Der  4  ist  aus  dem  noch  ^sichtbaren  3 
gemacht.  Mit  der  Randschrift  POIDS  DIX  | 
GRAMMES  daneben  eine  Biene  TiTRE|NEyF 
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DIXIEM BS  daneben  sind  zwei  Bienen  gegen- 
einander. 
G.  18.  w.  |:Lt.  8  Gr. 

Anm*  Ist  ein  sehr  schönes  in  feinem   Silber ,   Bur  Probe  ge- 
mscht  worden.    Nicht  in  Bild  und  Miliin* 

2357*  A^  und  /{.   sammt  Randschrift  ganz  gleich 
mit  vorigem. 

Kupfer.  G.  18«   Bild  auct.  Cat  T«  T.  p.  134. 
n.  961* 

23Ö8.  A*  und  R.  sammt  Randschrift  gleich  mit  vo* 
rigen^  nur  ist  der  R.  mit  der  deutlichen  Jahr- 
zahl 1814»  darunter  stehet  mit  bleiner  Schrift 
JETON.  OU.  PIECE  DE  PLAISIR. 
Kupfer.    G.  18«     Sehr  rar. 


N  e  u  m  a  n  n     (Familie) 

FRANCISCVS,  geb.  1744  »»  Krems,  wurde  am 
nachmahls  aufgehobenen  Stifte  St.  Dorothea 
Chorherr  >  nachher  Custos  und  Director  im 
k.  k.  Münzlf abinet  in  Wien,  f  1816. 

2359.  A.  FRANC  .  NEVMANN  .  C  .  R  .  MVSEO  . 
NVM.  ET  MON.  ANT.  PRAEP.  S.  C.  M.  A. 
CONS.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
im  geistlichen  Kleide  ,  mit  dem  Leopolds- 
Orden  geziert  Unten  L  HARNISCH.  F. 
Ä  NAT.  INICIV.  KREMS  XXII.  NOV.  MDCC- 
LXIV.  OBHT  VINDOB.  VII.  APR.  MDCCCXVl. 
Inder  Mitte  stehet  ein  Engel,  welcher  sich 
auf  die  verlöschende  Fackel  stützt  und  in  der 
rechten  Hand  einen  Blumenkranz  hält ,  wor« 
auf  ein  Schmetterling,  als  das  Sinnbild  irdi- 
scher Vergänglichkeit,  sitzt;  neben  den  Füs- 
sen des  Engels  stehet  auf  einer  Seite  STEIN- 
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Bidchel  D.irexit ,   auf  der  andern  Seite  HAR- 
NISCH.  P.   Im  Abschnitt  VIRO  INSIGNI  NV- 
MOR .  VETER .  |  ET  OMNIS  ANTIO VITATIS  | 
PERITISSIMO  I.PIET. ARTER.  \  ^ 
Medaille.    G*  28«  w.  1^  Lt. 


I/evers    und   Rethel    (Grafen.) 

Diese  enUffAnden  zuerst  nnter  Herzog  Richard  von  Bourgogne 
faa  Jahre  877. 

HAHAVT,  Sohn  von  Archambald  IX«  Herrn  von 
Bourbon.  Succedirte  1257>  't*  1262.  Dessen 
Tochter  Mathilda. 

S36o.  A.  -:-  .  M  .  COMITISSA.    In  der  Mitte  eine 
Binde  wie  I  ,   darüber  eine  Lilie ^   darunter 
»wei  Sterne. 
R.  +  NIVERNIS    ClVm      In  der   Mitte    ein 
Kreuz. 

Sehr  rare  Billon  «Münze.     G«  12.  w.  17  Gr. 
Duby  II.  T.  p.  75.  PI.  89.  n.  4.  ^ 

LVDOVICVS  von  Gonzaga^   geb.  1538,  f  *595, 

ward    durch  seine  Vermahlung  Herzog  von 

Nevers  und  Rethein. 

Gem.  Henrietta ,  Herz,  von  Cleve  T.  geb.  1642» 

verm«  1562 »  Erbin  des  Herz.  Francisci  von 

Nevers  und  Rethel  1565,  f  1601. 

236i.  yl.  LVD .  GONZAGA .  ET  HENRI  —  CA  •  CLT- 
VEN  .  D  DVC  « (die  zwei  D  sind  ineinander  ge- 
hangt) NIVERN.  Bin  vielfeldiges  zusammen- 
gesetztes Wapen  von  Gonzaga,  Jülich,  Cleve 
und  Berg ,  Nevers  und  Rethel  etc.  Über  dem 
Wapen  stehet .  OXTMIIOS .  darüber  eine  Kro- 
ne, auf  dieser  ist  die  Vorstellung  eines  Berg- 
.   Werkes  mit  einem  Haspel  ^  über  welchem  FI« 
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DES  stehet  I  von  der  Krone  hängt  der  Orden 
des  heil.  Erzengels  Michael  herab  ^  welcher 
das  Wapen  umgibt. 

n.  IN ,  FERVORE  CHARITATIS  GRAM  .  DNI  . 
EXPECTAM9  daneben  eine  Rosette.  In  der 
Mitte  eines  Grasbodens  stehet  ein  Opferaltar, 
daran  die  Jahrzahl  1601,  darüber  zwischen 
Wolken  und  Strahlen  der  Nähme  nin^  (Jehova}. 
Unten  ist  ein  T. 
Jetton;    G.  lg.  w«  -^^  Lt.  16  Gr7 

2862.  ^*  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  im  Or* 
den  sind  in  den  Gliedern  Veränderungen«  . 
i}.  Auch  gleich  mit  vorigem  9  nur  fehlt  oben  die 
Rosette,  und  eine  Ideine  Veränderung  in  den 
Wolken;  vom  Jahre  1641« 

Kupfer.     G.  18*      Beide  Stücke  sind  liach 
dessen  Tode  geprägt  worden. 

CAROLVS,  Herzog  zu  Nevers  und  Bethein  160 1^ 
dann  von  Mantua  1027  •  f  l637> 
Gem.  Catharina,  T.  Herz«  Carl  zu  Mayenne  aus 
dem  Hause  Lothringeii,  verm.  io()g,  f  l6i8. 

2363.  ^.  CAROLVS.GONZAGA.D.NIVERN.ET. 
RETH.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  die  Endspitzen 
mit  Lilien  geziert« 

Ä.  SVP  .  PRINCEPS  .  ARCHENSIS  .  1609.  ßin 
Tierfeldiges  Wapen  mit  Mittelschild,  darüber 
die  Krone,  in  welcher  OAYMIIOä  stehet,  über 
derselben  FI -^  DES.  Neben  dem  Wapen  sind 
zwei  gekrönte  einlache  Adler^ 

Münze.  G.  20,w.4Lt,  löGr.  Nicht  im  Duby. 

2364.  ^.  CAR.  GONZ.  D-  NIV,ET.  RETH.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  Halskrause,  von 
der  rechten  Seite.    Im  Abschnitt  /löiO- 

A  SVP.  PRINCEPS,  ARCHEN  SIS.  Da&  gekrönte 
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rierfeldige  Wapen  mit  einem  vierfeldigen  Mit- 
telschiide. 
Kupfer«  G.  17.  Dubj  T.  IL  p.  77.  Tab.  90. 
n.  6, 
2365-  J.  KARO  .  DVX .  NIV.  ET.  RETH  .  S  .  PR. 
ARCH,  i607«   Das  gekrönte  und  gehamischte 
Brustbild  von  der  linken  Seite« 
R.  SIGNACVLVM.CORDIS*MEi*DEVS  dane- 
ben  ein  Sträusschen«  Das  vorige  Wapen ,  da* 
neben  K  —  K. 
Kupfer.   G.  17*    Duby  PL  90.  N.  4» 


Newton* 

ISAAC,  geb.  1642,  ^11^7. 

«366.  ^.  S^  ISAAC  —  NEWTON.  Das  Brustbild 
Ton  der  linken  Seite ,  mit  kurzen  Haaren  und 
Kleidung« 
R.  DerMerkurius-Stab  «wischen  einem  Füllhorn 
und  Öhlzweig,  darüberstehet  HALFPENNY. 
Unten  1793* 

Kupfer.  G»  19.  Im  Köhler  i4-T.  p.  $7*Tom 
Newton  nachzulesen. 


Normandie    (  Herzoge  )• , 

Die  Grafen  Ton  der  Normandie  waren  schon  bekannt  sn  Zeiten 
Carl  des  Groaaen  912. 

Herzoge  mit  dem  Nahmen  Richard  waren  drei  zwi* 

sehen  942  und  II99. 
2367.  ji.  +  RiCHAR.  .....  In  der  Mitte  in  einer 

Zirkel- Einfassung  ein  Puncti   umgeben  Ton 

zwei  Fischen,  oder  Schlangen« 
H*  In   der  Mitte  in  einem  Viereck  ein  Kreuz» 

herum  yerschiedene  Buchstaben ,  besonders 
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ein  grosses  E ,  C  I  T^  ein  +  »  aber  bestimmt 
ist  nichts  zusammen  zu  bringen. 

Solidus  von  feinem  Silber.  G.  14.  w.  23  Gr. 

Anm.  Mader  (Beitr.  4.  Tab.  3.  n.32.  p*j79.)  las  Tabernu,  mein- 
le  liierfnn  Rheinzabern  su  entdecken,  und  achrieb  die 
Münze  dem  Strassburger  BUchof  Cuno  1 100-^3  ,  oder 
Conrad  von  Speyer  io56  su»  Ich  bin  mit  Duby  Tom« 
II.  p.  l8l*  Tab.  69.  n.  1  — 4  einveratanden» 


N  o  s  t  i  t  z     (Grafen) 

haben  ihren  Ursprung  aua  der  Lausitz. 

ANTONIVS  lOHANNES  ,  kaiserl.  geh.  Path  und 
Ober-Land-Hofmeister  in  Böhmen  ^  f  1736. 
Gem.  Maria  ^Theresia»  T.  Job.  Ferdinandi  Graf, 
von  Herberstein  ,  geb.  1662  >   rerm*  1Ö80, 

t  1742. 
2368.  ^.  ANT.IOH.S.R.I.COM.DENOST.KT 
RIN.  Das  geharnischte  und  lockiehte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  G.  F.  N. 
R.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehen  zwei 
Greifen  und  halten  das  gekrönte  yierfeldige 
Wapen  mit  gekröntem  Mittelschilde;  auf  der 
Krone  stehet  ein  Schwan.  tJbersehrift  S  .  C  •  M» 
COiNS  .  INT:  CAM  :  SVPR .  R.  BOH  •  PRiEF. 
BVRGG.EGR.  Unten  17—  19. 

Gulden.  G.  23.  w.  1^  Lt.  5  Gr,    Köhler  VL 
Th.  p;  266* 


Novellara. 

Ist  im  Modeneaischen  Gebietha  und  die  Hauptstadt  eines  klei« 
nen  Pürstenthums. 

ALPHONSVS  II.  Graf  yon  Novellara  und  Bagnolo, 

t  1679* 
Gem.  Richarda  Cibo»  des  Fürsten  Caroli  r.Miassa 
und  Carrara  T. 
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«369.  ^.  *  ALPHONSVS  *  II  *  GONZAGA«    Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite. 
A.  Das  gekrönte  Wapen  mit  einer  unleserlichen 
Umschrift^  doch  sieht  man  NO  VEL. . . .  GNOU 
G.  19.  w.  48  Gr. 


'Nürnberg    (Burggrafen). 

Die  Grafen  yon  Zollern  brachten  diese  Burggraf- 
sehaft   erblich   an    ihr   Haus  ^    und  Conrad » 
ein  Sohn  Rudolphs  von  Zollern  ^  war  erster 
Burggraf  inoo. 
9)  Fridericus,  f  11118.     3)  Conradus  IL  1260* 
4)  Fridericus  IT«  5)  Frldericus  IlL  itg?» 

6)  Johannes,  "f  ispS«  7)  Conradus  III.  1314* 
8)  Fridericus  IV.  1332.  9)  Conradus  lY.  1334* 
iO)  Johannes  II.--}*  1357* 

11)  ALBERTVS  Pulcher,  f  1361. 

Gem.  Sophia^  T.  Henrici  XII.  Graf.  r.  iflenneberg. 

12)  Fridericus  V.  f  1398. 

Gem.  Elisabetha  ,  T,  Friderici  Sereri  Landgraf. 
V.  Thüringen. 

13)  Johannes  1 11*  Burggraf  zu  Nürnberg,  -f  1420. 
Gem.  Margaretha ,  T.  Kaisers  Carl  V« 

Adiii.  Spies  In  «einen  Brandanburgiftclitn  historischen  Müns^ 
belnstigungen  4*  Th.  p.  119  bemerlct,  daae  die  Pamlüo 
Zollern  mit  diesem  Johann  snfhörte  sich  slleia  Burg« 
grefen  zu  Nürnberg  zu  schreiben, 

14)  Fridericus  Tl.  Burggraf  «u  Nürnberg  und  er« 
ster  Churfürst  y.  Brandenburgs  f  i440«  (Aus 
dem  Repert.  «.  Band  1.  Abth.  p.  144.) 

Dessen  Sohn 

ALBERTVS  starb  als  Churfürst  1 486. 
M70.  ^.  +  MONET^  ARGENTg  MAIOR  o  ALBERT9 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler. 

UL  Bd.  IL  AbthelU  43 
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iJ.  +  SOLIDVS  2  BVBGGRAVI  g  NVKMBERG'  In 
einer  vierbogigen  Einfassung  die  zwei  V\'a- 
penscbilder  von  Zollern  und  BurggrafschafI; 
Ntirnberg  mit  einem  Bande  verbunden.  Unten 
N  (Nürnberg).  Mönebschrift. 

G,  18.  w.  4  Lt.  8  Gr. 

Anm*  Diesen  noch  nirgends  angeführten  ausserordentlich  rm^ 
ren  Groschen  getraute  ich,  der  Pra'gart  wegen»  mirnicbt 
dem  Albert  Pulcher  beizulegen, 

2371.  ^.MEDIVS  §  SOLIDVS  §  BVRGRA  g  i5i2. 

Der  burggräfliche  Löwe  in   einer  zierlicheA 

bogigeh  Einfassung.  Unten  S. 

Ä.  +  MONET  g  NOVA  '^  ARGENTA  g  MINOR. 

Der  mtirlusche  einköpOge  Adler.  Mönchschrift; 

G,  14.  w.  19  Gr. 

2572.  ^.  und  ft.  wie  vorige,  von  1515. 
G.   1/4,  w.  23  Gr. 

Anm.  Diese  beiden  seltenen  Solidi  sind  sogar  in  dem  Worte 
ARGEIVTA  mit  dem  von  Götz  a.  Theil  p.  Il4i.  Nr.  8548 
von  1511  angeführten  gleich. 


Oeckeler. 

HENRICVS,  Münzmeister  zuBraunschweige-Zelle. 

2373.  A.  HENRICH  .  OECKELER  .  F .  B .  M  .  Z .  Z . 
Das  behelmte  ovale  Wapenschild ,  darin,  und 
auf  dem  Helm  ein  Herz  zwischen  kreuzweis 
gelegten  Bergvrerkszeichen,  Lanzen  und  Ster- 
nen ,  darüber  eine  Krone ;  neben  dem  Helme 
16  —  06. 
/?.  Die  Vorstellung,  wie  Abraham  seinem  Soh- 
ne heben  dem  Scheiterhaufen  mit  dem  Schwer- 
te den  Kopf  abhauen  will,  von  welcher  Thal 
er  durch  einen  Engel  abgehalten  wird  ;  neben 
dem  rechten  Fusse  Abrahams  liegt  der  zum 
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Sühnungsopfer  bestimmte  Widder«     Neben* 
scbrift  ABRAH  —  DEO  ♦  — •  *  CRE. 
Kupfermünze.  'G.  i6« 
«74.  ^^  HEINRICH.  OE— CKELER.  F.B.M.  In 
allem  gleich  mit  vorigem^  von  ,16  — 16.  Hier 
fängt  die  Umschrift  oben^  bei  derrorigenMOn« 
%k  hingegen  unten  an. 
R.  In  allem  gleich  mit  rorigemV 
jKupfen   G.  16.     . 

inm«  In  d«r  Sammliing  yon  Medailleurs  «nd  Münxneieter-Zel« 
chen  ist  dienet  nicht  angezeigt.  Im  Madai  eub  Ifr.  723» 
kömmt  ein  ähnliche«  WapenschÜd  neben  dem  Reichs« 
apfei  vor« 


Oettingeri    (Grafen). 

Im  Schwäbischen  Kreise,  welche  Grafschaft  gefrea  Norden  und 
Osten  an  Pranken,  gegen  Süden  an  jXeuburg,  gegen  Ws» 
^  tten  an  Wuriemberg  granzet, 

S375«^.  Der  Brackenhopf  rön  der  linken  Seite»  in 
einer  dreibogigen  Einfassung» 
Ri  In  einer  mehrbogigen  Einfassung  zwischen 
Rosetten  scheint   das  ZöUerische   Wapen  zu 
sejn« 

Solidus.     G,  !!•  w.  11  Gn  .        . 

1(376.  Blechmünze  mit'  dem  Brackeii-  oder  Hunds« 
kopf  Ton  der  linken  Seite  ^  in  einer  runden 
Einfassung.' 

Unförmig  und  riereckicht.  G.  9.  w«  16  Gr»  - 
VLRICVS  zu  Flohberg,  f  1477. 
2f377.  A.  Das  ^Öttingische  Wapen. 
H.  In  einem'  Zirkel  zwischen  zwei'  Rosen  V« 
Pfenning.  G.  Q*  w.  8  Gr.. 
JOACHIM»  dessen  Sohn,  ward  ermordet  1520*  ., , 
8378.  Einseitiger  Pfennig.     Zwei  W'apenschildec 
mit  einem  Bande  zusammengehängt.  Vnten  I^' 
G.  g.  w,  7  Gr; 
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WÖLFGANGVS  der  Schöne  ,  f  1522  •  gemein- 
8chaftlich  mit  seinem  Bruder  Joachim^  der 
1520  ermordet  wurde» 

«379.  ^.  +  WOLFGANG  ^  IOACHIM:OTING(die 
N  sind  rerkehrt).  Die  xwei  VVapenschilder  ^ 
darüber  .  iSiÖ«  Unten  .O. 
n.  SANCTVS :  SEBASTIAN  •MARTIR+  Der  hM- 
lige  Sebastian  an  einen  Baum  gebunden  9  mit 
Schein  und  vielen  in  seinem  Körper  stecken- 
den Pfeilen.  (Die  N  wieder  verkehrt) 
G.  18,  w.  j^^  Gr.  5  Gr. 

2380.  ^.  WOLFGANG.  10 ACHIM. 0T1NG+  Da« 
Wapenschild^  darüber  .lölQ.  (Die  N  sind 
verkehrt.) 

R.  MONE  :  CO  —  MITA  :  OTIN.  Der  stehende 
und  an  4len  Baum  gebundene  Heilige  mit  Schein 
um  den  Kopf  und  Binde  um  den  Leib.  (DieN 
sind  recht.) 

G.  14.  w.  30  Gr. 

Wolfgangf  gemeinschaftlich  mit  des  Joachims  Soh- 
ne Martin,  f  1549  ,  und  mit  seinem  eigenen 
Sohne  Ludwig. 

2381.  A.  +  WOLFGAN  3  MARTIN  5  LVDWI  8 
OTIN.  Die  beiden  Öttingischen  Wapen,  dar- 
über ♦i52l*  Unten  "^O* 

n.  +  SANCTVS  (hier  sieht  das  verkehrte  N  ei- 
nem M  gleich)  t SEBASTIANS  MARTIR  (alle 
N  sind  verkehrt).  Der  Heilige  bis  halben  Leib, 
an  den  Baum  gebunden ,  mit  Schein  um  den 
Kopf  und  durch  viele  Pfeile  verwundet« 
G.  18*  w.  -T^  Lt.  3  Gr. 

238a*  A.  +  WOLPGAN  IJ  MARTIN  :|f  LVDWI  8 
OTIi    Die  beiden  Wapen 9  darüber  *i'622* 
Unten  *0* 
7I.+ SANCTVS S  SEBASTIANS  MARTIRS  (hier 
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sind  die  N  nach  alt^r  Art)    Der  Heilige»  wie 
bei  vorigem« 

G.  18»  w.  tV  Lt.  8  Gr. 

41383.  A.  +  MONETA  $  NOVA  J  C0MITAT9  S  O- 
TING«    Drei  Wapenscbildchen  ins  Kleeblatt 
gestellt^  daxvrischen  Verzierung. 
Ä.KAROLVS  $V1  ROMANORVM8  IM.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler* 
Münze.    G.  20.  w.  -j-V  ^^^  ^  Gr. 

CAROLVS  WOLFGANGVS  und  dessen  Bruder 

LVDOVICVS,    des  obigen  Wolfgang  Söhne,   ge- 
meinschaftlich mit  Martin. 

Ä384-  A.  KARL  WOLF. L VDWIG. 5- MARTIN, C. 
I.O  daneben  ein  Blatt.  Das  Wapen ,  darauf 
ein  zierlicher  Helm  »  auf  demselben  ein  hal- 
ber Hund;  neben  dem  Wapen  15  —  43. 
R.  CAROLVS. V.  ROMA.  IMP.  SEMP.  AV.  (AV 
zusammengehangt,  und  statt  derPuncteRo8en.> 
In  der  Mitte  der  doppelte  gekrönte  Adler. 
G.  20.  w.  I  Lt.  6  Gr.    Götz  1367. 

2386.  A.  KARL,  LVD WI :  MARTIN :?  LVD  +  Dan 

Wapen  von  Öttingen,  darüber  i522. 

R.  MONE  :  CO  —  MITA  :  OTIN.     Der  an  den 

Baum  gebundene  Heilige  mit  vielen  Pfeilen  » 

in  ganzer  Gestalt  und  mit  Schein  um  den  Kopf. 

G.  14.  w.  29  Gn 

M86.^.  KARL  5  LVDWIG$  MARTIN  $  :][LVD  + 
Die  zwei  Wapenschilder  nebeneinander.  Oben 
♦l524*  Unten  •©* 
/!.  + MONETÄR  COMITATVSJ  OTING,  Der 
heilige  Sebastian  an  den  Baum  gebunden,  bis 
halben  Leib»  mit  Schein  um  den  Kopf  und  mit 
vielen  Pfeilen  beschossen. 

Münze.    G.  1  &•  w.  ^^  Lt.  7  Gr« 
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2387*  Einseitiger  Pfennig.  Die  vorigen  zwei  Schil- 
der, darüber  i533.  Unten  O. 
G.  7«  w.  4  Gr^  NicKt  in  Götz* 
FBIDERiCVS    Graf  zu  Öttingen  in  Wallerstein, 
*  *      Sohn  Grafen  Ludovici  XV. ,  geb.  I5l6,  f  1679» 

gemeinschaftlich  mit  seinem  Vetter 
GOTTFRIED  Graf  zu  Öttingen.  Sohn  Grafen  Lu- 

dovici  XVi.,  geb.  1654.  t  *622. 
«388.^.FRIDf  V*GOTPR*GRA*ZV*OTING  + 
GEVET  +   Das  behelmte  Ötlingische  Wapen 
mit  zierlichem  Helm,  darauf  der  Rund/  danc- 
bch  7  — a  (157a). 
/!•  MAXIMILIAN:  11  :IMP;AVG  +  P:F:DECRE- 
'    TO  .  Dier  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
lim  die  Köpfe ,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
stehet  6o« 

Guldenlhal.  G.  27-  w^  i|-Lt.  6  Gr.  Sehr  rar. 
Madai  6842.     Herold  p.  355. 
l^VDOVICVS  EBERHARD VS,  von  der  Wallerstei- 
nischen Linie. 
2389.  A.  LVDVyiG*EBEP  :  CG^OTING  daneben 
eine  Rose.     In  der  Mitte  das  Öltinsische  Wa- 
pen. 
R.  FERpiN'^Il*RO*I*S*A*  Der  Reichsapfel, 
darin  2  ;  oben  2  —  4  (1024). 
G.  13.  w.  13  Gr. 
tsgo»  A*  Eicts  Öltingische  V\^apen  in  zierlicher  Ein- 
fassung ,  darüber  LEG,  daneben  Z  —  O. 
/{«Der  Reichsapfel,  darin  I,  daneben  tö  —  25«^ 
G.  li).  w.  9  Gr. 
WOLFGANG  zu  Wallcr^tcin,  f  1708. 
a39i*  A.  WOLP.IGNA.CAR— ANT.G.Z.OET- 
'       TING*  (OE  zusammgchängt).    In  der   MUt© 
das  Öttingische  Wapen.  Unten  zwischen  zwei 
Hufeisen  der  Augsburgische  Tannzapfen. 
R.  VIRT VTE .  CONCORÜIA  •  ET  .  LABORE.    In 
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der  Mitte    der  Beichsapfel^    darin  2«    linten 

1694. 
G.  12.  w.  14  Gr.    Nicht  in  Göt». 

ALBERTVS  EBNESTVS  ;   seit  i659   regierender 

Graf,  ward  1674  in  den  Fürsten  stand  erhoben, 

f  1683. 
2392-  A.  ALBERTVS  +  ERNESTVS  +  COMES  + 

OTTINGENSIS.    Das  Brustbild  mit  Perücke, 

Ton  der  rechten  Seite« 
R.  DOMINVS  —  PROVIDEBIT-   Das  mit  einer 

Krone  bedeckte  verzierte  Wapen»     Unten  16 

(60)74. 

G-  26.  w.  1^-'^  \A.  2  Gr. 

.2393.  A.  ALBERTVS  ERNESTVS  CO.  OTINC  * 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lan« 

gen  Ilaaren. 

R.  DOMINVS  .  FR  —  VIDEBIT  1675.   Das  ge* 

krönte  öttingische  Wapen  zwischen  zwei  Lor« 

berzweigen.  Unten  (3).  Hier  fehlt  in  pro  das  O« 

G.  15.  w.  29  Gr.    Selten. 

Als   Fürst. 

2394.  A.  ALBERT9 .  ERNESTp  .  D .  G .  PRINCEPS 
OTTINGEN  daneben  ein  Kreuz.  Das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite,  mit  Perücke  und  Mantel. 

R.  DOMINVS  —  PROVIDEBIT.  Das  Wapenmit 
dem  Fürstenhute.  Unten  16(60)74. 
G.  25-  w.  1t-'j  Lt.  2  Gr. 

2395.  A.  und  R:  wie  vorige,  nur  im  R*  unten  (5* 
G.  17.  w.  \  Lt.  7  Gr. 

2396*  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  3« 

G.  i4*  w.  24  Gr. 
2397.  ^.  D:  G:  A:E:  S:R:I:P:I:  OE:    Das  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  V^apen. 
Ä.  FVRST:  OTTIN  :tlREVTZER.  1680.   Inder 
Mitte  ein  Kreuz. 
G.  10.  w«  10  Gr. 
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Zu   Spielborg. 

Kaiser  Carl  Vi«  erhob  die  Linie  1734  lo  den  Reichs fürstenatand« 

lOHANNES  ALOYSIVS  SEB.  geb.  170?,  nach  sei- 
nes Vaters  Tode  regierender  Fürst  1737,    f" 
1780. 
Gem.   Maria  Anna,  T.  Hera^.  Leopoldi  von. Hol- 
stein-Weissenburg,  geb«i7i3,  rerm.  1735» 
t  1745- 

S398.  ^.  lOAN .  ALOYS .  I .  PRINC .  DE  ET  IN  OT- 
TINGEN. Das  iockichte ,  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  ;  im  Arm  M. 
R.  Das  mit  dem  B'ürstenhute  bedeckte  Wapen  , 
ivelches  Ton  zwei  Hunden  auf  einem  zierli- 
chen Fussgestelle  gehalten  wird,  darin  ^ ,  da- 
neben 17*— 59.  Unt^n  zwei  Hufeisen. 

G.  24.  w.  -fs*  Lt«  9  Gr.     Zweierlei  Stempel« 

^390.  ^*  ^>^  voriger  Revers,  im  Fussgestelle  ste- 
het XX  I  EINE  FEINE  (  MARCK  |  Unten  zwi- 
echen  zwei  Hufeisen  ein  Stern;  von  17 — Sg. 
R.  S .  SEBAST .  PATRONUS  RHiETliE-  Der  Hei- 
lige an  einen  Baum  gebunden  und  mit  Pfeilen 
verwundet  »  darunter  Wolken. 

G.  24.  w.  ^%  Lt.  5  Gr.  Weisen  1694. 

2400.  A.  lOAN.ALOYS.PR.  DE  OTT.  Dasgeharl 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  Das  vorige  Wapen,  im  Fussgestelle  I>  oben 

1769. 
G.  10.  w.  12  Gr. 


Oldenburg. 

tSrafschaff  im  Weatpha lisch en  Kreiset  granzt  gegen  Westen  an 
Ostfriesland ,  gegen  Süden  an  Münster,  ge^^en  Osten  an 
Delmenhorst  und  Bremen»  gegen  Norden  an  das  deutsche 
Meer. 
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Die  Grafen  stammen  von  Walpertu«  Grafen  zu  Rin- 

gelheim  her,  f  836» 

Gem.  Altburgi8>  des  Grafen  r«  Lesmona  einzige 

Tochter  und  Erbin.     Ihr  za  Ehren  ist  die 

Stadt  Altenburg  oder   Oldenburg  erbauet 

vrorden, 

ANTONIVS  I.  Graf  zu  Oldenburg,    geb.  iSoS,  + 
1673. 
Gem.  Sophia ,  Herz.  Magni  II.  zu  Lauenburg  T. 
verm.  1637 ,  f  I671. 

*4oi.  ^.  ANT0NI9  .  COMES  .  IN  .  OLDENB  .  Z. 
DELM.  daneben  ein  Zeichen.  Das  Brustbild 
von  der  Unken  Seite,  mit  grossem  Bart,  nebst 
einem  rauhen  Mantel  ;  das  Brustbild  ist  mit 
einem  Laubwerke  eingefasst« 

n.  DNS\  PROTECT.  VITE.  MEE.  A^  Ov  TRE- 
PID'    das  behelmte  vierfeldige  Wapen. 

Sehr  s<;höue  und  äusserst  seltene  Münze. 
G.  23.  w.  1-^  Lt.    Hamb«  R.  1706.  p.  209 
ein  Thaler. 

ANTON  GVNTER,  letzter  Graf,  geb.  1^83,  succ. 
1603,  t  1667. 
Gem.  Sophia  Catharina,  Herz.  Alexandri  zu  Hol- 
stein«Sunderburg  T.  verm.  1636  ,  f  1696. 

3402.^.  ANTON  GUNT.  COM.  OLDENb.  ET 
DELM.  Dyn  IEV.  et.  KNIP  daneben  eine  Ro- 
se« Das  Brustbild  in  vollem  Gesichte ,  mit 
Bart,  langen  Haaren  und  altdeutscher  Tracht« 

Ä.  AUXILIUM  ..UM  A  DOMINO  1658.  Das  ge- 
krönte  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild, 
zwischen  zwei  Rosen.  Unten  stehet  XXIIII 
OROT. 

G.  26.  w.  f  Lt.  7  Gr. 
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24Q3«  ji*  Das  gekrönte  vierfcidige  Wapen,  wovoa 
das  erste  und  vierte  Feld  abermahls  in  vier 
Felder  getheiit  ist^  liegt  auf  dem  Burgundi- 
schen Kreuz  y  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
ANT.  GVN—  CO  .  OL.E  —  DEL  .  DO  —  IN. 
lE.E.K  — 
/?,  MATH.I-D.G.RO.IMPER^SEMP-AV.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mi.t  dem  Reichsaplel 
auf  der  Brust, 

G.  20.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

l?404.  ^/.  ANTHON.  GVNTHER  .  COMES.  IN.  OL- 
DE.  Drei  Wapenschilder,  oben  ein^e  Krone. 
n.  E,  DüLMENH.DOMlNVS.  IN.IEV.  E .  KN. 
In  der  Mitte  in  sechs  Zeilen  .|.  |  OLDENB  [ 
MARCK  .  ZU  1  8  GROT.  OD  [  IE V.  6  •  |  .  STV .  | 
G.  18.  w.  ^^  Lt.  10  Gr. 

2405.  A.  ANT,  GUN  C,  OL  &  OD  IE  &  K.  Das  ge. 
krönte  vicrfeldige  Wapen  mitMittelschild^  da* 
neben  i  —  S. 
jR«  In  einer  vierbogigen  Einfassung  das  zierliche 
grosse  Kreuz  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
AUX  — IL.M  — EA,  — DOM. 
C»  16.  w.  18  Gr. 

a4o6..  ^.  ANT, GUNT.COM. OL. &  D.DJE&K* 
Das  gekrönte  vierfeldige  VFapen  mit  einem 
Löwen  im  Mittelschilde. 
R.  AUXILIUM.MEUM. A.DOMINO. 1664.  Zwi- 
sehen  zwei  Rosen  18  9  darunter  zwischen  zwei 
Rosen  BIN  |  R.TAL«  |  darunter  «Z. 
G.  19.  w.  44  Gr. 

0407.  A.  AUXILIUM  MEUM  A  DOMINO.  Das  rori- 

ge  gekrönte  Wapen  ohne  Mittelschild. 

i?.  In   neun  Zeilen  ANTH  :  GUNTH.  |  D  :  G: 

COM:OLD:|ETDELM:D:I:ETK:|  PRINC: 

PI9  PRUD:  1  ET  PACIFIC9  NAT;  |  i,NOV: 
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1583:  OB:  j  19  JUN:  i66t;  |  /iiT:ANN:84  | 
ftEG:64| 

SterbraüiiÄC.    G.  17.  w»  -^^  Lt.     Köhler  IV. 
Th.  p,  417. 

Oldenburg   unter    der  Danis  chen  Re- 
gie run  g. 

FRIDERICVS  V*  t  1766. 

S408.  An  Der  gekrönte  Nahmene-Chiffre  FöR  ^  da- 
neben 15 —  Th.  Unten  a.d.  nf).f. 
R.  Zwiischen  zwei  Rosen  I^    darunter  GROTB 
O.ti.M.  I  1761  I 
G.  10.  w.  15  Gr«     Götz  1983  ahnlich. 

PETER  FRIDERICH  WILHELM  Herzog  von  Hol- 
stein-Oldenburgs seit  1785 1  stehet  unter  Ad« 
ininistrafion  seines  Vetters  Friederich  Ludwig 
Fiffstenv*  Lübeck ,  resignirte  1776. 
2409.  A,  Das  gekrönte  zweispaltige  Wapen  mit  ei- 
nem herabhangenden  Lorber,    unten  herum 
stehet  14^.TH.A.D.M.F. 
R.  Stehet  *4  *  I  GROTE  |  O .  li .  M  |  1792. 
G.  14.  w.  ^  Lt.  4  Gr.    Götz  1983  ähnlich. 
i410.  A.  Wie  Toriger,  ohne  Unterschrift. 
R.  Stehet  4  I  GROTE  |  O.L.M.  |  1802. 
Kupfer.    G.  13.  • 
ft4**-  -^-  Auf  einem  zierlichen  aufpfezogonen  Her- 
melin-Mantel das  mit  einer  königlichen  Kro- 
ne bedeckte  Öldenburgisch-Delmenhorstische 
sechsfeldige  Wapen,  mit  einem  Unterspitze; 
im  Mittelschilde  das  Lübeckische  Wapen. 
Ä.  In  der  Mitte  3  |  EINEN  |  THALER  ]  1818  |. 
Überschrift  OLDENB .COUR-SlÜNZE. 
G.  19.  w.  ^^  Lt.  1  Gr. 
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Oppenhei mer  (Jude  Joseph  Süs). 

I    SEPHVS,  t  1738. 

2412.  ^.  lUD.  lOSEPH  •  SUS  —  OPPENHEIMER. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  kurzen 
iHaeren.  Bart,  und  einem  Strick  um  den  Hals, 
R.  Die  Vorstellung  des  eisernen  Galgens  und  Kä- 
fichs  y  in  welchem  der  Jude  gehangen  wurde, 
mit  dreifacher  Umschrift;  äussere:  ALS  EIN 
FINANZEN  RATH  DA  PFLEGT  ICH  NOCH 
mittlere:  ZUBRANGEN  VOR  MEINEM  LOHN 
MUS   ICH   innere:     NUN  IN  DEN   KEFICH 
HANGEN.     Im    Abschnitt    IN   STUTTGARD 
EXE  (  CUTIERT  D.  4  FEß  |  1738.  | 
Zinn»     G.  22« 
Anm«  Eine  grÖMere  SchAu-Medatlle  Ut  in  Spiett  kleinen  Bei« 
trägen  I  und  zwar  im  ^^^n  Stüek  p.  4^  nachzutcfen. 


O  r  s  a  y    (Grafen)» 

PETER  MAR.  CASP.  Graf  v.  Orsay,  Souverain  des 
Filrstentbums  Delain^  Graf  v.  Nogent,  Dütroy 
undvonRupt,  geb.  1748* 

1.  Gern«  Maria  Albert.  Louise  Amalia  ,  T«  Wil- 

helmi  Fürsten  y,  Croy. 

2.  — *  Maria  Anna  Elisabetha  Josepha ,  T.  Tai- 

dovici  Caroli  Fürsten  t.  Hohenlohe-Wal- 
denburg»  geb«  d.  ao«  Mars  1700 ,  verm. 
1784. 
2 4 13*  A.  P.M.G.GRIMALDUS.COMES,AB-OR. 
SAV .  SUPR .  PRINC .  A .  DELAIN  •  DOM .  —  M . 
LUD,  AM.  S,R,J.PRINCIPISSA.  A-  CROY. 
Das  blasonirte  und  vereinigte  Wapen  von  Or« 
say  und  Croy,  bedeckt  mit  einer  Krone,  dar- 
auf ein  flammender  Stern,  darüber  auf  einem 
Bande  GLORIA  QUO  CiELUMQUE  VOCANT* 
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Naben  dem  Wapen  rechts  ailzet  als  Scbildbal* 
ler  eine  weiblicbe  Gestalt  ^  und  halt  in  der 
rechten  Hand  eine  Lanze  i  zur  Linken  lehnt 
sieb  auf  das  Wapen  und  den  berrorragendea 
Hermelin -Mantel  ein  wilder  Mann  mit  einem 
Kolben  an.  Im  Abschnitt  SIMON  »F.  darunter 
CONNUBIO  JÜNCTl.  |  M.D.CG.LXX  XXXI, 

A  P.  M.G.G.  COMES.AB  ORSAY ,  AtJTREY . 
AC  NOGTO  SUP  •  PRINC .  A .  DELAIN  DOM  — 
MAB1AMNA  .  PRINC1P1S8A  .  AB  .  HOHENLO* 
HE-V\ALDENBURG.  Das  blasonirteyereinig- 
te  Wapen  Ton  Orsay  und  Hobenlohe »  bedeckt 
mit  einer  Krone,  darauf  der  flammende  Stern; 
rückwärts  ist  ein  aufgesogener  Hermelin-Man- 
tel mit  einer  schönen  Perlenkrone  bedeckt  ^ 
darüber  auf  einem  Bande  GLORIA  OHO  CM- 
LUM  —  9ÜE  VOCANT.  Unter  dem'  Wapen- 
spits  auf  einem  Bande  EX  FLAMMIS  ORIOR. 
Darunter  auf  einer  viereckichten  Platte  CON- 
NUBIO JUNCTI.  I  32aug.i784.|  Zur  Seite 
des  Wapens  stehen  als  Schildhalter:  rechts 
eine  Weibsperson  mit  einer  Lanze  in  der  rech« 
ten  Hand,  links  ein  gekrönter  Löwe  mit  ei« 
nem Panier;  zu  beiden  Seiten  neben  demW'a- 
penspitze  ein  Orden. 
G.  26.  w.  f  I  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Seltener  achteckichfer  und  achöner  JetfoB  von  feinem 
Silber.  Anzumerken  tat  Marlamna»  Caelum,  aug;  üJbrl- 
geni  aehr  ackön  geaclinitlen. 


O s ifr  iesl and     (Grafen  und  Fürsten)^ 

Im  Weatphaliachen  Krelae. 

Enno  9  ivar  Hauptmann  zu  Grethsiel ,  f  r4So. 
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Uirieus,  dessen  Sohn,  ward  Regent  in  Kriesland 
14S4  und  Reichsgraf  1464,  f  1466. 
Hätte  zwei  Frauen:  Folga  und  Theda. 
Enno  1.  als  Graf,  geb.   1460 »  kommt  im  Wasser 

um  1491; 
Edzardus  1.  Magnas^  dessen  Btuder^  geb.  1462^ 
t  1528. 
Gem.  Elisabetha,  T«  Conrad!  Graf,  zu  Rittberg » 
vernl.  1498,  f  1512. 
ENNO  11.  geb.  1505,    f  ^MOi    filhrte  die  Refor* 
mation  ein. 
Gem.  Anna  ^  Grafen  Johannis  zu  OldenbiTrg  X» 
verm.  1650,  f  1575. 
t4l4*  ^;MO*NO.ENN.  C  — ET.  DO  .FR.OR  . 
Das  Wapen^   darin  ein  stehender  Adler  mit 
einem  gekrönten  Menschenkopf  (Jungfrauen- 
Adler);   auf  dem  Wäpen  ein  gekrönter  Helm 
mit  einer  Lilie  zwischen  zwei  Federn,  nebst 
zierlicher  Helmdecke. 
n.  DA .  PACEM ,  DNE .  IN  •  DIEB VS .  NOS .    Der 
gekrönte  doppelte  Adler,   auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  7^; 

G.  2O4  w,  ,^g  Lt.  17  Gr. 
«4ld..^.ENNO*CO*ET^DNS'*PHRISIE*ORlE'* 
daneben  ^ine  Rose.  Das  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite ,  in  e|ner  Pelzhaubc  und  hilf  einem 
grossen  Hut. 
A.  DA  *  PACEM  *  DOMINE*  IN*  DIEB'*  NOS 
daneben  eine  Rose,  in  der  Mitte  der  gekrönte 
Jungfern  -  Adler  mit  vier  Sternen»  ' 

Münze.  G.  20.  w.  -fg  Lt.  5  Gr.  Mad.  4328» 

EDZARDVS  II.  t  1599* 

Gem.  Catharina,    Kön.  GustaV  in  Schweden  T. 
verm.  1569,  f  1610. 
CHRISTOPH,  1 1566  in  Ungarn. 
lOHANN,  t  iö9L 
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2416.^.  MO*EDZ  — CHR»  lOH  — CO*E*DO  — 
PHR  "*"  OR  "^  Das  Wapen  in  einer  zierlichen 
▼ierbogigen  Einfassung^  wovon  das  hervor« 
ragende  Kreuz  die  Umschrift  eintheilt 
R,  DA  »  PACEM  *  DNE  *  IN  ♦  DIEB VS  *  NOSTRI 
daneben  eine  Rose  und  ein  Bergwerkzeichen* 
In  der  Mitte  eines  zierlichen  Kreuzes  ein  Wa« 
pen; 
Münze«   G*  21.  w.  i^^Lt.  1^  Gr. 

51417.  ji.  EDZ .  CHR .  lOH ,  CO .  ET .  DO .  PHR .  ORI 
daneben  eine  Krone.  Das  Brustbild  in  vollem 
Gesichte ,  Pelzkleide  und  Mütle. 
B.  DA  .  PACE  .  DO ;  IN  •  DIEBVS  .  NOSTR  .  62 
(1562)  daneben  eine  Lilie.  Der  Adler  mit  dem 
gekrönten  Menschenköpf  und  vier  eingetheil« 
ten  Sternen« 

Münze«    G«  20.  w.|  Lt«  17  Gr. 

a4l8.  ^.  EDZ*E*  10*  CO  —  ET*DO  ♦PHR  *  O. 
Das  Wapen  mit  gekröntem  Helm  und  Federn^ 
daneben  7  —  9  (lö79). 
n.  DA  *  PACEM  ♦  DNE  *  IN  *  DIEB  *  NOST  dane- 
ben zwei  Bergwerkszeichen«  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  f-. 
G*  19.  w.  t'<;  Lt.  17  Gr. 

«4t 9.  -rf.  Wre  voriger,  nur  8  —  9  (l5ü9). 

A.  Wie  voriger ,  nur  ist  im  Reichsapfel  nicht^s« 
Gulden«  G.  23.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

«420.  ^«  ♦EDZA.E—  lO.COrE  —  DO:  PHR  — 
ORI:  82,  daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte 
in  zierlicher  Einfassung  das  Wapen  mit  her- 
vorragenden Kreuzspitzen« 
n.  RODÖL  :  II :  ROMANO :  IMPER :  SE:  AVGV 
daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  ein  z'ierli* 
ches  Kreuz  mit  einem  Wapen; 

Münze.  G.  26.  w.  f  Lt.  7  Gr. 
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ENNO  III.  geb.  1563,  t  iöaß* 

1.  Gem.  Walburga  9  T.  des  letzten  Grafen  Johan- 

nes XU  Bietberg  9  f  i586. 

2.  ■-    ■    Anna,Herz.AdolphizuHolsteinT.fi6io. 
2421. ^*  MO—  NO.ENN— CO.ET  —  DO.FRI 

—  ORI  daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  das 
gekrönt^    sechsfeldige  VN'apen  mit  hervorra- 
gendem Burgundischen  Kreuz. 
n.  RVDOL,!I.D:G.EL.RO.IiMP.SEM.AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
Münze.    G.  21.  w*  y  Lt.  8  Gn 
2422*  ^*  Wie  voriger. 
Ji.  MATH.  I .  D:  G:  EL.  RO.  IMP  .  SEM  .  AVG. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler. 
Münze.    G.  20*  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
VLRICVS,  geb.  1605«  succ.  dem  Bruder  Rudolph 
Christian  1628^  f  1643. 
Gem.  Juliana«  T.  Ludovici  Landgraf,  zu  Hessen« 
Darmstadt,  verm.  i63i  j  f  i659/ 

2423.  -^.  MO:  NO:  UDALRI.C.E,  D.FRI.  OR  • 
Das  gekrönte  Wapen  in  einer  vielbogigen  Ein« 
fassung,  daneben  2 — S;  oben  i632. 

/J.  DA.PACEM.DOM.IN.DIEBUS.NOS.  Inder 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 
G.  16.  w.  28  Gr. 

2424.  A.  Schrift  in  zwölf  Zeilen  SERMA  |  PRINC. 
RT.D.DMVLIANA.LANDGRA  IHASS.COM. 
FRIS.  ORlP^TAjVIDVA.  NATA. DARMBSTJ^ 

14  APRIL  AO  i806  .  OBIIT  |  |5.  JANVA.  AO 
1619  I  DESIDERATISSIMi«.MA:r|TRISMEMO. 
RIAM  VENE  I  RANTES  TRES.FILHI  SVPER- 
STITES  PIERI|PECERVNTl  darunter  ein  Zug. 
B.  Das  gekrönte  Hessische  Wapen  mit  Mittel- 
schild, behängt  mit  der  Wittwenschnur  t  un« 
ten  16  THL;  ganz  unten  ES« 
G.  14*  w.  33  Gr. 
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ENNO  IV.  wurde   1654  vom  Kaiser  Ferdinand  in 
den  Fürsteneland  erhoben ,  +  1660. 

GEORGIVS   CHRISTIANVS  ,    Sohn   Ulricl  ,  geb. 
l634>  «weiter  Fürst  von  Ostfriesland,  -j*  i66ö; 
Gem.  Christina  Carolina,  Her«.  Eberhard!  III«  zu. 
Würtemberg  T»  verm.  1662,  j"  lÖQQ. 
«426.  wrf.  GEORG.  CHRIST.  D.G.P. P.O.  D.E. 
S.E.W.    Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen, 
Unten  5  EIN:R.T. 
A  LEOPOL .  D  .  G .  ROM .  IMPER  .  SEM .  AUGU 
daneben  ein  Zeichen.    In  der  Mitte  der  dop- 
pelte Adler;  zwischen  den  zwei  Köpfen  ist  ei- 
ne Krone  ,  statt  der  Puncte  sind  Rosen. 
G.  26.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

CHRISTIANVS  EBERHARDV8,  geh«  nach  des  Va- 
ters Tode  1666  >  t  i708. 

1.  Gem.  Eberhardina  Sophia ,  T.  Alberti  Ernesti 

Fürsten  v.  öttingen,  verm.  16869  1 1700. 

2.  — * —  Anna  Juliana  v.  Kletnaw,  nachher  Frau 

von  Sandhorst  genannt,   verm.  1702,  j" 
1727. 

-1426.  ^.  CHRISTIAN .  EBERHARD  .  P .  &  D  .  F ,  O . 
D.  E.  S.  &.  W*    Das  gekrönte  sechsfeldige 
Wapen,  daneben  N  —  P,  darüber  Rosen. 
A  LEOPOL.  D.G.  ROM.  IMP.  SEM.  AUG 1696. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler« 
G.  20.  w.  T^g  Lt  6  Gr. 
«427.  ^.  CHRl .  EB .  P .  F .  O .  D  .  E .    Der  gekrönte 
Jungfern-Adler  zwischen  vier  Sternen. 
n.  D A .  PA .  D .  IN .  DIE .  N.  Der  Reichsapfel  zwi* 
sehen  Bergwerkszeichen  und  Kreuze^ 
G.  10.  w.  13  Gr. 
2428.  ^.  MO  :  NO  :  CHRI :  EB :  P .  F .  O  daneben  ein 
Zeichen.    In  der  Mitte. das   gekrönte  Wapen  , 
daneben  1  —  S. 
IILBd.  II.Abth0iL  44 


690  M.    WEI.  TLIGHER 

Ji.  Ein  zierliches  Kreuz,  welches  die  Umschrift 
eintheilet  DA. P .  —DOM .  —  IN .  D .  —  NOS. 
G.  14.  w.  16  Gu 
2429.^.  MO  NO  CHRI  EBPEO.  Das  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckte  Wapen ,   daneben  O  —  A  ; 
oben   17—06. 
R,   Ein  durchbrochenes  Kreuz  ^  in  den  Winkeln 
O  —  P  —  H  —  S.  Umschrift  IN  —  DEO  —  SPE 
—  ME\  — 

G.  12.  w.  13  Gr. 
GEORGIVS  ALBERTVS,  geb.  1690,  f  1734- 

1.  Gem.  Christina  Ludovica,  T.  Georgii  Augusti 

Sara.  Fürsten  zu  Nassau  -  Idstein ,  rerm« 

1709»  t  ^723. 

2.  *— «—  Sophia  Carolina,  Markgr.  Christian!  Hen- 

rici zu  Brandenburg- Culmbach -Wever- 
lingen  T.  geb.  1707»  verm.  1723. 
2430.  ^.  Der  gekrönte  Nahmenszug  G  •  A ,  darun« 
tcr  I*  G.G. 
n.  D:G:PRIN. PRIS. ORIENT. DOM:ES:ST: 
ET  W .  M  .    In  der  Mitte  zwischen  zwei  Ster- 
nen 11 ,  darunter  MARIEN  |  GROS :  |  LEIP :  F :  | 
1730» 
G.  16.  w.  4  Lt.  6  Gr. 
8431.  ^.  GEO.ALB.P.F.O.D.E«  In  der  Mitte 
der  sogenannte  gekrönte  Jungfern- Adler  zwi* 
sehen  vier  Sternen. 
B.  IN .  DEO .  SPE.  MEA.  In  der  Mitte  der  fieichs* 
apfel ,  ohne  einer  Zahl. 
Kupfermünze.  G.  10. 

CAROLVS  EDZARDVS,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 

1716,    kam  zur  Regierung  17341   und  starb 

ohne  männlichen  Erben  1744* 

Gem.  Sophia  Wilhelmina ,  T.  Georgii  Friderici 

Caroli  Markgr.  von  Culmbach,  geb.  1714, 

verm.  1734, 
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2432.  A.  CAROLVS  EZARDVS  D.  G,  PR  FRIS.OR, 
Da9  geharnischte  Brustbild  von   der  rechten 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  .Haaren. 
R.  DOMIN VS  ESENAE  STEDESD.  ET  WITM. 
Das  sechsfeldige  und  mit  dem  Fürstenhute  be* 
deckte  Wapen,   daneben  I«C«-—.G.    Unten 
«wischen  zwei  Rosen  17 1  37« 
G.  19.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
51433*  A.  Der  Nahmens- Chiffre  C£  yerzogen  und 
gekrönt.  Unten  I.  C.  G. 
n.  *D. G.PR. FR. OR.DOM.es. ST. &WM. 
1740.   In  der  Mitte  "^  xz"*  \  EINEN  |  REICHS  | 
THAL.I   darunter  H.L. F. 
G.  16.  w.  4  Lt.  15  Gr. 
FBIDERICVS  II.  König  von  Preussen,  nahm  1744» 
yermög   ertheilter   Anwartschaft  Tom  Kaiser 
Leopold  1694,  Besitz,  f  1786. 
2434.  A^  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung 
der  gekrönte  Preussische  Adler^  mit  Schwert 
und  Reichsapfel  in  Klauen^  auf  der  Brust  der 
gekrönte  Nahraens-Chiffre  FR« 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunten  MARIEN  | 
GROS.  I  1753  I  .D.  I   Zeichen  Ton  Aurich. 
G.  13>  w.  30  Gr. 
2435.^.  .  ♦  •  .NO:GRO.  ALB:P:F.O.    Ein  ge- 
kröntes Wapenschild ,   darin  der  Preussische 
Adler;  neben  dem  Schilde  17  "^82* 
R.  Ein  durchbrochenes  zierliches  Kreuz,  in  den 
Winkeln  vier  Buchstaben  O  —  .  —  .  —  S  ;  das 
Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  •  .  ♦  —  UM  — 
C...  — QUE. 

Anm.  Münce  von  schtechtem  Gehalte ,  aber  wegen  der  Um* 
Schrift  merkwürdig  >  auch  von  Götz  nicht  angeführt« 

G.  lt.  w.  10  Gn 

FRIDERICVS  WILHELMVS  III.  König  von  Preus- 
sen« 

44* 
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»436.  A.  FRIEDR.  WILH.  III.  KOEN.  V.  PREUS^ 
8EN «  Das  Brustbild  in  Uniform  und  mit  Or- 
den 9  Ton  dier  linken  Seite. 
R.  Zwischen   swei  Rosetten  i  >  darunter  STÜ- 
BER  I  OST  I  FRIESISCH  ]  1804  |  A. 
Von  schlechtem  Gehalte«   G.  li.  w.  25  Gr« 


Paar     (Fürst). 

Eine  vornehme  relchs fürstliche  k^atnllie  in  Österreich  •  die 
vom  Kaiser  Rudolph  IL  das  Ober-Erb>PoBtmeisteramt  bei 
Hofe  und  in  hals.  Erblanden  erhalten  haUe»  iivelchea  sie 
bis  1720  behielt,  In  welehetti  Jahre  ei  der  Kaiser  der  Hof- 
hammer  einverleibte,  and  (lir  die  Abtretung  dem  Grafen 
Johann  Adam  eine  Bntsehädigung  von  900,000  fl.  gab. 

lOHANNES  WENCESLAVS,  geb.  1719,  wurde  1769 
in  den  Reichsfürstenstand  erhoben  ,  *f  1792. 
Gem.   Antonia »  T,  Francisci  Grafen  Esterhazy  9 
geb.  1719  f  rerm.  1742 1  f  1771  »u  Nussaa 
in  der  Schweiz. 
51437.  A.  lOH  .  WEN  .  8  .  H .  IMP  .  PRINCEPS  A 
PAAR .    Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
im  Staatskleide 9  mit  Ordensband,  Hermelin- 
Mantel  und  Perücke. 
Jl.  S.IiAUL.REG.HER&P.  —  OE.H.POSl': 
MAG  1771.     Der  doppelte  kaiserliche  Adler 
mit  dem  fürstlichen  Wapen  auf  der  Brust,  mit 
dem  Fürtenhute  bedeckt  und  mit  dem  Stephans« 
orden  geziert. 
Gulden.    G,  23.  w.  \  Lt,  15  Gr.  Mad.6799. 
WENCESLAVS,  geb.  1744,  flSia- 

Gem.  Maria  Antonia,  T.  Job.  Carl  Füt'Sten  von 
Liechtenstein,  verm.  1768* 
«438.  A.  WENCESLAVS  .  S  .  ROM  .  IMP .  PRIN- 
CEPS .  A .  PAAR .    Der  Kopf  mit  Perücke ,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  I .  N,\/\1RT.F. 
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R.  SVP.  IMP.  AVL.  REG.  HER  —  F.  G.  HER. 

POST,  MAG.  1794.    Der   doppelte  gekrönte 

liaiserliche  Adler  mit  dem  farstlichen  Wapen 

auf  4er  Brust,  bedeckt  mit  dem  Piirstenhute» 

Gulden.  G.  23.  w.  ^  Lt.  i5  Gr. 

Anm.  Soll  bei  dem  7,  Stücke  der  Stempel  zeraprungeo  leyn« 
Göta  hat  aolchen  nicht. 


P  a  l  f  f  y   (Grafen)» 

NICOLAVS  Graf  v.  Palffjr,  geb.  |56« ,  f  160O,  er- 
hielt  vom  Kaieer  Rudolph  II.  den  Erbgrafen« 
Titel, 
Gem.  MARIA  geborne  Gräfin  Fugger,  f  1646. 

Anm.  Nach  dem  öiterr.  Cenver.  2.  Jahrg«  p.  11 33  halte  Ste- 
phan Pallfy  de  Erdöd  sum  Denkaprach  ttDominua  ad« 
jntor  meua/' 

t439.  ^.  In  einem  Lorberkranze  atehet  in  neun 
Zeilen  MARIA  |  FVGGERIN  |  STEPHANI  ET.  | 
IOANNI8  PALFY  |  ORVM  MATER .  |  OVI  SI- 
MVL  SEI  PVLTI  POSO  |  NU  «9  MAY  \\6\6\. 

B,  In  einem  Lorberkranze  stehet  Diana  und  halt 
mit  beiden  Händen  die  Geweihe  der  von  der 
Seite  henrorkommenden  Hirschen;  über  dem 
Kopf  ist  der  halbe  Mond  in  StrahleUf  darüber 
stehet  auf  einem  Bande  .  AD .  ASTR A .  MECVM  • 

Gulden.  G.  24«  w,  f§  ^t*  9  Gr.    Gab.  Imp. 
p.  404. 

CAROLVS  HIERONYMVS,  geb.  1735. 

Gem.  Maria  Theresia,  T.  Emanuelis  Fürsten  zu 
Liechtenstein,  verm.  1703»  j*  1766. 

2440.  ui.  Schrift  in  eilf  Zeilen  CHARLES  JERO^ 
ME  I  COMTE  DE  PALFFY  |  CHANCßLIER  ) 
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DU  ROYAUME  DEHONGRIE  |  CHEVALIER | 
DE  LA  TOISON  D'OR  |  GRAND  CROIX  |  ET 
CHANCELIER  |  DE  L' ORDRE  ROITAL  |  DE 
SAINT  ETIENNE  |  MDCCLXXXVII4 
i?«  Das«  gekrönte  Palffysche  Wapen  im  zierlichea 
ovalen  Schilde»  behangt  mit  der  Stephan-»  und 
Yliess  -  Orderiskette  ;  in  der  Verzierung  unter 
der  Krone  stecken  zwei  Eichenzweige«. 
Achtekjchter  Jetton.     G.  23.  w.  ^  Lt« 

FERDINANDVS,  geb.  1774.  (Sohn  des  Leopold, 
geb.  1739<)  k.  k«  Kämmerer  ,  geheimer  Rath, 
Inhaber  des  schönen  Theaters  an  der  Wien^ 
und  Stifter  einer  musikalischen  Lehranstalt. 

51441.  ^.  Unter  einem  zierlichen  Sträusschen  in  siec- 
hen Zeilen  AUFMUNTERUNG I  FÜR  TALENT 
U.  FLEISS  I  DER  | MUSIK 5 LEHR :.  ANSTALT! 
DES  K.  K.  PR.  THEATERS  )  AN  DER  WIEN  | 
darunter  ein  Stern« 
n.  Schrift  in  sieben  Zeilen  GEGRÜNDET  |  VON 
FERDINAND  |  GRAFEN  PALPTY  |  VON  ER- 
DÖD.  (  ERÖFFNET  I  AM  1.  SEPT.  |  isai  \. 
Medaille.  G.  d5«  w.  1  Lt.  3  Gr. 


Pappenheim. 

Der  Ursprung  der  Grafen  von  Pappenhefm  war  mit  Ernestat 
Marechal  von  Calatin  und  Pappenfaeim,  f  H^o. 

2442.  Einseitiger  Pfennig.  Das  vierfeldige  Pappen- 
heimische Wapen  in  einer  punctirten  Einfas- 
sung. 

G.  7-  w.  4  Gr»  Von  schlechtem  Gehalte.    • 

CHRISTIANVS  ERNESTVS  aus  der  sechsten  Linie, 
geb.  1674»  t  1721  auf  der  Jagd. 
1.  Gem.  Eva  Maria,  T.  Georgii  Alberti  von  Zo» 
cha,  verm,  1697,  f  1700. 
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2«  Gem.  Johanna  Dorothea,  T«  Gcorgii  Hanniba- 
lis  von  Egg  9  geb.  l687  1  yerm.  1701. 

^445.  A.  Das  gekrönte  ovale  Wapen  liegt  auf  dem 
kreuzweis  gelegten  Schwerte  und  der  Fahne  » 
darauf  zwei  Schwerter;  das  Wapen  Ist  in  zwei 
Haupttheile  getheilt,  im  obern  der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  F;  im  untern 
Thfile  vier  Felder^  im  1.  und  4.  die  kreuz- 
weis gelegten  Schwerter ,  im  2.  und  3.  sechs 
Eisenhütlein  in  drei  Reihen^  nämlich  3»  2» 
i-  ^Überschrift  HOCHGRiEFL .  REICHS  -  ERB  - 
MARSCHALL. 
R.  Unter  einem  Blatte  in  drei  Zeilen  PAPPEN- 
HEIM |GR^NZ-BESüCHÜNG|A^  1717.1  dar. 
unter  ein  Stern. 

Schöne  Münze.     G«  16.  w.  22  Gr« 

FRIDERICVS  FERDINANDVS,  f  "pa. 

1.  Gem.  Isabella  Johanna  Theresia ,  T.  Grafen 

Ton  Hatzfeld«  Wildenburg ^  verm.  17729 

t  1778. 

2.  — ^-  Elisabetha ,  T.   Grafen  von  Leiningen- 

Westerburg^  rerm.  1773* 

2444.  A.  FRID :  FERD :  COM :  —  PAPPENH .  S  ,  R . 
I.MARB.  HER.  Das  geharnischte  und  lockich« 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Mantel« 

^>  R.  \n  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  HOMA- 
GIUM  I  PAPPENH :  I  D :  26  .  lUN  .  1731  |  darü- 
ber  das  gekrönte  Wapen  mit  demWürtember- 
gischen  Jagd-  und  Baad-  Orden  de  la  Fideiite 
behängt  9  darin  der  kaiserliche  doppelte  Adler» 
darunter  das  vierfeldige  Pappenheimische 
Wapen  mit  der  Überschrift  ORE  ET  —  COR- 
DE. 
G.  16*  TV.  33  Gr.  GötzN.  1373  sah  diesen 
Orden  für  den  Vliessorden  an. 
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■  fc  ^IM»^—  IUI  I  Il-I  ■!■  ■!■     -  ■■  ■■■■ 

FRIDERICVS  WILHELMVS,  geb.  1737,  öbernahm 
nach  Absterben  seines  Bruders  i7Q2  die  Re- 
gierung ,  trat  selbe  aber  1797  freiwillig  sei« 
nem  Sohne  Theodor  ab^  und  starb  I8ik2  im. 

85-  Jahre. 
Gem.  Priderica  Johanna ,  des  Freih.  Job.  Wilh. 
Fr.  y.  Seckendorf  auf  Marktsugeuheiia  T. 
geb.  17S0^  yerm.  1766* 


Parma   und  Piacenza. 

PArma,  eine  Landflchaft  in  der  Lombardie»  gränzt  gegen  Nor- 
den und  Westen  an  dae  Herzogthum  Mailand ,  gegen 
Osten  an  Modena,  gegen  Süden  an  dae  A.penniDiachü 
Gebirg,    Piacenza  liegt  nicht  weit  vom  Po. 

JOHANNES  von  Vignate ,  bemächtigte  sich  Fiacen« 
Z9iy  musste  es  aber  1413  verlassen. 

2445.  A.  +  HANES  .  DE.  VIGNATE.  In  der  Mitte 
Y .  O  ^  welche  zwei  Buchstaben  noch  zur  Um- 
schrift Johannes  gehören« 

R.  PLAC  Eine   Rosette  LAVDE.  Eine  Rosette 

•  SIC'  +  (etc  ?>  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz« 

(LAVDE,  Lodi,  Hauptstadt  im  Gebiethe  I^o- 

desano,  im  Herzogthum  Mailand.) 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 1.  w.  10  Gr. 

Anm.  Ein  selir  seltenes  Stück.  Mader  erwähnt  VI,  Beit* 
p.  37.  und  bei  Argell.  Tom.  I.  p.  79.  Tab«  64*  n.  3.  ist 
dieses  Stück  angeführti  weil  aber  sein  Exemplar  schlecht 
erhalten  war,  so  sah  er, die  mittlem  zwei  Buchstaben 
für  P.  D.  an,  sie  sind  aber  bestimmt  YO  oder  IG  nach 
alter  Art»  und  gehören  xu  der  ganzen  Umschrift. 

Pabst  Hadrianus   VI.  machte    1522  aus  der  Stadt 
Parma  und  dessen  Gebiethe  ein  Pdrstenthum. 


P  B  R  8  0  N  £  If.  697 


S446.  A.  S.  HIL  «-*  LARiVS.  Der  Heilige  bis  hal- 
bem Leib  im  bischöflichen  Ornate»  die  rechte 
Hand  zum  Segnen  gehalten,  in  der  Linken  den 
Krummstab. 
/{.  Ein  Lorberkranz^  darin  oben  die  zwei  kreuz- 
weis gelegten  Petrus-Schl(lssel>  darunter PARj 
MA| 
Münze  von  schlechtemG ehalte.  G.  lO.  w.  13  Gn 

3e447.  A.  SANCTV  — SILARIVS.EPS.  Der  Heilige 
im  bischöflichen  Ornate,  mit  Schein  um  die 
Inful,  gibt  mit  der  rechten  Hand  den  Segen ^ 
in  der  Linken  hält  er  den  Krummstab.  Unten 
sind  die  zwei  kreuzweis  gelegten  Schlüssel. 
R.  CIVES  —  SERVATI.  Ein  Engel  hält  mit  der 
rechten  Hand  einen  Lorberkranz,  in  der  Lin- 
ken einen  Palmzweig.  Im  Abschnitt  PARMA* 
Oben  1522. 

Münze  Ton  schlechtemGehalte.  G.  13.  w«  32  Gr. 
Zanetti  V.  T.  p.  131.  n.  29.  T.  IL 

2448.  j4.  ECCL  IAE  RO  (vescio)  +  PARMA.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz« 
ü«  .S.  --  10 ANNES.  Das  Brustbild  des  Heiligen 
mit  Schein,  von  der  rechten  Seite. 

Kupfermünze,  G.  10.  w.  26  Gr.  Zanetti  V. 
Th.  Tab.  IV.  n.  66.  p.  l63.  mit  42  Gn  an- 
gemerkt. 

Alexander  Farnesiua»  geb«  1468»  Cardinal  1493  ^ 
endlich  Pabst  mit  dem  Nahmen  Paulus  III.  1534» 
f  1549.  In  seiner  Jugend  erzeugte  er  mit  ei- 
ner Dame  aus  der  römischen  Familie  Ruffini 
nachfolgenden  Sohn : 

PETRVS  ALOYSIVS  Farnesius  ,  bekam  ron  sei- 
nem  Vater  Pabst  Paul  III.  die  drei  Herzogthü- 
kaer  Parma»  Piacenza  und  Castro,  und  wurd^ 
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mum 


erster  Herzog  von  Parma  1545  »    aber  als  ein 
ruchloser  Mann  yo^   vier  CoDspiranten  1547 
ermordet« 
Gern«  Hieronyma  Ursina»  T»  Graf«  Ludovici  %u, 
Petigliano. 

1^449.  X  F.LOY.P.DVX.P.Z.P.NOVA.M.  I. 
Das  gekrönte  Familienwapen« 
n.  S.GAVDENTIVS.EPISCOPVS  daneben  eine 
Lilie.  Der  Heilige  stehend  im  bischöflichen 
Ornate ,  die  eine  Hand  «um  Segnen  gehalten^ 
in  der  andern  den  Krummstab. 

G.  17.  w.  J  Lt.  10  Gr.   Zanet  V*  T.  p.  söp* 
Tab*  IT«  n«  3« 

2450.  -^.  P.ALOS,...  — .DVX.CASTRM.   Das 
vorige  Wapen. 

B.  SANTVS  .  —  SAVINVS.  Der  Heilige  stehend 
ganz  wie  voriger, 

G.  ii.  w.  13  Gr.    Von  schlechtem  Gehalte. 

2Mi.  Ji.  P.LOISI.F  — DVX.CAS.f.  Das  vorige 
gekrönte  Wapen  ^  behängt  mit  dem  Ordens* 
band  und  Orden« 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem^  auch  Santus* 
G.  12.  w.  10  Gr.     Von  besserem  Gehalte. 
Nicht  in  Zanetti« 

OCTAVIVS  Farnesius^  zweiter  Herzog,  geb.  1624, 
t  1686. 
Gem.  Margaretha  ,   natürliche  Tochter  Kaisers 
CarlV.  und  Wittwe  seit  1557  von  Alexander 
Medicis  Herz,  zu  Florenz,  \  l586. 

2452. ^.OCTAVIVS  FARPAR  ETPLADVXII.  Das 

Brustbild  von  der   linken   Seite,    mit  kurzen 

Haaren,  Ober-  und  Unterbart,  in  sehr  zierli** 

chem  Harnisch. 

Ä.  DVCIBVS  —  ISTIS  —  1674.  Unten  liegt  das 
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Schild  von  Parma »  daraufstehen  die  drei  Gra** 
sien  ineinander  geschlungen» 

Seltener  halber  Scudo.    G.  25.  w.  1  Lt« 
Mad.  4622.  Zanetti  V.Tb.  Tab,  V.  p.  i85. 

«463.  A.  OCTA.  —  FAR,  Das  lockichte  und  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  PAR.ET  — PLA.D.IK  Eine  stehende  \veib- 
liche  Gestalt,  die  Lanze  in  der  linken  Hand^ 
das  Schild  in  der  rechten  haltend« 
Münze  von  schlechtemGehalte«  G.  10«  w«  i7Gn 
Zan.  V-  Tb.  Tab.  VI.  n.  86.  p.  189. 

ALEXANDER  Farnesius,  dritter  Herzog,  geb.  l544i 
t  1692. 
Gem.  Maria  9  T.  Eduardi  Herz,  zu  Guimaranes 
in  Portugall,  \  1677. 

5^454.  ^.  ALEXANDERFARNE.DVX.nl.  Das  ge- 
hamischte  Brustbild  von  der  rechten  Seitej  mit 
Ober-  und  Unterbart. 
R.  PARMAE  —  ET .  PLAC .   Das  gekrönte  Wa- 
pen. 

Halber  Scudo*     G.  26.  w.  -ri  Lt.  13  Gr. 
Mad.  4624. 

«465.  A.  ALEX.  FAR.  PAR.  PLA,  DVX.  HL  Das 
vorige  Brustbild* 
R.  INTER  LILIA  PARMA.    In  der  Mitte  stehet 
zwischen  Lilien    ein    Stier.     Im   Abschnitte 
.P*S. 
G.  14.  w.  36  Gr.    Zanetti  V.  T.  Tab.  VIII. 
n.  101. 

«456.  A.  ALEXANDER .  FARN .  DVX .  III .    Das  ge^ 

harnischte   Brustbild  von  der  rechten  Seite , 

mit  loclcichten  Haaren  y  Ober-  und  Unterbart. 

Unten  eine  Lilie. 

R.  Die  drei  Grazien  mit  verschlungenen  Armen 
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stehen  auf  einem  Schilde ,  oben  1674*  Neben« 
Schrift  DVCIBVS  —  ISTIS, 

Münze.  G.  25.  w«  ^^  Lt.  13  Gr.  Mad.  45^3. 
Zan;  V.  T.  Tab.  VIII.  n.  105. 

S4Ö7-  <^-  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit 
kurzen  Haaren  und  aufgeheftetem  Mantel»  oh- 
ne Bart.    Überschrift  AL.exander  F,arnesius  ; 
unter  dem  Kopf  herum  stehet  SPBCVLATOR. 
B.  Das  Brustbild  Alexander  Magni  mit  dem  Helm, 
von  der  rechten  Seite  9  über  dem  Kopf  AL.  M« 
Unten  herum  SPBCVLVM. 
Münze  Ton  schlechtemGehalte.  G.  1 5.  w.  24  Gr. 
Zanetti  V.Th.  p.  193.  Tab.VlI.  n.91. 

»468.  ^^  AL .  F.  SPEC *-  YLATOB.   Das  Brustbil«! 
von  der  linken  Seite»  mit  steiffen  kurzen  Haa- 
ren und  Bart«  Unter  dem  Kopf  eine  Lilie« 
A,  M .  AL .  SPECVLVM ,  Das  Brustbild  des  Ale* 
xander  wie  rorher. 

G.  13.  w.  29  Gn  Von  noch  schlechterem  Ge« 
halte.  Zanetti  T.  V.  Tab.  VII,  n.  9«.  Li* 
psius  17.  Ap.  81  i«  p*  323* 

9459.  ^.  ALEX  —  FAR.    Das  Brustbild  von  der 
linken  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
Jl.  PAR .  ET  —  PL .  D ,  HI .    Die  stehende  Pallas 
mit  Schild  und  Lanze« 
Münze.    G.  li.  w.  10  Gr.  Zanetti  V.Th«  p» 
199.  Tab«  8«  n.  113* 

RAINVTIVS  FarnesiuSs  vierter  Herzog,  succ.  i59il. 
t  i6aa. 
Gem.  Margaretha  Aldobrandini,  eine  nahe  Ver- 
wandte des  Pabstes  Clemens  VlIT* 

2460.  ^.  RAIN.  FAR T.P.D.X.IHI.  Das 

'  gekrönte  dreispaltige  Wapen »  darunter  M,D. 
ft.SOL.NOVE, 
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/l.  S. VS.  .AR.PR.TR.    Der  Heilige. 

MCinve.  G.  18.  w»  rV^*  ^^  ^^*   Schlecht  er- 
halten^ aber  selten. 

2461.  j1.  Das  Brustbild  mit  lockichten  Haaren,  von 
der  rechten  Seite,  ohne  Umschrift. 
R.  Das  gekrönte  Wapen^   auch  ohne  aller  Um- 
schrift. 
Kupfermünse.  G.  !!•  ohne  angezeigtemWerthe, 

ODOABDVS  Famesius,  fünfter  Herzog,  geb.  1612« 
succ.  16229  t  i646. 
Gem.  Margaretha  de  Medicis,  Grossherz.  Cosmi 
II.  zu  Florenz  T.  f  i679* 

2462.^.  ODOA.  FAR  PLAE.  PAR.DVX.V.  Das 
gekrönte  Wapen. 
R.  S .  ANTON  IN  VS .  M .  PROT.  PLA  .    Der  ge- 
harnischte Heilige  zu  Pferd  >  von  der  linken 
Seite,  mit  einer  Fahne.  Im  Abschnitt  SOLD.X. 
G.  ]6*  w.  ^  Lt.    Von   schlechtem  Gehalte; 
nicht  in  Zanetti. 

«463.  A.  ODO.FA— -DVX.V.  Das  gekrönte Tiel- 
feldige  Wapen. 
R.  SALVS  .  MVNDL    In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz« 

Kupfermünze«   G.  14. 

BANVTIVS  U.   Farnesius^  sechster  Herzog,  geh«. 
l630  9tA694. 
i.  Gem.   Margaretha,   Herz.  Vidoris  Amadei  I. 

in  SavoyenT.  f  1663. 
2.  «— —  Isabella  von  Este ,    Herz.  Francisci  zu 
Modena  T.  verm.  1664»  \  i666. 

3. Maria  ton  Este ,  Schwester  der  vorigen 

Gemahlin,  verm.  1668  »  ^  1684« 

2464.  ^^  RAN  VT .  FAR .  PAR .  ET .  PLA .  DVX .  VI . 
Das  gekrönte  vielfeltlig^e  VVapen. 
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R.  Die  siUende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  auf 
dem  rechten  Arme,  mit  Strahlen  um  das  Haupt» 
über  welches  zwei  schwebende  Engel  die  Kro- 
ne halten,  Überschrift  MONSTRA  .TE  —  ES- 
SE. MATKEM. 
Münze.  G.  jta»  w.  i  Lt.  Zan*  V.  T.  Tab.  XK 
m  1Ö2*   . 

ft466.^.RANVT.FAR.PLA.  — .E.PAR.DVX.Vr. 
C.P.  Das  vorige  Wapen. 
ü.  Die  stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm.  Überschrift  MONSTRA .  TE  • 
ESSE.MATREM,  i673.  Unten  SOLDl.XXXX, 
darunter  R.  B,R. 
Münze.    G.  21«  w.  f  Lt.  9  Gn 

2466.  ^.  RAN  VT .  FAR .  PAR  •  ET .  PLA  .  DVX .  VI . 
Das  gekrönte  Wapen.  ' 

R.  S.HILARIVS. PAR. PROT.  Das  Bildniss  bis 
halbem  Leib  im  bischöflichen  Ornate,  mit 
Inful  und  Krummstab. 

Münze  von  schlechteftiGehalte«  G.  l6.  w,  37  Gr. 
Zanetti  V.Th.  Tab. XI.  n.  i54* 

^467.  ^.  RAN  •  FAR  —  E .  P .  DVX  VI.  Das  gekrönte 
Wapen. 
R,  Das  geharnischte  Brustbild  von  der   linken 
Seite ,  mit  der  Umschrift  S  »  VITALIS  .  PAR- 
ME .  PROT. 
G.  10.  w.  19  Gr. 

2468.  -^.  Wie  voriger. 

R.  Unter  einer  Lilie  stehet  SES1N0|D.I|PARM. 
Kupfermünze.    G.  9. 

2469.  -rf.  Wie  voriger. 

Ä.  S.  ANT.  M,  PROT. PLA.  Ein  geharnischter 
Ritter  zu  Pferd,  von  der  linken  Seit«  Im  Ab- 
schnitte^  eine  Lilie. 

Kupfermünze.  G.  9*  Nicht  in  Zanetti« 
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FRANCISCVS  FarnesiuSi   siebenter  Herzog,  geb. 

1678,  f  1737  ohne  Kinder. 

Gem.  Dorothea  Sophia ,  Churf.  Philippi  Wilhel- 

mi  zu  PfaIz*Neuburg  T.  geb.  i670>  Wittwe 

des  Bruders  Odoardi  von  i693>  wieder  yerm. 

1696,  t  *'748. 

^470.  ji.  FRAN.  I.  FAR.  PAR.  E  PLA.  DVX.  VII. 

Das  gekrönte  zierliche  Wapen. 
-   Ä.  S  .  THOMAS  .  APOST  .  PAB  .  PROT.    Das 
Bildniss  bis  halbem  Leib,  mit  Bartf  Schein ^ 
Spinnrocken  in  der  rechten  ^  und  Buch  in  der 
linken  Hand. 

Münze«  G.  18.  w.T^^Lt.  13  Gr.  Von  schlech« 
tem  Gehalte.  Zan.  V,  T.  Tab.  XIII.  n.  176. 
p.  314. 
SLlili.A.  Wie  vorigen 

R.  Stehen  zwischen  zwei  Lilien  SESINO  |  «D.I.  | 
PARMA  I 
Kupfer.  G.  8.   Zan.  VT.  Tab.  XIII.  n.  171. 
2472.^.  FRAN.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX  .  VU. 
Das  vorige  Wapen. 
R.  VlTAM.PRiEST.PVRAM.   Die  Mutter  Gottes 
mit  Strahlen  um  das  Haupt ,  beide  Hände  auf 
die  Brust  gelegt. 

Münze  von  schlechtemGehalte«  G.  14,  w.  34Gr« 
Nicht  in  Zanefti» 

2473.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem* 
R.  Ein  zierliches  Kreuz. 

Kupfer.    G.  11, 

ÄNTONIVS  Farnesius  ,  letzter  Sohn  Rainut.  H.  ach- 
ter Herzog  9  geb.  1679,  t  *'^3i  ohne  Kinder. 
Gem.  Henriette  9  T.  Rainaldi  Herz«  zu  Modena, 
geb.  1702,  verm.  1728- 

2474.  A.  ANTON .  FAR .  PAR .  ET .  PLA  •  DVX .  VIII. 
Das  gekrönte  Wapen. 

R.  S.THOMAS.  APOST. PAR. PROT.   Der  hei- 
lige Thomas  im  Mantslkleide,    das  Buch  in 
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der  linken  und  Spinnrocken   in  der  rechten 
Hand. 

G.  18.  w.  ^  Lt.    Zan,  V.  Th.  Tab.  XIII.  n.  |77. 
«475.  ^.  ANTON.  I.  P.  P.  P.  DVX  VIII.  Das  ge- 
krönte Wapen. 
R.  Zwischen  zwei  Lilien  SBSINO  |  DU  |  PARMA. 
Kupfer.    G.  8. 
3476.  y/.  Wie  voriger. 

Ji.  Ein  zierliches  Kreuz,  darüber  8ALVS .  MVN> 

DI. 
Kupfer.    G«  ii. 

CAROLVS,   Sohn  Philipp!  Y.  Königs  in  Spanien» 
geb.  I7i6,  nahm  1732  als  letzter  Herzog  Be- 
sitz und  trat  es  an  den  Kaiser  ab  17369  j'i748. 
Seine  Braut  war  Philippina  Elisabetha,  T.  Phi- 
lipp! IL  Herz.  Ton  Orleans,  geb.  1714»  ver- 
lobt 1722,  zurückgeschickt  1725»  f  1734« 

2477.  ^.  carolvsj.borbon.farn.par.pl. 

PVX.    Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  ^ 

mit  lockichten  Haaren  und  blossem  Halse,  dar* 

unter  1731. 

/{.  Ein  zierlich    aufgezogenes  Tuch  mit  einer 

Krone,  darauf  stehet  AUREUS  IMOXjADERIT. 

Münze.     G.  14.  w.  52  Gr.    Zanetti  V.  Th. 

Tab.  Xin.  n.  178«  p«  319.    Selten. 

PHILIPPVS  Infant  von  Spanien,  geb,  1720>  Herz, 
von  Parma,   Piacenza    und   Guastalla  vermög 
Art.  VIII.  des  Achner  Friedens  1748,  f  1705. 
Gem.  LudoTica  Elisabetha,  T.  Kön.  LudoTici  KV., 
von  Prankreich,  geh«  1727,  verm.  1739,  t 
1759. 
2478.  A.  PHILIPPUS  D.  G.  —  HISPAN  .  INFANS. 
Der  Kopf  mit    blossem  Halse  ,    vielen    Haar-, 
locken  und  im  Nacken  zusammen  gebundenen 
Haaren ,  von  der  linken  Seite* 
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Mm  Zwischen  einer  schönen  Colonade  stehet  Mi- 
nerva  ,  in  einer  Hand  zwei^  in  der  andern  ei« 
nen  Lorberkranx  haltend ;  za  ihren  Füssen  lie- 
gen alle  Attributen  der  Künste  und  Wissen^ 
Schäften^  daneben  steht  der  Nähme  des  Stem- 
pelschneiders R  •  FIL .  Überschrift  SiECULA 
VINCIT.  Im  Abschnitt  VIRTUTI  ETjHONORK 
Jetton.  G.  19.  w.  |  Lt.  15  Gr.  ZanettiV.T. 
p.  336.  (264)  Anmerkung. 

FERDINAND VS^  Sohn  Philippi  Infant  v.  Spanien, 
succedirte    (vermög  Friedenschiusses  vom  J; 
1748  )  seinem  Vater  i?65  ,  f  l8o6* 
G^m.  Maria  Amalia ,  Kais.  Francisci  I.  T.  verm» 
1769  >  t  I804. 

a479.  A.  FERDINANDVS  I.  HISPANIAR.  INPANS. 
Der  Kopf  Ton  der  rechten  Seite  j  mit  dickem 
Halse ,    Locken  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.    Unten  eine  Rose. 
R.  D.  G.  PARMiE  PLAC  —  ET  VAST.  DVX 1784. 
.Das  gekrönte  und  mit  demVliessorden  umgebe- 
ne blasonirte  Wapen  von  Castilien  und  Anjou. 
Münze.   G.  «3.  w.  f^  Lt.  13  Gr.   Zan.  V.  T. 
Tab.  XI V.  n.  191,  p.  345. 

ft480*  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  voriger  Münze« 
Münze.  G.  14«  w.  33  Gr» 

948i.^.  FBRD.I.HJ.D.G.PAR^PLAC.V.DVX 
1790.  Das  gekrönte  orale  vorige  Wapen  zwi- 
schen zwei  Lorberzweigen. 
R.  S.  HILARIVS  —  PAR .  PROT.  Der  Heilige  bis 
halbem  Leib  in  bischöflichem  Ornate«  Im  Ab« 
schnitt  SOLDI.X. 

G.  15.  w.  fi^  Lt,  11  Gn 
^482.^.  FERD.I.H.  I.D.  G. PLAC.  PAR.  V.  DVX 

1792.  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 
Ä.  S.ANTO  —  M  — PROT. PLAC.  Der  Heilige 

III.  Bd.  II.  Abtheil.  4^ 


706  M.    W  E  L  T  ti  I  C  H  E  R 

— — — — — ^— — —  -    ■  ■  ■  —^^»^M^— —  I 

feu  Pferd  von  der  linlren  Seite,    mit  Fahne, 
'    Helni  und  Mantelkleid.  Im  Abschnitt  SOLD.  X. 
Münz«.     G.  16.  w.  «1  Lt.  5  Gr. 
ä48S.  .-^.  FERD.l.H.I.D.G.PAR.PL.VAST.D. 
1795.    Das  gekrönte  ovale  Torige  Wapeh  mit 
Verzierung,    daneben  D — ^G. 
R.  S.THOMAS  APOST. PAR. PROT.   Der  Hei- 
lige  im  Ornat«  Im  Abschnitt  SOLDI .  XX,  dar- 
unter .1.  ^  ^S. 
G.  i<S.  w.  -^  Lt.  12  Gr. 

2484.  ^.  FERD .  I .  H .  I.  D . G.PAR .  PLAC  .  VAST. 
DVX.  Der  Kopf  Ton  der  rechten  Seite,  mit 
blosisem  Halse  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Unten  S ,  darunter  ein  Stern. 

R.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen  stehet  LIRE  |  TRE  |  DI  |  PAR* 
MA  I  1792* 

G.  16.  w.  T^j  Lt.  6  Gr, 

2485.  A.  Ein  weibliches  Brustbild  bis  halbem  Leib, 
mit  Sternen  im  Schein,  die  Hand  an  der  Brust. 
Nebenschrift  VITAM .  PRE .  PUR .  Im  Abschnitt 
D5(cG. 

R.  Schrift  in  drei  Zeilen  SOLDI.  V.  |  PARMA  | 
1793  I 
G.  10.  w.  17  Gjr. 

2486.  ^.  PERD.I.H.I.D.G.PLAC^PA.V.DVX. 
1784*    Das  gekrönte  Wapen  mit  Mittelscbild. 

R.  Ein  zierliches  Kreuz.  Nebenschrift  .  SALVS  • 
.MVNDI. 

Kupfer.     G.  10. 
CAMILLVS  PHILIPPVS I  VDOVICVSFarstBorghe- 
se,    Herz.  r.  Sulmono  und  Aossono^  Herzog 
V.  Guastalla»  geb.  1775» 
Gern«    Maria  Paiilina,  T.  Carls  Bonaparte  und 
Schwester  Kaisers  Napoleon,    geb.    i77d> 
yermahlte  sich  zum  zweitenmahl  1803. 
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9487»  -^*  Der  Kopf  der  Maria  Paulina  mit  cierli» 
liehen  lockichten  rückwärts  gebundenen  Haa- 
ren und  blosBem  Halse,  Ton  der  linken  Seite» 
mit  der  griechischen  Nebenschrift  ÜATAINA 
S:EBA2:T0r  —  AAEA^H.  Unten  der  Nahmens- 
zug Andrieu. 
n.  Die  drei  st^enden  und  einander  haltendea 
Grazien  ,  mit  der  griechischen  Überschrift 
HMÖN  KAAH  BASIAETR 

Zierliche  Medaille.  G.  15.  w.  |  Lt. 

MARIA  LVDOVICA  (Leopöldina  Fraucisca  There* 
sia  Josepha  Lucia)  kaiserliche  Prinzessin  von 
Österreich,  geb.  1791»  verra.  iSlomil  Napo* 
leon,  welcher  dem  usurpirten  Throne  von 
Frankreich  A.  1815  entsagen  musste  und  18^1 
starb.  Ihr  wurden  die  Herzogthümer  Parma  , 
Piacenza  und  Guastalla'Ton  den  yerbündeten 
Mächten  zugesichert. 

Ä488.  ^.  MARIA  LUIGIA  PRINC.  IMP.  ARCID* 
D'AUSTRIA.  Das  Brustbild  mit  Diadem .  von 
der  linken  Seite.  Unten  eine  Lampe  und  eine 
Rettigwurzel  181 5. 
Ä.  PER  LA  GR.  DI  DIO  D,  Dl  PARMA  P.  G.  In 
der  Mitte  ein  aufgezogener  und  gekrönter  Her- 
melin-Mantel mit  dem  Parmesanischen  und. 
Guastalischen  Wapen,  behängt  mit  dem  Cr* 
den  von  Parma*  Im  Mittelschilde  das  Österrei« 
chisch-  Habsburgisch  -  Lothringische  Wapen. 
Unten  I .  LIRA  NUOVA. 
G.  16.  w.  :^Lt.  11  Gr. 

2489*  ^.  M.  LUIGIA  PRIN.  IMP.  ARCID.  D*AUS. 

Das  Brustbild  von  der  linken  Seite»  mit  Diadem 

und  schön  geschlungenen  Haaren.    Unten  zv\i* 

sehen  einer  Lampe  und  der  Bettigwurzel  i8l5. 

n.  PER  LA  GR.  DI  DIO  D.  DI  PARMA  P.  G.  In 

45  * 
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der  Mitte  der  Nahmena- Chiffre  ML  mit  einer 
Krane  bedeckt«  Unten  5 .  SOLDL 


Pfalz. 

■ » 

£lne  Provinx  in  Deutschland »  weivhei  In  die  Ober-  und  Ud- 
terpfalz  getheiU  worde ;  beide  Theile  gehörten  vor- 
mahle  xuramraen»  ebechen  eolclM  nicht. beiaeromen  iagen» 
Die  obere  Pfab  ging  im  J.  1621  Tvegen  Friedrich  V.  an 
Baiern  verloren ;  die  untere  wurde  in  verachiedene  Linien 
getheiit ,  als :  Simmern »  Zwelbrüclcen ,  Veldent  etc.  und 
iiegt  zwischen  Mainz  ,  Darmatadtp  Würtemberg,  Baden» 
fiiaaaa »  Lotliringen  und  Trier. 

OTTO,  Sohn  Otto's  «u  Mosbach ^  einer  Stadt  an 
der  Haart ,  mit  einem  Amte  am  Neckar  in  der 
Unterpfalz,    dem  Churfürsten  zu  Pfalz  gehö- 
^^g*  i*  1499  ohne  Erben* 
1^490.  A.  Zwischen  vielen  Sternen  ein  lockichter 
Kopf  mit  vollem  Gesichte »  und  einem  Hute. 
Jl.  Zwei  lockichte  Köpfe  neben  einander,  jeder 
mit  einem  Hute  bedeckt.  Unten  ein  altes  O. 
Unförmiger  Solidus  von  feinem  Silber. 
G.  10.  w.  7  Gr,     Nicht  in  Wiltmann. 
849  £•  Einseitiger  Pfennig.  Die  beiden  Wapenschil- 
der  von  Pfalz  und  Baiern  nebeneinander,  oben 
mit  einem  Bande  verbunden,  unten  O* 
G.  if.  w.  7  Gr.  Götz  p.  186.  n.  1733. 
249a.  ^.  MEDIVS  g  SOLIOVS  §  N0VIF0RENS1M  + 
Zwei  Wapenschilder  von  Pfalz  und  Baiern , 
wie  vorige. 
n.  SOLIDÖRVM  g  NOUIFORENSIVM.  Gekrön- 
ter Helm,  der  gekrönte  Löwe  sitzet  zwischen 
zwei  BOffelhörnern*  Mönchschrift. 
G.  13.  w.  23  Gr.  Seilen.  Im  Cr.  Kab.  XI.  F. 
p.  810  ähnliche. 
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FRIDERICVS»  geb.  1485,  wurde  Churfürst  1545  > 
t  1656. 

2493.  ^.  +  FRIDERI.  D ,  G .  CO  —  PAL . RE •  DVX. 
BA.  Das  Weckenschild  mit  dem  Vliessorden^ 
darüber  1532. 

R.  +  NO .  MICHI .  DNE,  S3 .  NOI .  TVO ,  DA. 
GLO .  Der  gekrönte  Löwe. 
Münze.  G.  18.  w.  ,3^  Lt.  8  Gr. 

2494.  A.  +  FRIDERI  »  CO  I  PAL  t  REN  %  DVX  « 
BAVA.  Der  gekrönte  Löive ;  zwischen  beiden 
Pratzen  1535. 

7?.  +  MON  1  NO  «  NAP  —  VRGE  «  EXCVSA. 

Das  Weckenschild  ^  mit  dem  Vliessorden  um« 

geben. 

Münze.  G.  18.  w.  |  Lt.  15  Gr.  G.  K.  T,  14. 

n.  122. 

OTTO  HENRICVS,  geb«  1502,  starb  als  Churfürst 

'1559-  ^^^  seinem  Bruder 
PHILIPP VS,  t  1548. 

2495.  A.  +  OTTO  HEINRI  et  PHILIP  *  COM* PA- 
LAT  *  RENL  In  der  Mitte  sitzet  ein  alter  Lö* 
we,  neben  ihm  rechts  stehet  ein  Knabe  mit 
einem  Hütchen  auf  dem  Kopf^  und  eine  Hand 
in  die  Höhe  haltend  ;  zur  Linken  ein  nackich** 
ter  Knabe  mit  einem  Steckenpferde  in  einer 
Hand ;  mit  der  andern  Hand'  halten  beide  den 
Löwen. 

A  +  IN  *  INPERI  et  SVPER  *  BAVA  ♦  DVCE 
et  FRAT  "^  1505.    In  der  Mitte  sitzet   ein  ge- 
krönter Löwe  und  hält  zwei  Wapenschilder. 
Münze.    G.  22*  w«  \  Lt.    Mad.  1392»     Bei 
Joachim  II.  T.  p.  83  ohne  JabrzahL 
2496.^.  OTHZPHI.COKPA.RE.D.BA.P.   In 
der  Mitte  der  gekrönte  Löwe. 
Ä.  MONE .  NOVA  •  NEVBVRGENS  +  (die  N  sind 
yerkehrt).   In  der  Mitte  zwei  Wapen  neben« 
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einander,  darin  einLöive  und  die  Baicriscben 
Wecken,  darüber  .iStS.  Unten  das  N.  Statt 
der  Punete  sind  kleine  Rosen« 

G.  17.  w.  -i^  Lt.  ö  Gr.  Gr.K,  T.  15.  n.  124 
Ton  1517. 

a497.  ^.  +  OTHoZgPHr:  COI:  PAr  RE:  D:  BA: 
FR.  Der  gekrönte  Löwe,  Statt  Punete  sind 
kleine  Rosen«  ^ 

Ä,  +  MO  NE  §  NOVA  %  NEVBVRGENSI.  (Statt 
Punete  sind  Ringeln,  und  die  N  ordent- 
lich«) In  der  Mitte  die  vorigen  wvei  Wapen- 
achilder  nebeneinander,  darüber  «iSlS-  Un- 
ten N.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahre« 

G.  18-  w.  T6  Lt«  13  Gr«  Nirgends  angemerkt. 

2498.  ^*  +  OTH  .(dazwischen  ein  besonderes  Zei- 
chen für  et)  RHL  COI.  PA«  RE  .D.  BA.FHA. 
In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen,  daneben 
lö  —  29.  Ober  dem  Wapen  «wischen  zwei  Ro- 
sen  I^ 

Ä.  KAROLVS .  RO .  IMP .  SEMP « AVGVS.  Der  gc- 
krönte  doppelte  Adler« 

Arno.  Dief et  ausierordentlich  seltene ,  noch  unangefiihrfe 
Stück ,  hat  sehr  viel  Aehnlichkelt  mit  dem  Thaler  bei 
Arndt  p.  68. 

G.  SO.  w.  7-*j  Lt. 

Zu    Si  mmern« 

RICHARDVS  y  Sohn  Johannis ,  geb.  1521  ,  erhielt 
Simmern  1369,  f  I698. 

1.  Gern«  Julia,  Graf.  Wilhelm!  zu  Wied  Tocht. 

t  1676. 

2,  — -«  Aemilia,  Herz.  Christophori  zu  Würtem- 

b^rg  T.  f  löSQ.  • 

3. Anna  Margaretha,  Pfalzgr.  Georgii  Job.. 

zu  Lützelstein  T.  1591. 
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«499.  ^.  RICK .  D .  G .  CO  •  PAL .  RE .  DV ,  BA.  Zwei 
Wapenachilder  nebeneindDcler^  dar\iber  .70* 
(1670)*  Unten  S. 
R.  MAXI  .  Z  .  ROMA  .  IMP  •  DEC  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  2. 
G.  13.  w.  25  Gn    Gr*  K.  Tab.  22.  n.  |85. 
5150O.  ^.RiCH. D.G.CO. PA. RE.DV.bA  dane- 
ben ein  Zeichen  zwischen  ^wei  Sternen.  Inder 
Mitte  zwei  Wapenschilder,,  darüber  .80.  (l%8o) 
Unten  S. 
A«  RVDOL.  Z.ROMA.  IMP. DEC  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  %^ 
Eine  Klippe.   G.  J  3^  w..  ^  Lt.  7  Gr.  . 

2Ö01'  Hohlpfennig«  In  einer  punctirten  Einfassung 
dasWapen,  darin  der  Löwe  und  die  Wecken^ 
darüber  R.  • 

G.  8.  w.  &  Gr^ 

LVDOVICVS  HENRICVS,  geb.  1640,  fiöTS,  be. 
sass  das  Fürstenthum  Simmern. 
Gem.  Maria,  T.  Prinz«  Henrici  Friderici  T.Ora* 
nien,  yerm.  1666,  'f  l688. 

25aa.  ^.  LVD:  HBN:  D.  G.  COM.  PAL.  RHE.D* 
BAV  .  CO  .  IN  .  SPO  daneben  ein  zierliches 
Kreuz.  In  der  Mitte  das  Brustbild  mit  langen 
Haaren ,  Ton  der  rechten  Seite. 
Ä.  MONETA  NOVA  —  SIMMERENSIS  166  t  da- 
neben ein  Kreuz.  Drei  Wapenschilder  in  Form 
eines  Kleeblattes,  dawischen  isV^in  zierlicher 
Helm ,  worauf  ein  gekrönter  Löwe  sitzt.  Un« 
ten  (is). 

G.  18.  w.  I  Lt  8  Gr.. 

Sä03.  ^.  LVD  :  HEN  :  D.  (das  D  umgekehrt)  G: 
COM:  PALAT:  REHNI  daneben  eine  Ro9e» 
Die  varigen  drei  Wapen  mit  dem,  Helme  und 
Lö¥ven. 
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B*  Iq  einem  liorberkranze  zwischen  zwei  Bos&n 
I^  darunter  ALBVS  |  1667  | 

G.  12.  w.  16  Gr,  Gr.  K.  Tab*  25.  n,  187-  wo- 
gen H  in  RHENI. 

.Zu  Neuburg. 

WOLFGANGVS  WILHELMVS ,  Sohn  Phllippi  Lu- 
dovici,  geb.  i578,  f  l653. 
i.  Gern,  Magdalena,  Herz*  Wtlhelmi  V.  in  Baiera 

T.  verm.  i6i3,  f  1628. 
2»  1    Gaiharina  Carolina ,  Pfalzgn  JohannisIT. 

zu  Zweibrücken  T«  verm.  163I9  f  l6dl. 
g^  — -^  Maria  Prancisca^  Graf,  ßgonis  zu  Kür- 

atenberg  T.    1651»  vermähUe  sich  1666 

abermahls  mit  Leopold  Wilhelm  Markgr» 

zu  Baden,  f  1702* 

i»504.  -^.  WOLF.WIL.  D:G.  CO.PAL.RHE .  D. 
BAV.  IVL.  CL.  ET.  MON.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  mit  kurzen 
Haaren  und  Bart,  Halskragen  und  Vliessorden« 
Oben  i. 
fl.  CO  :  VELD :  SPON :  MAR  —  RA :  ET :  MORS  : 
D:IN:RA«  Das  mit  dem  Pürstenhute  bedeckte 
und  mit  dem  Vliessorden  umgebene  achtfeldi- 
ge  Wapen  mit  Mittelschild  ^  oben  16  —  26. 
G.  ao^  w.  I  Lt,  6  Gr« 

^505.  WOL:  WIL.C.PA.RHE*  D.  BA.IV.CL. 
MO  •  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  ge- 
krönte aufgerichtete  Löwe. 
n.  CO.  VE.  SP.MA.RA.  ET.  MQ.  DO^I.RA, 
Der  Reichsapfel,  darin  a^  daneben  16 — 23. 
G.  14.  w«  35  Gr. 

?506.  ^.  W.W.D.G.C.P.  —  H.D.B.I.C.M. 

Das  mit  dem  Ffirstenhute  bedeckte  achtfeldige 
Wapen  mit  Mittelschild. 
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Ä  MON  .  NVA.  PAL.  NEOBVRG  .  Der  Reichs- 
apfel ^  darin  2,  daneben  16  —  2öt 
G.  1 2.  w.  1 6  Gn 
«507.  ^. MONETA .NOVA .  PALATINO . NEOBVR- 
GICA«   Der  gekrönte  liöwe  hält  mit  beiden 
Pfoten  einSchiId5  darin  24. 
ü.  IN  DEO  MEA  —  CONSOLATIO,    Das  rori^ 
ge  Wapen^  umgeben  mit  dem  Vliessorden. 
G.  18.  w.  ^Lt 

a508.  ^.  W.W.  D.G.CO.  P.  I.D.  B,  I.e. ET  M. 
1626.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  darin  l. 
R.  CO.VE.SP.MA.ETMO.R.DJN  RA.  Das 
Torige  Wapenji  ohne  Orden,  bedeckt  mit  dem 
Fdrstenhute. 

G.  10.  w.  11  Gr. 

9509.  ^.  Drei  Wapenschilder  aneinander,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute  ;  jedes  Schild  ist  wieder 
in  dreiTheile  getheilt,  mit  Pfalzischen  Wa- 
pen.  Überschrift  WWCPRDBICM.  Unten 
t— I  (1621). 
jR.  In  einem  Lorberkranze  120,  darüber  eine 
Rose ,  darnnter  ^  K* 
G.  9.  w.  9  Gr. 

PHILIPPVS  WILHELMVS,  des  Vorigen  Sahn,  von 
1659,  Churfürst  löBö,  f  1690. 

2510.  ^.  PHIL .  WIL.  D.  G.  COM .  P.  RHE.  D.  BAV. 
IVL  .  CLE  .  ET.  MONT.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  Mantel  über  dem  Har- 
itisch,  grosser  Perücke  und  Halsschleife.' 
Ä,  MONETA  .  NOVA  .  ARGE  —  NTEA.  PAL. 
NEOBVR .  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
und  mit  dem  Vliessorden  umgeben«  Wapen  ; 
oben  16—74*    Unten  (60)» 

G.  26.  w.  ig  Lt.  10  Gr.     MÄd.  3903. 
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Zu     Zweibrüchen. 

lOHANNES,  Stifter  dieser  Linie,  geb«  t55a>  "f  1604. 

Gem.  Magdalena,  T4  Hers.  Wilheimi  zu  Jülich, 

verm.  löTQ^  f  1033.  Wegen  dieser  machte 

die  Linie  Zw^ibrücken  Anspruch  auf  Jülich, 

Cleve  und  Berg» 

2MK  ^.  lOHA. D.G.CO.  PA. RH, DV.BA, e.V. 
E « S .  Drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Klee- 
blattes gestellt,  darüber  eine  Rose. 
R.  RUDOL.  H.  RO.  IMP.  AVG.P.  F.  D.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  im  Reichsapfel  auf 
der  Brust  3« 

G.  16.  w.  28  Gr. 

2512.^.  IOHA.D:G.C.PA.RH:DV,BA.C.V  da- 
neben  eine  Rose,    Die  vorigen  drei  Wapen , 
darüber  .  87  • 
A  RVDOL,Z.IMP,AVG.P.F.DE.   Der  vori- 
rige  Adler ,  mit  3. 

G.  13.  w.  30  Gr.  Gr.  K.  Tab«  24.  n.  iqq. 
2613.  ^.  *IOHA.D.G,CO.PA.RH.DV.BA,CO. 
V.  Das  Yorige  Wapen,  daneben  9— Q  (1590). 
R.  RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DEC.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler^  aufder  Brust  im  Reichs* 
apfel  2.  Merkwürdig  wegen  des  Titels  ohne 
RO. 

G.  13«  w.  22  Gu 
2514.  ^.  lOHA.  D;G-CO.PA.RH.  DV:BA:CV. 
B.S.  Das  dreitheilige  Wapen^  darüber  1601. 
R.  RVDOL.H.RO:IMP.AVG:P.F:DEG.  Der. 
vorige  dappelte  Adler,  aufder  Brust  im  Reichs- 
apfel 3. 
G.  15-  w.  34  Gr. 
2S1Ö.  Einseitig.  Drei  Wapen  zusammen  ge^tellet^ 
darüber  U 

G^  1,  w.  4  Gr«' 
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lOHANNES  II.  geb.  1584 ,  succ.  1604,  f  i635. 
1»  Gem.  Cdtharina ,    Graf.  Renati  von  Rohan  T. 

verin.  1604,  f  1607. 
2-  — ^ —  LudoTica  Juliana  ,  Churf.  Fridcrici  IV. 
»u  Pfalz  T.  verm.  1612,  f  1640. 
ft5i6.^.  lOHA.  D.G.CO.PA.RH.DV.BA.C,  V. 
B.S.+  Das  dreispaltige  Wapen. 
J{.  MATHI.  I.RO.IMP.   AVG.  P.F;DE.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust  ,  darin  3. 
G.  14,  w.  26  Gr. 
2517.  ^*  In  allem  gleich  mit  yorigem. 

/{•  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  stehet  hier  MA- 
THl.lI. 

G.  14.  w.  2&  Gr.    Bei  Götz.  N.  1793  stehet 
Mathi.  mit  zwei  T. 
FRIDERICVS,  dessen  Sohui  beschloas  die  Linie 

i66l. 

Zu   Birkenfeld. 
CHRISTIANVS  IV.  geb.  1722,  aucc.  1736,  f  i775 

ohne  Erben. 
S618.  yi.  CHRISTIAN  .  IV,  D  .  G^  C.  P,  R.  BAV, 
•   DVX  •    Der  Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit 

im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
n.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONS  FVS.    Das 
mit   dem  Herzoghute  bedeckte  ovale  Wapen 
auf  einem  zierlichen  Postamente^  darin    10^ 
unten  M.  Neben  dem  Postamente  17 — 64;  &n 
den  Seiten  steckt  ein  Palm*  und  Lorberzweig. 
G.  17*  w«  T^  Lt.  6  Gr. 
2619*  j4*  Das  orale  mit  dem  Herzoghute  bedeckte 
vierfeldige   blasonirte    Wapen.     Nebenschrift 
PFALZ  —  ZVVEYß. 
njn  einerzierlichen  Cartouche  Xn|KREU|ZER| 
darunter  M.  Überschrift  LAND  ;MyNZ.  1759 « 
G.  17*  IV.  ri  Lt.  X2  Gr, 
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25aO,  A.  PFALZ  —  ZV\ EYE,  Das  ovale,  mit  dem. 
Herzoghute  bedccUtc  Wapen  sammt  dem  Lö- 
iveo,  daneben  einLorber-^  und  ein  Palmzweig* 
R^  In  einer  zierlichen,  oben  mit  einem  Stempel* 
risse  versehenen  Cartouche  stehet  in  fünfZei* 
Icn  <i40  I  EINE  [MARC  FEIN | SILBER]  17^3  | 
Unten  «M. 

G.  14.  w.  \  Lt.  4  Gr, 

2521.' ^.  Ein  Postament,  darauf  stehet  zwischen 
zwei  Palmzweigen  und  herabhängenden  Ro- 
sen-Guirlanden  das  ovale  und  mit  dem  Her- 
zoghute  bedeckte  Schild,  darin  der  Löwe. 
R.  Ein  zierliches  Rautenschild  ,  darin  stehet 
lUS  I  TIRT  I  1766  I  Unten  M;  auswendig  um 
die  Rautenwände  stehet  240 —  EINE  — MARC 
—  FEIN. 

G.  IS.  w.  4  Lt, 

2$92*  A.  Zwischen  einem  Palm^  und  einem  Loirber- 
zweige  das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
runde  Wapen  ,  darin  der  Pfälzische  Ldwe  ; 
oben  P— Z. 
R.  NACH  DEM  CONV  PVS  176&.  In  einer  zier- 
lichen Einfassung  stehet  I  [  KR  |  M  | 
G.  9.  w.  7  Gr. 

Zu    Veldenz. 

GEORGIVS  lOHANNES,  geb.  1543,  \  169«-  Ihm 
gehörte  Veldenz,  Lautereck  und  Lützelstein» 
Gem.  Anna  Maria,   T.  Kön.  Gustav!  in  Schwe- 
den., verm.  1563,  f  i6lO. 

«523.^.  GE.  .  .  .D  GCPA.RH.D.BA.  CO  .V. 
Das  vierfeldige  Wapen  in  einem  Rautenschil- 
de,   im  Mittelschilde  ein  Lowe,  in  den  vier 
Seiten  der  Raute  1  —  &  —  7  —  5* 
72,  MAXI.  2«  ROM«  IM.  DEC.  In  der  Mitte  der 
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Beichsapfel»   darin  2%    und  statt  Puncte  sind 
Rosen. 

G,  13.  w.  22  Gr.  Gr.  K.  Tab.  25.  n.  204. 
9524.^.  GE.IO.D.G.  C.PA.RE.D.BA.C.VE 
daneben  eine  Böse.  Das  vorige  Wapen  in  einem 
Schilde,  ohne  Raulen«  darüber  76  (i576). 
Jt.  MAXI  .Z.  ROMA  .  IMP.  DEC  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  2. 
G.  13.  w.  23  Gr. 

25^5.  u4.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  in  eineni 

ausgeschnittenenSchilde,  daneben  8*— O  (1580)^ 

A  RVDOLP.IMMP.AVG.  P.P. DB.  daneben 

HKzusammengehängt^  In  der  Mitte  der  Reichs^ 

apfely  darin  2. 

G.  13*  w.  21  Gr. 

GEORGIVS  GVSTAVVS,  geb.  1564»  t  4034. 
i.  Gem.  Elisabetha,  Herz.  Christophori  zu  Wür* 
tembergT.  vcrm.  1586,  f  1592. 

2. Maria  Elisabetha,    Pfalzgr«  Johannis  zu 

Zweibrüclcen  T.  verm»  1601 ,  'f  1037* 

t626.-ör.  GEORG. GVST. D.G.CO. PA. RH. D.B. 
€  •  V .  E  «S  •  Das  sehr  schlecht  gestaltete  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 
R.  SOLI.  DEO. GLORIA.  Das  gekrönte  vierfei- 
dige  Wapen  y  mit  dem  Löwen  im  Mittelschil« 
de,  daneben  8  —  8;  statt  Puncte  sind  Rosen 
und  Sterne. 
Miinze.  G.  19.  w.  |^  Lt,  2  Gn 

2527..^.  GE.GVS.  D:G.  C.  PA  .RH.  DV.BA.  C. 
y.^  ()as  ungekrönte  vorige  Wapen,  daneben 

9—6  (I596). 
B.  RVDOL.Z,IMP.AVG.P.P.DEC.   Der  gc- 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3. 
G.  15.  vi\  33  Gr. 
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2628/  A.   Wie  voriger ,    am  Ende  der  Schrift  B  • 
C .  E*  daneben  9  —  3. 
R.  RVDOli.Z.IMP.AVG.*  .  .EC  daneben  eine 
Zahnhake«  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin  2« 
G.  12.  w.  18  Gr. 
2620.  Einseitiger  Hohlpfennig.  Das  Torig«  Wapen> 
darüber  G.  G.P. 
G.  8^  TV.  6  Gn 
2630.  Einseitiger  Hohlpfennig.    Das  zweispaltige 
•       Wapen,  darüber  G.  in  punctirter  Einfassung/ 
G.  9.  w.  3  Gr. 

2631.  ^.  ♦ge.gvst.d.g.c.p.r.d.b/c.v. 

E.S.  Das  yierfeldige  Wapen  mit Mitteischild, 
ober  dem  Schilde  eine  Verzierung« 
R.  MATTHI.II.ROM.IMP.S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler^  auf  der  Brust  der  Reichsapfel» 
darin  3. 
G.  14.  w.  26Gr.  Merkwürdig  wegen  Matthi.  II. 
LEOPOLDVS  LVDOVICVS ,   letzter  Pfalzgraf  zu 
Velden^,  Lautereck  und  Lützelstein^  geb.  1626 
evangelischer  Religion^  *]*  1694. 
Gem.  Agatha  Christina  ,    T.  Philipp!  Wolfgangi 
Grafen  zu  Hanau ,  verm.    1648,  +  1781. 
2632.  A.  LEOPOLD .  LVDO VIC .  D :  G :  C :  P :  R ;  D . 
B  t  ET .  COM .  VELDENTIi«  ♦  Das  geharnisch- 
te  Brustbild  von  der  rechten.  Seite,  mit  langen 
Haaren    und  einer   zur  Schleife   gebundenen 
Halskrause,  nebst  Feldbinde. 
R.  VtRBVM* DOMINI  *  —  MANET.IN»iETER- 
NVM  *    Das  vierfeldigc  Pfälzische  Wapen  mit 
dem  Veldenzischen  Mittelschilde,  darauf  zwei 
gekrönte  Helme  sammtWapenverzierung^  da- 
neben  16  —  T3;   neben   dem   VVapen  B  —  M. 
Unten  in  einer  Einfassung  46. 

G.  23.  w,  -J^  Lt.  6  Gr.  Weisen  hat  mehrere 
sub  Nr.  1301  f  aber  keine  mit  46. 
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$533.    A.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  rier* 
feldige  \/Vapen  mit  dem  Mittelscbilde  ;   dane- 
ben 16  —  69« 
R.  In  einem Lorberl<ran»e  PFALTZ.  VELDENZ 
und  in  der  Mitte  der  Reicbsapfel»  darin  1  K, 
G.  11.  w.  8  Gr.   Rar, 

Zu   Zweibrücken  -  Birkenfeld. 

FRIDERICVS  ,  geb.  1724 ,  f  1767. 

Gem.  Francisca  ,  T«  Jos.  C.  Eraan«  Pfakgr.  zu 

Sutzbach  T.  geb.  1724,  ▼«"»•  1746»  •}■  1794» 

2634.    A.   FRIDERICVS  ET   FRANCISCA.     Beide 

Brustbilder  aneinander 9  er  im  Harnisch^  sie 

mit  Diadem.  Oben  ein  Stempelriss.  Unten  SA» 

R.  Ein  Tielfeldiges  Wapen  9    bedeckt  mit  dem 

Förstenhute.  darüber VINCULUM  ANTIOUUM 

NOVO  CONPIRMATUM.     Im  Abschnitt   DE- 

SPONSAT.  I  D.  6.  FEB.  1746. ! 

Medaille.   G.  22.  w-  f^  Lt.  4  Gr. 

Zu    Sulzbach. 

Sudt  und  Fürsfenthum  In  der  Oberpfalz. 

Augustus^    Sohn  Philipp!   Ludqyici  %u   Neuburg, 
geb.  1582)   bekam  das  Fürstenthum  Sulzbach 

1614 f  t  ^63^- 
Gem.  Hedwig,   T.  Job.  Adolphi  Herz«  zu  Hol- 
stein, f  1657. 
Dessen  Sohn 

CHRISTIANVS  AVGVSTVS,  geb.  1622,  succ.  i632> 

t  1708. 

Gem.  Amalia,  T.  Graf.  Johannis  zu  Nassau -Sie* 

gen,  des  schwedischen  Feldherrn  Hermann 

VVrangelsWittwe,  Term.  zu  Stockholm  1649» 

f  1669. 

2535.  A^   Das  geharnischte  Brustbild  mit  ganzem 

Gesichte  ,  in  einer  grossen  Perücke«   Im  Arm 
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G.H.  Überschrift  CHRISTIANVS  AVGVSTVS. 
C.  P.  R.  BAV.  IVL.CL.&  MONT.DVX.A. 
JET.  82.  Im  Abschnitt  PßINCEPS  SENEC- 
TVT.  ET  I  PRINCIPVM.  IMP.  |  SENIOR. 
It.  Eine  starke  grünende  Eiche.  Überschrift  AN* 
NOSoQVE  VALET  CVM  ROBORE  .  VIRG . 
Im  Abschnitt  AVGVSTI  AVGVSTA  |  SENEC- 
TVS  I  MDCCIII.  Randschrift  LONGITVDINE 
DIERVM  REPLEBO  EVM.  PS.  XC  + 

Medaille.     G.  «4.  w.  J-|  Lt.  5  Gr.     Köhler 
I.  Th.  p.  331. 


P  J  •//«'•    (Münzmeisler). 

lOHANN  ALBERT. 

«536,  ^.  I.A.PFEFFER.  K.GR.  BR  .  A.  C.V.E. 
BR .  LVN .  MVNTZ .  MEISTER .  Z .  Z .  •  Das 
Wapen,  darin  ein  Baum,  darauf  ein  gelcrön» 
ter  zierlicher  Helm  mit  zwei  Flügeln. 
R.  Die  Vorstellung,  wie  die  Bergknappen  in  der 
Grube  arbeiten.  Überschrift  INDICANT  AL- 
TISSIMVM  PROFVNDA. 
Kupfer.  G.  18* 


P  i  g  n  a  t  e  1  l  i    (Fürst)» 

Ein  altes  markgräfliches  Haus  im  ^eapolitapischen» 

ANTONIVS  Markgraf  von  Villena. 

Gem.  Anna  Grafin  r.  Oropez,  rerm.  1727. 

«537.  ^.  ANT  :  PIGNATELLI  —  S .  R .  I .  PR .  & 
BELMONTIS .  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ,  mit  lockichten  Haaren  und  leichtem 
Gewände.  Unten  stehet  DE  GENNARO  F. 
R.  Aaf  einem  Postamente  liegt  ein  Schild,  dar., 
aufstehet  kreuzweis  ein  Schwert  und  ein  Com* 
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mando-Stab^  dazwischen  schwebt  der  Fürsten* 
hut.  Überschrift  DONA  AUGUSTL  MDCCXXUU 
Im  Ausschnitte  des  Postamentes  1727« 
Medaille.  G.  21.  w.  |;  Lt» 


Piombino     (Pursten) 

sus  dem  Hause  Applanl«  Das  Piirstenfiiuin  liegt  cw  lachen  dooi 
Piaaniaclien  und  Sieniachen  GebUtlie  ;  cfie  laaei  £ibj^ 
niaclite  eineu  Th«il  dieaea  Furatcnthuins  Aua* 

lACOUVS  TlL.natarlicher  Sohn  Alexanders  und 
Erbe  von  Piombino,  wurde  A.  1594  vom  Kai« 
ser  Rudolph  «um  ersten  Fürsten  vouPiombrno 
erhoben  I  "^  i6oo» 

ft538.  ^.  lACOB  .  YII .  ARG«  APPI.  Das  gekrönte 
Wapent  daneben  9 — 7  (1507). 

R.  PRINCEP  ,  PLVMBINO Ein  Drache, 

darunter  R.    Münxe  etwas  schlecht  erhalten. 
G.  \%.  w*  10  Gr«  Zanetti  II«  in  der  Torrede 
p,  XXX.  Tab«  8*  n.  3* 

NICÖLAV8  LVDOVICVS,  Herzog  von  Fiana  ttnd 
Fürst  von  Piombino >  f  l66ö. 
1.  Gem.  Isabella  Gesuelda,  e|ne  reiche  Neapo* 

litänerinn« 
3,       ■■   Polyxena ,  Erbin  des  Fürsten  Piombini» 
Tocht«  Isabella  Fürstin  von  Piombino» 

1 1634* 
3«  ->- —  Constantia »    aus  dem  Hause  Paniphili  j 

t  i605. 

2639.  A.  NICOL  •  LVDOVIC ,  ♦  D  *  G  *  PLVMBI  ♦ 
PRIN«  Das  geharnischte  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren,  von  der  linken  Seite.  Unten  •R/dar*« 

unter  i63o. 
R.  ASTßlS  •  ET  ♦  AVSTRO  ♦  SECVNDIS .  Das 

111.  Bd.  II  Abtheil«  4<) 
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Wapen ,  darüber  ein  Drache  und  eine  Krone^ 
neben  dem  Wapen  iö — 61« 

Ein  Viertelthaler.  G.  21.  w.  ^Lt  ii  Gn 

Zanetti  II.  Tb.  Fref.  p.32.  Tab.8.  n.is» 

JOHANNES  BAPTISTA,  des  Vorigen  Sohn,  iirelcher 

Ton  der  dritten  Gemahlin  Constantia  Pamphili 

herstammte»  succ.  seinem  Vater  i665»  f  iöpg. 

&«  Gem.  Marianna  von  Alagon^  eine  Spanierin» 

51«  — -*-  Anna  Ton  Arduinoy  eine  Sioilianerin, 
t  1697. 
fiS40.  Jl.  D  •  10 .  BAP  —  LVD  .  D « G.  Bin  gekrön«* 
tes  Wapen. 
!{•  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arme  und  Schein  um  die  Köpfe«    Überschrift 
PBOTE  —  GE  NOS.  Im  Abschnitt  löQS. 
Mün^e.  G.  ii.  tv.  13  Gr.  Zanetti  T«IUTab* 
9.  n.  26»  p.  138.  et  Prefac. 
FELIX  Bacciochi,   General  und  Senator,  Gross* 
Officier  der  Ehren-Legion,  regierender  Fürst 
von  Lucca  und  Piombi^o  von  1805  bis  I8l4« 
Gem.  Elisa,  Napoleons  Schv^ester ,  geb.  1777» 
verm,  1797. 
ft54  i.  ^.  FELICE  ED  ELISA  PP.  DI  LUCCA  E  PIOM- 
BINO.    Beide  Brustbilder  nebeneinander,  sie 
mit  einer  Perlenkrone  in  <len  lockichten  Haa* 
ren  und  leichtem  Halstuche ,  er  mit  blossem 
Halse. 
Ä  PRINCIPATO  DI  LUCCA  E  PIOMBINO.    In 
der  Mitte  eines  Lorberkranzes  stehet  6|FRAN* 
CHI  {  unten  1807«    Der  Band  ist  mit  einem 
Lorber  eingefasst. 

G.  26.  w^  l|  Lt  16  Gn 
2542.  j^.  Wie  voriger. 
Jt.  Auch  wie  voriger,  nur  stehet  im  Kranze  t  \ 
FRANCO  I  unten  1807  | 
G.  15.  w*  ~  Lt  9  Gr. 


^  E  ll  s  b  ^  fe  N.  jii 


^343*  betto  dHto  Von  18b8. 

G-  iS.  w.  iU.  il  Gr; 
t544*  ^-  VVie  voriger. 
Ä.  *  PBINCIPATÖ  DI  LVCCÄ  E  iPIOMBl^O;  lä 
der  Mitte  ö  |  CENTBSIMI  |  18O6  | 
Rupfetthitnift.  G.  ig.     Ist  nicht  einiüahl  or« 
deutlich  am  Rande  beschnitteii« 
i545.  --*.*Wie  voriger.  ' 
Ji.  Auch  tvie  irorig^t,  Ab^r  von  3  Ceütesimi. 
Kttpfen   G^  16. 


P  i  ^  ä  u  t  i    (  Herren  Von  )• 

CONSt ANTIVS^  Sohn  Aletattdri  Sforzü,  ^eb.  144)) 

t  1488- 
Gern«  Camiilä  Marzänä; 

2546.  ^.  CONSTANTIV8 . SF.  DE  ÄRAGÖ .PISAV; 
D  •  Das  gehamischte  Brustbild  von  der  iinkeii 
Seite  >  mit  lockichten  Haarem 
B.  SA  —  LVT  —  I .  ETiMEMÖRIAfiiCONDIi 
Dlf«  In  der  Mitte  ein  fünfthürmigesFesiüngs- 
Gcbäud^i 
Messing.  G.  19.  2anetti  {>.  219.  T;L  Argeli 
T;  h  Tab.  64.  und  T.  V;  p.  sö^ 

iOHANNES  Sfortia^  f  1510^ 
i«  Gem.  LUcretia  Borgia; 
«fc  — — •  Genevra  Thieopoli« 

S547.  ^•lO.SP.CO.DE.ARA.COfl.FlSAVR.Di 

Das  vierfeldige  1/Vapen« 

B.  Die  gekrönte  sitzende  Mutter  Gdttes  mit  dum 

tfiilde  im  rechten  Arm,  auf  einem  »ierlicheii 

Armstuhl,  daneben  stehet  ORA  P— ^RO«  N.P« 

G.  15.  vr.  as  Gr.   Argel.  T.  I.  p.  79.  Tab.  64; 

•    n^  7«    Zanetti  T«Ii  T.  111.  mso.  p«  232^ 
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2648.  A.  lOANNES .  SFORTIA .  PISAVRI .  D  •   Das 
geharnischte  Brustbild  mit  langen  lockichten 
Haaren,  von  der  rechten  Seite« 
R.  Stehet  in  ftlnf  Zeilen  PF  |  BLICi£  |  COMMOj 
-    DITA  I  Tl.  1 

Kupfermlin«e*  G*  14«  Nicht  in  Arg«  und  Zan» 
2549.  A.  +  lOANNES.  SFORTIA.  PISAVBEN.P. 
daneben  ein  Zeichen  und  Kreutcben«  Das  ge* 
harnischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  , 
mit  kurzen  Haaren« 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  PV  |  BLICAE.  |  COM« 
MO  I  DITA  I  TI"|  daneben  ein  Sträusschen. 
Kupfermünze.     G«  i3. 
3550.  A.  lOANNES .  SFORTIA  .  PISAVRI .  DOM!  ♦ 
Das  vorige  Brustbild* 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem  9  ohne  Sträusschen^ 
Kupfer.     G.  13. 


P  i  s  e  e    (Familie;» 

JOHANNES  WENCESI.AVS. 

2561.  A.  lAN  .  VTE  .  PI6EC  ~  Z  .  KRANICHFEL« 
Das  zweispaltige  Familienwapeuj  in  der  rech- 
ten Spalte  ein  Strauss  >  in  der  linlcen  drei 
Schra^rbalken ;  auf  dem  zierlich  gekrönten  Hel- 
me ein  Strauss  zwischen  zwei  Hörnern. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  fünf  Zei« 
len  DEVS  |  PROVIDEjBlT  VlGl  |  LANDVM| 

TAME  I  ausser  der  Verzierung  15  ♦-*-••  9. 
Kupfer.  G.  14. 


P  i  t  z  n  e  r    (Müozmeister  in  Böhmen)« 

t662.  ^.  DBNARIUS  —  RATIONUM*  In  der  Mitte 

T 
stehet  PI^NR  (NR  zusammen  gehängt)  dartt* 


PERSONEN.  jiü 


bar  eine  Krone*  Unten  isl  ein  Flügel^  als  das 
Fam>liefirZ«ic)ien. 
R.  MaYkBlUTR .  (T  und  R  sind  als'  ein  Buch- 
stabe Ttitrbuadea  und  soll  meiner  Meinung 
naeh  aequabrltter  heissen)  MSRCES. TALIO- 
NIS« Ton  der  Seite  hält  eine  Hand  eine  gleich- 
scbalige  Wage,  daneben  17  —  6i» 
Kupferpfennig«  G*  11« 


P  ö  g  e  l. 

Ein«  SieiermarlcUch«  Familie* 

RVDOLPHVS. 
Gern«  Anna« 

3665.  A.  OFT  .  RAITTEN  •  M  —  GVT  .  FREVN. 
Im  Wapen  stehet  ein  Kamehl  mit  swei  Höcker 
auf  drei  Hügeln  ,  darauf  ein  gekrönter  Helm , 
worauf  abermahls  das  Kamehl  von  der  linken 
Seite  steht ,  daneben  R  —  P« 
n.  HER. VERGIB  — VNS.VNSE.SCH.  ImWa- 
pen  stehet  ein  Sparren  »  in  dessen  Mitte  ein 
aufwachsender  Vogel ;  auf  dem  geschlossenen 
Helme  ein  geschlossener  Adlers flügel,  dane* 
ben  A  — F. 
Kupfer.  G.  17«  BeideWapen  fand  ich  nirgends. 

t664.  A.  OFT.  H  AITEN .  MACHT,  G  VTE .  FhEVNT- 
SCHA.  Das  -vorige  Wapen,  hier  erscheint  das 
Kamel  mit  einem  Höcker  von  der  linken  Sei« 
te  9  und  unter  den  Buchstaben  R  —  P  die  Jahr- 
sahl  •  1.6.  -^«  4 «S* 
Ä.+HERR.VERGIB.VNNS.VNNSER.SCHVLDT. 
In  der  Mitte  eine  Tafel«  darauf  stehet  schlecht 
abgetheilt  QVI  .  BEN  |  E  FECIT  |  HABET  | 
Ober  der  Tafel  isteineLKrone»  daneben  iS-*44. 
Unter  der  Tafel  +R  + A  + 

AniD.   Diese  Münse»  ivodaroh  ich  «agleich  ^n  den  Stand  ^e» 
eetat  wurde »  die  verhergebeDde  la  entazifiera^  eri^icil 
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Ich  unlÜDgst  vqn  einem  Freunde  sum  Geichenk«»  um 
Reiche  in  mein  Repertorium  aufzunehmen »  mit  der  Be« 
inerkung»  da<s  die  auf  beiden  Seiten  vorkommenden 
Buchatabf  n  B-  P .  B— A.  Rudolph  Pögel  Herr  su  Revf- 
fenateinundArb^rg  oedieute,  aua  welcher  Familie  einigo 
Bathaherr^n  be)  Kalaer  Maximilian  IL  waren ,  und  cta« 
4urch  mit  vermehrt^a  und  geänderten  Wapen  In  den 
F'iiherrnatand  erhoben  vvo^den  aind«  B,ei  Furaten«  lY. 
B.  2«  T.  D.  i;.  D*  8,  iat  da8  Wapen  gan»  verändert 

Polhai m 6,    oder   Pollh%im^ 

9inf  der  angeaehonat^n  Fapfiilien  In  Qaterreicb« 

Lydovicas,  gtarb  l6p8,  dessen  Scthn 
(ji YND ACKER^  kaiserlicher  Reichshofrath  und  Kan^* 
mer-Vieepräsident^  geh*  1676,  "J*  1644;    Toa 
die^eni    stammen   die    Herren  von  Poihainib 
Weiserischer  Linie  zu  Parti  ab. 
Gem.   Barbara^   Tochter  Vlrici  Y^n  Frank  ttn<| 
Johann  Christian  Ton  Concin  Wittwe,  yerm« 
159Q,  t  1640. 
S$$6.  ^.  HBRIl  GVNDACKHBR  HERR  ZY  POL* 
HAIMB.  Pas  Brustbild  von  der  rechten  Seite  t 
in  ultdeutscber  (Kleidung  ^  mit  einer  Kette  auf 
der  Brust. 
/f.  Das  gekrönte  rierfeldige  Wapen  ^   im    |tei^ 
und  4ien  Fe^de  v|er  Ouerbinden,  im  fteniind 
3tcn  Löwen.   Nebenschrift  CONSTANTER  — r 
ET  SINCERE. 

Eine  Klippe  ron  schlechtem  Gehalte« 
G.  26/  >v,  4  f  I lit.  Gab«  Imp.  p«  404*  Madai  6,890^ 


P  q  Ih  ß  ni. 

CHRTSTOPHORVS. 

«656.  A.  CHRISTOPH,  POLHEM  CONSIL.  COLL, 
COMMERC.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite^  mit  kurxen  Haaren  und  Hermelin«  Man« 
tel.  Unten  D  F.  T^rschlungepo  (Fehi^man  in 
Sch^edcnJI* 
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Ht  Ein«  Schrägwage  mit  Tmei  Kugeln  stehet  auf 
einem  geschachten  Bdtlen.  Überschrift  IN  TA> 
LIA  PONDBRA  VIRES.  Im  Abschnitt  ANNIS 
NATO  87  I  1T49. 1 

Medaille.    G.  %i.  w.  |  Lt  5  Gr,    Nicht  im 
Bildtis.  Cat. 


f^ 


Pommern     (Herzogthum) 

im  ObcnSchiiachen  Kreiae ;  granst  gegen  Weaten  an  Melden* 
^"^&  g^g«n  Süden  an  die  Mark  Rrandenburg,  g^gon  Oaten 
an  Pohien.  und  gegen  Norden  an  die  Oataee. 

BOGISLAVS  X.,  der  Grosse,  von  1474,  f  1523. 
!•  Gem.  Margaretha ,  *  Churfürstens  Friderici  zu 

Brandenburg  T.  f  I489e 
%•  — *•«-  Anna ,  Casimiri  IV«  Kon«  in  Fohlen  T« 
verm,  1490  5  f  i505* 
«557.  ^.  +  BVGSLAVS .  DVX  STETTIENEN,    In 
der  Mitte  steh«!  ein  Greif.   Mönchschrift. 
IL  Bin  Wapenschild,   in  der  obern  Spalte  ein 
halber  Löwe  9  in  der  untern  eine  Staffelerhö« 
httng;  von  dem  Wapen  gehen  Kreuzenden  her« 
vor»  und  theilen  die  Umschrift  ein  MONE  — 
NOVA  —  STET  -^  IN .  1501  — 
Münze.   G.  14.  w.  30  Gr. 
BOGISLAVS  der  Fromme  ^  geb.  16445  f  1606* 
i.  Gem.  Clara  >  Herz.  Francisci  zu  Lüneburg  T« 

renn,  1672  ^  f  *598. 
2e  —• ^^  Anna^  Herz.  Johannis  zu  Holstein* Sün< 
derburg  T.  verra.  1601  >  f  16  i  6. 
t558.  J.  BVGSLAVS  DVX  STETIN  *  In  der  Mitte 
der  Greif. 
J?.  Ein  grosses  Kreuz>  welches  die  Umschrift  ein« 
iheilet,  in  dessen  Mitte  im  Wapenschilde  ein 
altes  r.   MON  «i-  NOV  -^  STE  ^  MVC.  Alte 
Buchstaben« 
Münze  von  schlechtsmGehaUe«  G.  ii.  w.  lo  Gr« 
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■T^a" 


$569-  A.  OPTIMA  PHILOSOPHIA.     Ein  Todten- 
Ifopf^  darunter  liegt  kreu^weis  ein  Zepter  und 
e|ne  Sen9e« 
H.  Zwischen  Ver«ierpngen  in  fünf  Zeilen  ME- 

MORfi«  I  FVNEBRI :  DN  |  ANNiE .  DV :  |  POM : 
MAT;  I  CARIS.1616, 

Schöne  seltne  Mtinze»  G.  17-  w.  yz  ^^*  ^  ^^* 
PHILIPPYS  11.  geb.  1673,  t  i6t8- 

Gem.  Sophia  j  Her«.  Johannis  zu  Holstein  -  Sun* 
derburg  T.  verm,  1607,  f  i6|8- 
9660.  ^.  PHILIPPVS  .  II  •  DVX.  STE .  PO  •  In  der 
Mitte  ein  Greif  mit  eineni  Schwerte^ 
n,  CHRISTO. ET  RRIPVBLL  Der  Reichsapfel, 
darin  <^4,  daneben  tCT— 16» 

G«  13.  w«  94  Gr.    Götz   N-  3103  ohne  Um* 
Schrift  im  Reyers. 
9061.  jt.  Ein  behelmtes  Wapcn«  darüber  P  •  II D  -— 
SPO. 
/{.  Ebenfalls  ein  Wapen  mit  gekröntem  Helme» 

darüber  i6-riT» 
G.  9.  w.  1 1  Gr. 
«56a  ^.  PHILIPPVS.n.D.G.DVX,  STET  .POM, 
D^8  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  kurzen  Haaren ,  Ober-  und  Unter** 
Bart. 
B.  Stehet  in   sieben  Zeilen    PATBI  |  PATRICE } 
PIO  I  PACIPICO  .  MODE  I  RATO  .  LITERA  | 

T0:C.LACR.P.|A0.M.DCXIIX|X1X  MARTI 
Münze.  G.  20*  w»  4  ^^*  ^0  Gn 

GEORGIVS,  geb.  iSSa»  f  161?  ohne  Gemahlin, 

9g63.  Zwischen  zwei  Zierrathen  Schrift  in  sechs 

Zeilen  MEMORIiEJGEORGl .  D .  PO | MERAN j 

A  PRAT:i PHILIP  U  SACRAITVM.XXYI  MAI| 
AO.  DCXVn.  (Hier  fehlt  das  MO 
B.  RßDIENS<dÄ« Nrerkehrt) . SOL .  8VSC1TAX 
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HER  BAS*    In  der  Mitte  eine  Blume ,  darüber 
die  strahlende  Sonne. 

Münze«    G.  20.  w.  4  Lt.  9  Gr. 
FRANCISCVS,  Philippe  Bruder,  Bischof  »u  Camin, 
welches  Bisthum  er  1618  dem  Bruder  Ulrich 
abtrat,  f  1620  ohne  Erben« 
Gem.  Sophia,  Churf.  Christiani  t  su  Sachsen T« 
verm,  1610,  f  l635* 
25Ö4-  ^- FRANC, I.D. G.DVX.STE.POM:    Dae 
gehamischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
mit  Ober-  und  Unterbart ^  und  Spitzkragen. 
R.  ADSIT  AB  ALTO  1616»  daneben  HS  inein« 
ander  versohlungen.    In  der  Mitte  der  Reicha» 
apfol,  darin  24« 
G.  14,  w.  27  Gr. 
2365.^.  FRANC. I    D.  G.  DVX.  STE,POM.  Ein 
grosser  ungestalteter  Kopf  mit  längerem  Bart« 
als  bei  dem  vorigen,  von  der  rechten  Seit^» 
mit  Halslfrause  und  Feldbihde. 
Jl.  .ADSIT. AB .  ALTO .  HS  (ganz  Mein,  tneinan* 
der  gehängt).  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24f 
neben  dem  Kreuze  16-— 16. 
G.  13.  w*  30  Gr. 
»566.  ^.  FRANC. I.D. G.—  DVX.StPO.  Inder 
.  Mitte  der  Greif.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
A  ADSIT.  AB.  ALTO  1618.   Der  Reichsapfel» 
darin  24;  oben  zwei  Sterne. 
G.  13.  w.  24  Gr. 
256r.  w*.  FRANC. I.DtG—  DVX.S.POM*  Indef 
Mitte  der  aufgerichtete  Greif.  Uqten  (3), 
B.  ADSI *\B*  ALTO ♦ :  Der  Reichsapfel ,  darin 
24  9  daneben  16  —  48, 
G.  IS.  w«  27  Gr.    Zweierlei  Stempel  sind 
selten* 
«568.  J.  FRANCIS .  I .  D .  G .  DUX  •  SFO«  Der  Greif 
halt  ein  blostes  Schwert« 
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JH.  ADSIT •  AB.  ALTO«  16.19  daneben  eine  Bo« 
ee«  In  der  Mitte  DS  ineinander  verechlungen  • 
G.  i6.  w.  31  Gr, 

▼tiRICVS,  des  Vorigen  Bruder  t  war  auch  Bischof 
ftu  Camin,  starb  ohne  Erben  i6s;2. 
Gem.  Hedwiga »   Her«.  Henrici  Jutii  «a  Braan* 
schweig  T.  verm.  1619,  f  1050. 
3569*  ^.  Das  Wapen  in  einer  «ierlichen  Einfassung 
oben  mit  einer  Krone ,  und  drei  hervorragen^ 
den  Kreuxenden»   welche  die   Umschrift  ein- 
tbeilen  VLBI  —  Cg  j  D :  G :  -  DVX  S  —  POM  — 
fi.  DEVS  •  PROTECTOR  .  MEVS .  In  der  Mitte 
II  )  SCHIL  I  LING I  POM  | 
G.  13.  w.  17  Gr. 
25T0.  ^.  VLRICg.I.DiG.DVX^S.POM:  Inder 
Mitte  der  Greif. 
Ä,  DEVS, PROTECTOR. MEVS  •:  In  der  Mitte 
DS  ineinander  verachlungen »  daneben  9—2« 
(1622). 

G*  14.  w.  20  Gr, 

Linie  Wolgast. 

BRNE8TVS  LVDOVICVS ,  Philippi  L  drittgebor- 
ner  Sohui  f  1592. 
Gem.  Sophia  Hedwiga,  T.  Herx.  Julii  su  Braun« 
schweig,  verm«  1577»  f  ^^31. 
%ifi.  A.  ERNEST :LVDOV.D.G. DVX. STETI: 
POM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  lin^ 
ken  Seite,  mit  kurzen  Haaren ,  Ober^  undUn« 
terbartj  Halskrause  und  Peldbinde. 
R.  AVXILIVM .  MEVM .  A .  DOMINO .  i5ai.  Das 
rierfeldige  VVapen  mit.  Mittelschild   in  sierli« 
eher  Einfassung.    Unten  sind  syvei  Hirschge« 
weihe  und  statt  Pnnote  Rosen. 
Mttnse*  G.  20.  w.  |  Lt.  12  Gr,    Göto  3130. 
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FHIUPPVS  iVUVS  ,  de«  Vorigea  Sohn»   f  i6^& 
ohne  Erben. 
Gem.  Agnes «  Churf.  Joh.  Georgii  su  Branden« 
bqrg  T.  verm.  |6q4  ,  f  ^Öa8. 
1573.  ^.  PHILIPPÜS.IULI.H.Z.SP.  Das  vierfeN 
dige  Wapen  ,  herum  stehet  4  —  6*1-^6. 
B,  RECTE ,  FA . NE.  METÜAS.  In  der  Mitle  D  8 
ineinander  geschlungen. 

Münse.  G.  i6.  w«  j^l4*  4  Gr.  GöU  313!« 

aS73.  J.  PHILIP. lULIUS ,  H ,  Z .  S .  P«  Das  TierfeU 
dige  vorige  Wapen. 

A,  SI  DBUS .  P  N .  9 .  C .  NOS ,  Der  Reichsapfel 
darin  94^ 

Münse,  G«  13-  w.  39  Gr, 
EOGISLAVS  XIV. ,  Sohn  Bogislai  XIII,,  bekamt 
nachdem  alle  Brüder  und  auch  des  Vatersi 
Braders  -  Söhne  gestorben  waren  ^  gans  Pam^ 
mern ,  wurde  1622  Bischof  z\x  Camin ,  f  l637<t 
Gem.  Elisabeiha,  Herx.  Johan.  Jun.  «u  Holstein^ 
Sunderburg  T.  rerm.  i6l5f  f  l653. 
2574-  ^.  BVGSLAV8  ~  DVX  •  S  .  POM  daneben 
eine  Rose«  Das  ylerfeldige  Wapen;  im  iten, 
j^ten  und  3ten  Felde  die  Greife  Ton  P-ommern, 
Stettin  und  Cassuben,  im  4ten  cler  halbe  Greif 
mit  dem  geschachten  Felde  ^  wegen  Wolgast^ 
Unten  3. 
Jt.  DEVS .  ADIVTOR .  MBVS «  Der  Reichsapfel  ^ 
darin  24 »  neben  dem  Kreui»  i  — *8  CiöiS)» 
Sehr  schSn.  G.  13.  w«  23  Gr.     Göts  3414« 
SÖ75.  ^  BVGSLAVS:  DVX.S.  PQM  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Greif 9  ohn» 
Schwert. 
M*  DB7S.  ADIVTOR. ME>y8.  Eine  Rase.  In  der 
Mitte  DS  ( ineinander  geschrüAkt)»  daneben^ 
^  —  1  (iözi). 
G.  i5.  n.  %^  Gr^i 
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A57Ö.  ^.  BOGI»XlV.O:G:DVX.  .  .  .POM-CAS: 
BT  V.  «  Das  geharnischte  BFttstbikl  von  der 
rechten  Seite,  mit  der  linken  Hand  halt  er  den 
Schwertgriff  9  die  Beehte  stemmt  er  in  die  Sei* 
te,  16  —  2-8. 
Ä  PRIN.RUG.COM.GÜTZ.  TBR^LEOB-ET* 
EU :  DN  •  Dm  neunfeidige  Wapen  mit  Unter« 
theil. 
Münse;  G.  20.  w«  |  Lt.  9  Gn  Nicht  im  Göts. 
3A77«  j^^  Ein  ungekrönter  Greif  im.  Wapenschiide« 
darttber  «wei  Rosetten ;  das  von  dem  Wapen 
hervorragende.  Kreu«  theilet  die  Umschrift  eia 
HOGiS  —  LAVS— XIV*D.G.-,DVX.S^P. 
n.  REICHS.  SCHROT.  VND«  KORN.  In  der  Mit- 
te .  16  •  ST«  |  REICHS  I  TALER  |  1628 .  i 
Gk  18*  w«  4  Lt  8  Gr.     Göte  3 124. 
2678.^.  ^BVGSLAVS.D.G.DVX.S.P.    Ein  ge- 
krönter Greif,  in  der  rechten  Klaue  ein  Schwert« 
Ji.  DEV$.  ADIVTOR.MBTS  und  swei  Zahnha- 
ken.   In  der  Mitte  DS  ineinander  geschränkt^ 
daneben  28.(1628). 
Münse.  G*  14.  w«  22  Gr. 

Anm.   Oöfs  fuhrt  keine  Münae  an ,  auf  welcher  der  Greif  efii 
Sehwert  half. 

4670.  ^«  DcP  Greif  mit  dem  Schwerte  und  den  da- 
bei gesetzten  Buchstaben  .  B .  H  •  iS  •  S  •  P  • 
A,    Das  Wapenschild^  mit  dem  Greif,  bedeckt 
mit  einem  gekrönten  Helnir  undi  Feldern,  dane- 
ben 16  — a2* 
Kleines  Stack.  G.  io.  w.  i  i  Gr.  Nicht  im  Göts. 
2580.  ^.   Ein  Lorberkranx,  darin,  in  eilf  Zeilen: 
NVMMVS  I  EXEOVIALIS  |  OPTIMl  PRINCI  | 
PtS  .  BOGISLAl  .^1  DVCIS  STBT  .  POMBR  | 
.     ElVS.NOMINIS.XlV.IET.VLTIMI.j  NATI. 
31 .  MART«  1580  I  DEN .  10.  MAR.  1637  |  SEP. 
26  •  MAY  1 .  1654  • !  Hat  mehrere  Stempelrisse« 
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Jt.  Prospect  einer  Stadt;  im  Vordergründe  ste« 
het  ein  Baumetamm  mit  Ztveigen  %u  beiden 
Seiten,  vrejchen  die  Sonne  bestrahlet.  Neben* 
Schrift  DEO  —  D1RIGENT£>  auch  mit  Lorbern 
umgeben. 

Sterbmünze.    G.  i8.  w.  -^^  Lt.  4  Gr.    Nicht 
im  Göta« 

Dvrdi  den  Weslpbaltfchcn  Frfeden  vtrorde  Pommern  «nttr 
Schweden  und  Prcnfiten  vertlieilt, 

CABOLVS  als  König  in  Schweden  der  XL  j  regierte 

von  1660,  t  iögl« 
«681*  ^.  CABOLVS  •  D  :  G  .  REX.  SUECI  :  DVX. 
8TETI.P0MER  daneben  ein  Stern«  Das  Brus^ 
biid  TOn  der  rechten  Seite«  mit  langen  Haaren 
nnd  Mantel.  Inwendig  mit  einem  Lorberkranve. 
A  MONBTA.NOUA.  ARGBNT.  DLCATVS.PO- 
MER.iööi  daneben  ein  Stern.  Das  neunfeldi- 
ge  Wapen  in  cieriicheY  Einfassung »  daneben 
V  — B. 
G.  21.  w.  I  Lt.  7  Gr. 
2682.  ui.  CAROL .  XI .  REX .  SUEC .  ET .  DVX  .  S : 
POM  ^  Das  yierfeldige  Stettinisch- Pommeri* 
sehe  Wapen« 
Jt.  OBER  .  8AXSISCH  •  KKEISES  .  GROfiH  *  Der 
Reichsapfel^  darin  24  9    daneben  16  —  62—: 
V.B. 

G,  16.  w,  36  Cr, 
M83.  jJ.  CAROLUS.XI .  D.  G .  HEX  •  S. DÜX .  S.P. 
Der  gekrönte  aufgerichtete  Greif  mit  dem 
blossen  Schwerte  ron  der  linken  Seite. 
R.  IN  lEHOVA  .  SORS  MEA  •  1667,  daneben  ei- 
ne Zahnhake.  In  der  Mitte  DS  ineinander  ver- 
schlungen. 

G.  14.  w.  tV  Lt.  6  Gr« 
«84.  ^.  CAROLUS  XL  D.  G.  REX  SUECIiE  DSP. 
Der  gekrönte  Greif  mit  dem  Sch^verte. 
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Ji.  ...S.lNIEHOV/l.SORS.MEA.ieTd.  Inder 
Mitte  24  I  EINEN  |  REICHS  |  DALER  (mit  D). 
G.  14«  w.  i2  Gr. 
9585.  ^.  CAROLUS  XI .  t>  •  G .  REX  SUfiC .  OO :  & 
VANt&C4  Das belorberte  Brustbild  mit  Mantel^ 
voti  der  rechten  Seitd.  Ünteti  DS^ 
n.  MON  .  NOVA  .  POMERAN:  —  CITERIORIS 
16734  Das  gekröilte  iieunf eidige  Wapen»  dar- 
über ein  Helm  ;  daneben  »wei  wilde  Männer 
als  Schildhalter,   )eder  mit  einem  yenierteu 
Helme  auf  dem  Kopf.  Unten  (j.)« 
G,  üi.  vr.  -^  Lt. 
4686. ^*  CAROLVS.XI.  D  O.REX*SVE,  CD  S* 
In  der  Mitte  der  Greif  mit  dem  Schwerte  >  da* 
neben  unten  C  — *  8. 
n.  IN  lEHOUA  80RS  MfiA  i68i.   tn  der  Mittd 
stehet  in  vier  Zeilen  .i2,\  EINEN  1  REICHS  | 
DALER  I  darunter  eine  Rose«  ^ 
G.  18.  w.  -^  Lt.  13  Gn 
SA87.  ^.  CAROL«  XL  D  G  REX  .  SVß.  D.  S^  fü 
der  Mitte  der  Greif  mit  dem  Schwerte ;  unten  A« 
/t.  Stehet  in  fünf  Zeilen  .96  «|  EINEN  (REICHS  | 

TALEB  I  1684  I 

G.^'io.  %v.  10  Gr.  Kicbt  im  Göti^ 

S688.  yf*  VVie  voriger  I  nur  ist  mittels  eines  hesdn« 
deren  Contremarque- Stempels    eine  schöne 
Krone  eingeprägt.     Unten  1 4  L « A« 
/}.  lN.IEHOVA.SORS.MBA.169t.  InderMittt 
stehet .  48.  I  EINEN  |  REICHS  |  TALER  | 
.  G.  12.  w.  14  Gn 
4580.^.  CAROLUS.XI.  — D.G*  REX.SVE.G. 
& ,  V«  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Mantel^ 
von  der  rechten  Seite.  Unten  I«L.A< 
Ä.  MON,  NOV.  POMER. —CITERIORIS.   Das 
tielfeldige  gekrönte   Wapen;    auf  der  Kroncr 
ein  Helm  mit  Federbusch  ,  und  an  der  Seite 
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swei  behelmte  ivilde  Männer  als  Schildhalter« 
Unten  tö  }  89. 

G.  ±6'  w.  1  Lt.  4  Gn 
tS90.  A.  CAHOL  XI  D.  G  —  ftEX.  SVEC.  GOT* 
&  V»    Das  gehernischte  Brustbild  ohne  Lor» 
ber.  Unten  ILA« 
.   Ä.  MON.NOV.POMER.CITERIORIS.   Das  gc» 
lirönte  neunfeldige  Wapen  9  auf  der  Krone  ist 
ein  sierlicher  Helm  mit  Federbusch ,   an  der 
Seite  stehen  zwei  wilde  Manner  f  jeder  hat  ei* 
nen  «ierlischen  Helm  auf  dem  Kopfe.   Unten 
in  einer  Einfassung  \^  daneben  J6--89* 
G.  «0.  w,  ^  Lt, 
51591.  ^*  CAROL.XKD.G.BEX.SVEC.  D«S.P. 
Das  gekrönte  vielfeldige  Pommeriscbe  Wapen 
mit  Mittelschild« 
R.  IN « lEHOVA « SORS « MEA  1691.    In  der  Mitte 
12  I  EINEN  I  REICHS  |THAL|  darunter  .ILA« 
G«  18.  w.  \  Lt.  13  Gr« 
CARGLYS»  König  in  Schweden  XIL  f  1718« 
%b9%.  A.  CAROLVS .  XII .  --  D .  G«  REX .  S VEC.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  loclcichten  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel« 
Ä.  MON.NOV.POMER  — CITERIORIS,  Dasge* 
krönte  n^unfeldige  Wapen  5  darüber  ein  Helm 
mit  Federbuscb,  daneben  zwei  wilde  Männer 
als  Schildhalter  ^  jeder  mit  einem  zierlichen 
Helm*  Unten  i7(|-)03. 
G.  S6.  w.  W  Lt  1 0  Gn 
FBIDERICVS  Landgraf  ron  Hessen  ^    König  ron 

Schweden,  \  175 !♦ 
51593.  A.  Der  Nahmenszug  Y?k  in  einem  gekrönten 
zierlichen  Schilde«  Unten  1  G« 
.  R.  Stehet  in  vier  Zeilen  24  |  EINEN  |  THALER  | 
1748  I  darunter  B«I«D« 
G«  13«  w.  34  Gn 
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■ 

ADOLPHVS  FR1DER1CV8  ,  Herzog  von  Hos^ein- 
Gottorp  und  Bischof  XU  Lübeck,  entsagte  aei* 
nemBiSthum  1750,  ward  1751  König  in  Schwe* 
den 9  und  Hersog  von  Pommern,  -j*  1771« 
S594«  A^  Der  gekrönte  verzogene  Nähme  AFR, 
darunter  1769« 
R%  Der  gekrönte  Greif  mit  dem  Schwerte ,  dar« 
«her  stehet  K«S. F. L.M.    Unten  4*  OUTE« 
GROS  darunter  O « H  •  K. 
Münse.   G*  so.  w.  -^  Lt« 
8595.  A.  ADOLPHUS  •  FRID .  D .  G  •  REX .  SVEC  . 
Da9  Bildniss  von  der  rechten  Seite ^   mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  blossem  Heils, 
R.  Zwischen  swei  Rosen  8,   darunter   GUTE  )- 
GROSCHEN  I  COURANT  |  1760  j  Unten  OHK« 
G.  «0,  w.  -f^  Gr.  %  Gr.. 
2696»  A.  Der  lockichte  Köpf  mit  einem  durch  die'* 
Haare  geflochtenem  Bande  ,  ron  der  rechten 
Seite.    Überschrift  ADOLPH  .  FRID  .  D  .  G  • 
REX.SV.DVX.P. 
R^  Zwei  behelmte  Schildhalter  halten  das  neun« 
feldige  Pommerischc  Wapen,  bedeckt  mit  der 
königlichen  Krone  t   darauf  ein  Helm  mit  Fe- 
dern.   Überschrift  Nach  dem  Leipzi  —  ger 
JFus  von  1690.    Im  Abschnitt  17(3)639  dar- 
unter LH  —  L* 

G.  20.  w.  -fi-  Lt.  17  Gr. 
3597.  A.  SALUS  .  PUBLICA  .  SALUS  .  MEA   17<J5 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  die  gekrönten 
und  versogenen  Buchstaben  AF* 
R,  Nach  dem  Leipziger  Fus  v*  169O9  daneben 
^        eine  Rose»     In  der  Mitte  «wischen    »wei  Ro« 
sen  12,  darunter  EINEN  |  REICHS  jTHaLEH] 
unten  IHL* 

G.  15.  w.  rV  ^*«^       i  • 
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Preussiich  •Pommern* 

FRIDERICVS  WILHRLMVS    Churfürst  von  Bran^ 

denburg,  f  i688. 
S598.  A.  FRID  :  WILH  .  EL .  —  STETIN  .  POM. 

DVX.  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rech^ 

ten  Seite*  Unten  CS« 
R,  Prospect  einer  Stadt  mft  der  aufgegangenen 

Sonne,  darüber  stehet  LVCE  RESYRGO  NO. 

VA.  Im  Abschnitt  A.  1677.27  .DEC,  darunter 

iwei  Palmzweige. 

Münze.  G.  ig.  w.  ^Lt.  13  Gr. 

Ann.  Y.  lioon  3.th.  p.225.  Götz  unter  der  Stadt  Sietlln  817^; 

FRIDERICVS  WILHELMVS  König  von  Prcussen, 

t  *T40. 
töQp.  A.  FRIÖ.WILH.D.G.  REX.BORVSS-EI-r 
ßANDj  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  langem  Zopfe  und  Ordens« 
band.  Unten  L^ 
R.  Schrift  in  ellf  Zeilen  NACHDEM .  |  STET- 
TIN .  I  SAMBT  .  DEM  .  DISTRICT .  |  ZWI- 
SCHEN .  DER .  ODER .  I  VND .  DER .  PEHNE . 
VON  .  DEN .  I  SCHWEDEN .  AN .  PREVSSEN  •  | 
•CEDIERET.  WORDEN.  HA  |  BEN.  DIE.  VN- 
TERTHANEN,  |  IHRE  .  HVLDIGVNG  ,  GE  | 
LEISTET. DEN. X.AVG.  |  MDCCXXK  \  •.• 
Im  Abschnitt  P.M. 

Gulden.  G.  a6.  w.  f  ^  Lt.  i^  Gr. 

Anm.  Weder  in  Madai,  Weisen  9  noch  bei  Götz  angeführf. 

FRIDERICVS  IL  als  König  in  Preussen ,  f  1786. 
5i6oo.  A:  Der  gekrönte  Und  verzogene  Nahmen  FRy 
darunter  •1742. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  12 1  darunter  EINEN  | 
BEICHS  I  THALER  |    darunter  zwischen  zwei 
Blättern  L.M.  Unten  E.G.N,  darunter  eine 
Rose. 
G.  16.  w.  tV  Lt.  6  Gr. 

IlLBd.  n.Abtheil  47 
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aÖOi.  ^*  VNie  voriger,  von  1741. 

H»  Zwischen  zwei  unten  zusammengebundenen. 
Lorberzweigcn  unter   der  köriiglichen  Krone 
48  I  EINEN  (  H  .THAL  |  darunter  E  G  N. 
G.  13.  w.  24  Gr. 


P  o  n  s    (Pontium)* 

Eine  Sladt  und  Schl««8  am  Fluife  Seugne  in  Frinlcreich.  davon 
sich  ein  Geschlecht  Sirea  de  Pona  nannte,  ^elchea  im  i6. 
Jahrhundert  ausstarb«  Durch  Heyrathen  kamen  die  Guter 
an  die  Familien  Albret  Barons  von  Miossens  und  an  die 
Grafen  von  Marsan* 

Heinrich  von  Albret  Baron  von  Miossens  hcyrathe* 
te  Antoinette  Erbin  und  Frau  v.  Pons ;  diese 
ist  aber  nicht  zu  verwechsein  mit  Antoinette 
Marquise  de  Guercheville  etPons»  Dame  d'hon- 
neur  bei  der  Königinn  Maria  Medicis.  Ihr  er- 
ster Gemahl  w  ar  Heinrich  von  Silly  Graf  von 
la  Roche  -  guyon^  mit  diesem  begab  sie  sich 
auf  eines  ihrer  Güter  in  der  Normandie,  allwp 
sie  Heinrich  IV.  Honig  in  Frankreich  ihrer 
Schönheit  wegen  kennen  lernte  ,  und  sie  sa 
heftig  liebte,  dass  er  ihr  eine  mit  seinem 
Blute  unterzeichnete  Handschrift  übergab^  wor-^ 
in  er  ßie  zu  ehlichen  versprach,  aber  doch  bei 
ihr  nichts  ausrichtete.  Ihr  zweiter  Gemahl  war 
Carl  von  Plessis  Marquis  von  Liencourt ,  Graf 
von  Beaumont ,  dieser  starb  1632  in  Paris. 

Des  obigen  Sohn  Franc.  Alexander,  und  dessen 
Sohn  Caesar  Phoebus  Graf  v.  Miossens,-]*  1670, 
binterliess  eine  einzige  Tochter  und  Erbin  $ 
diese  heyrathete  erstlich  mit  pabstlicher  Dis- 
pens 1662  Carl  Am'^njeu  von  Albret  und  nach 
dessen  Tode  den  Grafen  Marsan. 
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£602*  ^.  .MARCHION.PONSAN.ET.MARC.  Da* 
Brustbild  der  Marquisin  Ton  der  rechten  Seite^ 
mit  zierlichen  lockichten  und  rückwärts  gebuh-* 
denen  Haaren. 
Ä.  .BONITATIS  *  VNCIARVM  *  OVATVOR.* 
Paa  Französische  Wapen  wie  bei  der  Herzogin 
irön  Dombes  ,  mit  dem  Zeichen ,  welches  In 
dem  Wapen  der  Französischen  natürlichen  Kin- 
der  ist»  bedeckt  mit  einer  Lilienkrone  ^  da<^ 
neben  16  —  69. 

^  Anm.  Eine  «chont  aeltena  Münze,  und  ist  wegen  Aehnlichkeit 
des  Gepräges  besonders  Acht  su  haben,  dass  solche  nicht 
mit  den  Münzen  der  Anna  von  Dombes  und  Maria  Mag; 
Malasp'.na  verwechselt  werden«    Sow.  de  Fosdinovo; 

G.  14,  w/34Gr. 


Provence    (Grafen). 

CAROLVSf.   1233  —  1855. 

2603.  A.  K.arolqs  COMESP.rovinciaeFI.IiusBE.gis' 

F.ranciae  +  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz. 
J{.  PBOVINCIALIS  +    Das  sogenannte  Turoni- 

sehe  Stadtzeichen«  Alte  Schrift. 

Anm.  Im  Gr.  K.  4»  F.  p.  64*  Tab.  17.  n.  127.  vrurde  8o1cl|e  für 
eine  erzbischöQiche  Münze  von  Remis  angegeben.  Duby 
Tom.  IL  p.  94.  PI.  g3.  n.  14. 

Von  schlechtem  Silber.    G*  12.  w.  13  Gr, 

ROBERTVS,  Sohn  Carl  IL  succ.  1309,  f  ^343. 

2604.  ^*  '^  B«obertus  IHcRosolimae  SICILiae  HEX: 

Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite  9 

mit  kurzen  Haaren  und  Hermelin-Kleide. 

Ä.  COMES  P  —  ROVInCIE  +    In  der  Mitte  ein 

Kreuz 9  welches  mit  einem  Schenkel  bis  an  das' 

Ende  der  Münze  gehet.  Mönchschrift. 

G.  1 1.  w.  13  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
Daby  ToidJL  p,  loi.  n.6.  iat  aber  um  7  Gr,  schwerer; 

47  * 
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P  u  c  h  a  i  m     (Grafen), 

lOHANNES  CHRISTOPHORVS ,   Icais.  Gen.  Feld- 
Marschall,  starb  ohne  Kinder  i657» 
Gem.    Polyxena  Maria^^   Grafin  Ton  Leiningen- 
.    Dachsberg. 

Sl606.  A.  lOAN  .  CHRIST.  COM  .  BVCHAIM.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  » 
.  mit  langen  lockichten  Haaren  und  Feldbinde«. 
R.  Das  mit  einer  besondern  grossen  Krone  be- 
deckte vierfeldige  Wapen;  im  itcn  und  4tea 
Felde  drei  Korngarben,  oben  zwei,  unten  ei- 
ne; im2tenund  3ten  ein  gekrönter  aufgerich- 
teter Löwe;  im  gekrönten  Mittelschilde  eine 
Binde.  Nebenschrift  FRANCS  —  WORAS.  Ne- 
ben dem  Wapen  16  —  4ö. 

Sehr  seltene  Münze.  G.  J6-  w.  4  Lt.  17  Gr. 

Anm.  Auf  der  Münze  und  in  Fürslens  W.  B.  4*  Th.  p.6.  fand 
ich  ßuchhaim ,  übrigenB  unter  Puchhaim  anfgefuhrt 

2606.  A.  lOH.CHR.  CA.  BVCH.S.  C.R.M.C. 
B.C.  C  .  MA.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  langen  lockichten 
Haaren. 
/{.  Ein  Amboss ,  darauf  ein  rauchendes  glühen- 
des Eisen,  weiches  von  einer  aus  den  Wolken 
hervorragenden  Hand  mit  einem  Hammer  ge- 
schmiedet wird;  am  Ambosse  unten  ist  zwi- 
schen 16 — 49  eine  Korngarbe  als  das  Wapen- 
aeichen.  Überschrift  FRANGE  —  MORAS, 
Münze.    G.  17.  w.  -p^  Lt.  6  Gr. 

Anno.  Maiai  6845  nachzulesen,  Kohl.  y.Th.  p,  ii5.  HiaULex. 
T.  III.  p,  504. 
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Puechberg. 

Eine  alfe  adeliche  Familie  in  Ober- Österreich,  die  Puechev 
genannt,  -welche  im  Hauaruck-Yiertel  ein  Schloaa  bauten^ 
Christoph  Puecher  v.  Puechberg  erhielt  nachher  von  Kai- 
ser Mathiaa  grosse  Freiheiten.  Scheint  ohne  Erben  gestor* 
ben  und  der  Nähme  durch  Heyrath  an  die  Familie  Zeller 
gekommen  zu  seyn* 

MATHIAS  Zeller. 

Anm.  Ein  Conrad  2eller  half  die  Stadt  Wien  A.  1829  tapfer 
wider  die  Türken  vertheidigon ,  wie  aber  ein  Mathias 
Zeller  zu  dem  Titel  von  Puechberg  gekommen»  fand  ich 
nicht  angemerkt. 

«607.  A.  MATHIAS  •ZELLER:  (das  Z  verkehrt)  A: 
PVECHBERG  .  GE  .  (GE  zusammen  gehängt) 
1549:  Das  vierfeldige  Wapen,  im  iten  und 
4ten  Felde  drei  Rosen,  im  2ten  und  sten^  imi 
obern  Theile  ein  halber  gekrönter  Adler ^  im 
untern  zwei  Querbalken^ 
R.  ROM.HVNG-BO  REGMTIS  CON  ET  SECR. 
Ein  zierlich  gekrönter  Helm,  darauf  zwei  Flü- 
gel, auf  einem  drei  Rosen  ^  auf  dem  andern 
die  zwei  Querbalken. 

Münze.  G.  18.  w,  i  Lt.  7  Gr. 


Radtiwil    (Herzoge), 

Die  Fürsten  RadsiTvil  im  Lithauiachen ,  welche  ihre  Güter  an 
der  Curlandischen  Granze  haften »  sind  vom  Kaiser  Maxi- 
milian I.  l5i$  In  den  Heichsfürstenstand  erhoben  worden, 

BOGl^LAVS,  Sohn  des  Janusius  und  der  Elisabe- 
tha,  Tochter  Johannis  GeorgiiChurf,  zuBran«» 
denburg,  geb.  1620»  f  ^669. 
Gem.  Anna  Maria  ^    auch  eine  Prinzessin  Radzi« 
wil,  geb.  1640 >  Term.  l666>  i"  i66i. 
ft6o8.  y/.  D.G.BOGVSLAVS.  — RADZIVNILDVX. 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  überschlagenem  Mantel. 


74»  M.    WELTLICHER 

A.  Auf  einer  Seite  ein  Auge »   von  der  andern 
Seite  raget  aus  Wolken  eine  Hand  hervor  mit 
einem  blossen  Schv^erte,    woran  ein  Lorber- 
Icranz  steckt ;  die  Spitze  des  Schwertes  ist  ge- 
gen das  gegenüber  stehende  Auge  gerichtet  p- 
über  das  Ganze  die  strahlende  Sonne.  Neben« 
Schrift  PRVDENTIA—  PROMP  —  TITVDINE. 
Medaille.    G.  20.  w.  ^  Lt.  6  Gr.   Loh.  V.T. 
P'  385  und  393  nachzulesen. 
Josephus,  succod.  seinem  altern  Bruder  Nicolaus 
1764. 
Gem. 

Dessen  Sohn 
ANTONIVS,  Ritter  des  Stanislaus- Ordens. 

Gem.  Ludovica,  T.  Perdinandi  Prinz,  v.  Preusr 
sen,  geb.  1770,  verm.  1796. 
aöop.  ^.  LVISA  FERDIN.  PR.  BOR.  COADIVTRIX 
HERFORDENS.  ET  ANTON.  PRINCEPS  RAD- 
ZIWIL.  Beide  Brustbilder  aneinander  mit  lan- 
gen Ilaaren. 
R.  Eine  Säule»  daraufstehet  ein  alter  Mann  im 
Mantelkleide  9  mit  einem  Stab  in  der  Rechten, 
auf  der  linken  Hand  halt  er  ein  Schild,  worauf 
ein  Helm  sich  befindet,  und  an  der  Seite  steckt 

eine  Lanze.     Am  Fussgestelle  stehet  iL  ( der 

Nahmen  des  Medailleurs),  davor  ein  Altar 
mit  einer  Flamme,  an  welcher  Gott  Hymen 
die  Fackel  anzündet,  mit  der  rechten  Hand 
hält  er  einen  Kranz.  Nebenschrift  FELICIBVS 
OMINIBVS  IVNCTI.  Im  Abschnitt  BEROL  | 
MDCCXCVL 

Medaille.  G.  23.  w.  |.  Lt.  15  Gr.  Verzeichn, 

Hrn.  Raths  Rudolphi  in  Berlin  i8l4.p*  121« 

n.  770. 


f 
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R  a  n  z  o  w     (Grafen)« 

lUnsaa  ,  ein  adelteher  Hof  im  Molsteinischen»  samint  Neu-Ran- 
sau  nahe  bei  dem  Flecken  Bramsiede.  Kaiser  Ferdinand 
111.  erhob  1649  die  Familie  in  den  Reichsgrafenstand»  wel- 
che 1721  mit  Christian  Detlev  ausstarb. 

DETHLEF,  geb.  1644»  t  ^689. 

i.  Gem.  Catharina  Hedwiga,  Toeht.  Detlevs  r* 
Brogdorf  auf  Bysdorf ^  verm.  1664 ,  j[ 
1689. 

il.  — —  Dorothea  Benedieta,  T.  Henrici  t.  Ahle- 
feld, geh«  16649  verm.  1690,  f  1696. 

2610.  A.  DETHLEF. S.R.U  C.I,R  ETL.  D.  I. 
B.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  dicken,, 
lockichten  Haaren  und  Feldbinde.  Unten  in 
einer  Einfassung  |*« 

R.  RECTE  FACIENDO  NEMINEM  TIMEAS.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  einem  Löwen 
im  Mittelschilde  und  daran  hängendem  Ele- 
phanten-Orden;  daneben  16 —  89. 

G.  25.  w,  4-1  Lt.  7  Gr.    Madai  6857. 


Rasoumoffsky    ( Graf)» 

ANDREAS. 

2611.  A.  Schrift  in  zehn  Zeilen  ANDRE  COMTE  | 
DE  RASOUMOFFSKY  |  CONSEIL^J  PRIVE  AC- 
TÜEL  I  ET  CHEV?  DES  ORDRES  |  DE.S.  M. 
IMP.  DETOUTES  LES  RUSSIES  |  SENA- 
TEUR  AMBASSAD?  EXTRAORD¥  |  ET  PLE- 
NlPOTRE|  PRES.S.M.I.R.A*  | 
/!.  Das  gekrönte  und  mit  einem  gekrönten  Hei«* 
me  versehenene  Wapen ,  nebst  zwei  Schild- 
haltern^  und  drei  Orden  behängt.  AmFussge- 


^^  M.    WELTLICHER 


stelle  stehet  auf  einem  Bande  FAMAM  |  BX- 
TENDERE  |  FACTIS  | 

Ächte  Klippe«  G.  24.  w*  ^  Lt. 


Rech/ieim  oder  Reckheim  (Baronie)» 

OehöHe  zu  einer  Linie  der  Grafen  Afipremont  ;  tio  liegt  im 
Wettphülischen  Kreise  «n  der  Maas  unweit  Maatrich.  Kai* 
aer  Ferdinand  II,  erhob  aie  ^624  zu  einer  freien  Reich«» 
grafachaft. 

*6l2.  A.  MO*NO*LlB*BARONATVS*lMP*BE- 
CHEIM"*"  Das  rierfeldige  Wapen,  im  iten  und 
4ten  Felde  die  Querbinden^  im  2ten  und  3tea 
eine  Lilie;  im  Mittelschilde  zwei  Querbinden«. 
Auf  dem  Wapen  zwei  Helme,  auf  einem  eia 
hervorragender  alter  Mann  mit  einer  Mütze  » 
ohne  Arm;  auf  dem' andern  gekrönten  Helme 
ein  Federbusch. 
H.  CÄROL  *  V*  ROMANO  *  IMPE  *  SEMPER  * 
AVG.    Der  doppelte  gekrönte  Adler. 

G.  23.  w. -iLt.  13  Gr.  Köhler  17.  Th.p.  17^ 
HERMANVS  von  Lynden  kaufte  1556  diese  Bare- 
nie  Rephheim  in   dem  Stifte  Lüttlch,  diente 
drei  Kaisern  und  starb  l603* 
Gem.  Maria  de  Chateauyilain. 
ft6i3.>^.HERM.DE.LYNDEN.LIB.BAR.IMP.IN. 
RECHEM^  Das  Wapen,  darin  ein  Kreuz,  dar- 
auf  ein  zierlich  gekrönter  flelm ,  worauf  ein 
Hund  sitzet. 
n.  RVDOLP .  n .  ROM .  IMP .  SEMPER .  AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler. 

G.  19.  w.  f  Lt.  11  Gr.    Mad.  5890. 
ERNESTVS  von  Linden,  geb.  1683,  f  *636. 
iGem.  Anna  Antonia  de  Bonnivct  und  Crevecour^ 
rerm.  1609. 
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2614.  A.  MO:NO:ARG:RECHElM:llII.ST.  Das 

gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild« 

R.  MATH .  L  DG.  ROM  .  IMP .  SEMP .  AVG V:  Der 

gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 

auf  der  Brust.     Oben  ein  Her^. 

G.  ao.  w.  T^^'Lt.  14  Gr.     Hof.  M«.  Seh.  E. 
1710.  Tab.  51.' 
a6l5.  A.  FRANC.ETFERD.FRAT.COM.^N.AS- 
PERiM.ET  RECKH.  Das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen^    im  iten  ynd  4ten  Felde  ein  Kreuz, 
im  3ten  und  3ten  ein  Löwe}  im  Mittelschilde 
ein  Adler.     Oben  sind  drei  gekrönte  Helme , 
im  ersten  ein  aufgerichteter  Hundi  im  mittlem 
ein  Adler,  auf  dem  letzten  ein  aufgerichteter^ 
Löwe. 
R.  In  der  Mitte  XXniI|  MARIEN  |GROSCH|  dar« 
unter  drei  Rosen.  Überschrift  GRAFL  .  RECK- 
HEIM .  MVNZ.     Im  Abschnitt  LEIPZ .  F VES  | 
l.A.L. 

G.  26.  w.  4^  Lt.  JtS  Gr. 

Anm.  Diese  Münze  Sat  noch  unangezeigt.   Welaen  ]6o6  anter^ 
Aijpermont  ein«  alinliche» 


R  €  g  g  i  o     (Herzoge). 

In  Italien  an  der  Parmesan ischen  Granze» 

Borosus^  war  erster  Herzog  1452,  f  1471. 
HERCVLES  I.  zweiter  Herzog  1471—1505. 

Gem.  Eleonora  j,  T.  Ferdinandi  Kön.  in  Neapel^ 
•  1473. 
«616.  A.  HERCVLES  ~  DVX  IL  Das  geharnisch- 
te  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit  einem 
Kappchen. 
*    /?.  BEGIVM  —  LEPIDI.  DasWapen,  darin  ein 
Kreuz ,  in  einer  besonders  gebogenen  Einfas« 
sung. 
Münze.  G.  16.  yr?  |  Lt.  |2  Gr. 
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2617.  A.  HERC VLES .  D VX .  11 .  Der  Kopf  mit  kur- 
zen Haaren  und  blossem  Halse  ^  von  der  lin« 
Icen  Seite« 
R^  REGIVM,  OLIM  .EMILIA,  daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  das  vorige  Wapen. 

Kupfermünze.  G.  11»    Argel.  T.  I.  p.  80.  n.  5. 
26l8.-rf.  HERCVLES-DVX.  Der  vorige  Kopf ;  hier 
fangt  die  Schrift  rückwärts  des  Kopfes  an. 
Ä.  Wie  voriger. 

Kupfermünze.  G*  lo« 
ALPHONSVS,  von  Iö06--i634» 

1.  Gem.  Anna  Sfortia»    Herz.  Galeacii  Maria  zu 

Mailand  T. 

2.  — —  I^ucretia  Borgia  ,    Pabst  Alexander  VL 

T.  verm.  ISOI ,  f  1630. 
3»  — —  Laura  Eustachia^  eines  Bürgers  Tocht«  j 
zu  Ferrara,  -j"  1573- 
2619  A.  ALFONSVS  DVX  REGII.  HI.    Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren^  blossem  Halse  und  star- 
kem Bart. 
/}.  Stehet  zwischen  mehreren  Kreuzchen    RE  j 
GIVM  I  LE  I  PIDI  I 
Kupfermünze.    G.  lo* 
HERCVLES  II.  1534—1558. 

Gem«  Renata  y  Kön.  Ludovici  XII.  in  Frankreich 
T.  verm.  1527,  f  1575. 
26to.  A.  HERCVLES  .  H  .  DVX  REGII .  —  IUI.  Der 
lockichte  Kopf  von  der  rechten  SeitCt  mit  Ober« 
und'  Unterbart* 
/?.  REGH.  — .LOMBARDIE.  Das  Wapen  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung« 
Münze.   G.  20-  w.  \  Lt.  12  Gr. 
2621,  A.  HER'^n^DVX^REGn.ini.  Das  gehar- 
nischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
/?.  S  —  DARIA  —  MARTYR.  daneben  Wolken. 
In  der  Mitte  stehet  der  Heilige« 
Münso.     G.  12.  w.  25  Gr. 
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«62«.  A.  HER .  EST .  II .  DVX .  REGII .  IUI.  Der  ge- 
harnischte Kopf  von   der  rechten  Seite,  mit 
kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unterbart.    Unten 
1553. 
R.  APTO.PRECVRE.FLESV.  Eine  Person  fährt 
in  einem  Pfaaeton  mit  zwei  Pferden  gegen  eine 
Pyramide  von  der  rechten  Seite. 
Münze.   G.  i6.  w.  |^  Lt.  13  Gr. 
«623.  A.  HER  .ESTJI.  DVX -REGII.  IUI.  Das  ge- 
harniscbte  Brustbild  yon  der  linken  Seite  ,  mit 
Icurzen  Haaren  9  Ober-  und  Unterbart*    Unten 
1553. 
/?.  APTA .  PRAECVRRE .  FLEXV .   Eine  Person 
fährt  in  einem  Phaeton  von  vier  Pferden  gezo« 
gen  gegen  eine  Pyramide  von  der  rechten  Seite. 
G.  16.  w.  I  Lt.   14  Gr.     Zwei  fehlerhafte. 
Stücke  vom  nämlichen  Jahre« 

2624.  A.  HERCVLES  .  IL  DVX .  REGII .  IUI .    Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren^  Ober-  und  Unterbart^ 
Ton  der  linken  Seite- 
ZI.  Stehet  in  vier  Zeilen  ßE|GIVMiLE|PIDM 

Kupfermünze«   G.  10. 

2625.  A.  HER .  II  .DVX .  REGII .  Der  vorige  Kopf. 
'  R.  Die  Mutter  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm. 

Nebenschrift  MAT  —  ER. 
Kupfermünze.    G.  10. 

2626.  A>  REGIVM.  Das  Wapen^  darin  ein  Krcuz^ 
im  zierlichen  Schilde. 

R.  S.  PROSPER.  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit 
der  Inful. 

Kupfermünze«  G.  lo»    Arg.  LT.  p.  80-  n.  2. 

2627.  A.  REGIVM  .  LEPIDH.  Das  vorige  Wapen. 

R.  .  MATER  •  +  .  GRATI  •    Die  Mutter  mit  dem 

■  «...   *       -  • ' 

Ilinde  im  linken  Arm. 
Kupfer.    G.  iq. 
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ALFONSVS  II.  von  1558  —  1698. 

1.  Gem.  Lucretia  deMedicis,  T.  Cosmi  I«  Herz. 

zu  Florenz^   l56o. 
t.  — —  Barbara,    Kais.  Ferdinaixdi  I.  T.  vcrm. 
1565,  t  1572* 

g^ Margaretha  Gonzaga,    Herz.  Wüheln^i 

zu  Mantua  T.  verip.  1579. 
«628- -rf.  ALFONSVS  II .  DVX.REGII.V.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  linlten  Seite,  mit; 
kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unterbart.  Unten 

1567. 
/?.  CALCABITVR.  ASPER.  PHASIS..  OVO..   In 

der  Mitte  drei  im  Galopp  laufende  Pferde  von 

der  rechten  Seite. 

G.  16.  w.  ^Lt.  5  Gr. 


Reichbrodt. 

GEORGJVS. 

2629.  A.  GEORG  •  REICHE  (HB  zusammgehängt)RO 

—  DT .  C .  F  .  S  :  C  .  AMERME  (ME  lusammge- 
hängt)IST.  Dasvierfeldige  behelmte  und  ver- 
zierte Wapen;  neben  dem  Helme  16 — 27. 
Ä.  TERRENA  VIDE  COELESTIA  GREDE,  dane- 
hen  eine  Rose.     In  der  Mitte  in  sechs  Zeilen 

2)aö  I  SBclötlic^  |  @c6auc  |  ?Cuff^  ^tml^  1  ii^ 
?rau  I  c~  I 

Jetton.    G^  18.  w.  ^^lA*  17  Gr.    Götz  7798- 


R  e  i  l  l  X    (von). 

FRANCISCVS  lOHANNES  lOSEPHVS  ,  hatte  in 
Wien  ein  grosses  geographisches  Verschleissr 
Comtoir,  f  6,  July  1820  im  54-  Jalire. 

An«.   Von   «einer  Adelscrhöhung  fand  ich    wie   bey  vielen 
rf eueren  pichtSr 
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a630.  A.  SEINEN  BIEDERN  GEHÜLFEN  IN  DEN 
GESCHÄFTEN  DES  GEOGRAPHISCH.  VER- 
SCHLEIS COMTOIRS  IN  WIEN.  In  der  Mit- 
te FRANZ  lOH. lOS :  1  VON  |  REILLY. 
/?.  In  der  Mitte  BEY  | EINFÜHRUNG.  (EINER 
STRENGERN  |  GESCHÄFTS  I  PFLEGE.  Über- 
schrift DEN  SoTEN  NOVEMBER  i800.  Der 
Rand  ist  mit  einem  Lorber  geziert  und  beide 
Seiten  grarirt,  übrigens  yon  feinem  Silben 
G.  23.  w.  ^\  Lt.  3  Gr. 


Reinsiei  n   und  BI anckenburg. 

Anno  iigo  lebten  schon  Grafen,  und  starben  i599  aug.  Die 
Grafschaft  liegt  im  Fürätenlhum  Haiberstadt  vor  dem  Un- 
ter-Harze; das  hohe  Bergschloss  Keinstein  wurde  1787 
demolirf« 

VLRICVS,  t  1551. 

1.  Gem.  Barbara,  T.  Ernesti  II.  Graf.  r.Mansfeld. 
a.  — —  Magdalena ,  T,  fiothonis  Graf.  v.  SioU« 

^^^%y  t  1546. 

2631.  A.  VLRICVS  .  CO .  IN  .REGENS* Das  Wapen, 
darin  ein  Hirschgeweih,  mit  einem  zierlich 
gekrönten  Helme,  darauf  zwei  Hirschgeweihe. 

yj.  In  der  Mitte  ein  grosses  B,  davon  vier  Kreuz- 
enden hervorragen,  welche  die  Umsclirift  ein- 
theilen  .  AC .  D  —  OM .  I  — .  BLA  —  KEN .    Bei 
den  untern  Buchstaben  4  —  7  (i547)« 
Münze.  G.  12.  w.  13  Gr. 

2632.  A.  VLRICVS  .  CO  .  IN ,  REGENST .  Das  Wa- 
pen  mit  zierlich   gekröntem  Helme.      Unten 

4—9(15490 
iJ.  MARIA.MAT— ER.SALVAT.  Die  gekrönte 

stehende  Mutter  Gottes  mit  Zepter  und  Kinde 

im  linken  Arm  und  mit  Strahlen  umgeben. 

Münze.  G.  13.  w«  35  Gr, 
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Gemein  Schaft  liehe. 

ERNBSTVS,  geb.  1528^  war  Abt  zu  Michaelstein, 

t  i5öl. 
Gem.  Barbara  ^  T«  Wolfgangi  Graf,  von  Hohn* 
stein,  -f 
CASPAR  VLRICVS,   auch  Abt  zu  Michaelslein,  f 

1575. 
Gem.  Catharina  Agatha  r.  Butbusch  oder  Potbus, 
verm.  1570.    Vermählt  zum  2ten  Mahle  mit 
Georg  V.  Schönburg  1581,    VVitwe  i585  , 
t  j607. 
£633.  A,  ERNS.POi  —  iE.  CASPiV.  Statt Punctc 
sind  Rosen.    Das  vierfeldige  Wapen ,    darin 
vier  Hirschgeweihe ;  darauf  ein  zierlich  gekrön* 
ter  Helm  mit  zwei  Hirschgeweihen,  daneben 
6  —  6. 
/J.  MAXI .  D  ,  —  G .  RO  .  IM  daneben  zwei  Zahn- 
haken.  Der  doppelte  kaiserliche  gekrönte  Ad- 
ler, mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  dar- 
in 12. 

G.  i6.  w.  I  Lt.  9  Gr. 

ERNESTVS,  geb.  1568,  Abt  zu  Michaelstein  1578, 

t  1694- 
MARTIN  VS,  geb.  1570,  Abt  zu  Michaelstein  1594, 

t  1597. 
Gem.  Dorothea,  T.  Job.  Georgii  Graf.zuSolms, 

verm.    1595  9  "f  1631.  Ihr  zweiter  Gemahl 
Casimirus  Rheingraf,  verm.  l607>  "J*  1631. 
2634  A.  MARTIN .  CO .  I .  REINST  •  ET .  BLA.  Das 
vierfeldige  Wapen  mit  gekröntem  zierlichen 
Helm  ,  darauf  zwei  Hirschgeweihe. 
R.  RVDOL.  2.  ROM  .  IM  .  SEM.  AU.    In  der 
Mitte    des  Reichsapfels  24  ,    daneben  9  —  7 
(1697). 
G.  15.  w.  28  Gr.- 
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52635*  A*  Das  Torige  \/Vapen  j  auf  dem  Helme  xwei 
Hirschgeweihe»  daneben  zwei  Zahnhaken. 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler»  ohne  Jahrzahl. 
G.  11.  w.  14  Gr. 
JOHANNES  ERNESTVS,  geb.   1596,  Abt  zu  Mi- 
chaetstein  log?  9    starb  als  letzter  seines  Ge- 
schlechtes 1599. 
2636.  A.  lOHAN  .  ERN  .  C .  I  *  REIN .  E .  BL ,     Dag 
Tierfeldige  Wapen  mit  dem  gekrönten  Helme 
und  den  zwei  Hirschgeweihen. 
R.  R VDOL  .  %  .ROM .  IM .  SEM .  A .   In  der  Mitte 
der  Reichsapfel^   darin   24»    daneben  9 — 8 
(1598). 

G.  15*  TV.  31  Gr.  Sehr  selten^  nicht  in  Götz. 

Reinstein  während  der  Prätensionen» 
unter  der  herzoglich  Braun  schw  e  igi- 

sehen  Regierung. 

2637*   A.  .SOLI.  DEO.  GLORIA-    Ein  gekröntes 
Wapenschild»  darin  im  iten  Felde  zwei  Hirsch- 
geweihe 9  im  2ten  und  3ten  ein  Löwe»  im  4« 
ein  Hirscligeweih. 
R.  MATHI.DEI.GRA.  ROM.  I.  S.A.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  12* 
G.  17.  w.  -/^  Lt.  16  Gr. 
2638.^.  .B.EI:G0T.1S.RAHT.V.THAT,  da- 
neben    eine  Rose.     Ein  herzförmiges  Schild» 
darin  in  einer  Seite  die  Hirschgeweihe^  in  der 
andern  drei  Herzen. 
/?.  MATH.  I.D.  G-  R.I.  S.  A.  Im  Reichsapfel 
24  »  oben  i6' — •18. 

G.  11.  w.  i9Gr.   Gr.K.I.P.  Tab.I.n.9.  p.  20.^ 
2639* -^.  .I.A. N.S,  O.S.E.P.    In   einem  zierli- 
chen  Schilde   zwei    Hirschgeweihe  mit   zwölf 
Tcrsetzten  Puncten.  Oben  zwischen  16 — 19  ei- 
ne Rose.  Was  heissen  wohl  die  Buchstaben? 
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yi.  WATil.D.G.RI.S.A.  Im  Reichsapfel  24. 
G.  is.w.  17  Gr.  B.  Bild.A.  Cat  l.Abth.  18  ip- 
p.  380  von   1619. 
2640.  j1.  pro  —  ATRIA.  In  der  Mitte  2wei  Hirsch- 
geweihe. Oben  zwischen  lö-^lQ  ein  Zeichen. 
R.  M AT .  D .  G .  R  * .  S .  A.  lader  Mitte  ein  Reichs- 
apfel.   Ist  im  Prägen  verschoben  worden. 
G.  ti.  w.  17  Gr.    B.  Bild*  Auct^  C.  1.  Abt» 

p.  379- 
2641/^-  LABOR  .  •  .  ET  dazwischen  eine  Rose  i 
LABO   eine  Rose.     In  der  Mitte  siebet  man 
Hirschgeweihe. 
R.  MATH  *  ...  20  MA  .  20.  Im  Reichsapfel  24. 
Durch  das  Verschieben  während  des  Prägens 
ist  die  Schrift  undeutlich  geworden. 
G.  13.  w.  20  Gr. 
Erzherzog   Leopold  Wilhelm  belehnte    den  \Til- 
helm  Leopold  (Sohn  Johann  Christophs  Gra- 
fen von  Tättenbach  ,  geb.  1609,  1'  i66i)   als 
damahligen  Bischof  ron  Halberstadt,  mit  der 
Grafschaft  Rcinstein. 
lOHANNES  ERASMVS  Graf  von  Tättenbach  erbtö 
Reinstein  von  seines  Vaters  Bruder  Wilheln\ 
Leopold I  fiel  in  Kais»  Leopolds  Ungnade  und 
ward  den  2I.  Nov.  i67f  enthauptet. 
Gem.  Juditha  Eleonora,  T.  Graf.  v.  F'orgatsch. 
2642.  A.  lOAN .  ERAS  .  S .  R .  IMP .  COM .  DE ,  REIN^ 
STEIN  .  ET  .  TATTENBACH,   daneben  eine 
Rose.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen 
Haaren  9  von  der  rechten  Seite. 
R.  SOLI.  DEO.  GLORIA.  1663,  daneben  eine 
Rose  und  ein  Zahnhaken.  In  der  Mitte  ein  ge- 
hröntes   neunfcldiges  Wapen  ^   daneben  zwei 
behelmte  kleinere  Wapen. 

G-  23.  w.  4^  Lt.  3  Gr.    Ein  T.  Madai  434a. 
Weisen  1729.  Köhler  20.Th.  p.  163* 
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R  e  u  s  s     (  Grafen  ). 

Eine  der  ältesten  F/imilien  in  Deutschland  ,   deren  Lande    im 
Oster-  undVoigtlande  liegen;  »ietheilen  Hch  In  verschie- 
dene IJnien »   und  fuhren  infsgeaamint  den  Nahmen  Hein* 
rieh  zum  Andenken  ihres  rettcrs  JK-is.  Heinrich  IV. 

Münzen  des  gräflichen  Gesammthausrs 

•cit    Erneuerung   des  Munzrechles    auf  dem   ObersachsiÄchen 
Kreistage  1619,  wie  auch  solcher,  wo  der  Munzherr  nicht 

angegeben  ist. 

2643.  A.  MON .  NOV . ARGENT . RVTHENICA .  GR 
daneben  $.  Ein  ausgezicrtes  vicrfeMiges  \^'a- 
pen ,  im  iten  und  4tcn  Felde  der  Reussische 
Löwe,  im  alen  und  3ten  der  Kranich^ 
n.  FERD.II.  D:G.ROM»*lMP.SEMP.-AVG: 
Der  doppelte  gekrunte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  24. 

G.  19.  w.  -,^^  Lt.  14  Gr.     Ähnliche  im  Geil» 
5276—  77. 

HENRICVS  Posthumus,  f  1636. 

2644-  y^.  HEINRIC9  lUN.  &  SE.  RUTH  DN.  a  PI.AV. 
DN.  IN  GR.  C.  G.  S,  U.  L  eine  lose.  Das  brüst- 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  kurz  geschnit- 
tenen Haaren,  j:rossem  Bart,  breiten  bcspilz- 
ten  Überschlag  und  Feldbinde.  Inwendige  Um- 
schrift 3c^  SBaiü  —  flUff  @Ptt 
/J.  PIETAb,  ein  Löwe  und  eine  Rose,  AD,  eine 
Rose  und  ein  Kranich,  OMNIA,  ein  Lciwe, 
UTILIS,  ein  Hrakenkopf.  In  derMi.te  in  acht 
Zeilen  NATÜS  |  IN  .  ARCE.  GER  I  ANA  10  lU- 
Kl!  I  ANNO.M.D.LXXU  |  OBllT  |  ililÜLM  | 
3.DECEMB.A6I  1635  I 

Gulden.    G   26.  w.  f  J  Lt.  3  Gr.  Weis.  1736. 
Götz  3285  mit  dem  Sterbejahr  1033. 

in.  Bd.  II.  Ablhcll.  48 
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Zu    Ober-Greitx. 

HENRICVS  der  ältere  und  erste,  f  i68l. 
2645.  ^,  H.D.E.V.A.R.G.V.H.V-P.CX.WA. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  84,  dane- 
ben 16 — 78. 
R.  Drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblat- 
tes, in  einem  ein  Löwe,  im  andern  eine  Art 
von  Maltheser  Kreuz ,  im  dritten  ein  Storch ; 
zwischen  den  Wapen  sind  drei  Rosen. 
G-  11.  w.  11  Gr.  GötzN.  3219. 

2646-  >^*  Das  geharnischte  Brustbild  des  Grafen  , 
mit  lockichten  Haaren  und  zierlicher  Halsbin- 

'     de.  Überschrift  OMNIA  CUM  DEO.  1679. 

n,  H.D.E.R.G.U.H.V.P.R.K.M.R.G^W. 
UO.  Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen,  im 
Iten  und  4ten  Felde  ein  Löwe,  im  2ten  und 
3ten  ein  Storch.  Unten  ]. 

G.  21.  w.  ^y^  Lt.  3  Gr.    Nicht  im  Götz. 

2647-  ^-  H.D.E.R.G.U.H..V.P.R.K.M.R. 
G  .  W  .  U  .  O  •  Das  vorige  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite. 

n.  OMNlA  CUM  DEO  1679.  Das  gekrönte  vo- 
rige Wapen,    in  der  Mitte  ist  das  sogenannte 
Maltheser -Kreuz.    Unten  j. 
G.  21-  w.  -j-^j  Lt.  10  Gr. 

Ä648.  A.  H.D.E.R.G.U.H.V.P.R.K.M.R..G. 
W  .  U.  O.  Das  gekrönte  vorige  Wapen,  ohne 
Kreuz  inder Mitte.  Unten  ^. 
R,  Eine  an  einem  Bande. aufgehängte  Scheibe, 
in  deren  Mitte  der  Stern  mit  den  Buchstaben 
IHS,  herum  stehet  IN  HOC  VICTORIA  CER- 
TA.  Unier  der  Scheibe  liegt  kreuzweis  ein 
Palmbaum  und  eine  Standarte  mit  einem  Herz, 
beide  theilen  die  Umschrift  ein  OMNIA  — 
CUM  —  DEO—  1679  — 

G.  20.  w%  ^  Lt.  7  Gn   Götz  3222. 
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«649.  -^.  AN  GOTTES  SEGEN  IST  ALLES  GELE- 
GEN.  Das  gekrönte  Wapen  mit  dem  Kreuz- 
siern,  daneben  zwei  Blumen. 
Ä.  *  CR .  G .  W .  REUSISCHE .  GROSCHEN .  Der 
Beichsapfei»  darin  24  >  daneben  16 — 80« 
G.  16.  w.  29  Gr.    Gr.K.  I.F.  p.  I8.  Tab.  L 
n.  6.     Götz  3228, 
HENRICVS  XL  geb.  1722,  trat  die  Regierung  an 
1743^  ward  1778  in  den  Fürstenstand  erho- 
ben, f  1780. 
266O.  ^.  HENR ,  XI .  SEN .  L .  RUTHEN .  COM .  ET. 
DOM.DE.PL.DOM.  G.C.G.S.&  L.    Das 
geharnischte  Brustbild  yon  der  rechten  Seite, 
mit  Perüche  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren. Unten  (J). 
R.  Eine  Bergwerksgegend  mit  einem  Schacht; 
in  der  Mitte  auf  dem  Berge  stehet  ein  gekrön- 
ter Löwe,    welchem  eine  Hnnd   einen  Kranz 
aufsetzet     tberschrift    PR/EMIUM   FIDUCI/E 
NOVA.  ImAbschnitt  DIE  NEVE  ZV  VERSICHT  I 
G1754H.  Unten  E. 

G.  21.  w.  ^\  Lt.  10  Gr.     Mad.  4343. 
«651.  A.  H.XI.S.L.B.C.&D.D.PL.D.G.C. 
G .  S.&L.  daneben  eine  Rose.     Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen.  UntewI.  C.  —  E. 
R.  CCCXX  EINE  FEINE  MARCK  .  1763  ,  dane- 
ben   eine   Rose.    Inder  Mitte    24  |  EINEN  | 
THALER  I    Unten  eine  Rose. 
G.  14.  w.  36  Gr.  Götz  3233. 

Ala  Fürst. 

«652.  ^.  D.G.HENR.XI.S.  L.  RVTH.S.R.  I, 
PRINC .  COM  .  ET  ,  DOM  .  PLA  V  daneben  eine 
Rosette.  Der  Kopf  mit  lockichten  und  im  Na- 
cken gebundenen  Haaren. 
R.  Auf  einem  aufgezogenen  und  mit  dem  Für- 
stenhute bedeckten  Hermelin-Mantel  das  blasio- 

48* 
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nirte  vierfeldige   Wapen,    umgeben  mit  dem 
Maria  Theresia  Orden.    Überschrift  XX  EINE 
FEINE  MARCK.  Unten  17  I  •  C  —  K  •  86. 
G.  ai.  w.  ^  Lt.  14  Gr.    Götz  3236. 
2653*  A.  Der  gekrönte  Löwe  von  der  linken  Seite» 
auf  einem  Postamente. 
R.  In  sechs  Zeilen  1  1  PFENNIG  |  F.  R.  P,  |  GREI- 
ZER|  L.M-  I  1789  I 
Kupfer.    G.  12. 

HENRICVS  XIII.  zu  Greiz,  folgte  seinem  Vater  1800, 

wurde  i8o6  in  den  Fdrstenstand  erhoben. 
a6ö4.  A.  V.G.G.HEINR.D.XIII.AELT.REUSS. 
G.U.H.V.P. REG, F. Z.GREIZ.  Auf  einem 
aufgezogenem,  mit  dem  Fürstenhute  bedeck« 
ten  Mantel  das  blasionirtc  vierfeldige  Wapen 
mit  Orden. 
R.  Stehet  in  einem  Eichenkranze  6  |  EINEN  | 
THALER  1 1808 1  Unten  L.  t^ierschrift  LXXX. 
EINE.  FEINE.  MARK. 

G.  17.  w.  i  Lt.  17  Gr.  Götz  3245. 
2055.  A*  Der  gekrönte  Löwe  im  herzförmigen  Schil- 
de; oben  der  Fürstenhut. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  I  |  GROSCHEN  |  F. 
R.P.  I  GREIZER  I  L.M.  |  i805  | 
G.  13.  w.  84  Gr.    Götz  3240. 
2656*  A.  In  allem  gleich  mit  yorigem. 

R.  In  sechs  Zeilen  3 1  PFENNIG  [F.  R.P.|  GREI- 
ZER I  L.  M.  I  1810.  I 
Kupfer.  G.  16. 

Zu    Unter  -  Greiz. 

HENRICVS  III.,  mit  ihm  starb  1768  die  Linie  aus. 

2657.  A.  HEINRICH.  DJII.E.REVbS.G.V.H.V. 

P .  Das  mit  zwei  Helmen  bedeckte  vierfeldige 

Wapen. 

R.  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS,  ein  zierliches 
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Kreuz.  In  der  Mitte  24  I  EINEN  |THAL|  17381 
darunter  zwischen -zwei  Palmz^weigen  GHE. 
G.  14.  w.  36  Gr. 
«658.  A.  HENR  .  IH .  SEN  .  LIN  •  RUTH  .  TOT. 
STEMM.  SEN .  COM .  ET.  DOM  .  DE .  PL .  D  . 
G .  C . .  G .  S  .  ET .  L .  Das  gekrönte  yierfeldige 
Wapen;  unten   17 — 61; 
A.  Ein  Bergwerk  mit  Stollen  und  Gabel,  in  der 
Mitte  stehet  ein  Bergknappe ,  auf  dem  Bor^e 
sind  die  Zeichen  J  ?  1^  .     Überschrift  GOTT 
.       SEEGNE    UNSERN    SILBERBERG.     Im  Ab- 
schnitt  i  SPECIES  THAL,  darunter  G.  H.E. 
G.  19.  w.  Tff  !>•*•  3  Gr. 
2659.  A.  Wie  voriger. 

Ä.  G.  R.  UNTER  GREIZER  LAND  MVNZE,  da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  24  |  EINEN  | 
REICHS  I  THALER  |  1753  |  darunter  G.H.E. 
G.  14.  w.  32  Gr.  Götz  3254. 
t660.  A.  G.  R.  P.  UNTER  GREIZER.  L.  M.,  dane- 
ben  eine  Böse.  In  der  Mitte  des  gekrönten 
zierlichen  Schildes  ^.   3.   Terschluno;en. 

R.  In  fünf  Zeilen  HI  |  GUTE  | PFENNIGE  1 1762  t 
G.H.E.  1 

G,  10.  w.  12  Gr, 

Zu    Gera. 

HENRICVS  XXX.  f  1802,  der  letzte  dieser  Linie. 
a66i.  A.  H.XXX.l.R.COM.&DOM.D.P.  Das 

behelmte  "Wapen.    Unten  I .  C  —  E . 
R.  CCCXX  .  EINE  FEINE  MARCK  1763  ,  dane- 

ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  24  (EINEN  |THA- 

LER.  Unten  eine  Rose« 

G.  14.  w.  31  Gr.    Götz  3288. 
t662«  A.  Das   gekrönte  und   in   einem   verzierten 

Schilde  aufgestellte  vierfeldige  Wapen,  darü* 

berG.R.P.  — G.L.M. 
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R.  In  vier  Zeilen  48  j  EINEN  |  THALER  1 1769* 
G.  10.  w.  18  Gr.   Götz  3293. 

Zu  Sohle  i  t  s: 
HENRICVS,  geb.  1639,  f  1692^ 

1.  Gem.  Esther,  T«  Julii  GraF.  V.Hardeck^  Term. 

1662,  t  1676. 
a.  — —  Maximiliana,  T.  Philippi  Graf,  von  Har- 

deck,  verm.  i677,  tl678. 
5.  — «^  Anna  Elisabetha,  T.  Kudolphi  Graf,  von 

Sintzendorf,  verm.  168O9  "f  l683* 

f663.  ^.  In   einer  zierlichen  mit  Engeln  umgebe- 
nen Cartouche  in  zehn  Zeilen  IN  MEMOR  | 

MAXIMIL!  j  ANiE  |  RUHT.  COM:  ET  inJ:  | 
DEPLAVIA,  NATiE  |  COM  DE  HARDEGG  | 
DENAT^  RATISB  |  CUM  FILIOLO  |  UNlCO| 
l')78  I    Unten  zwischen  einem  Palm-  und  Myr- 
thenzweig  y.    Ober  der  Cartouche  ein  Kopf. 
n.   OVIESCIT  AD  GLORIAM  .  SUHRECTURA* 
Ein  mit  dem  Nahmen  3S@U@  bezeichnetes, 
an  der  Seite  blutendes  Herz,  darüber  halten 
zwei   Ton  der  Seite  aus  den  Wolken  hervor- 
ragende Hände  eine  Krönet  welche  von  oben 
bestrahlet  wird« 

G.  27.  w.  i  Lt.  Madai  434S.  Mon.  en.  p.  408* 

HENRICVS  XII.  t  1784- 

2664.  ^.  HENR.  XII.  I.  L.R.  COM.  A.D.  A.  PL 
daneben  eine  Zierrath.  Das  vierfeldige  Wa- 
pen,  darauf  zwei  Helme  mit  einem  Hunde  und 
Storchen. 
B.  CCCXX .  EINE  MARCK  FEIN  daneben  eine 
Zierath.  In  der  Mitte  24  |  EINEN  |  THALER  j 
1763  I  darunter  eine  Rose. 
G.  13.  w.  32  Gr«  Götz  3298. 
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»665.  A.  HEINRICH  D  .  XII J .  REUSS .  G  .  U  .  H .  V. 
PLAUEN.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite  ^  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren und  Orden  auf  der  Brust. 
R.  AUF  KRIEGES  L4;ST  FOLGT  RUH  UND 
RAST.  Das  vorige  Wapen,  unten  ^;  daneben 
stehet  XX  EINE  MARCK  —  FEIN.  1763,  gan» 
unten  I .  C .  —  H . 

G.  22.  w.  I  Lt.  12  Gr.    Mad.  435 1. 

HHNRICVS  XLII.  zu  Schleis  ^  geb.  1752,  succed. 

1784* 
Gem.  Carolina  Henrietta »  T.  Christ.   Friderici 

Caroli  su  Hohenlohe  -  Kirchberg ,    geb.  il. 

Juny  1761 ,  Tcrm.  10.  Juny  1779- 
S666*  A,  Eine  zierlich  gekleidete  Dame  halt  die 
linke  Hand  an  d^s  Herz»  die  Rechte  über  ein 
Feuer,  welches  auf  einem  zierlichen  Altare  lo- 
dert. Überschrift  OU  SOIEZ  LE  TOÜIOURS. 
Im  Abschnitt  A  LAMITIE. 
R.  Lorberkranz,  darin  CA  (  ROLI  |  NE  |  darun- 
ter GR.  v.P.  G.  G.  v.H.  Ausser  dem  Kranze 
oben  NE  SOIEZ  POINT  AMIS.  Unten  1761. 

Aom.   Ist  eine  schöne  Medaille  auf  die  Vermahlung  dea  Gra* 
fen  und  auf  den  Geburtafag  seiner  Gemahlin* 

G.  18,  w,  1^5  Lt.  17  Gr. 

Zu  Lob e nstei  n** 

HENRICVS  H.  geb.  1702,  f  t^Sa. 

51667.  A.  HENR.H.IVN.L.RVTH.C.ET  D.DE 
PL.  D.  G.C.G.S.  ETL.  Das  zierliche  und 
gelcrönte  Wapenschild  ;  unten  in  der  nämli' 
eben  Verzierung  2GRr  daneben  i7 — 69,  dar- 
unter I.C.-r-B  . 

R.  Stehet  ein  geharnischter  und  behelmter  Jung« 
ling ,  gegenüber  eine  Frauensperson  ,  die 
ihm  eine  Rose  gibi;   darüber  der  Nahmens- 
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Chiffre  RS.    Unten    im   Abschnitt  NON  PRE- 
TIVM  I  SED  i  AFFECTVS. 

Anm.   Auf  die  Verlobung   der  )ungen  Grafinn  mit  dem  Gra- 
feil  von  Stollberc. 

G.  16.  w.  xff  Lt.  2  Gr.    Götz  3303» 
Zu  Ebersdorf. 

HENRICVS  XXIV.  f  177Q. 

2668.  A.  HEINRICH  .  XXI V .  I .  REUSS .  GR .  U .  H . 
V. FLAUEM.  Das  gekrönte  zierliche  Wapen , 
oben  eine  kleine  Rose. 
R.  In  der  iVÜtte  stehet  12  EINEN  |  THALER.  | 
1763  I  Unten  I.e.  H.  Überschrift  GK.R.PL. 
EiiERSD.  L»  MÜNZ.  Unten  herum  stehet  CLX. 
EINE  KEINE  MARK. 
G.  16.  w.  \  Lt.  15  Gr. 

»669.  J.  HEINRICH  D.  XXI VT.  I.  REUSS  GR.U. 
H.V.PL.H.Z.G.  C.G.S.  VL.  Da»  gehar-  , 
nischte  und  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite»  mit  im  Nacken  gebunclenen  Haaren 
und  Hermelin -Mantel. 
R^  Dns  vierfeldige  gekrönte  Wapen  in  zierlicher 
Einfassung.  Unten -f-  und  IC  —  E.  Überschrift 
GR  .  REUSS .  PL  .  EBERSD  .  CONV.  MÜNZ. 
Unterschrift  zwischen   zwei  Rosetten  XX .EI- 
NE .  FEINE  —  MARCK .  1765. 
Gulden.  G.  25.  w.  J  Lt.  14  Gr. 


Riedmüllner^ 

CHRISTOPHORVS  ,  Miinzmeister  in  Fohlen. 
a67o.  A,  CHRISTOPH .  RIEDMVLLN.  Ein  einfacher 

Adler,  auf  der  Brust  ein  Mühlrad. 
R.  In  vier  Zeilen  .1601.  |  .DENA.!  RIVS.CV.j 

.PREVS.|  darunter  zwischen  zwei   Rosetten 

ein  Ring. 

Kupfer.  G.  lo* 
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Rietberg     (  Grafen  ). 

Aaf  dem  Tarnier  zu  Magdeburg  k.^^%  war  ein  Graf  Friedrich. 
A.  1^56  uberli<>s8  Graf  Conrad  gegen  eine  Summe  Geld 
die  Gr/ififchaft  an  Ludwig  Landgrafen  von  Hessen  •  auch 
von  demselben  wiedernm  zu  einem  Erbmannslehen  em- 
pfangen. A.  l562  starb  Johannes  ohne  mannlichen  Erben» 
hinlerliess  aber  zwei  Töchter:  Irmengardis,  f  l5S3  ohne 
Licibeserben  >  und  Walbarga,  (von  beiden  Schwestern  ist 
ein  schöner  Thaler  vorhanden  M.  en  Arg.  p,  4o8»)  war  vcr- 
ehlicht  mit  Enno  III.  Grafen  von  Ostfriesland,  wodurch 
die  Grafschaft  völlig  an  Ostfriesland  kam ;  sie  JBtarb  15Ö6. 
Ton  dessen  Tochter  Sabina  Catharina,  welche  ihres  Vaters 
Bruder  Johann  Grafen  von  Ostfriesland  zum  Gercahl  hat- 
te, entstanden  die  Dachroahllgen  Grafen  von  Rietberg, 
bekamen  aber  einen  Streit  mit  den  Landgrafen  v.  Hesnen, 
welcher  bis  A.  l645  wahrte ,  worauf  die  drei  Söhne  Fera 
dinand  »  Franz  und  Johann  mit  der  Grafschaft  belehnt 
wurdez. 

lOH ANNES,  t  1661. 

Gem.  Anna  Catharina^  Graf.  Ernesti  Friderici  zu 
Reiferscheid  T. 

%6'lt.A.  10.  C.  E.  D  —  F.  O.  E.  RI.  Zwei  be- 
helmte Wapenschilder,  in  einem  das  Ostfrie- 
sisclie,  im  andern  das  Rietbergische  \^apen. 
R.  MAT .  I  .  RO  .  IM  .  S  .  A .  In  der  Mitte  ein 
Reichsapfel,  darin  24;  oben  neben  dem  Kreu- 
ze 16  — 16. 

G.  1 4»  w.  ^\  Gr. 
»672.  ^.  IG .  C  •  E .  D .  F .  O .  E .  RITBERG  daneben 
eine  Rosette«    In  der  Mitte   zwei  unbehelmte 
l/Vapenschildchen  yon  Ostfriesland  und  Riet- 
berg. 
R.  MAT.I.  D.G.R.IM.S.A,  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  darin  24;  oben  neben  dem  Kreu- 
«e  6.  —  16.  (1616.) 
G.  13.  w.  %%  Gr. 
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2673.  A.  .10.  CO. ET. DO. F. OR.  ET.  RIT.  da- 
neben  ein  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte 
zwei  Wapenschildchen  ;  hier  ist  im  rechten 
Schildchen  das  Rietbergische  und  im  linlcen 
das  Ostfriesländische  Wapen.  Unten  zwischen 
beiden  Schildchen  ein  Kamm  oder  Rechen» 
R.  MAT.I.D.G.R.IM.S.A.  In  der  Mitle  der 
Reichsapfel^  darin  24;  oben  neben  dem  Kreu- 
ze 16  — 16. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

t674.  A.  lOH.COM.ETDO.FR.OR.ETRI.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen;  im  iten  Felde 
das  Rietbergische  Wapen,  im  2ten  das  Ost- 
friesländische,  im  sten  getheilten  wegen  Es« 
sens  und  Wittmund,  im  4ten  das  nämliche 
wegen  Essens  und  Wittmund. 
R.  MAT.  I.  D.G.ROM.  IM.  SEM.  AVGV.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler»  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust.  Oben  neben  der  Krone  16— 19« 
Münze.  G.  18.  w.  -j^  Lt.  12  Gr. 

2675.  j4.  IOH  CO  ...  DO  ...  •  RIT ,  Das  gehrcSnte 
vierfeldige  Wapen;  im  iten  Felde  das  Riet- 
bergische, im  2ten  das  Ostfriesländische ,  im 
3ten  das  Essensische  Wapen,  im  4ten  der.Bär 
von  Wittmund. 

ß.  FERD  II.D.G.RO.IMP.SEM.AV.  Der  pe- 
krönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust;  oben  neben  der  Krone  lö  —  IQ» 

Anm.   Zwei  Stempel  von  einem  Jahre.    In  Gottlieb  Goeizens 
Werke  p.  36.  N.  16  ein  aohöner  Thaler. 

G.  18.  w.  rl  Lt  6  Gr. 

2676.  A.  RIETBERG  —  L  MVNZ.  Das  behelmte 
Wapen  von  Rietberg. 

Ä.  FERD.  11. D.G.ROM. IM. SEM. AV.  Derge- 
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krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel  12- 

G.  17.  w.  39  Gr.   Von  schlechtem  Gehalte« 

Nicht  im  Götz. 

FRANCISCVS  ADOLPHVS  WILHELMVS ,    dritter 

Sohn  Johannis  II.  Graf,  von  Ostfriesland  und 

Bietherg,  und  Anna  Catharina^  T.  Ernesti  Pri- 

derici  Graf«  zu  Salm-Reiiferscheid  ^  geb.  1657» 

"I"  1690,  warDomdechantzuStrassbnrg,  Scho« 

lasticus  zu  Colin,  Canonicus  zu  Paderborn  und 

Osnabrück,welcheDignitäten  er  aber  wegen  der 

Fürstenbergisphen  Faction  meist  wieder  verlor. 

ft677--^.  *FRAN:ADOL:WILH:COMES.ET.DO. 

MI :  FRIS  :  GRIEN :  ET  RlTßERG.  Das  gclirön. 

te  Ostfriesländische  und  Rietbergische  Wapen» 

n.  MONETA  ♦  NOVA  *  ARGENTEA  *  ANNO  * 

1688  ,    daneben  zwischen  P  —  N  ein  Zeichen. 

In  der  Mitte  |-,  daneben  ist  mittels  eines  Stepi- 

pels  ein  springendes  Pferd  eingeschlagen. 

Gulden.    G.  26.  w.  l  Lt.  16  Gr«  Madai  68öO. 

Kais.  Kab.  Sup.  p«  2t. 

Bei  Hübner  heisst  der  letzte  Graf  zu  Rietberg,  der  den  11. 
July  16S7  gefilorben  ivar ,  Ferdinandu«  ;  MaximiliAnus 
I.  Tab.  265,  welcher  der  mittlere  Sohn  war»  und  FrU 
dericua  Wilhelrau8,  welcher  in  der  Schlacht  wider  die 
Franzosen  in  Elsass  A.  1677  blieb,  war  der  erste  Sohn. 
Alle  drei  Sohne  hinterlietsen  keinen  männlichen  £rben. 

MARIA  ERNESTINA  FRANCISCA,  einzige  hinter- 
lassene  Tochter  und  Erbin  von  Rietberg,  geb« 

1686,  verm.  1699,  1 1758* 
Gem.  Maximilian  Ulrich  Graf  von  Kaunitz,  Rit- 
ter des  goldenen  Vli^sses,  geb.  1679»  1 1746. 

Noch  während  der  Vormundschaft  und  vor  derVerehlichung. 

2678.  ji.  MARIA .  ERNEST .  FRANC :  GRAEFIN  .  Z: 
OSTFRISL  .  ERBGRAFFIN  .  Z .  RITBERG .  * 
Das  Brustbild  mit  zierlichem  Kopfputz,  von 
der  linken  Seite. 
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R.  RITBERGISCHE.  VOR  —  MUNDERSCHAFFX 
•  ^  Das  gekrönte  dreitheilige  Ostfrieslandische 
und  Rietbergisehe  Wapen,  daneben  i6  —  93  » 
darunter  P  •  N.  Unten  in  einer  Einfassung   |. 
G.  26.  w.  1  Lt. 

Anm.  Dieser  VormandflchafU-Gulden  Ut  ausserordentlich  sel- 
ten und  noch  nirgends  angezeigt. 

f679.  A.  MAXIMIL  .  ULR  .  &  MARIA  .  ERNEST. 
FRANC.  S.  R.  I.    Das  gekrönte  sechsfeldige 
Wapen  mit  vierfeldigem  Kaunitzischen  Mittel« 
Schilde.' 
R.  COM  .  A .  C AUN .  RITB  &P.O.D.1N.E.S. 
Vi .  Sc  MELRICH  1703,    daneben  ein  Kreus. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  XXIlH) 
MARIEN  I  GROSCH  j  LEIPZ.  FUES|   darunter 
drei  zierliche  Kreuze«  Unten  H.L.O. 
G.  25.  w.  {^  Lt.  17  Gr. 
2680*  A.  Der  einfache  gekrönte  Adler  ron  der  rech- 
ten Seite  ,    mit  dem  Wapen  auf  der  Brust ^ 
darin  zwei  verkehrte  Seebluinen. 
R.  GRAFL .  RIDB .  LAND .  MUNTZ .  1703.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  VI  |  FFEN  | 
Unten  H.L.O. 
G,  12.  w.  21  Gr. 
2681«  ^.  Der  gekrönte  Rietbergische  Adler  Yon  der 
linken  Seite,    auf  der  Brust  im  Schilde  zwei 
gegeneinander    gekehrte    Seeblumen    wegen 
Kaunitz,  neben  dem  Adler   1703. 
R.  GR  .RIDB  .  LAND .  MUNTZ .  daneben  ein  zier- 
liches  Kreuz.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  zier- 
lichen Kreuzen  I  |  PFEN  |    ^ 
Kupfer.   G.  12.    Götz  2050- 
2682*  Hohlpfcnnig.    Im  Wapenschilde  die  Seeblu- 
me, darüber  einer  Krone  ähnlich^  mit  einem 
Zirkel  und  Punctirung  am  Rande  umgeben* 
G.  7*  w.  4  Gr.     Von  schlechtem  Gehalte« 
Vierei^lei  Stempel. 
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WENCESLAVS  ADAMVS,  geh,  1711,  wurd^  17Ö4 
nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  in  den  Reichs- 
fiirstenstand  erhoben ,  "i"  1794* 
Gem.  Maria  Ernestina,  T.  Francisci  Antonii  Gr. 
V.  Starhemberg ,  verm.  1736,  f  1749. 
2683.  ^.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah- 
mens^ug  AW,  daneben  17  —  66. 
H.  RITBERGISCHE. LAND. MÜNTZ+    In  der 
Mitte  II  I  PFEN  I 
Kupfer.    G.  S2. 


R  o  e  m  e  r^ 

IGNATIVS  ,  geb.  cu  Wien  am  9.  März  i775,  der- 
mahlen  Cassicr  im  Wiener  Haupt  Münzamte. 
Gem.  Rosalia  Stehr,  geb.  zu  Canisa  in  Hungarn 
am  16.  May  1784,  verm.  16.  May  I80ö. 
a684-  ^-  Schrift  in  zehnZeilen  GEWIDMETiDEM 
EDLEN  BRAUTPAAR  |  IGNATZ  ROEMER, 
UND   1  ROSALIA  STEHR  ^  |  VON   IHREM 
FREUNDE  AUGUST  |GOLDGRUBER.|  i805.| 
/?.  'Zwischen  Amors -Packeln  ein  schöner  Kranz 
Ton  Rosen  geflochten^  mit  der  Zwischenschrift 
DURCH  —  LIEBE  —  VEREINT  —  EWIG. 
Medaille«     G.  21.  w.  1  Lt.  i  Gr. 

Anni.  AugQKt  Goldgruber  -vvar   im  Wiener  Haupt -Münzamte 
WAfdein»  und  starb  1823. 


R  o  c  h  ^. 

Eine  Stadt  am  Ourte  Piuas  im  £[erzop;thume  Luxemburg,  von 
Tvelcher  sich  die  Eigenthümer  Grafen  nannten  ;  nach  der 
Zeit  kam  es  an  das  Haus  Ursini  mit  dem  Titel  eines  Pur- 
stentliums. 

lOHANN  THOMAS  Graf  v.  Roche  ,  lebte  zwischen 
1020  und  i638>  bekam  in  der  Folge  die  rei- 
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che  souyeraine  Herrschaft  Cugnon^  ebenfalls 
im   Luxemburgischen,    welche  in  der  Folge 
die  Jesuiten  erhielten;  nach  ihrer  Aufhebung 
wurde  solche  um  300000  Thaler  verkauft«  Aus 
Manuscript  entlehnt. 
2686.^.1.TH.C.D.LE.RO.S.S.D.CH.CVGN. 
(Johann  Thomas  Comte  de  le  Roche  Seigneur 
Souverain  du  chateau  Cugnon).  Das  lockichte 
Brustbild  von   der  rechten   Seite  i  mit  Ober- 
und  Unterbart  und  bespitztem  Halskragen. 
R.  +DOVBLE  ,  TOVRNOIS.  1634*  Zwischen 
vier  ins  Kreuz  gesetzten  Liiien  ein  besonderes 
Zeichen« 
Kupfer.  G.   13.    Sehr  rar.    Im  Duby  p.  220. 
T,  2.  Supl.  P«X.  n.  12  ahnlich. 


Rose   f( Herren  von). 

Eine  reiche  Familie  in  Brüssel. 

PETRVS  FERDINANNDVS  von  Rose,  Rath. 

2686.  ^.  Dps  Familien*  V\'apen  mit  einem  geschlos- 
senen Helme,  darüber  die  Rose  zwischen  zwei 
Flügeln;  in  demWapen  ein  Sparren  zwischen 
drei  Rosen. 

R.  DVRABIT.  AMORIS  .  PAX.  NODO.  FIRMA- 
TA  .  DIV.  Auf  einem  zierlichen  Armstuhl  si- 
tzet eine  gekrönte  Person  ,  welche  mit  einer 
Schnur  zwei  Herzen  zusammenbindet,  darin 
in  einem  Herzen  das  Spanische,  im  andern 
das  Französische  Wapen  ist^  daneben  stehet 
eiii  Pfau«     Ohne  Jahrzahl. 

'      Kupfer.  G.  21.    Bei  V.  Loon  HI.Th.  p,  272. 
mit  der  Jahrzahl  80  (iÖSo)« 

2687.  ^.  OVESTOR  ,  TOTIES  —  TOTIESO.  SE- 
NATÖR.  Das  vorige  Wapen. 
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Jl^  Der  Prospect  des  nach  goihischer  Art  gebau- 
ten Stadthauses  iu  Brüssel,  dessen  Bau  1400 
anfing  und  nach  vierzig  Jahren  vollendet  wur« 
de,  sammt  dem  schönen  364  Schuh  hohen 
Thurm  mit  dem  heiligen  Michael.  Unten  zwi- 
schen 16 — 85  ein  Kopf«  Umschrift,  welche 
halben  Theiis  über  den  Thurm  gehet ,  BRV- 
XELLA  —  SEPTENARIA,  der  andere  Thcil 
unten  NVMERO  GAVDEMVS  EODEM. 

Kupfer-Jetton.  G.  20.  V.  Loon  T.  III.  p.  299, 
9688.  u4.  Das  vorige  Familien  -  Wapen  ohne  Uin- 
Schrift* 

R.  VNA  PER.,.  LVNAM  VICTRIX  FERET  AL- 
TERA.  ....  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  Österreichischen  Wapen  auf  der  Brust, 
in  der  rechten  Klaue  ein  gesenktes  Sch^vert, 
in  der  andern  einen  halben  Mond,  in  einem 
Schnabel  einen  Kranz,  im  andern  einen  Zweig. 
Kupfer-Jetton.  G.  22«  Nicht  in  Van  Loon. 


Rosenberg» 

Herren  in  Böhmen  au«  dem  Hiiuse  ürfini,  starben  1611  aua. 
Peter  Wock  v.Roaenberg.  IVachzuIcten  im  Converaalioni- 
Biatt  1B21.  p.  49. 

\?VIl.HELMVS  Ursinus,  geb.  1536,  f  «^92. 

1.  Gem.  Calharina,  T.    Erici  v.  Braunsshweig  ,' 

verm,  1557,  f  1558. 
S. Sophia,  T.  Joh.  Chr.  v.  Brandenburg, 

verm.  l56l,  f  *564. 

3. Anna  Maria,  T.  Phil.  r.  Baden,  verm. 

1678,  +  1680. 

4. lolyxena  v.  Pernstein,   1687. 

«689.  ^.  VTiLllELM(HEzu8ammgehängl)GVB.  — 
.DOM  .  KOSEN  .  Ein  rundes  mit  dem  Vliess- 
orden umgebenes  W'apenschild;  in  derblauen 
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Binde  ist  eine  Schlange,  welche  cIas  Schild  in 
zwei  Theile  theilet,  im  obern  Theile  eine 
Buse  ,  im  untern  drei  Querbalken  ;  auf  dem 
Schilde  ein  gekrönter  Helm  mit  einer  Rose. 
R.  MO.  AVR  — REICHSTEIN. 90(1090).  Der 
heilige  Christoph  trägt  das  Kind;  zwischen  den 
Füssen  eine  Rose. 

Ducaten.  G.  12.     Selten« 
«690.^  WILEM. WLADARZ—  DOM.V.ROZM. 
N.P.P  daneben  eine  Rose.     In  der  Mitte  das 
mit  dem  Vliessorden  umgebene  vorige  Rosen- 
bergische  Wapen. 
/?.  Auf  einer  zierlichen  Tafel  stehet  in  vier  Zei- 
len DEVS.  FORTI  I  TVDO.MEA  |  ET  LAVS 
MEA  I  DOMINVS  |  (ET  zusammgehangt). 
Kupfer.  G«  14.  Im  Lochner  8-  Th.  p.  225« 
PETER  Wock,  ohne  Kinder,  f  i6lt. 

Gem.  Catharina,  eine  Baronesse  von  Ludonicz, 
t  1621. 

Kohl.  Th.  90.  p.  145. 


Rotenburg     (Grafen). 

Im  Herzoglhume  Grossen  in  Nieder-Schlenicn,  an  der  Ologaui- 

•chen  Gränze. 

269  J.  ^.  In  einem  Lorberkranze  stehet  in  vier  Zei- 
len MATRIMONIO.  J  LVDOVICI.  XV  |  ET. 
PiUNClPlS  I  MARIAE  |     Im   Abschnitte  stehet 
in  zwei  Zeilen  COMES .  A.ROTEN^iBOVRG  * 
GALL1.E.ORATOR. 
R^  Über  einem  Altar*  daran  drei  Lilien,  zwei 
in  einander  gelegte  Hände  ;    oben  die   Fran- 
zösische Krone  mit  der  Überschrift  FRANCO- 
RVM  .  FELICITAS.      Im  Abschnilt  BERLIN. 
1725 1  darunter  M. 
Münze.  G.  20.  w.  i^^Lt.  li  Gr.  Bildt.p.  87* 
Th.  I.  n.  174.  b) 
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R  n  p  e  r  t  i. 

LEOPOLDVS  CHRISTIANVS,  Kammer- Münzmei- 
ster zu  Zeller sfeld  im  J.  1778* 

2692.  ^*  Das  Wapen  in  einer  zierlichen  Eipfassung, 
darin^eine  Ouerbinde*  Oben  und  unten  eine 
Rosette.   Überschrilt  L,  C.  RVPERTI .  COM; 

M.Z.Z.i778^ 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Probierofen,  darüber 
hält  eine  Hand  eine  Wage »  welche  von  der 
rechten  Seite   bestrahlet  wird.     Nebenschrift 
RESPONDENT  —  INTIMA  OVANTO. 

Jetton  von  Kupfer.  G.  l6* 
t693.  ^.  In  der  Mitte  eine  Wage,  gefüllt  mit  Mün- 
zen und  Gewicht,  zur  Seite  rechts  in  einem 
Schranke  abermahls  eine  kleine  Wage ,  links 
ein  Probierofen.  Oberschrift  RESPONDENT 
INTIMA  OVANTO. 
R.  Eine  Gebirgsgegend«  darüber  schwebet  zwi-^ 
sehen  Wolken  eine  Taube  mit  dem  Öhlzweig 
im  Schnabel  Überschrift  QVIE8CAM  ET  Q VIE- 
SCERE  FACIAM. 

Kupfer.  G.  19. 

Anm.  Gehört  hic(her  und  nicht  bei  Pag.  7o3«  Nr*  i3; 

5t694.  A.  PONDERE  VIRTÜTIS  LIBRANDA  NE^ 
GOTIA  CUNCTA  Eine  Rosette.  Von  der  lin-J 
ken  Seite  aus  den  Wolken  wird  von  einer  Hand 
eine  Wage  gehalten. 
/?.  Eine  Bergwerksgegend  mit  denVorstellungen 
eines  Gabeis»  Pochwerkes^  Schmelzhütte  etc 
In  der  Mitte  stehet  ein  Cederbaum,  unten  zwei 
Füllhörner.  Überschrift  IN  MULTIS  FERTI^ 
US. 
Kupfer.    G.  ig. 
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R  u  e  ff. 
BALTHASAR. 

Gem.  ANNA  geb.  Hägin. 
2695.  A.  Ein  zierlicher  alter  Kopf  mit  Halskrause^ 
Ober-  und  Unterbart  im  Dreiviertel  •  Profil  \ 
im  Arme  i6ll.  Überschrift  BALTHASAR 
R VEFF :  V :  W :  B :  ZV :  SCH.  V.nter  W.ieder- 
\vald  B.ürger  ZV  SCH.eibs  (ein  Marktflecken)» 
A.  Bin  zierliches  Brustbild  eines  alten  Weibes 
in  bürgerlicher  Tracht  mit  Halskrause  ^  im 
Dreyviertel-Profil  von  der  linken  Seite;  im  Ar- 
me 1611.  Überschrift  ANNA  RVEPFERIN  GE- 
BOR: HAEGIN. 

G.  23.  w.  W  Lt.  3  Gr. 


RyJ' 

ANDREAS  f  ein  Sehv^eizer  Hauptmann ,  \  l603. 
2696.  A,  ANDREAS.  RYF.  HAVPTMAN  .  ANNO. 
15.94.  ^^  ^^^  Mitte  ein  ovales  Wapenschild^ 
oben  und  zu  beiden  Seiten  ebenfalls  V\^apen<- 
•childer. 
R.   In  sechs  Zeilen    .  REBELLION  .  |  «  ENT* 
STON  .  I  .  ZERGON  .  KAN .  |  .  DVRCH  EIN 
MAN  .  I  .ZEIGHT.  |  .  DISES.  AN, 
Alte  gegossene  Münze.  G.  23.  w.  |^Lt.  16  Gr, 
Haler  2.  Th.  p.  24. 


Sahioneto. 

Eine  S(«dt  mit  einer  festen  CItadelle  und  dem  Titel  einet  Her^ 
aogthume,  tTvi«chen  dem  Mantuaniechen,  Parmeaaniachen 
und  Cremoneaiachen  Gebiete. 

VESPASIANVS,  +  159t. 

2697.  A.  VESP.SABlONETiE.MARCH.BO.IMP. 
PR1NC+  ZwejrWapeni  in  der  Mitte  zwischen 
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beiden  stehet  eine  gekrönte  Säule,  über  das 

Gesammte  ist  nochraahls  eine  Krone. 

R.  HIC.  EST.  PILI VS.MEVS.DILECTVS-  Die 

Vorstellung  y  wie  Johann  Christum  im  Flusse 

Jordan  taufet,  oben  der  heil.  Geist;  auf  der 

Fahne,  welche  Johannes  halt,  stehet  ECCB  AG; 

G.  22.  w.  T*^  Lt*  8  Gr.  Zaneti  T.lII.p.  i3ö. 

Tab.  VI.  n.  9. 

2698.  ji.  VESPA . . .  ON .  COL .  MAR .  ET .  C.     Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Ober*  und 
Unterbart. 
R.  Der  beleuchtete  Volbnond» 
Gi  10.  w.  11  Gr. 


Sachsen     (Herzoge). 

Sachsen  ist  ein  groMer  Theil  von  Deutschland ,  dar  sich  voii 
Pohltn  und  Böhmen  hia  an  das  daatacha  Meer  und  an 
Dänemark  erstrecket ,  ^ird  In  verschiedene  Kreise  und 
Fiirstenlhümer  elngetheilt, 

Otto  der  Grosse  Herzog  von  Sachsen  starb  als  Kai*^ 
ser  973  >   hatte  das  Herzogthum  an 

HERMANN  BILLING,  einen  tapfern  angeseheneii 
Sachsen^  übergeben  j  Tvelcher  973  starb. 

l 


7 


£699-  j1*  Eine  stehende  geharnischte  Person  hiiÜ 
in  der  rechten  Hand  ein  grosses  Schwert»  int 
der  Linken  eine  Fahnci 

49  ^    ^ 
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H.  Zwey  ThürmCf  dazwischen  stehen  »wey  gros- 
se Fahne  «  neben  dem  Thurme  rechts  ein 
Stern. 

Solidus.  G«  10.  w.  i6  Gr. 

Anm*  In  dem  Verzeichplaee  der  Sammlung  dea  Roichpgraren 
v.Dallwits  lu  Dresden  vom  19.  Febr.  1798  p.  83.  wrlrd 
#tn  ähnlicher  angeführt;  die  Hauptseite  i«f  ganz  gleich, 
nur  in  der  Rückseite  ist  eine  Aenderung,  namiich  swey 
einander  die  Hand«  gebende  'stehende  mannliche  Fi- 
guren. 

BERNHARD VS,  Sohn  des  Hermann  Billing;  we- 
gen seiner  Tapferkeit  und  treu  geleisteten 
Dienste  übergab  der  Kaiser  im  Hoflager  zu 
Quedlinburg  985  ihm  das  Reichs -MarschaU- 
amt;  er  starb  zu  Corbay  lOli« 

Gem.  Geila ,  T.  Wratislai  Fürsten  in  Pommern. 

4700.  ^.  +  DVX  BERNARDT.  (N  rerlichrt).  Der 
geharnischte  Herzog  halt  in  jeder  Hand  eine 
Fahne,  welch«  über  dem  Kopf  zusammenste* 
hen  )  auf  der  Fahne  erscheinen  zwey  Schwer- 
ter kreuzweis  geslellct. 
/{.  Eine  Bogenstellung  mit  Säulen^  darauf  Li« 
lien,  ober  dem  Bogen  ein  Kreuz  9  unter  dem 
Bogen  ein  Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und 
Mantelkleid. 

Solidus.   G.  11.  w.  19  Gr.    Wird  Tab.  3  er- 
scheinen.   ' 

ä701.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  sind  die  alten 
Buchstaben  E  und  N  verändert^,  auch  ist  das 
V  in  DVX  umgekehrt. 

Unförmiger  Solidus.    G.  12.  w.  17  Gr. 

«702.  j4.  Das  Brustbild  den  Herzogs  mit  dem  Her- 
zoghute  auf  dem  lockichten  Kopf;  an  jeder 
Seite  stecket  zwischen  einem  Gitter  eine  Fah« 
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ne  9  welche  über  des  Herzogs  Kopf  em  Dach 
formiren» 
/{•  Ein  kniender  Engel  hält  die  linke  Hand  auf 
die  Brust  und  in  der  Bechten  einen  Blumensten- 
gel. Von  der  Umschrift  sieht  man  +  G  B  A  C 

CO    •    . 

Solidus*  G.  11«  w.  21  Gr. 

OTTO  der  Reiche,  f  1189. 

Gem.  Hedwig»  T.  Alberti  Urs!  su  Brandenburg. 

2703.  Bracteat.  Der  mit  der  Sturmhaube  bedeckte 
Kopf  mit  Tollem  Gesichte^  in  einem  rauten- 
förmigen Schilde;  unten  ein 'kleiner  halber 
Bogen. 

G.  15.  w.  6  Gr.     Göt»  Nr.  3310* 

Ü704.  Bracteat  Der  mit  der  Sturmhaube  bedeckte 
Kopf  mit  vollem  Gesichte,  in  einer  Zirkelumr 
gebung  und  mit  überschlagenem  Mantel;  ne- 
ben dem  Kopf  sind  zwey  Puncte. 
G.  17.  w*  7  Gn 

2705»  Bracteat.  fn  einem  hohen  aufgetriebenen 
Zirkel  stehet  eine  bepanserte  Person  mit  lok* 
kichtemKopfund  umgehängtem  Mantel»  in  ei- 
ner Hand  das  Schwert  an  die  Achsel  gelehnt » 
in  der  andern  eine  aufgestellte  Fahne.  Ohne 
Umschrift. 

Ein  sehr  schönes  Stück.  G.  18«  w.  11  Gr. 

Annir  Bei  Götz  lind  ahnliche  p,  40S.  n.  3363  bis  336;. 

DIETRICH  der  Bedr  Agte^  Otto's  Sohn»  vermählte 
sich  1194  mit  Jutta»  Landgrafen  Hermanns  in 
Thüringen  Tochter^  und  gelangte  erst  1196 
nach  Kaiser  Heinrich  VI.  Tode  zum  Besitz  der 
Markgrafschaft  Meissen,  -f  1220* 

4700.  Braicteat*  l^wischen  zwoy  Sternen  sitzet  der 
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Markgraf  auf  einem  Bogen  9  in  einer  Hand  daa 
Schwert 9  in  der  andern  eine  Fahne. 
G.  25.  w.  18  Gr. 

ALBRECHT  I.  führte  den  Titel  Herzog  von  Sach- 
sen ,  ßngern  und  W'estphaien,  *{*  1260* 

ALBRBCHT  H.  führte  seit  1270  wegen  des  1269 
Icauflich  an  sich  gebrachten  Burggrafthums 
Magdeburg,  nebst  seinem  Bruder  Johann  den 
Titel,  brachte  auch  durch  Begünstigung  Kai- 
sers Rudolphs  von  Habsburg,  seines  Schwie- 
gervaters, die  Pfalzgrafschaft  Sachsen  an  sein 
Haus,  -J-  1298. 

1707«  A.  Der  geharnischte  und  mit  einer  Sturmhau- 
be bedeckte  Herzog  stehend ,    in   einer  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  einen  Kreuzs.tab« 
,  Von  der  Umschrift,  die  leider  der  Streife  wegen 
durch  das  damahlige  Prägen  verloren  gegangen 
ist,  verblieb  dennoch  +  AL  .  .  •  R  .  .  D. 
f{f  Zwischen  zweyThiirmen  das  lockichte  Brust- 
bild mit  der  Sturmhaube,  darüber  eine  Ideine 
Bedachung  mit  zwey  Thürmchen. 
Unförmig  viereckichter  Solidus. 
G.  11.  w.  19  Gr. 

HENRICVS  der  Erlauchte  i  Sohn  Friderici  Mark- 
grafen T.  Meisscn,  geb.  1218,  f  1288. 
i.  Gem.  Constantia,  Herz.  Leopoldi  VH«  v.  Öster- 
reich T.  f  1243. 

2. Agnes ,  Kön»  Wenceslai  HI.  in  Böhmen 

Schwester,  "j"  1268. 
3. Elisabeth  von  MaltitZ}  f  1300* 

2708.    Bracteat.     Ein  lockichter  Kopf  mit  den  be- 
setzten  Buchstoben  H  •  D  .   .  .  .  M  , 
G.  28.  w.  13  Gr.  Ähnliche  in  Mader  Versuch 
|.  St.  p.  104«  Tab.yn.  n.  71.     Qöt^  3393. 
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FRIDBRICVS  mit  der  gebissenen  Wange»  f  1324* 
1.  Gem.  Agnes,  Herz.  Mainhardi  in  Kärnihen  T. 

a.  — —  Elisabeth  Gräfin  t.  Arnshaug,  "}•  ISÖQ. 
«709.  ^.  t|t  FBID  :  D'I  •  GRA :  TVRING :  LANGRA  V. 
(AN  beisammen).  Ein  grosses  Kreuz,  dessen 
Enden  lilienförmig  ausgehen,  mit  einer  yier- 
bogigen  Einfassung,  in  dessen  Winkeln  C  R 
Y  X  so  vertheilt,  dass  C  unter  grar^  R  unter 
Frid  stehet. 
R.  GROSSVS:MAR(AR  xusammengehängt)  CH: 
MYSNENSIS  daneben  ein  Kreuz  zwischen  zwey 
Rosen.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Lövi^e* 
Münchschrift« 

G.  20.  w«  58  Gr.     Götz  3446« 
2710.  Bracteat.   SMANV.   In  der  Mitte  ein  Helm. 
Die  Herren  von  Ouerfurt  schrieben  sich:  no- 
bilis  in  Sman. 
G.  9.  w.  4  Gn 
2711»  Bracteat.  In  einem  besonders  hohen  und  ge« 
-wekerten  Rand  ist  ein  Helm  mit  Federbusch, 
G-  10.  w.  7  Gr.    Mader  %•  Versuch  v.  Bract» 
p.  90. 
FRIDERICVS  II.  der  Ernsthafte,  f  1349. 

Gem.  Mathilda,  T.  Kaisers  Ludwig,  f  1349. 
5712.  A.  FRID .  DI .  GRA.TVRIN .  LAIGR  +0  In  ei. 
ner  Tierbogigen  Einfassung  das  zierliche  Kreuz 
mit  Lilien  an  den  Enden,  in  den  vier  Winkeln 
der  Bögen  C  R  V  X.  (Zu  merken  LAIGR.) 
R.  GROSSVS .  MARCH .  MISNIENS  +  Der  aufge- 
richtete Lowe.     Mönchschrift. 

G.  ao.  w.  6i  Gr.    Gr.  K.  13.  F.  Tab*  IV.  n.  46. 
p.  195.     Götz  3462. 

Anm.  Böhme  schreibt :  Kenner  legen  diesen  Groschen  Frid. 
II.  bei  ?  Ich  habe  eigends  Dresden  besucht,  um  mein« 
j^ugen  zu  schärfen  I  und  die  Frldrichs -Groschen»  als 
die  übrigen  sächsischen  Münzen  >  weiche  niemand  in 
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ganz  Österreich  ao  beisammen  ha}|  als  ich,  ordnen  und 
legen  su  IcÖnnen« 

FRIDERICVS  III.  der  Strenge,  f  I38l» 

Gem.  Catharina  Gräfin  y.  Henneberg  ^    T«  Hen- 
rici  XII.,  welche  Coburg  an  Sachsen  brach- 
te, verm.  1547,  f  i397.  •    ^ 
9713.  uf.+.FRID.DI.GRA.TVRIN.LAI.  In  ei- 
ner  yierbogigen  Einfassung  das  Kreuz  mit  Li- 
lien ahnlichen  Spitzen,  in  den  Winkeln  CRVX» 
/?.  GROSSyS.  MAECH  .  MISNENS  +0.  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Löwe.   Mönchschrift. 
G,  19.  w.  67  Gr.     Götz  3477. 

BALTHASAR,   regierte  Anfangs  gemeinschaftlich 
bis  1379  >  t  1406. 
!•  Geju.  Margaretha,   Burggr.  Alberti  zu  Nürn- 
berg T.  t  140a. 
2*  — —  Agnes  oder  Anna,  Churfürst.  Wenceslai 
zu  Sachsen  T.    und   Herz.  Friderici  zu 
Braunschweig  Wittwe,  1404,  "}*  1440. 

»714-  yf.  BALTHA  o  DI  o  GRACIA  o  TVRING  o 
LANG.  CR  VX4n  den  Winkeln  der  rierbogi- 
gen  Einfassung  ,  in  dessen  Mitte  in  einem 
Schilde  der  Löwe ,  von  dem  Wapen  stehen 
Verzierungen  hervor. 
H,  GROSS VS  o  MARCH  o  MISNENSIS.  Ein  zier- 
lich gekrönter  Helm  sammt  Verzierung  und 
an  beiden  Seiten  7  belaubte  Stäbe.  Mönch- 
schrift. 

G.  19.  w.  52  Gn     Götz    3497.     Böhme  6S» 
Tab.  V.  13.  F. 

2715.  ^.  +  BALTHA  o  DI  o  GRACIA  o  TVRING  a 

LANG.     Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbo* 

gigen  Einfassung,  in  dessen  Winkeln  CRVX. 

/?,  +  o  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNENSIS.     Der 

Pt^fgerjchtete  Lü>ve  ,   ror  dem   Schwanz  ein 
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Ringel  9   zwischen  den  Bratzen  ein  deutsches 
altes  b  oder  ()•  Mönchschrift. 

G.  19.  w.  49Gr.  Götx  360a.  Böhm  N.  65.  T.V. 
WILHELM VS  I.  der  Einäugige,  f  1407. 

Gera.    Ludmilla  oder  Elisabeth  ,   Kaisers   und 
Markgr.  y.  Mahren  Jodoci  T.  "t"  i400* 
a7l6.  ji.  WlLHoDloGRAoTVRINGoLANGRA- 
YIS  ofo  Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbo« 
gigen  Einfassung  ,  in  dessen  Winkeln  CRVX. 
Jl.  GROSSYSoMARCHoMISNENSlSofo     Der 
aufgerichtete  Lövre  9  mit  Puncten  vor  und  un- 
ter dem  Bug  des  Schwanzes ,  zwischen  den 
Pratzen  ist  ein  Kreuz*  Mönchschrift« 
G«  19.  w.  50  Gr«     Götz  3537. 
2717*   ^'  und  A»  wie  rorige ,  nur  grössere  Buch- 
staben» 

G.  19.  w.  42  Gn 
FRIDERICVS  der  Streitbare,  unter  den  Land- und 
Markgrafen  der  vierte  ,    hingegen  unter  den 
Churftirsten  der  erste,  geb.  1369,  f  I428» 
Gem.  Katharina,  T.  H.  r.  Braunschweig,  f  i4/|2* 
t7i8.  ji.  FRIDoDEIoGRAClAoTVRINGoLANG 
ofo  In  der  Mitte  das  zierliche  Kreuz  mit  einer 
vierbogigen Einfassung«  in  den  Ecken  CR  VX. 
n.  GROSSYS  o  MARCHIO  o  MISNENS  daneben 
ein  Kreuz  zwischen  tfwei  Rosen.     Der  Löwe 
im  Wapenschilde  zwischen  drei  Rosen. 
G.  19.  w.  7  Lt.  i5  Gr.     Götz  3554« 
WILHELMVSIL  der  Reiche  i425,  kaufte  die  Mark- 
grafschaft Brandenburg  i4io  und  verkaufte 
solche  wieder  1412  ;  starb  unvermählt. 
«719.  A.  ofoWlLHoDIoGRAoTVRINGoLANG 
das  Landsbergische  Schild.  Das  zierliche  Kreuz 
in  einer  vierbogigen  Einfassung,  in  den  Win* 
kein  C  R  V. 
R.  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNIENSIS  ofo  Der 
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aufgerichtete  Löwe  halt  das  Landsber^ische 
Schild.     Mönchschrift. 

G.  20.  w.  52  Gr.  Götz  3571. 
ft720.  ^.  ofoWlLHoDIoGRAoTVRINGoLANG 
daneben  das  Colditzer  Wapen  (wie  G6t&  p« 
443.  Gr.  K.  Böhme  N.  92).  In  der  Mate  das 
zierliche  Kreuz  mit  vierbogiget  Einfassung  , 
weil  aber  in  einer  Ecke  des  Bogens  das  Col- 
ditzer VN'apen  ist,  so  sind  nur  CRV« 
7?.  ofo  GHOSSVS  o  MARCH  o  MISNENSIS.  Der 
aufgerichtete  Löwe  mit  dem  Landsberger  Schii- 
de.    Mönchschrift* 

Sehr  schön  und  selten.     G.  20*  w*  -^  Lt. 
FRIDERICVS  der  Einfältige  oder  Friedfertige,  f 
1440. 
Gem.   Anna ,    Graf  Gdnthcr  zu  Schwarzburg  T. 
verm.  1403»  f  ohne  Kinder  1431. 
2121.  A.  FRID  o  DIo  GRAo  TVRlNGo  LANGRA- 
VlSfo    Das  zierliche  Kreuz  in  der  vierbogi-  , 
gen  Einfassung,  in  den  Winkeln  CRVX. 
Ä  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNENSIS  ofo  Der 
liöwe,  vor  dessen  Rachen  sowohl  als  auch  in 
der  Krümmung  des    Schwanzes   ein    Ringel « 
vor  dem  Löwen  zwischen  den  Vorder-  und 
Hinterpratzen  b.     Mönchsohrift. 

G.  18.  w.  52  Gn    Götz  3575.  Böhme  65. 
FRIDERICVS  der  Gütige,   Friderici  des  Streitba- 
ren Sohn;  als  sein  Vater  i428  starb,,  war  er 
17  Jahr  alt  und  trat  doch  die  Regierung  atip 
welche  er   bis  1436  gemeinschaftlich  führte^ 

t  1/164. 
Gem.  Margaretha,  T.  Brzherz«  von  Österreich 

Ernesti  des  Eisernen. 

GemoinHchaft liehe  mitt Gatbarina  seiner  Matter. 

2722.  ^.  K  o  F  o  W  o  DEI  o  GRACIA  o  TVRING  o 
LANGo  das  Landsberger  Wapen*  In  der  Mitte 
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das  zierliche  Liiienkreuz  in  der  Tierbogigen 
Einfassung  mit  CRV;  wo  das  X  seyn  sollte ^ 
ist  das  Landsberger  1/Vapen  und  fängt  unter 
DEI  an« 
B  GROSS VSoM AUCH  oMISNENSSTS,  ein  S  zu 
Tiel  t  ob  es  aber  ein  Mohnköpfchen  oder  eine 
Böse  (welches  wahrscheinlicher  TOrkömmt)  ist, 
kann  nicht  bestimmet  werden.  Der  Löwe  mit 
dem  Landsberger  Schilde«   Mönchschrift. 

Anm,  AN  bei  LJ^IG  im  Avers  M  nicht  zusammea  gezogen. 

G.  18.  w.  46  Gr,  Götz  5606.    Gr.  K.  Ta.  VF. 
n«  66.  p.  ^43«     Sehr  selten. 

51725.  ^.  Die  fünfblättrige  Rose  Fo  DEI  oGB ACTA 
o  TVRINGE  o  LANG  dasLandsberger  Wapcn. 
In  der  Mitte  das  Kreus,  in  einer  vierbogigen 
Einfassung  CRV,  das  X  deckt  das  Landsber« 
gische  Schild. 
H.  GROSSVS  o  MARCHoMISNBNSIS  die  Stachel- 
rose. Der  Löwe  mit  dem  Landsbergischen 
Schilde.     Mönchschrift. 

G.  18.  w.  46  Gr.    Göt»  3632.    Böhm  Tab. 
VIIL  n.  71. 

51724-  ^.  F  o  DIo  GRACIAo  TVRINGE  o  LANDG 
das  Landsberger  Wapen^  daneben  eine  Lilie. 
In  der  Mitte  das  zierliche  Kreuz  in  vierbogi- 
ger  Einfassung  mit  CRV. 
n.  GROSSVS oMARCHoMISNENSSIS  daneben 
eine  Lilie ,  £N  verzogen  und  zwei  S.  Der 
Löwe  mit  dem  Landsberger  Schilde.  Mönch- 
Schrift* 

G.  19.  w«  ^  Lt.  9  Gr.     Götz  3052. 

2725.  ^.  Bin  Andreas  Kreuz  F  oWo  DEI  o  GRA- 
CIAo TVRINGo  LA  daneben  dasLandsberger 
Wapen«  In  der  Mitte  das  Kreuz  in  vierbpgiger 
Einfassung  mit  CRV. 
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R.  GROSSVSoMilRCHoMISNBNSIS  ein  Stern« 
Der  Löwe  mit  dem  Landsberger  Schilde» 
G.  19.  w.  -^  Lt.  4  Gr.     GöU  5614* 

WILHELM VS  m.  der  Tapfere  ,  f  1482. 

i.  Gem.  Anna,  T.  Kaisers  Alberti  II.  f  1462  in 

Verwahrung« 
2;  — —  Catharina,   Eberhardi  r.  Brandenstein. 
T.  undWittwe  v.  Herssberg ,  f  1492» 
27^6.  ^.  o W  o  DEI  o  GRACI A o  TVRINGE  o  LANGo 
das  Landabergische  Schild.    In  der  vierbogi« 
gen  Einfassung  das  Wapenschild  mit  dem  Lö- 
wen ,  in  den  Winkeln  C  R  V.   (Das  X  ist  ver- 
deckt). 
n.  GROSSVSoMARCHoMISNENSIS.  Der  Helm 
mit  dem  bärtigen  Kopfe ,    und  spitzigen  mit 
Pfauenwedeln  gezierten  Hut  von  der  linken 
Seite*     Mönchschrift« 
Judengroschen.  G.  19.  w.  47  Gr.  Götz  3779* 
Böhme  N.  93. 

2727«  Einseitige  Hohlmünze«  ofoWoDoGoDa 
So  Das  Balkenschild  mit  der  schiefliegenden 
Krone  9  dahinter  aber  der  Meissnische  Löwet 
welcher  aber  nur  bis  halben  Leib  nebst  Vor« 
derpratzen  zu  sehen  ist. 

G.  12.  w«  8  Gr.  Schlegl.  de  n.  Goth.  Tab.  IV» 
n.  18  et  19.     Götz  3797« 

ERNESTVS,  f  i486,  Stifler  der  Ernestinischen 
Linie  9  ist  unter  den  Churfürsten  schon  be- 
stimmt. 

Gemeinschaftliche  Münzen  ohne   dem  Chur  -  Seh  werte  im 

Wapcn, 

2728.  >^.  E.W.D.G.DVCSoSAXoTVoLoMAR 
oMIS  ein  eingeschlossenes  Kreu».  Das  her« 
i&oglich  Sächsische  Wapen  im  Dreipassj  d.  i. 
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.   Einfassung  aus  drei  halben  Bogen  und  hervor» 

ragenden  Dreispito  bestehend» 
B.  GROSSVSoNOWS  o  MARCHNIS  AI  (76). 
Ein  eingeschlossenes  Kreuz.     In  der  Mitte  der 
Löwe  im  Schilde.     Mönchschrift. 
G.  18.  w^  39  Gr. 
S?^9.  ^.  EoWoAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
MAoMS  ohne  I  und  ein  neues  Zeichen,  ein 
sogenanntes  Jerosolimitaner*  Kreuz.     In  der 
Mitte  das  Balkenschild. 
It.  GROSSVSoNOWSo  MARC»  oMSAl  (1575) 
oM  o  Das  Landsberger  Schild  im  Dreipass, 
G.  15.  w.  24  Gr. 

Anm.  Warum  mus«  das  letzte  M ,  welches  gans  ander«  iat, 
aU  in  MARCH  und  MIS»  welche  wie  H  sind,  Marga- 
retfaa  heUaen?  l^/inn  ea  nicht  auch  ein  Münzmelater-Zei» 
chen  aejrn?    Böhme  Tab.  XI.  n.  118— 119. 

2730.  ^.  Wie  voriger;  hier  ist  MIS^  sonst  gleich. 
/(.  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

G.  14.  w«  tsGr.  Göts  3889*  Gemeinschaft- 
lich mit  Margaretha.      Selten. 

2731.  ^.  EoWoAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
MAoMS  das  eingeschlossene  Kreuz.  In  der 
Mitte  das  Sächsische  Wapen.  Hier  fehlt  das 
I  in  MIS. 

B.  GROSSVS  o  NOWS  o  MARCH  o  MS  AT  (  77  ) 
das  eingefasste  Kreuz«     Das  Landsbergiscb« 
Schild  im  Dreipass. 
G.  14.  w.  27  Gn 

2732.  ji.  Wie  voriger  5  mit  I  in  MIS  und  ein  Stern^ 
B.  Ganz  gleich ,  nur  ein  Stein  statt  dem  Kreuze. 

G.  14.  w.  «7  Gr. 
£733.  J[.  Wie  voriger   in  allem  gleich ,    und  ein 
Kleeblatt 
B.  Wie  voriger,  aber  I  in  MIS  (78)  ein  Kleeblatt. 
G.  16.  w.  27  Gr, 
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3734.  ^«  Wie  voriger,  nur  ein  halber  Mond  s&i^i- 
schen  zwei  o. 
B,  Wie  voriger 9  MIS  ohne  I^  AA  (77)  und  der 
halbe  Mond. 

G.  14.  w.  27  Gn 

2735.  ^.  E  A  D  G  DVCS .  SAXTVR  L  MARCH  MISS. 
Anfangs  der  Schrift  ist  ein  Blatt.  Das  schief 
gestellte  BaUcenschild  mit  dem  gekrönten  her- 
zoglichen Helme  9  darauf  abermahls  die  Bal- 
ken, welche  eine  Spitze  in  die  Höhe  formiren* 

iJ.  W.D.G:DVXoSAXoT?HoMARCHoMiS 
66,  vor  der  Umschrift  das  nämliche  Zeichen^ 
Der  Thüringische  Löwe  in  einem  schief  ge- 
stellten Schilde  1  mit  dem  Helme  bedeokt. 
Mönchschrift. 

G.  20.  w.  45  Gr.     Götz  3811. 

2736.  u4.  und  H*  wie  vorige,  nur  ist  hier  das  Pa- 
triarchal-  oder  Jerusalem '•Kreuz  statt  dem 
Blatt. 

G.  19.  w.  46  Gr. 

Albertinische  Linie. 

Vor    der  Thailung. 

GB0RGIV8  ,  Sohn  Alberti ,  geb.  1471 ,  f  1559« 
Gem-  Barbara»  Tocht.  Casimiri  Kön.  in  Fohlen, 
t  1534. 

2737.  ^.  NAW .  MÜNTZ HERZ—  GEORG  ZV SAX 
1Ö33.  Der  stehende  heil.  Johannes  mit  Schein 
um  den  Kopf  und  rauhen  Mantel ,  halt  in  der 
linken  Hand  ein  Ruch,  darauf  liegt  das  Lamm. 

/?.  NACH.  DEM.  ALTE . .  SCHROT.  VND .  KORN. 

+  82.     Zwei  neben  einander  gestellte  Schil* 

der  9    im  ersten  das  Herzogliche,  im  zweiten 

.  der  Löwe  mit  darüber  gesetzten  und  gekrön« 

tcn  Helme  sammt  Balkenspitze. 

Gulden.     G.  93.  w«  j-^  Lt< 
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3758.  ^.  SNAW.GROS.  HERZOG.  GEOR.  ZV. 
SAX.  Das  Balkenschild  mit  dem  gekrönten 
Helme  ,  darauf  der  Balkenspitz« 
R.  N ACH. DEM. ALTEN. SCHROT. V.Kci530. 
Das  Meissnische  Schild,  darauf  der  Helm  mit 
dem  alten  Kopf. 

G.  17.  w.  46  Gr.     Götz  4615. 
5^739.  .^.  SEMPER .  LAVS  EiVS . IN .  ORE.  — MED. 
AN .  AET .  LXVL     Das  Brustbild  des  Herzogs 
im  Harnisch  mit  einem  langen  Bartet  von  der 
rechten  Seite* 
H.  Christus   am  Kreuze«    zu  den  Seiten  stehen 
Maria  und  Johanna.     Überschrift  MISERERE . 
ME  —  I .  DEVS,     Im  Abschnitt  1 539. 
Medaille.  G.  ig.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 

Anm.  Diese  ausaerordentlich  seltene  Medaille  hübe  ich  nir« 
gends  gefanden,  TenzI  lä,  Alb.  I.  Th.  p«  44*  '^^^*  ^*  "*  ^* 
hat  solche,  aber  der  Revers  hat  keine  Schrift. 

MAVRITIVS,  Sohn  Heinrici  ,   geb.  i5ai  ,  wurde 
vom  Kaiser  Carl  Y.  1548  mit  der  Churfürten- 
würde  belehnt^  f  1553. 
«740*  ^*  MAVRITI  o  DE!  o  GRATIA  o  DVX  o  S AX  o 
Der  Engel  hält  das  Balkenschild  vor  sich. 
Ji.  MONETAoNOVAoDVC:SAXO:  1647  eine 
Bichel.     Das  rierfeldige  Wapen  ron  Thürin» 
gen,  Pfalzsachsen,  Landsberg  und  Meissen. 
G.  19.  w.  -f^  Lt.  15  Gr.     Götz  4624. 

Nach   der  Theilung. 

Alberttnische    Nebenlinie. 
A.)    Zu  Weiss enf eis. 

AVGVSTVS,  Churfürslen  Johana  Georg  L  zweiter 

Sohn,  geb.  1614,  f  »680. 
•     1.  Gem.  Anna  Maria,  T.AdolphiFriderici  Prinz. 
r.  Meklenburg-Schwerin ,  1Ö4I  ^  f  1669« 
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%.  Gem.  Johanna  Walburga.  T«  Georgii  Wilhel* 
mi  zu  Leiningen- V\'e8terburg,  -J"  l687. 

27 4 1 .  ^.  AUGUSTUS  .D.G.P.A.A— M.D.S.h 
C  •  E«  M .  daneben  eine  Ro»e«  Das  geharnisch- 
te Brustbild  ton  der  rechten  Seite>  mit  gros- 
ser Perücke  und  übergeschlagenem  Mantel. 
R.  MONE{NE2U8amraengehängt)  TA  NOVA  — 
ARGENTEA  daneben  zwei  Zahnhaken*  Das 
gekrönte  vierfeldige  Sächsische  Wapen  mit 
dem  Magdeburgischen  Mittelschild.  Unten  ^, 
neben  dem  Wapen  i6  —  70,  darunter  H  ii 
—  F. 

G,  19.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

S74<2.  A.  Stehen  drei  Palmbäume,  daneben  ALLES 
ZV—  NVTZEN.  Im  Abschnitt  DIE  FRVCHT^ 
BRIN  I  GENDE  GESELL  |  SCHAFT. 
R:  Des  Herzogs  Emblema  der  Sonnenwende » 
welche  sich  gegen  die  gegenüber  befindende 
Sonne  wendet,  däneben  stehet  ein  Baum  mit 
dem  Ordenswapen.  Im  Abschnitt  DER  HIMM» 
LISCH] GESINNTE  Überschrift  VERACHTET 
DAS  IRRDISCHE  (zwei  R). 

Ovale  Medaille.  G.  24.  w.  -^^  Lt.  18  Gr.  Das- 
dorf  p.  aso.  n.  i688.  TenzI  L.  A.  IV.  T. 
563.  Tab.  85.  III.  &  87. 

8743.  A.  DEVM .  9VI .  HABET .  OMNIA  .  HABET* 
Der  Nahmensxug   MA   umgeben    mit   einem' 
Falmzweig  ,  geschlossen  mit  einerKrone,  da* 
neben  unten  H  H  —  P. 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  +|NATA  |  SVER.ini 
i.  IVL.  1627   I  DENAT.a  |  HAL.ae  ii.  DEC. 
1669  I  yETAT.is  I  XLU  M.  5.  D.  |  lo  | 
Sterbmanze.    G.  15.  w>  38  Gr.    Tenzl  Li  A» 
IV.  p.  54a.  Tab.  82.  n.  VII. 
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lOHANNES  ADOLPHVS,  Sohn  August  Erzbischofs 
zu  Magdeburg,  gcb*  l649>  t  1697. 
i*  Gem.  Johanna  Magdalena,  T.  Prid.  Wilhclmi 
Prinz,  r.  Sachsen-AUenburg,  rerm.iöTli 
t  1686. 
2.  -^ —  Christina  Wilhelmina  t.  Bdnau,  f  17OT. 
2744.  ji.  D.  G .  lOHANNA  .  MAGDALENA .  D .  S .  h 
C.  &  M+   In  der  Mitte  stehet  in  sieben  Zei-^ 
.  len  NATAI  ALTENBURGI  I  14  lAN.  A«  i656.| 
DENAT.  LEUCOPE^I  TR.E  aa  lAN:  A^  |  1686* 
iETAT:  I  XXX.  D.  IX.  |  Darunter  S,  Q. 
/?.  PROVIDENTIA  .  DOMINI  .  SUFFICIENTIA. 
MIHL+  Inder  Mitte  stehet  der  gute  Hirt  mit 
dem  Lamme  und  Schein  um  den  Kopf. 
Gulden.  G.  26.  w.  \\  Lt.  6  Gr. 
S746.  jt-  Wie  voriger  in   allem  gleich  mit  DEN 
statt  Denat. 
i?«  Auch  wie  Toriger,nur  statt  des  guten  Hirten 
der  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Nahmenszug. 

Münze.  G.  21.  w.  I-  Lt.  12  Gr. 
37  46«  A.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah' 
menszug. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  + 1  NAt :  |  ALTENB  j 
14|IAN:  A^.  1666  I  DEN:  LEUCOPE  |  TRiE| 
2t  lAN:  I  A^.  1686  iETAT:  |  XXX  :  D  :  IX  i 
darunter  S  •  Q« 

Groschen.  G.  16.  w.  34  Gr.  TenzlTa.  86.  n.6. 
lOHANNES  GEORGIVS,  Sohn  Joh«-AdoIphi,geb« 
1677  f  t  ohne  Erben  1712. 
Gem.  Friderica  Elisabetha  5  Herz.  Job«  Georgü 
zu  Sachsen-Eisenach  T.  verm.  1689 » 1*  1'730* 
2747.  A.  Unter  einem  Kreuze  stehet  in  sechs  Zei« 
len  lOH.  GEORG  |  DVX  SAX.  NAT.  |  HALL, 
SAX.  1677.  I  D.  13.  IVL.  DENAT.     WEIS* 
SENF«  1712.  I  D«  16 .  MART  |  darunter  ein# 
Verzierung, 
lil.  Bd.  11.  Abtheil.  50 
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/t.  Eine  von  der  rechten  Seite  aus  den  "Wolkeu 
ragende  Hand  halt  eine  VTagef  in  deren  einer 
Schale  liegt  der  Pürstenhut,  das  Schwert  und 
der  Commando-Stab  5  in  der  andern,  welche 
schwerer  hinabzieht,  eine  Krone.  Überschrift 
ECOELESTIA  PONDEHE  VINCVNT. 

Sterb^Medaille.  G.  17.  w.  ^Lt  16  Gr.  Dasd« 
p.  235.  n.  1728. 
JOHANNES  GEORGIVS  ,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 

1702,   t  ^'7Ö3* 

a748'  ^.  Das  erfreute  Vaterland,  in  Gestalt  einer 
frohlockenden  Weibsperson  ,  halt  den  jungen 
Prinzen  auf  einem  Tuche  ,  vor  ihr  an  derFel- 
scnwand  lehnt  das  Sachsische  Balkenwapen» 
tberschrift  LAETITIA.  Eine  Rose  PVBLICA. 
/?•  Der  Pürstenhut,  darunter  liegt  ein  Palm-  und 
Lorberzweig  kreuzweis  zusammengebunden; 
unter  diesem  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATO  | 
PRINC.  HAERED  |  ICH.  GEORG  | WEISSENF  | 
MDCC1I|D.  XX  OCT  | 

Medaille.  G.  18*  w.  rV  J^'*-  *6  ^r.  TenzlL. 
A.  p.  612.  Tab,  89.  n.  V.  Hist^G.M,  1702, 
p.  209. 
t'RIDERICA,  Tochter  Johann  Georgs  zu  Weissen- 

fels,  geb.  1701,  f  1706- 
2749.  -^.    Die  in  Hermelinmantel  auf  einem  Thron- 
sessel sitzende  Prinzessin    in  einem  Garten. 
Jl.  In  einer  Verzierung  eine  ausgelöschte  9  aber 
noch   rauchende   Lampe  ,  darunter  in  6  Zei- 
len  FRIDERICA   I   DUC.  SAX.  I.    C.  M.  A.  & 
W.  I  NAT.  WEISSENFELSS  (    A.  170t.  D.  4. 
AUG.  I  DENATA.  A.  1706  [  D.  18-  FEBR.  | 
darunter  eine  Verrierunp. 

Medaille.  G.  a6-  w.  1-^^  Lt.  16  Gr.  Tenxl 
L.  A.  zu  V\'ei«sf.  Tai),  qq.  n,  V.  622.  DÄsdorf 
N.  1715.  Hist.  G.M,  1706.  p.  556/ 
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CHRISTIANVS,  zweiler  Sohn  Job,   Ad.  I.  folgte 

1712  in  der  Regierung^    starb  ohne  Erben 

1736. 

Gem.  Ludorica  Christina»  T.  Graf.  Christöphori 

Ludovici  in   Stollberg»    und  WittU'e  Graf; 

Joh*  Georgii  IIL  zu  Mansfeld  in  Eisleben » 

Term.  17 1 3. 

£750.  j1.  CHRISTIAN  .  D .  G .  DVX  8AX00 . 1 .  C. 

M .  A  .  &  W.    Das   lockichte  und  geharnischte 

Brustbild»  mit  Mantel»  von  der  rechten  Seite. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  MEMORIA]  IVBIL ABI 

LVTHERANORVM|SECVNDM  D.31.  OCT. 

'    IUI  hat  Stempelriss. 

Medaille.  G.  14.  w.  32  Gr.   Dasdo.  p.  239; 
n.  1749* 

Ernestinische  Linie« 

lOHANN  FRIDERICH  ,  f  i554.  Nachdem  er  die 
Schlacht  bei  Mühlberg  im  J.  1547  verlor  und 
vom  Kaiser  Carl  V.  gefangen  wurde»  liesseii 
seine  Söhne  Münzen  prägen. 

2751.  A.  MO,  NO  .  FILIO.  lOAN.  PRI.SE.  DV. 
SAX.  Ein  Zeichen.  In  der  Mitte  eines  grossen 
Kreuzes  das  Balkenschildchen»  in  den  Win- 
l(eln  die  vier  Wapen  von  Thüringen»  Meisten» 
Landsberg,  und  der  sächsische  Pfalzadler. 
R.  SPES.NOSTRA.IN.DEO.es. 15  — 6-1.  Ini 
der  Mitte  der  gekrönte  Helm  mit  aufgesetzten 
Kleinodien,  in  der  Mitte  das  Sächsische,  zur 
Rechten  das  Thüringische ,  zur  Linken  d^s 
Meissnische  Wapen. 

Münze.  G.  16.  w,  40  Gr.  Gr.  K.  p.  a42.T,28. 
n.  211. 
*^752.  j1.  MONETA  ,  NO .  FRATRVM  .  DVCVM .  SA- 
XON:    Der  En^jel  hält  das  Balkenschtld. 

60  * 
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/J.  LANTGRAVIORVM.THVR .  ET. MAR .  MIS  ± 

Das  vierleldige  Schild  mit  demThtiringiscfaen 

Löwen,  Adler  wegen  Ptalz-SAchsen,  den  Lands- 

bergisschen  Pfuhlen  und  Meissnischen  I^öwen« 

G.  20.  w.  ^^  Lt.  15  Gr.    Götz  6246  ähnlich* 

lohann  Fri  edrich  nach  seiner  Befreiung^* 

a753*  A.  MO  :  NO  :  lOH:  FR1D:SE:  DViSAX:  ET 
NAT.E:   Der  Engel  halt  vor  sich  das  Chur- 
Schild* 
R.  LANTGRAVrTHVRlN:  ETMARCHIO;MI  +. 
Das  vorige  vierfeldigo  Wapen. 

G*  20.  w.  T%  Lt.  16  Gr.    Götz  N.  6252. 

Älteres  Gothaisches  Haus. 

lOHANNES  PRIDERICVS  IL  ältester  Sohn  des  im* 

glücklichen  Churf.   Joh.   Frid«    I.    geb.  1529  f 

nahm  nach  des  Vaters  Tode  1554  die  Regie-. 

rung   der   Lander  ^    wurde   aber  1566  geäch- 

tct«und  starb  in  der  Gefangenschaft  zu  Steyer 

in  Österreich  1593. 

1.  Gern«  Agnes,  Landgr.  Philippi  zu  Hessen  T. 

und  Churf.  Mauritii  zu  Sachsen  Wittwe» 

t  1555. 

2* Elisabeth,  Churf,  Friderici  HI.  zu  Pfalz 

T.  t  1594. 
<i754.  v/.  MO  :  NO ;  D :  G : lOAN :  FRID :  SECVNDI : 
D.  Der  Enpel  hält  vor  sich  das  Balkenschild 
mit  der  rechten  Rautenkrone. 
R.  SAX*LANDG*THVR*ET*MARCH*MIS 
daneben  das  Zeichen  mit  Kreuz.  Das  vorige 
vierfeldige  Wapen. 

G.  19.  w.  Y^   Gr.  13  Gr.     Götz  6296. 
^I&b*  A.  \S\e  voriger«  nur  ist  das  Balkenschild  mit 
der  verkehrten  Rautenkrone  vorgcstellet. 
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R.  SAX.LANDG:THVR.ET-MARCH10:M1;  da- 
neben das  Kreuzzeicheo.  Pas  vorige  Wapen» 
daneben  6  —  l  (l56l). 

G.  28*  w.  ^^  Lt.  14  Gr.   Götz  ÖSÖQ. 

2756.  ^-  Das  vorige  Wapen  mit  Balken ,  Mittel- 
Schild  ohne  Umschrift  daneben  6  —  6  (i^ÖÖ) 
R.  Der  gezierte  gekrönte  Helm. 
Münz  G.  if^  w.  14  Gr. 

Die  drei  hinteriassenen  Söhne  Friedrich  \  1579» 
Johann  Casimir ,  und  Johann  Ernst  standen 
bis  1586*  Ulster  der  Vormundschaft  Churfür- 
slenAugusti,  dann  besassen  sie  ihre  Länder 
gemeinschaftlich  bis  1596  >  wo  ihnen  eine 
Theilung  beliebte. 

2757-  ^*  In  der  Mitte  ist  das  Sächsische  Balken- 
schild ^  daran  sind  in  Form  eines  Andreas  • 
Kreuzes  gestellt  die  vier  Wapen  von  Thiirin- 
gen ,  Meissen  ,  Pfalzsachsen  und  Landsberg 
nebst  der  eingetheilten  Umschrift,  vi^ovon  et« 
Vielehe  Buchstaben  in  das  Wapen  hinein  ge- 
hen. D:G;I—  CA.E,— I.ER  — F.D.S. 
R.  LANT  .  TVRI .  ET  .  MARCHI  .  MISN.  Der 
Reichsapfel^  darin  C  darneben  8  —  8  (t588) 
darunter  zwei  Wapenschilder,  als  der  Adler 
im:  rechten  und  die  Henne  im  Linken;  unten 
zwischen  beiden  Schildern  ein  liegendes  B 
mit  einem  Kleeblatt. 

Münz  G.   16.  w.  32.  Gr.    Götz  kannte  keine 
kleine  Münze  von  1577  bis  1622.  p.  749* 

Johann  Friderich  II«  hinterlassene  Söhne  ; 
SU  Coburg   JOHANNES   CASIMIRVS  geb.  1564  t 

1653  und  zu 
Eisenach  lOHANNESERNESTVSgeb.  1566  t  1638. 

Gemelnsciiaf  tli  c  h  o  Münzen. 

Job.  Casimirs  Frauen  \.   Anna  Churf,  August i  zu 
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Sachsen  T.  verm.  1586»  geschieden  1593.  "f  in 
ihrer  Costodie  l6l3« 
2.  Margaretha  T.  Herz.  Wilheltni  zu  Lüneburg 
gieb.  1599.  f  i643* 

a768.  ^.  D  :G:I0HAN:CASI:ET:I0HAN:ERN: 
FRAT.  Darneben  das  Zeichen  $ .  Das  Her- 
zogliche Balken  -  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung,  neben  dem  Wapen  sind  zu  bei- 
den Seiten  zierliche  Kreuze  zwischen  Punkten» 
R.  DVC:SAX:IVL:CLI:ET:MONT:  daneben 
der  Reichsapfel  mit  24  und.drei  Wapenschil« 
dem  ;  oben  2  als  das  Clevische  und  Bergische, 
unten  das  Thüringische  ,  daneben  ,  Friede 
Ernährt  —  Vnfricdc  Verzehrt,  in  der  Mitte 
der  drei  Wapen  C. 
Münz  G.  20.  w.  tV  Lt. 

2769.  ^.  D:G:IOH:CAS:ETIOH:  ERN:FR.  da- 
neben  zwei  Bergwerlcszeichen*  In  der  Mitte 
das  herzogliche  Wapen,  darüber  FEW. 
B.  DVC.SAXJVL,CLI.ET|.  MON...  daneben 
der  Reichsapfel^  steht  aber  4  darin,  die  vori- 
gen 3  Wapenschilder  in  der  Mitte  V« 

Münze  G.  19,  w.  ^  Lt.*i7  Gr.  Von  schlech- 
tem Gehalte. 

2760.^.  D  :G:IOHAN:CASI  —  ET.IGHiERN: 
FRAT  daneben  ein  Pederstrauss.  Das  herzog- 
liehe  Wapen  in  einer  mit  Löwenköpfen    ver- 
zierten Einfassung. 
n.  DVCES :  SASONI  —  IVL  .  CLI .  ET :  MON  + 
Der  Reichsapfel  5      darin  24  f  daneben  FE  — 
yVund  die  drei  Wapenschilder  darunter^  da- 
zwischen der  Buchstabe  G. 
G.  18.  w,  Y^  Lt.  Von  schlechtem  Gehalt  und 
nicht  in  Götz. 


PERSONEN«  79t 


9761»  A.  Das    herzogliche    Wapen  ia   zierlicher 
Einfassung^  daneben  FE  —  16  —  22 —  VV. 
R^  Der  ßeichsaptel  mit  3  in  zierlichem  Rauien- 
schilde. 

G.  11.  w.  12.  Gr. 

Auf  den  Tod  Johann  Casimir«* 

2762,  ^.  D  :  G  :  IOH:CASI:DV  :  —  SAX  .IVL. 
CLI  .  £TMO    daneben   der  Reichsapfel,  das 
zierliche  yierfeldige  Wapen  von   Cleve ,    Jü* 
lieh  9    Bergj  und  Thüringen    mit   dem    her- 
zoglich Sächsischen  Mittelschilde.    Zur  Seite 
M  —  H.  Unten  3. 
Ä  ELEND  .  NICHT  SCHADT  .  WER  TVGEND. 
HAT* In  der  Mitte  stehet  in  sechs  Zeilen  NA- 
T7S|i2  IVNII  I  Aö.  i5'64  I  OBUT  »ö*  |  IVLU. 
A6  I  1033. 
G.  15.  w.  34#Gr.  Gr.  Kab« Spruch:  20. Tenz 
22.  n.  V.  Götz  6428. 
lOHANN.  ERNEST  f  i638  ohne  Erben, 

%•  Gem.  Elisabetha^  Gr.  Johann  zu  MansfeldT. 

t  1596. 
2.  Gem.    Christina  ^    T.  Landg.   "Wilhelmi  zu 
Hessen  t  ft^'iA 

2763.  A.  D.G.IOHANN.ERNST,DVX.SAX.IVU 
CLI .  ET  .  MONT  daneben  eine  Rose.  Das 
herzogliche  ovale  Wapen  mit  Adlerköpfen 
an  der  Seite  verziert. 

R.  LAN .  TH V .  MAR .  MIS .  COM .  MAR .  ET .  RA. 
D.IN.RA.  Das  Wapen  /  daneben  El^  —  S. 
Der  Arm  mit  der  Sichel^  oben  der  Reichsapfel, 
zwischen  16  —  36. 

G.  16.  w.  37  Gr.  Götz.  6430. 

2764.  A.  D:  GrIOHANN  .  ERNST.  D:  SAX.  IVL. 
CLI. BT. MO.  Daneben  ein  Arm  mit  einer 
Sichel  als  Münzzeichen.  Das  i^usgezierte  her- 
zogliche Wapenschild. 


f9S  M.    WELTLIGHER 

i  .  ■ 

A.  GOTT   BESSERE   DIE   ZEIT  VND    LEVT. 
Das  vierfeldige  au8ge»ierte  Wapen  von  Cleve, 
Berg,  Jülich  und  Thüringen^  oben  der  Reichs- 
apfel zwischen  16  —  37* 
G*  i6.  w.  41  Gr. 

«765.  ^.  DEI.GRATIA .  lOHAN :  ERNEST :  IIT.  Der 
Reichsapfel  zwischen  zwei  Rosen.  Das  aus- 
gezierte herzogliche  Wapen»  Unten  zur  Seite 
E  —  F. 

/?.  ET-NATVMAXIMVS.D:8:I:C:M:  Dame- 
ben der  Arm  mit  Sichel,  zu  jeder  Seite  eine 
Rose.  In  der  Mitte  stehet  in  6  Zeilen  GENIT:| 
9,  IVL:  ANNO:  1666  |  OBIlT:a3.  |  OCTOB:| 
Ao-  i6ri8. 

G.  15.  w.  21.  Gr.  T:L:E^  Tab*  24  n.VII. 
Götz  6434* 

Aelteres  WoimarischesHaus. 

lOHANNBS    WILHELM VS  zweiter  Sohn  des  Joh. 
Fried.  II«    Stifter  und  Fortpflanzer  des   gan- 
zen Ernestinischen  Hauses  geb.  1530«  f  l373* 
Gem.  Dorothea  Susanna  ^Churf»Friderici  III.  zu 
Pfalz  T.  t  1592. 

2766.  ^.  DoGoIOANoGVILHELMoDVXoSAX. 
daneben  eine  Ohmhake,  Der  Engel  hält  ror 
sich  das  herzoglich  Sächsische  Wapen  ^  dane- 
ben  15  —  71.  * 

A.  LANT  o  THVRIN  o  ET  o  MAR  o  MISNIiE  o 
Das  gewöhnliche  vierfeldige  Wapen. 
G.  20.  vv.  Y^  Lt.  14  Gr.  Götz  6470. 

Joh.  Wilhelm  hinterlassene  Söhne 
Fridorich  Wilhelm  geb.    1562  f  i6Q2« 
Johann  geh,  1670  f  1617. 
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Fridric^  Wilhelm  f  1602. 

1.  Qem.  Sophia  Herz.  Christophori  zu  Würtem- 

berg  T.  verm.  1683  f  1590. 
S*  — '  —  Anna  Maria ,  Pfalzg*  Philippi  Ludorl- 
Go  zu  Neuburg  T.  1591  f  1643* 
tl6l.  jt.  Das  Brustbild  mit  HaUlcraus,    Mantel, 
Schwertgriff  in  der  linken  Hand  haltend  ohne 
Kette  9    mit  6   cingetheiite   Wapenschilder  in 
der  Schrift  D  :  G  .  FR  —  WIL .  D V  —  SAX  . 
LA  — N  .TH.E  — MAR  .MI  — MO.IMP  — 
neben  dem  Hals  i5  —  81. 
R^  Das  Brustbild  Joh.  eben  so  wie  voriges  ober 
dem   Kopf  der   Reichsapfel  und   abermals   6 
Wapen,  in  der  Schrift  eingetheilt  D  :  G  —  lO 
—  HAN.D  —  V.SAX.L  — AN.THV  — .E, 
MAR  —  MIS;   das  Nebenzeichen  gleicht  einer 
Eiche  nach  dem  umgekehrten  B* 
Gulden  G.  24.  w.  W  Lt.  %  Gr. Weissen  1386. 
1768.  A.  und   R.  Wie  vorige,  nur  haben  hier  die 
Bildnisse  rauha  Mäntel}  Halsketten  Und  Feldbin- 
den. Von  16 —  83. 

G.  24.  w.  ff  Lt  %  Gr.  Beide  nicht  im  Götz« 
«69.  A.  D:  G.FRl  .  WIL.E  .  JOHANNES  .FRA* 
D VCES .  SAX.  Zwei  vorwärts  gekehrte  gehar- 
nischte Brustbilder  mit  blossen  Köpfen  ,    spa- 
nischen Kragen*    Oben  zwischen   beiden  der 
Reichsapfel.  Im  Abschnitt  i594* 
R.  LANT .  TH V.  k.MAR  --  MIS  .  MONE .  IMPERI, 
Das  dreymal  behelmte  und  verzierte  vollstän- 
dige Wapen  ^    ganz  unten  an  das  Wapen  an- 
gehängt die  Henne  in  besonderer  Einfassung; 
zwischen  den  mittlem  und  linken  Helm  das 
liegende  B,  darüber  eine  Eichel, 
Münze  G.  25.  w.  \\  Lt.  Ist  bei  Weisen  und. 
bei  Götz  nicht  zu  finden« 
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Alt  enb  urgiache  Linie. 

Gemeinsch*  Münzen  der  vier  hinterla^senen  Prinzen  Fridericl 

Willielnii  zu  Altenburg. 

lOHANN  PHILIPP,  FRIDRICH  lOH.,  WILHELM 

und  FRIDBICH,  WILHELM  II. 
9770«  A.  Die  zwei  Brustbilder  gegen  einander*  mit 
bespiztem  Mantel  und  kurzen  Haren ,    oben 
der  Rcicbsapfel  ,    zur  Seite  das    Meissnische 
und    Thüringsche  Wapcn.  Unten    der  Pfalz- 
Sächsische  Adler  lOHAN  —  PHiLlP  :  —  ET. 
FRD:  — DELGRA: 
/{.  Abermals  zwei  Brustbilder  gegen  einander 
in  Mäntel  und  kurzen   Haaren  mit   den  vier 
Wapen  von  Sachsen,  Orlamünde,  Henneberg 
und  die  AUcnburgische  Rose  über  die  Köpfe 
1 6  —  09  nebst  der  Umschrift  lOH  •  WIL  —  ET  • 
FRID-WIL.FRA  —  E.DV.  SA, Ein  Zeichen, 
Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  8  Gr. 
a77l.  ^.I0H.PHL.FR1D.I0H;VML.FRID:WIL. 
daneben  und  statt  Punkte  sind  Rosen.  Der  £n« 
gel  hält  das  herz.    Sächsische  Wapen* 
R.  MO  :  NO  :  AR:  FR  AT:  DVCrSAX:  LIN:  ALs 
Das  vierfeldige   Wapen  mit  dem    Clerischea 
Mittelschild. 

G.  20.  w.  -r^y  Lt.  11.  Gr.  • 

2772-  A.  D:G:IOH.PHI.FRID  — lOH.WIL.FR. 
WILH«  dabei  eine  Rose^    der  Engel  hält  das 
herzförmige  Schild  mit  dem  Sächsischen  Wa* 
pen.  Unten  24* 
/J.  MO: NO  :  ARGEN.FRA.DVC  .  SAXONrLI. 
ALD  :     daneben  eine   Rose.   Das   vierfeldige 
Wapen ron  Jülich,  Berg,  Thüring  und  Pfalz- 
Sachsen. 
G.  17.  w.  y\  Lt.  7    Gr.  Von  schlechtem 
Gehalte. 
2773*^.  D:G:IO;PHIL:FR:IO:WIL:FR:WIL: 
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FR4:  DV:  SA:  IVL:  CL:  ET.MON  daneben 
der  Reichsapfel.     Die  geharnischten  vier  Brü- 
der ,  zwei  und  zwei  gegenüber. 
B.  LANDG :  TH V  :  MAR :  MIS :  COM :  MAR  :  ET. 
RA V  ENS :  DN  :  IN :  RAV :  daneben  WA  und  ein 
zierliches  Kreuzchen.       Das    schön  verzierte 
yielfeldige  Wapen,  obeti  1619. 
Münze.    G.  22.  w.  -^  Lt,  13  Gr. 
«774-  ^.  lOHA :  PHI :  FRIDER :  lOH  :  WIL  tFRlDE : 
WIL  daneben  der  Reichsapfel.    Das  herzogli- 
che Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 
R.  FRATR VM :  D VC VM :  —  S AXONliE :  LIN :  AU 
Die  drei  Wapenschilder  von  Cleve,  Ffalzsach- 
sen  und  Thüringen  in  Form  eines  Kleeblatles. 
, Unten  24* 

G.  19.  w.  -^^  Lt.  6  Gr^    Von  schlechtem  Ge- 
halte. 
2775.  ^.  ICH  .FHI.FRI.IOH.  W,FR  .  W;  daneben 
der  Reichsapfel  9  darin  24  9  darunter  das  her- 
zogliche Wapen« 
Jt.  MO.NO.ARG.FRA.DV.S.L^A,  Das  vier- 
feldige  Wapen* 

G.  18.  w,  4  Lt.  17  Gr. 
,4776.  A.  MON .  FRAT.  DVC .  SAX .  LIN.  ALTE,  da- 
neben ein  Blumenkreuzchen.  Das  herzogliche 
zierliche  Wapen,  daneben  D.  W. 
n.  NACH  .  ALTEN  .  SCHROT  :  V.  KORN.  Der 
Reichsapfel,  darin  24 >  daneben  1623* 
G.  16.  w.  28  Gr. 
2777.  A.  FRAT:  DVC:  SAX:  LIN:  ALD.  Drei  Wa- 
penschilder, oben  das  Sächsische,    darunter 
rechts  das  Clevische ,  links  der  Löwe  >  unten 
WA  ineinander  gehängt» 
/?.  MONETA .  NOVA .  ARGEN.  Der  Reichsapfel, 
darin   24 1  oben  16 — 22. 
p.  14«  w.  25  Gr.  Guter  Groschen. 

'■1.    ■  *  •••■ 
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Der  älteste  Prinz.   lOHANNES  PHILIPPVS  allein, 
starb  1649« 
Gem.  Elisabeth«  T.HerK.Henrici  Julii  zu  Braun* 
schweig  und  Wittwe  Herz.  Augusti  zu  Sach* 
sen,  verm.  1618»  f  1050. 
2778*  ^*  In  einem   ausgezierten    rautenförmigea 
Schild,  Schrift  in 9  Zeilen.  X  I  D:G  :    |   iOH« 
PHI  I  LIP .  DVX  .  SA  I  XON  .  IVL  .  CLIV  | 
MONT.  NAT.VII.RL:     1  AN ;  AN  .  MDXCVII 
I  DENAT.KLiAPR.  |  AN.MDCj XXXIX  |  Un- 
ten  der  Arm  mit  der  Sichel. 
R.  Ebenfalls  im  verzierten  rautenförmigen  Schild 
das  vierfeldige  Wapen  von  Sachsen  ^    Cleve^ 
Berg  ,  und  Thüringen. 

Sterb-  Groschen   G.  i5.  w.  44  Gr.  Tez.  L: 

E:T:  29  n.  VII.  Götz  6498. 

FBIDERICVS  WILHELMVS  II.  geb.  160S.  f  i669« 

1  Gem.  Sophia  Elisabetha  ,    T.  Christiani  WiU 

hclmi    Marg.  zu  Brand,  verm.    l638* 

2.  —  —  Magdalena   Sibilla  T.   Joh.   Georg  I. 
Churf.   zu   Sachsen.    VN^ittwe  des  Kron- 
prnzen  Christian  ron  Dänemark.'!'  i668« 
t779.  ^.  X  ICH  HABE  ÜBERWUNDEN.   Der  ge- 
krönte  Namenszug  M.  S. 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen  GEB:  |  D.  23.  XBRIS  | 
1617.  ZU  DRES  I  DEN  |  STARB  SELIG  |  D.6. 
lAN.  1668  I  ZU  ALDEN  |  BURGK.  | 

G.  i6*  w.  30  Gr.  Tenzl.  Tab.    31   N.  III. 
Götz  6500. 
2780.  A.  FRIDERIC9.    WILHELM9.   D  :  G.  DUX 
SAX.  I.  C .  ET.M  f «  Das   geharnischte  Brust- 
bild mit  grosser  Halskrause  9  mit  dicken  lan- 
gen Haaren  und  rollem  Gesichte« 
ji.  Stehet  in  8  Zeilen  NATUS  |  VINAR .  PR .  ID  | 
FEBR.  M,DC,III,  I  OßllT  ALDENB.X.  | 
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KAL  .  MAII .  MDC  .  |  LXIX .  iETAT .  |  LXVII. 
REG  IM,  I XXXK  I 

G.  i6.  w.  36  Gr.  G.  6501*  Tenzl.  Tab«  32, 
n.  II.  grösser* 
FRIDERICVS  WILHELMVS  III.  des  vorigen  Sohn 

geb.   1057  t   l672»  an  Blattern. 
«781.  A.  FRIED. WILH.I VN.  D.G.DVXSAX.I.C. 
ET.MONT  +  In  der  Mitte  stehet  in  sieben  Zei- 
len :Natu8|  die  12  Jul.  i657|Denatus  |die  14. 
April   1672   I    Sepultus  |  d.   17  Jul.  ejus  d.   | 
Anni.  | 
/{»  In  einem  Lorberkranze  in  ^rei  Zeilen.  ME- 
MEN*   I   TO  I  MORI.    |    darunter  ein  Tod- 
tenkopf. 
G.  14.  w.  34  Gr.  G.  6602  Ten».  T.  32.  N.  II. 
Weimarische  Linie« 
lOHANNES    geb.   1570    f    i6o5  hinterliess   acht 
Söhne. 
Gern«  Dorothea  Maria,  T.JoachimiErnesti Fürst 
zu  Anhalt  rerm.  I693.  i"  l6l7. 
5K782.  A.  Das  grosse  Tieifeldige  sächsische  Wapen 
im  zierlichen  Schild- 
R.  Unter  einer  Verzierung   Schrift  in  6  Zeilen 


OMNIA 
TIAVIN 


CONANDO   I  DOCILIS  SO   |  LER- 
CIT:  I  1582.  I 
Rupfen  Gr.  1 8.  T.  L.  E.  p.  473.  Tab.  33.  n.  a. 
1783.  A.  D  :  G:IOHAN  :DVX  :  SAXON.LAND. 
THV:  daneben  ein  Blumenkreuzchen.  Der  En- 
gel hält  das  herzogliche  Wapen, 
R.  DOMINE  .  DIRIGE  .  ME  .  IN .  VERBO  TVO; 
daneben  WA  zusammengehängt  und  ein  Blu- 
menkreuzchen. Inder  Mitte  stehet  in  8 Zeilen 
NA  I  SCITVR  I  22.  MAll  |  i570  |  OBIIT  |  31. 
OCTOB:|HO:ii:ME;|  i6o6|. 
G.  18.  w.  T^  Lt.  14  Gr.  Tar.  Tab.  34  n«IV. 
G.  6304« 


\ 


79Ö  M.    W  E  I.|X  L  I  C  Ö  E  R 


2784.  A.  D  :  G  :  lOH :  ERNEST :  IVN  :  D:  S  :  IVL.  x 
C :  M  :  Ci^T:  O  :  FR :  Das  gekrönte  achlfeldige 
Anhaltische  Wapcn  ;  mit  Mittelschild. 

R.  In  10   Zeilen  MEMOR.   |  ILL:PR:DOR:  | 

MAR1^.VID.SAX:|  PH  : ANH:MATR1S|F1D. 

BEAT:  I  .C.F.  |  NAT.E:DES-Z.1VL  :  i674- 

M0RTV^|VlN:i8.IVL:  1.1617.  daneben  WA. 

Gulden.  G.  27.  w.  ^\  Lt.  3  Gr.  Tenz.  L.  E. 

Tab.  34.  n.  9. 

^nm.  Der  Sohn  Joh.  Erriet   liefis  diese  Gedächtniss  Münee  auf 
das  Absterben  seiner  Mutter  prHgen 

■ 

Gemeinschaftliche    Münzen    der  8  hinterlasseneii 

Söhne  Johanns  als 
Johann  Ernst  +  1626       Fridrich  \  l62Sti 
Wilhelm  f  J662  Albert  f   1644. 

Johann  Fridrich  -j*  1628  Ernest  \  1075. 
Fridrich  Wilhelm  f  16 IQ  Bernhard  f  1639. 

2785«  A.  Vier  zierliche  geharnischte  Bildnisse  mit 
vollen  Gesichtern  bis  halben  Leib  mit  Hals- 
brause und  Feldbinden;  von  dreien  sieht  man 
Hände;  ober  Ihnen  denReichsapiel.  im  Ab- 
schnitt sind  Verzierungen,  oben  und  zu  bei- 
den Seiten  sind  zwei  Wapen,  unten  aber  drei 
in  der  Schrift  oingetheilt.  D:G:IO:ERNES  — 
FRIDERIC9  —  WILHELM9  —  ALBERTVS. 

/!•  Die  vier  Jüngern  Prinzen  eben  so  zierlich  in 
vollen  Gesichtern  9  da  sieht  man  von  allen 
vier  eine  Hand  mit  der  doppelten  Überschrift 
8.FRAT:DVC:SAX0N:  |  IVL  :CLI  :MONT: 
Unter  dem  Abschnitt  LINE^  VINA]  RiENSlS| 
16  WA  13  I  Oben  und  an  der  Seite  sind  zwei 
Wapen  ,  unten  drei  in  der  Schrift  cingctheilt» 
10  .  FRIDERI:  —  ERNESTVS  —  FRID :  V\^IL : 
—  BERNHARD9. 

Gulden.  G.  25.  w,  \\    Lt. 
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2786.  jf.  FRATPVM.DVCVM.8AX0NIiE.LIN: VI. 
Die  drei  Wapen  von  Cleve^  Bergen  und  Pfalz« 
Sachsen ;  neben  dem  obern  16 — 20.  Unten  GA« 
n.  MONBTA.NOVA.ARGENTBA.  Das  herzog- 
liche Wapen ,  darüber  der  Reichsapfel  ohne 
angezeigten  Werth. 
G*  JQ.  w.  I-  Lt»  19  Gr. 
«787.  ^.  MONETA  .  FRATRVM  .  DVC :  SAXON : 
LIN :  VI :    In  der  Mitte  stehet  die   Pallas  mit 
dem  Sachsischen  Schilde^  oben  hei  dem  Hei« 
me  16  —  22. 
R.  NACH.DEM. ALTEN. SCHROT.VND. KORN 
daneben  eine  Rose.    Fünf  ins  Kreuz  gestellte 
Wapen;  neben  dem  obern  C  — F  und  neben 
dem  untern  6  -^  gr. 
G.  20.  w  T^  Lt.  6  G.  Tez.  U  E.  T,  z  Tab. 
85  n.  VI. 
2788.  ^.  MON  :  FR  AT  •  DVC  —  SAXrLiN  :  VIN. 
Das  in  drei  Theile  getheilte  Wapen  yon  Sach- 
senj  Cleve  und  Berg;  oben  16 — 22^  daneben 
G  —  F.  Unten  die  Hand  mit  der  Sichel. 
A  NACH.  DEM .  ALTEN.  SCHROT. VND .  KORN. 
Der  Reichsapfel^  darin  24. 
G.  15.  w.  40  Gn 
FRIDERICVS,  starb  1622  bey  Fleury. 
«789.  ^.  FRiDERICVS.SENlOR.DVX:SAX:IVL: 
CLI :  MONT :  LIN :  VlN.  Das  gekrönte  Sächsi- 
sehe  Wapen  zwischen  zyvey  Lorberzweigen. 
/I.  IN .  COELO .  PATRIAM  O.  BENE .  TRANSIT : 
HABET^  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ste- 
het in  sieben  Zeilen   NAT9  L  MARTI  AN. 
M.D.X,  CVl.  {Transit  per  me,  |  dios  hostes 
ad  I  Culmina  coeli  |  XIX  AVG.AN.  {M.DC. 
XXII. 

Münze.    G.  2Q.  w,  |  Lt.  9  Gr.  Tenz.  Ti^b^ 
37.  n.  III, 
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2790.  A.  FRIDERICVS  .  SEN,  DVX  .  SAX  .  IVL; 
CLI :  MONT :  VIN ;  sonst  wie  vorigen 

R.  In  sieben  Zeilen  NAT9 1  MARX.  |  AN  1696. | 
Transit  per  me.  |  dies  hostes  ad  |   Culmina 
Coeli.  I  ig^AVG.AN.  |  1622.  | 
G.  16.  w,  30  Gr.  Gut»  6526. 
lOHANNES  ERNBSTVS.  starb  zu  St.  Martin  in  Un* 
garn  1626* 

2791.  A.  lOH.ERN.IVN.SAX.DVX^PACIS.BEL. 
LIO .  GLORIA  •  CLARIS :  daneben  ein  Klee- 
blatt In  einem  Lorbericranze  stehet  in  vier 
Zeilen:  SaPIEN|TER  ET  |  CONSTAN  |TER 

R^  Stehet  in  acht  Zeilen;  NATVS  .21  «FEBR. 
A«   IÖ94  I  Extinctus  in  Vico  S.  |  Mart.  Sup^ 
Hang,  I  4  Dec  1626»  |  Condebatur  Vinariaej 
18  July  Anno .  |  1627« 
Sterbmünze.  G.  iS.  w«  33  Gr.Tenz.  Tab.  36, 
n.  VIL  Götz  6535. 
WILHELM^  geb.  1598.  succ.  i6o5»  f  1662. 
Gem.  Eleonora  Derothea  >  T.  Johannis  Georgii 
Fürsten  zu  Anhalt^   i625^  f  1604. 
WILHELM,  errter  Prinz,  f  1626,  des  vorigen  Prin- 
zen Wilhelm  Sohn  welcher  1662  gestorben  ist 
2792-  A.  WIL .  S .  D.  S  *  EL.  D  .  A  .  PARENTES  • 
ORBI .  P .  M  •  C .    In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen : 
Editg  26  Mar  |  Sublatg   |  1  Nou.  |  1626  |  Su« 
perfuit  S  31  |D  3  H  4  I 
R.  WIL.IVN.D.S.FILIOLO.PRIMVLO  VNI- 
CO.  Ein  Blat.  In  der  Mitte  stehet  ein  Weiden- 
baum ^  an  welchen  eine  Harfe  hängt.  Neben- 
schrift: Versa  est  in  lachrimas. 

Sterb- Groschen.     G.  15.  w.  34  Gr.    Tenz» 
Tab.  41.  n.  IV. 

Denkgroflchen    auf  das  tn    den  Weimarachen   I^anden  wegen 
des  Augaburgischen    Glaubenabekenntniaaea  gefeyerte 

hunderfjährige  Jubeifeat. 

2793.  A^  Stehet  in  sieben  Zeilen,  umgeben  mit  ei- 
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nem  Lorberkranse27£0|  CONSERV^^TORI] 
S^XSONES  I  riNARIENSES.  |  TRANS AC- 
TO\SECFLO.  I  1630  | 
R.  EXHIBITA .  CAROLO  V .  IMP .  IN  COMITIIS; 
SO  IVN  1530  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
liegt  eii^  aufgeschlagenes  Buch ,  auf  dessen 
einem  Bialte :  @0  galten  i  XOit  ti  ttU  |  ®a^ 

teri  tnenfcb  fle  I  itont  n>er  |  t>t,  o^ne  l>e^  i  auf 

dem  andern   Blatte  @efeee^  |  IDCTCf  ül  |  letR 

\m^  I  Den  glau  i  bett  9ioin  |  am  3.  |  Oben 

aber  dem  Buche  aber  stehet :  Auguitana  i 
unter^dem  Buche  Confessio, 

G.  16.  w.  37  Gr.   Ten.  Tab.3S.n.!X;  Gr.K; 
Spruch  T.  V.  n;  57. 

Oealcgrotcheii  zu  Ehren  dai  Manclialla  Von  Boliheim, 

*794.  A,  WILHELMVS  D.  G:  DVX  SAXON.  IVL: 
CLIV:  MONT.  '*'  In  der  Mitte  stehet  in  siebeii 
Zeilen  MEMORL«  |  lOH :  BERNH :  A  |  BOZ^ 
HEIM^  AUL^  I  VIN:MARESCHAL  |  LI  FIDE- 
LISS  |MORT:i8  |  AUG:  i 
R.  In  einem Lorberkranze  in  drei  Zeilen TRE)IY 

Hehr  |  trew  Knecht  |  163»  | 

G.  16.  w.  56  Gr.  Teni.  Tab.  41.  n.  V. 

Dankgroaclien  zu  Ehren  dea  geheimen'  Ralha  Koaboth. 

»795.  A,  WILHELMVS ,  D .  G.  DVX .  SAXON .  IVL 
CLIVI :  MON  daneben  ein  Blatt.  In  der  Mitte 
Stehet  in  fünf  Zeilen  :  Tkr/Zi/a  |  bonam  milin  \ 
tiam  retinens  \  Jid:  &  boni  \  Consciem  \ 

n.  In  sieben  Zeilen:  Memori  \  PRIDERICI.   | 
i  KOSPOT.   Con,,   I   siliarij  iitiinxi  \  Jidelisi 
Mortui  I  BJunij  |  i632*  i 

G*  i5-  w.  Z2  Gr.  Tenz.  Tab.  41.  n.  IX; 

«96,  ^e  MON.FRATR.DVCSAX.  LIN.VINARIÄ 
16 — 39.  Das  riorfeldige  Wapen. 
In.  Bd.  H.  Ibtbetl;  ö  t 
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R.  NACH. DEM.  ALTEN. SCHROT. VND. KORN- 
Der  Reichsapfel,  dariQ  a4« 
G.  15.  w*  27  Gr. 

^    Auf  da«  AbBlerbfD  dealPrinienK 

Johann  Wilhelm,  f  ^63g»  Sohn  de»  Wilhelm,  der 
1662  gestorben  ist« 

«797.  A.  D-G-WILHELM.IV.DVX.SAXON.IVL. 
CLlV.ct  MON:  +  Unter  einer  Veraicrung  Schrift 
inachlZeilenPAR.MAEST.  |  lOH.WlLH.V.  | 
FIL  .  OBSEO  .MEM  |  E .  C .  CUR.  VIX-  |  AN.  8. 
MEN.9  •  1 1639 .  TERR.CRE.  1 20  itJN .  AN:  |  cod  | 
/?;  +So  Nimb  nuhn  hin  mein  Gott  zu  dir  X 
was  du  zu  vor  hast  Geben  mir.    Zwei  mit 
einem  Bande  verbundene  Arme,  ein  männii* 
eher  und  weiblicher,  halten  einen  zerrissenen 
Bautenhranz ,    in  welchem  I W  H  Z  S  stehet , 
darüber  der   strahlende  Nähme  Jehova;  auf 
dem  Bande,  womit  die  Hände  zusammen  ge- 
bunden sind ,  stehet :WHZS-EDHZS. 
G.  16.  w.  36  Gr.   Tenl.  Tab.  42.  n.  VII. 

Anm.  Weil  bei  Götz  N.  654;.  die  Umschrirt  mit  deutfcheBuch- 
«taben  gegeben  ist ,  eo  war  ich  in  der  Meinung  da«  es 
zweierlei  Stempel  gäbe, 

BERNHARD,  ein  Kriegsheld,  f  ^^^9  ^^^  ^^  ^^^^ 
zu  Neuburg  am  Rhein  durch  Gift. 

Münzen  für  das  ihm  zugesprochene  Herzogthum  Franken.  • 

2198.  ^.  BERN H ARD. D:G:D.  —  SAX.1VL.CL. 
£ .  MON  .  Ein  ovales  ausgeziertes  herzoglich 
Sächsisches  geltröntes  Schild,  darüber  (28/). 
A.  SALVATOR  MVN  —  DI  ADIUVA  NOS.  Der 
siehende  Heiland  im  Talar,  die  rechte  Hand 
zum  Segen  gerichtet,  in  der  Linken  die  Welt- 
kugel, mit  Strahlen  um  den  Kopf  >  neben 
dem  Leibe  16  —  34. 
G.  13.  w.  i9  Gr. 
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2799.  ^.  D .  G.  BERNHARDUS  DUX .  SAX.  JUL, 
CL  •  &  M.  daneben  eine  Rose«  Das  geharnischs» 
te  Brustbild  im  Dreiviertel  •  Profil  von  der 
rechten  Seite,  mit  Feidbinde  und  breit  über 
stehenden  Kragen. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  BERNHARD  |  DUX 
SAX.NAT,VI«i  I  NAR.1604.D.6.AÜG.  I  DE- 
CESS , NEOBURG •  AD  |  RHEN.8.IUL/1639. 
Tü^  I  MUL.  VINAR .  12  xBRIS  •  |  1655 .  SE- 
CULAR  .  POST  I  PACEM  GERMAN .  |  RELI* 
GIOS «  I 

G.  i5i.  w.  52  Gr. 
il800.  ^-  D .  G  .  BERNHARDUS .  DUX  S AX  .  I .  C .  & 
M.  Das  gekrönte  achtzehn  feldige  W'apeii  wie 
Tenxl  Tab.  46.  n:  IV. 
M.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

G.  15*  w.  33  Gr.  Alle  beide  nicht  in  Tenxl: 
£801.  ^.  D.  G  .  BERNHARDUS  DUX  SAX  .  JUL. 
CLiy«ET.MONT.  daneben  eine  Rose.  Das 
Torige  Brustbild« 
B.  In  neun  Zeilen  BEHNHARDj^  |  DUX  SAX: 
NAT9  |V1NAR:MDC1V.V1.AUG.  (  DECESS. 
Is;  EOiiURG.  AD  I RHEN.  VilL  lU  L-  MDCXXX  X  | 

TUMUL:  VINAR:  XII.  XB.  |  MDCLV.SECU- 

LARI  I  POST  PACE  GERM .  |  RELIGIÖS .  | 
Münze.  G.  23.  w«  ^l  Lt.    Cab.  imp.  p.  336» 
Weisen  1410. 
2802*  ^.   In  einem  Lorberkranze  die  verzogenei^ 
Buchstaben  B  H  Z  S. 
^•*  Stehet  insechs  Zeilen :JVaf:  6-  |  ^«^:i6o4* 
denatiS-Jal:  \  lözg.Tuntui:  |  iz  XLris. 
A.  1655. 

G.  11.  w.  13  Gr.   Tenzl  Tab.  40.  n.VII. 
ALBERTVS«   vierter.  Prinz  Johanns,    nahm  nach 
der  Tbeilung  1640  die  Residenz  zu  Eisenach 
jund  starb  ohne  Erben  1044* 
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Gem.  Dorothea  9  Herz.»  Friderici  WiUielmi I  su 
Altenburg  T.  i633  f  ^^'^^* 
a8o3-  ^.  B  .  ME  DIO  AD  MEDIATOREM.   Drei 
(ibereinander   gewachsene   Palmz^-eige  »  die 
drey    Brüder    andeutend  >    "wie  die   Anfangs 
Buchstaben  WH— Z8  und  B— H— ZS  beweisen 
der  mittelste  hingegen,  mit  A«-H.^ZS  bezeich« 
net,  wird  von  einer  Hand>  welche  aus  den  Wol* 
Icen kommt  herausgerissen,  oben  der  Nähme 
Jehova  der  alles  bestrahlet: 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen.  Nat :  Altenb i\d:   27 
«/ii/;>"  1699 1/91  e  denaiuslse'\naci  d:  20Decz] 
i6A^\ Humatus  ibid  \  7.  Mart\  i645. 
G.  16.  w.  3ft  Gr,  Ttn.  T.  37  n.  IIL 

yerschiedeneStücke  während  derRegierungsperiode 
des  Herzogs  Wilhelmi«  der  1662  gestorben  ist 

Zu  Ehren  dea  Ktiuiiierjunlcert  von  Crossig* 

2804.  ^.  WILHELMVS  •  D  •  G  .  DVX  .  8AXON . 
IVLI    CLlVrMONTl  164s.  In  der  Mitte  stehet 
In  6  Zeilen.  Memoriae  \  Henr  X  Philib*  \  a  Cro* 
^ig^  in  aula  j  Vinar  Cubicnl.  \Jideliss  mortui 
a6.  iV  ae  «4  I 
n.  Stehet  in  6  Zeilen  EIN  ITREVER  HERR  |  VND 
TREVER  KNECHT.  I  WIRD  HIR  GELOBT  | 
VNDT  DORT  |  GERECHT,  | 
G.   16.  w.  33  Gr.  Ten».  T.  42.  n.  VII. 

Benknünxen  auf  den  westphalif  eben  Frieden. 

4805.  ^.  WILHELM9  •  D-G.  DUX.SAXONIiE., 
WUM  .  CLIWM  ET  MONT  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ist  das  umkrönte  Sachsi- 
sche Schild^  über  welches  aus  den  Wolken 
von  beiden  Seiten  eine  Hand  den  Lorbeer- 
Icranz  halt  ,niit  der  Überschrift :  Tandem. ne- 
ben dem  Schild  rechts  ist  ein  blosses  Schwerti 
«wischen  16 —  47;  darüber  stehet  Tunc,\inU^ 
einOchlzweig  zwischen  16  —  48, darüber ste« 
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bei  Nunc  Unter  dem  Schild  stehet  Sat  —  est 
darunter  l65o« 
n^  CEDANT  AR»f A TOGiETO  -  TOTOGA  FLO- 
REAT  OBBE*  Drei  geeehloisene  Hände ,  dar- 
über stehet  ServatC'^^Jidem^  über  diese  zwei 
Worte  stehet:  Paxesio,  und  oben  ist  der  strah- 
lende Nähme  Jehova ;  unten  stehet  ein  flam- 
mendes Schwert  zu  dessen  Seite:  resipi —  scite 
\g€n  —  ieL 
Gulden  G.  24.  w.fj  Lt  6  Gr.  Tenz.T.  45.  n.  IL 
.ftS06.  «^*  Das  gekrönte  orale  Sächsische  Wapen» 
darüber  W.H.Z.S. G.G. V,B.  Rechts  das 
Schwert,  darüber TUNC,  darunter  1547>  links 
der  OehUweig,  darüber  NUNC,  darunter  1 648. 
Unten  Sätest,  ganz  unten  1050» 
A«  Drei  geschlosseneHände,  darüber  der  strahl 
lende  Name  Jehova ,  darunter  Fax  esto  %wi* 
sehen  Servate  — Jidem.  Unten  das  flammende 
Schwert  mit  resipi  —  scite  gen  —  /es. 
Münze«  G.  ao.  w.  y^  Lt.  11  Gr.  Teaz.  Tab. 
43.  n.  III. 
1807-  A.  Wie  voriger^  mit  dem  Unterschied,  dass 
Tunc  —  Nunc,  und  die  Jahrzahlen  neben  dem 
SchwertundOehlzweige sind, auch  das  SaV*-** 
est  getheilt  ist. 
R.  Wie  voriger  nur:  gen  —  tes  ist  neben  dem 
Schwertgriffe.  Mit  kleinern  Buchstaben. 
G.  15.  vv.  33  Gr. 

Gedüchtnisagrogchen  .«uf  das  Absterben  der  «Hegten  PrinBeSflo 

des  Herzoge* 

Wilhelmina  Bleonora  f  i653. 

4808.  A.  D.G.WILHELMI.bUCS.PILUNATU- 
MAX  (WE).  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz,  auf 
welchem  oben :  in  Noe  dann  die  Buchslaben 
unter  einander  in  der  Länge  herab  IBSVSEI 
und  nach  der  Breite  IBSVSEI.  (Das  £  ist  ver- 
kehrt) In  den   vier  Winkeln  stehet  Nata  \  7 


•^ 
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Jnnx  I  —  Renata  la  Jun^   —  Denaia  \  i 
Apr.  I  —  Humata  \  ao  Majr.  In  den  Kreav 
"Winlfcln  16  —  36  I  16  63. 
n.  QUIE  SCIT  AD  CLOR— lAM  SURRECTÜRA+ 
£in  mit  einer  Krone  bedeckter  Rautenkranx . 

VIT 

darin  £•    Unten  das  Wapen  und  der  Neben- 

9chrift    Wilhelmina   Eleonora  neben    dem 
Wapen  i6ö3. 

G.  16.  w.  34  Gr.  Tenz  Tab.  44.  n.  VII. 
(3Q9*  A.  Ein  Kreuz»  auf  dessen  einem  TheilfFilhelr 
mina  und  auf  dem  andern  Theil  Eleonora^  so 
dass  das  E  in  die  Mitte  des  Kreuzes  ist«  zwischen 
den  Winkeln  stehet  W  IL  —  DUX  —  SAX  —  Flf. 
R.  Stehet  in  6  Zeilen  Nata  \  d.  7.  Juny\  \tzf^\ 
Denata  \  d.  u  Apr.  \  l653.| 
Münz  G.  11.  w.  13  Gr. 

Auf  dem  1756  erfolgten  T^d  Fridricf ,  Sohn  Wilhelm. 

ftSlO*  A^  Ein  grosses  Kreuz,  darauf  stehet  FRIDE- 
{       RICUS.  Umschrift  (F.)  WILHELMI .  IV  .  DUC* 
SAX  .  VIN.  FILI9   NATU  —  MINIM9.   In  den 
vier  Winkeln  stehet.  Reßor\  ebii\EJf7or\i6iQ 
^—Floruit — Deßor.  \  i656. 
n.  FRfDERlCUS  SENIOR  .  ÖUX  .  SAX  .  lUL  . 
CLIV.ETMONT.+   Die  zwischen  Wolken 
untergehende  Sonne I  darüber:  orietur.    Un- 
ten in  Tier  Zieilen  in  4  Zeilen  Monumento\ 
illat^  äviio\  d.  19  Novem\  1056.  | 
G.  t6.  w.  37  Gr.        Tenzl  Tab.  46.  n.  7. 
Götz  6619. 

Auf  den  angefangenen  Qau  de«  1618  abgebrannten  Schlofte«  zi| 

Weimar. 

5J811.  A,  D,G;WIl4HELW.DVXSAX.GU:C:ETMO. 
Der  Reichsapfel j^  darin  34. 
/{.  In  fünf  Zeilen  ViN:  AÜL:  | COMBÜSTAM  j  l6i8* 
Repar:  I  Pax«  I  i65i  I    oben  del*  strahlende 
Nähme  Jehova. 

Groschen.  G«  |0.  w*  3^  Gr. 
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51812.  A.  D.G.WILHELM.  DVX.SAX.  Gü:CL: 
ET.  MO.    Iq  der  Mitte  ist  das  schrägliegendo 
Sächsische  gekrönte  Balkeoschild  mit  der  vor« 
kehrten  Rautenkrone  in  dem  Schild }  mit  Rau« 
tenxweigen  umgeben. 
Ä,  In  fünf  Zeilen  VIN .  AUL:   |  COMBUSTAM  | 
1618  f^BPlR:  I  FAX.  |  iöäi  |  oben  der  strahl 
lende  Nähme  Jehora« 
G.  16.  w.  3i  Gr. 

Anm.  We«ran  (Um  Fehler  in  dem  y^-^^nn  Ist  weder  Im  Gö(k 
Nr.  656)  noch  im  Teazel  Tab..  Ifi.  n.  V.  etc.  etvra^  an- 
gemerkt. 

a8l3«  A.  Das  gekrönte  Sächsische  Schild,  dar^iber 
W.H.Z.S.G.C.V.B. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  f^fn  Aal ß\Rud6ra\?AX 
mut\  in  Palatm  \  l65l» 

G.  II.  w.  11  Gr.  Zweierlei  Stempel. 
51814.  A.  Wie  voriger »  nur  anders  gea&iert. 

Ä  Stehet  in  fünf  Zeilen  f^in  ;  Aulae:  \f{udera\ 
PAXmut  I  in  Palatia|i65i  |. 
G.  11.  w.  i%  Gr. 

2815.  A.  Der  gekrönte  zierliche  sächsieche  SchUd 
ObenW.H.Z.S.G.C.V.B.Neben  demSchilde  c— i« 

R.  In  fünf  Zeilen  f^in.  Aiilae;  |  /I«|d<?ri?|  PxiX 
mut  I  in  Plaiia  \  l65i. 

G.  10.  w.  12  Gr.     Nicht  im  Göli^ 

2816.  A.  Das  schrägliegende  Wapen,  darüber  die 
Krone«  Unten  4652»  daneben  W.H  —  Z.S. 

R^  Stehctin  vierZeilen  Conditor|  iöCondttaSi  1 
CoronideColronetl  oben  der  strahlende  Nah- 
nieJehoTa. 

G.  11.  w.  12  Gr.     Göti  6585. 
3817*  A.  Wie  voriger,  nur  ist  ein  Punct  zwischea 
16.62. 
/{•Stehet  in  Tier  Zeilen  so  abgetheilt:  Conditor| 
Condita|€oronide|  Coronet  |   Oben  der  strah- 
lende Nähme  Jehora. 

G.  11.  w.  12  Gr.  Tens.  Tab.  41*  n*XI. 
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A8i8.  A.  und  B.  vrie  yorige  in  allem  gleich,  nur 
kleinen 
G.  7«  w.  6  Gr. 

ff 

Anni.  Ob  G'6t%  diesen  hat^  kann  ich  nicht  boetinmen ;  er  sagt 
PfeQnig  f  aber  die  Grosae  und  Gewicht  beBtimmt  er 
nicht« '  Alle  find  von  schlechtem  Gehalte* 

3819.  ^*  Das  sierliche  gekrönte  herzogliche  Schild« 
unten  i653 >  daneben  W.H.Z.S.  —  G*C  ^ 
V.R. 
A.  In  der  Mitte  der  strahlende  Nähme  Jehova  , 
die  Schrift  imDreieckrae/i/aZ7^£A9 1  mediumyB 

^eans  I  Colphoa  secudet.  ^ 

G.  15.  w.  34  Gr.     Ten«.  Tab.  43.  n.  XIT. 
A830«  ji»  Das  gekrönte  herzogliche  Schild ,  daner 
ben  W.H— Z.S.  Unten  i653. 
/{.  Ganz  wie  voriger ,  nur  kleiner. 
G.   11.  w.  13  Gr. 

3821.  ^.  Da$  gekrönte  Sächsische  Schild»  daneben 
W.H.Z.  S.  —  G.C.  V.B.   ZwischenH  — Z 
ist  ein  Stempelriss.  Unten  i6S3. 
R.  Der  strahlende  Nähme  Jehovat  darunter  stehe! 

in  vier  Zeilen  Cxpia  Deus\mediamg6eans{ 
colophona  [Secundet  \ . 
G.  11.  w.  12  Gr. 

^^22«  A.  Das  gekrönte  Sachsische  \/Vapen  ,  unten 
2  —  dr. 
A.  In  sechs  Zeilen  2)a^  |  ^CQl  flOtt  gibt  |  ^Cfüi 

erwirbt  |  S)er®Iaube  |  nimht®otf)  1 16.0  | 

G.  g.  w.  1 1  Gr.  Nicht|in  Götz. 

,  2823«^.  W.H.Z.S.  — G.C.U.B.  Das  gekrönte 

zierliche  Wapenechild,  darunter  l653- 

S.  Der  strahlende  Nähme  Jehova »  darunter  in 

vier  Zeilen: Ca ptaDeus  \  mediumque\6ean^ 

^  Colopho   I  na  secundet*  |  darunter  ein  Zug. 

G.  11.  w,  II  Gr. 
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•824.  Detto  ohne  Zug  und  mit  mediumq^  be{  sonst 
gleich, 
G.  10*  w«  11  Gn 

282Ö«  A.  Wie  voriger, 
/j.  Der  strahlende  Nähme  Johova  5  darunter  in 
iüniTä^WenxCaepta  Deus\mtdiumtiue\beans 
Colopho  I  na  secun* |  det.  \ 
G.ll.  w.  13  Gr. 
2826*  ji.  Wie  voriger,  von  l6s4 

yj«  Der  strahlende  Nähme  Jehova  ^  darunter  in 
vier  Zeilen :  Conditor  |  Condita  \    Coroni" 
de  Co  I  ron'et* 
G.  11-  vr.  Q  Gr. 
2827«  A.  Wie  voriger. 

/{«  Unter  Strahlen  CamDEO  |  Benefaei\endo 
bene  \facieL 
G.  11.  w.  13  Gr. 

2828.  ^.  D :  G:  WILHELM.  DUX.  SAX .  lUL .  CL. 
et  M.  Der  Reichsapfel^  darin  24;  unten  l6d4- 

R.  Unter  Strahlen  stehet  CUM  DEO  j  BENE— 
FACI  I  ENDO  BENE  |  FACIET.  | 
G.  15-  w.  32  Gr. 

2829.  ^.  Wie  voriger.  mitMONT  ohne  Jahrsahlen. 
R.   Ein  ausgebreiteter   Wapen- Mantel^   darauf 

stehet  CrmDeo  \  henefaci  \  endo  hene  \faciei  \ 
oben  i6ö5f  su  beiden  Seiten  verschiedene 
Kriegsaeichen.  Unten  ein  Paar  Pauken  mit 
Schlegel  t  dazwischen  drei  Kugeln« 

-G.  14.  w.  29  Gr.  x^"*^  4ö*  ^*  *"• 
2830«  A.  Ein  herzförmiges  Schild    daneben  W.H  • 
Z.S.  — G.CiV.B.und  unten  1666. 
i?.  Stehet  in  vier  Zeilen :  Cum  Deo  |  ßene  facU  \ 
endo  benett  \fm€iet*  \ 
G.  11.  w.  13  Gr. 
2831.    A.  und  R.  wie  voriger^  nur  etwas  grössere 
Schrift. 
G.  1 1.  w.  1 2  Gr.  Alle  sind  von  sohlecbtem  Gehalte* 
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gekrönte  runde  Wapen« 
A  Stehet  in  vier  Zeilen  Utt^lfcmeriaBUßclmöl 

15  bürg  58 1 

G.  11»  w.  11  Gr.    • 

ft833.  ji.   Wie  Toriger»   nur  ist  da8   Schild  hers- 
f^rmig« 

A.  Stehet  in  Tier  Zeilen  Uttb|femer|8BtI5eImÖ| 
bürg;  16581 

G*  la.  w.  12  Gr. 
»834.  ^.  D.G.WILHELM.  DUX.SAX.  I.e.  &M. 
Das  gekrönte  siebzehnfeldige  Wapen  mit  Mit- 
telschild, daneben  i6— 58. 
A.  Stehet  in  sieben  Zeileni  SIC  bene  |  WILheL- 
MVs  I  feCit  faCIet^  |  qVe  bene  VLtra  |  Vtrata 
VerlfL^Vo  |  est  eLLogIo  |  genItrIX.  |    enthält 
die  Jahrsahl  i658« 
G.  15.  w.  53  Gr.  Tenzl  Tab.  46,  n.  IV.  Göt» 
6630. 
Ö835.  A.  D  G.WILHELM. DVX.SAX.IVL.CLIV. 
&  MONT«  1058.    Das  Brustbild  im  Dreivier- 
tel-Profil  und  zierlichen  Kleide. 
H.  Die  vorige  Schrift  in  sieben  Zeilen  SIC  etc. 
Münze.    G.  20.  w.  I  Lt.  9  Gr. 
«836.  A.  WILHELM VS  .  D .  8 .  I .  C .  E.  M.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  3  in  zierlicher 
Einfassung. 
A.  Stehet  in  vier  Zeilen  PRO  |  MEMO  |  RIA  |i66o}. 
G.  11.  w.  10  Gr.    Wie  alle  von  schlechtem 
Gehalte. 
t837.  ^.  D .  O .  WILHELM9  .  DVX .  SAX,  I .  C .  ET 
M .  Der  Reichsapfel ,  darin  24. 
/!•  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das   gekrönte 
siebzehnfeldige  Wapen  mit  dem  Sächsischen 
Mittelschilde,  daneben  x6 — 6o« 
Q.  L$,  w.  31  Gr.  Götz  6640. 
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3ul  -  @(eo .  U  •  Serg  daneben  eine  Rose.  Ein 
gekröntes  vierfeldiges  Wapen ,  im  l  und  4 
die  Henne  im  2  und  3  das  Burggräflich  Wiirz- 
burgische  y  im  Mittelschild  das  Sächsische 
Wapen. 

R.  3um  3(n^enf ett  ^cncb  •  (grbt^.  u.  •^ultt.« 

gUng.  daneben  eine  Rose«  In  der  Mitte  in  7 

Zeilen  (g^  |  tjl  Cttt  otof^  |  fet  gciöttt,  Wer  I 

@{ottfeeItg  tf!,tt«  lieft t()mge^  |  nügen  i  1661. 

G.  16.  w,  33  Gr. 
2839.^.    W.H.Z.S  .  G.C.U.B.   Darunter  die 
beiden  Schilder  von  Henneberg  und  Sachsen, 
daneben  16  —  61    Unterschrift  in  3  Zeilen; 

{>eneb-M'  I  t)tgungg  i  münti* 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  (S^  tfl  |  Cttt  atD^er 

@e)t)tn/  )t>er|@ottfeeItg  x^,  \  uletl  tpm  ge« 
ttügeit. 

Münze.  G.  11.  w.  12  Gr. 
2840.  Ä.  WILHELMUS.  IV.DUX.  SAX.  lUM/E. 
CL'V.&  MONTIUM.  Unten  liegt  ein  Stein 
zwischen  zwei  Palmbäumen  «  darauf  ruhet  eine 
Piramide  mit  daran  geheftetem  Bildniss  mit 
Verzierungen  5  oben  auf  der  Piramide  ist  ein 
Stern^  daran  hängen zTyei  herabfallende  Zettel 
daraufstehet  rechts  NATUS  ij.  APRIL  1598. 
darunter  RßNATUS  23.  APR.  auf  der  linken 
Seite  DENATUS  17  MAY  |  darunter  HUMA. 
TUS  24.  lUN.  1662.  Hier  ist  der  Unterschied, 
dasa  bei  TenzU  47  n.  IV  die  Schrift  auf  dem 
Zettel  Cursiv  ist  und  auf  vorliegender  Münze 


nicht. 

R.  FRATRUMINTERSECONCORDIAMUROPIR 
MIUS  MUNIMENT.  Daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  werden  vier  Pfeile  von  zwei  Hunden 
welche  yon  4?r  Seite  aus  den  Wolken  hervQr« 
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Icommen  aosammon  gebunden »   darüber   ist 
-   eine  Krone« 

Mün».  G.  90*  w^  I  Lt.  14  Gr. 

2841.  A.  PRATR  .INR  SE,  9COR  .  MÜROFIRMI9 

MUNIMBTUM  .  Daneben  die  Rose.  In  der 
Mitte  die  vier  Pfeile^  welche  von  den  ausxwei 
Seiten  hervorkommenden  Händen  zusammen- 
gebunden werden» 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  SIC  bene  t  WILheL- 
MVs  I  feClt  fa  CI  et*  I  q  Ve  bene  VLtra  |  Vt 
rata VerlfLVoj est  eLLoglol  genltrlX«  |(l658.) 
Müns  G.  15.  w.  53  Gr.     Ten«l.  T*  47*  n.  V. 

jlnf  denTod  dfrPirinseBsin  El eonora  Dorothea  Ton  Anhalt-Deftau 

Genuhlin  Wiiholml 

S842.  A  (Sleottora  idorot^ea .  $  ^u .  3 .  ®.  @«  u  • 

^.  de6.fÜrfl-)U^n^aIt+  Inschrift  in  sieben 

Zeilen.  3|i  gepor :  |  bcti  6gfe6r.  i6oa.  |  fccMg 
entfti^rafen  ]  t^en  26  See.  1664  |  (Sürifl^ 
%\k^ix  I  fie^gefeaet  t^en  &  $ef».  1666.  | 

(Göti&  6662  Hess  und  Bergen  aus.) 

R*  @bnfitt^  tfl  mein  fiekn ,  6terBett  :tfl  mein 

@en>tnn  +  Bin  Hen&  mit   dem  Nahmen  3@* 
@U@  darüber  halten  »wei  aus  den  Wolken 
hervorlcommende  Hände  eine  Krone« 
Müns  G«  i6*  w«  30  Gr. 

S848*  A,  In  der  Mitte  ein  Her^^  darin  stehet  3®* 
<SU6  darüber  B.D.H .  Z  •  S.  darunter  G.P.Z. A. 

R.  Stehet  m  sechs  Zeilen  3fl  ge6o^:  |    t^en  6. 

Seb.  1602  )  geflorb.  ^en  s6.  SDec.  1 1664  hiU 
fiefe^t  I  Den  6  ^t^v.  \  166  s.  | 

G.  1«.  w.  14  Gr.  T*  Tab.  47  n,  7.  Göt»  666  u 
Neu- Weimar» 

lOHilNNES  ERNESTYS  des  Wilhelm  ältester  Sohn, 
i6a7  t  1083. 


r  fi  R  8  0  N  E  If «  Bi^ 


Gem.  Christina  Blisabetha  •  Prinzessin  ron  Hol- 
stein Sonderburg» 

S844.  ^.  D:  GJOHAN. ERNEST. D:S:I:C:ET. 
MONT' darneben  ein  zierliches  Kreuz.  Das 
Brüstbild  in    Harnisch  ,   mit  rielen  Haaren 
Halsbinde  von  der  rechten    Seite  ,   danebe« 
ist  F « C  •  darttber  60  •  N  als  Stempel  des  Frän-* 
tischen  Kreises  eingeschlagen. 
IL  PRUDENTER.ET  .  (ist  zusammengehängt-— 
€ONSTANTER.  Das  gekrönte  vierfeldigeWa« 
pen  »  dameben  i6  -—  76  Unten  (|.) 
G.  «5.  w.  -f§  Lt.  11.  Gr. 
t845.  ^.  D.G.  lOH. ERNEST. DVX.SAX.I>CL. 
ET.  M.  daneben  ein  Blumen  -  Kreuz  und  der 
Reichsapfel ,  darin  t4  daneben  1 .  C  —  D» 
A«  Wie  Toriger  daneben  167?. 
G.  15.  W.28  Gr.  Götz  6678. 

Auf  daj  Absterben  seiner  Gemahlin. 

M46«  ^*  Schrift  in  neun  Zeilen.  grOU  I  Q^Viitim 

&\^  I  fabetj)  -^ers-  j.  ©ad&f.  |  3.  S.  u.  Scrg 
geb.  ^erj.  I  0.  ®ct)I :  jpolfl:  i»art>  geb/ 1  \>: 
a3  3un.  1638.  »er^  |  c^l.  l).  14-  5fuö»  i656.  | 
flarb  in  fiBetmar  ]  l>.  7.  3utt.  1679. 
/?.  3CUÖ  l>iefem  ßcf^  jur  ^tmmclö  5reu^*  Ein 

geflügeltes  Herz  schwingt  sich  ron  der  Erd- 
kugel,   auf  welcher  es  seinen  Abdruck  zurück 
gelassen  hat  ^  gsgen  die  Himmels  «Strahlen. 
G.  16.  w.  3i.  Gr.     Tenz.  T.  48  n.  VI.  Spr. 
Gr.  K.  n.  7. 

Anm.  Götz  Nro.  6605  hat  den  Geburtslag  »U  l3  angesetcet. 

«847*  -rf.  Das  gekrönte  herzogliche  Wapen ,  dane- 
ben zur  rechten  das  Clevische  zur  Linken  das 
Jülichische,  ober  der  Krone  16— 75) Unten 
G  F  S  (Georg  Fri.  Staude  Münzmeisten) 
Ä.  Der  Reichsapfel ,  darin  5  in  zierlicher  Ein* 
fassung« 
G,  19.  w.  15  Gr.      Götz.   6661^ 
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5^848.  A.  Die  drei  ins  Kleeblatt  gestellten  Wapea- 
Schilder  Ton    Sachsen  ,    Clere  ,   und  Jülich, 
zwischen  den  beiden  letztern  eine  Kose«  dar* 
unter  i682,  oben  L  £.  —  U»  Z.  S^ 
H.  Wie  voriger^ 
G.  ii«  w«  12 Gr» 

2849.  ^.  D.G,IOH.ESNEST-DÜX.SAX.LCE.M. 
Der  Reichsapfel  darin   24,  ober  dem  Kreu« 

16  —  77. 
.    B.  PRÜDENTER.ET.CONSTANTER.  Das  ge^ 
krönte  Wapen,  ober  dem  Wapen  I«C«D* 
G.  13.  w.  28  Gr.    Götz  6677. 

2850.  X  Schrift  in  acht  Zeilen.  IOHaNN.I  EBNEST. 
DUX.SAX.I  Jul.  CLet  Moni  Den.  I  Vin.dtS 
MaySe*  I  pult.ibid.ddJui.  \  A.  O.R .  l685. 
f^IX  I  jinn.  SS^Mens.  \  SDiesi.  \  Hat  auch 
eine  so  schlechte  Schrift  wie  die  andre. 

Jt.  PIETAS  DOM  —  SAXON.  Ein  mit  Festona 
behängter  Altar  mit  Opferfeuer^  zur  rechten 
stehet  die  Klugheit,  welche  einen  Kram  iü 
die  Höhe  hält,  ^zur  Linken  aber  ein  Ritter 
mit  Helm  und  Lanze  in  der  eikien  und  «den 
Schild  in  der  andern  Hand,  oben  eine  Glorie  ^ 
vor  dem  Altar  unten  ein  Storch«  / 

G.  16.  w.  34  Gr.  Tenz.T.  49  N.  IIL 

V\  ILHELMVS  ERNESTVS  Des  Job.   Ernst    älte- 
ster Sohn ,  geb.  1662  9  starb  ohne  Kinder  1728* 
Gem.  Carolina  Prinz«  zu  Sachsen  Jena  T.  vocl 
der  liess  er  sich  1690  scheiden. 

2851.  ^.  Das  gekrönte  herzogliche  Balkenschild^ 
über  der  Krone  1684.  Unten  I  •  GS.  nebst  a 
Palmzweigen  neben  dem  Schild. 

/?.  FÜRSTL  :  SACHS  :  WEIM :  LANDMUNTZE 
daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  der  Reichs^ 
Apfel,  darin  24. 
G.  14.  w.  26  Gr. 

Anm.  Gös  6698  hat  solche  nicht  mit  MYKTZB. 


P  B  R  9  O  If  B  N«  6tH 


»852.  ^.  FVRSTL .  S  .  WEIM  .  GES .  L  .  M  VNTZ. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Fürstenhul, 
daneben  B  —  A. 
A.  Der  Reichsapfel  mit  a4  von  einer  untca 
spitsig  ausgehenden  Einfassung  umgeben^  die 
Jahrzahl  ist  aus  und  einwärts  yertheili  i  — -  6 

8  — 9' 

G.  14.  w.  26  Gr. 

%8&5*  ^*  Der  gekrönte  rersogeneNahmens^»  Zug 
Yi  E  smschen  zwei  Palmzweigen. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  IN|1MEM0BIAM  |  NA< 
TALIS{PRlNCIPISlNOVAEOVE  |  PIAE|PVN- 
DATIONIS  I  MDCC  XVII  |  XXX.  OCT|- 
G.  10.  w.  17  Gr. 

Oölz  bat  PIAE  io  Nr.  6719  1d  der  7.  Zeile»  io  trMro  vielleicht 
dieees  der  4te  StampeU 

£854*  -^.  WILH :  EBNEST^  I .  D :  G .  DVX .  SAX .  I . 
C.M.A«  W.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten   Seite  ^   in   grosser  Staatsperttke 
und  umgeworfenen  Mantel;  untern  Arm  VV* 
n.  Schrift   in  neun  Zeilen  IN  |    MBMORIAM  | 
NATALIS  I  PBINCIPIS  |  NOVAEOVE  |  PIAE  | 
FVNDATIONIS  |  MDCCXVII.|D.XXXOCTO, 
darunter  ein  Zug. 

Münz  G.  14.  w.  34  Gr. 
S855*  A^  und  R.  wie  voriger,  nur  fehlt  hier  der 
Zug  und  das  D  vom  30.  Oletob. 

G.  14.  w«  37  Gr.  Geringer  als  voriger. 

11856.  A.  WILH  :  ERNEST  o  PRIM  9  D  ,  G  •  DUX 
SAX .  I  •  C « M «  A  &  W.  Das  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Perücke  und 
Mantel,  ohne  W.  untern  Arm. 

Ä   Schrift  in  sieben  Zeilen.  IN  MEMOR.  |  NA* 
TALIS I  PRlNCIPiS  1  NO ViEQ VE |  FNNDATIO- 
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NiS  XXX  I  OCTO:  {  MDCCXVII  |  darunter 
drei  Bösen. 

Müns  G.  16.  w.  28  Gn 
2857^*  und  R,  in  allem  ganz  gleich,  nur  M  bierder 
Unterschied   in    der  ersten  Zeile  wo    etehet 
IN  MEMURI :  Diess  wäre  also  der  4te  Stempel 
zu  Götz  0725» 

G.  i6.  w.  28  Gn 

2858«  ^*  Das  mit  dem  Herzogshut  bedehteWaped 
zwischen  zwei  Palmzweigen« 
/{.  Stehet  in  sieben  Zeilen  iN  MEMORI  |  AMIU- 
BILAEI I  SECUNDIEVAN  |  GELlCIV  INA  |  RI 
AECELE  I  BRATIXXXII  OCT. MDCCXVII 
G.  11.  w.i4  GnShl.Ebenezer  TabXn.  17^ 

t8ög»  ^.Ein  mit  einem  Teppich  behangener  Tisch  $ 
an  welchem  sich  zwischen  zwey  Paimzwelgen 
die  gekrönten  Buchstaben  T  E  befinden ,  auf 
dem  Tisch  liegt  ein  offenes  Buch»  atif  welchem 
ein  Leuchter  mit  einem  Lichte  stehet  ^  wel* 
ches  von  einer  Hand  aus  den  Wolken  mit  ei* 
nerFakel  angezündet  wird>  und  auf  welches  vier 
Winde  losstürmen ,  mit  doppelten  Überschrif- 
ten ,  die  Äussere  SIE  DiEMPFPEN  NICHT 
DES    WORTES    LICHT    die    Innere    ^DEO 

JiCCENSVM    QVIS  8VPER1BIT. 

B.  Schrift  in  sieben  Zeilen .  IN .  MEMORI  |  AMIU* 
BILAEI  I SECUDI EVAN  |  GELICI  VlKA  |  RIAß. 
CELE  I  BRATI  XXXI  |  OCT :  MDCCXVII.  | 
G.  16.  w.  33  Gn 

Anm.  Götz  hat  Nr.  6727.  DAEMPFfiN  Tielleicht  sind  xwel 
Stempel  vorhanden? 

ERNESTUS  AVGVSTVS  emsiger  Sohn  Johann 
Ernesti  geb.  16881  trat  1707  nach  des  Vaters 
Tod  in  die  Mitregentschaft  mit  seinem  Oheim 
Wilhelm  Ernst^  nach  dessen  Tod  1728  führte 
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er  allein  die  Regierung ,  rereinigte  die   Brb- 
.  ecbaftsländer  von  Eieenacb  1741   niit  den  sei« 

nigen  und  starb  1748* 

I.  Gern»  BleonoraWilbelmina  ,  T«  EmanuelLeb« 

recht  Fttrst  «u  Anhalt -Cöthen,  und  Wiltwe 

Her«.   Friderici  Erdmanni  tu.  Sachsen  Mer« 

seburg  von  1696  rerm.  zum  anderen   1716 

t  i'iae» 

1^.  Gem.  Sophia  Charlotte  Albertina ,  T.  G^orgii 
Friderici  Caroll  Markg«  i^u  Bayreuth  rerm* 

1734  t  1747* 
Aom*  Kleine  Münzen  finden  sieh  von  diesen  Henm  nicht* 

Dessen  einziger   Sohn«    Ernst  August  Constantin 

geb.  1737  stand  unter  der  Vormundschaft  des 

I  Franz  Josia8>  Herz,  zu  Coburg  Saalfeld  und 

I  des  Herz.  Friderici  III  zu  Gotha  bis  1755;  et' 

I  starb    1768   und   hinterlies  die   18  Jahr  alte 

schwangere  Gemahlin  Anna  Amalia  gebohrne 

Herz,  zu    Braunschiveig  «Wolfbüttel  nebst  ei» 

nem  neun  Monat  alten  Prinzen.  ' 

tlnterderVormund^fcbaft 

M60.  ^.  FRID.D.G*D»S.I.C.  M.A.W  •  ET 
ADMINIST»  Das  ausgezierte  neunfeldigeWa^ 
I  pen  mit  dem  Balkenschiidt   bedeckt  mit  dem 

Herzoghut. 
R.  FVRSTL.SACH8.EISENACH.  OBBRV-LAND- 
MVNZ  daneben  eine  Rose.   In  der  Mitte  in 
einer  zierlichen  Einfassung  in  d   Zeilen  id  | 
EINEN  I  REICHS  |  THALBR  |  1752.  | 
G.  16-  TV.  T^  Lt.  14  Gr* 
«861.  Jl.  FRIED. D.  G.D.S.I.CtM.A.  W*ET, 
ADMINIST^  daneben  eine/fünlblattrige  Rose. 
Ein  fünffeldiges  ausgeschnittenes  Wapen  be< 
deckt   mit  dem  Herzoghut. 
Ä.  PVRSTL .  S  .  EISENACH.OBERVORM.  LAND 
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MVNTZ  daneben  die  Rose ;  in  der  Mitte  der 
Beichsapfelj  mit  24  daneben  17  ^64  darunter 
I.  — H. 

G.  14-  w.  37  Gr. 
S862.  A.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  fünf- 
feldige  Wapen. 
R.  Der  Reichsapfel » darin  VI^  neben  dem  Kreu» 
17—55  darunterF  — S  Überschrift  M  .  N .  ISBN. 
FRID.D.S.T.&ADM. 
G.  11.  w*  21  Gn 
2803«  A.  Das  vorige  Wapen,  nur  sind  neben  der 
Henne  Verzierungen« 
/{•  Auch  wie  roriger  nur  das  Kreuz  Tom  Reichs- 
apfel ist  kleiner  und  FRIED. 
G.  11.  w.  21  Gr. 
2864.  A.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  verzo* 
gene  Nähme  F.  D.  S. 
R^  zwischen  zwei  Rosen  1,  darunter  HELLER  l 
F.S.E.bBERV.|L.MVNTZ|  1755.  I 
Kupfer.  G.  11. 

Münzen  Ernst  August  Constantins  nach  angetretener  Regierung. 

S865.  A.    Der  mit  dem  Herzoghut   bedeckte  Na- 
menszug  EAC. 
R.  Der  Reichsapfel  mit  3  darüber  F.S.W.V. 
E ;  L « M  •  neben  dem  Apfel  F.  S;  Unten  herum 
17  -  56. 
G.  9.  w.  8  Gr.     Götz  6792. 
2866.  Ai  Ganz  gleich  mit  vorigen. 

Ri  Auch  gleich  mit  Vorigen;  im  Reichsapfel  VI« 
Ton  17  -^  57i 
G.  11.  w.  T?l^**  2  Gr. 
ANNA  AM ALIA  wurde  vom  Kaiser  als  yolljährig  ^r-* 
klärt  und  trat  1756  als  Vormünderin  des  neun 
Monate  alten  Prinzen  Carl  August  die  Regie* 
rungan^  und  führte  die  Regierung  bis  1775  und 
tl807. 


P  ß  R  S  0  N  E  K.  819 

■      ■■  I 


2867-  A.  AMALIA.  T VTRIX .  REG .  SAX  .  VINAR* 
&.  ISENAC.  Das  zierliche  Brustbild  von  der 
linken  Seite  im  HermelinmanteL  Unten  K«  L» 
R^  Das  mit  dem  Pürstenhut  bedeckte  18  feldige 
Sächsische  Wapen  ^  darneben  in  der  Verzie- 
rung stecket  ein  Lorber  und  Palmzvireig.  Un- 
ten §  P  —  S  mit  der  Überschrift  P .  S  •  W  •  U  ; 
E.O.y.M.  1763.  Unten  herum  stehet  XX« 
EINE  PEINE  MARCK. 
G.  26.  w.  \l.  Lt. 

2868.  A^  Wie    yorlger    ohne  Buchstaben*    iinter 
dem  Kopf. 
R.  Von  nähmlichen  Jahre»    und  in  allen  gleich 
mit  voriger  ;    nur  dass  hiei^  das   Sachsische 
Rautenschiid  allein  ist. 
G.  26.  w.  ff  Lt. 

2869.^  \  In  allen  gleich  mit  vorigem.  Unten  K« 
/{«  Ein  zierlicher  Schild  mit  dem  Herzoghute  da- 
rin vier  Felder  mit  dem  Bautenschild.    Über* 
sohriftP.S.W  .  U-E.  O.V.M.1764.   Unten 
P.|  .S  Im  Abschnitt  40EINE  FE1NE|MARCK. 
G.  20  w.  4  Lt.  6  Gr. 

2870.  A^  Der  Nahmenszug  AAD  « S  ,  bedeckt  mit 
dem  Hervoghut.  Unten  FS. 
R.  Das  verzierte  vierfeldige  Wapen  von  Cleve, 
Jülich,  Bergen 5  und  der  Pfaizsächsische  mit 
dem  herzoglichen  Mittelschild  »  bedeckt  mit 
dem  Fiirstenhute«  Unten  in  dem  Wapenmittel 
einer  verzierten  eingebogenen  Spitze  ^,  an  der 
Seite  rechts  steckt  der  Lorber, links  ein  Palm- 
zweig.  Überschrift  P.S.  W.U  E.O  — V,M; 
1764.  Im  Abschnittso  .  EINE  FEINE  MARCK- 
G.  27.  w.  \  \X.  16  Gr. 

5i8?i.  A.  Ti^sex  Schilder  in  einer  Verzierung  ^  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhute^in  einem  A  in  den 
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andern  die  S.  Balken.   Überschrift  F.  8  .W« 
V.E.O.  V.M.  Unten  F  —  S. 
n.  CCCXX  EINE   MARCK  FEIN.  In  der  Mitte 
24  I  EINEN  I  THALER  |  1705  i  darunter  eina 
Rosette. 

G.  ±4*  w*  33  Gr.     Götz  6833« 

t872*  ^*  Ii^  einer  Verzierung  das  Sächsische  Bau* 
ten  -  Wapen  im  runden  Schild,  im  andern  ein 
A  (Amalia)  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut. 
R.  Ein  Reichsapfel  darin  VI, daneben  17  -—64. 
F.— S.  ObenF.S.W.V.E.O.V.L.M. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

Weimar  nnd  Blsenacli. 

CAROLVS  AVGVSTVS  Sohn  Ernst  Aug.  Constan. 
tin  geb.  1757*  Da  er  bei^dem  Tode  seines 
Vaters  neun  Monate  alt  war ,  so  führte  seine 
Mutter  Anna  Amalia  als  Vormünderin  die  Re- 
gierung bis  1776. 

Gem.  Ludorica  Prz«  von  HessenDarmstadt  rer.i775* 

S873.  ^.  Das  den  ganzen  Raum  der  Münze  ein* 
nehmende  blasonirte  Balken  -  Wapen  mit  der 
Rautenkrone. 
R.  In  der  Mitte  VI  darüber  S.W*  U.E  daneben 
I.U  ST .  Unten  1790« 
G.  10.  w.  18  Gr. 

2874*  ^.  Das    herzogliche  Balkenschild  ^  darüber 
S.W. U.E. 
R.  Stehet  in  fiinf  Zeilen  24  |  EINEN  |  THALER  | 
S.M.  1 1794. 
G.  12.  w.  45  Gr. 
a87S.  ji.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger  y  nur  48. 
G.  10.  w.  ai  Gr. 
t87Ö.  j^.  Das  herzogliche  Balkenschild j   darüber 
S.W. U.E. 
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B.  Stellet  in  drey  Zeilen  4  |  PFENNIGE  |  1812. 
Kupfer  G.  18* 
ftB77*  A.  CARL  AUGUST. H.Z.  S.WEIMAR.  U. 
EISENACH.  Das  blasonirte  sachsische  Rauten- 
Bchild^  bedeckt  mit  dem  Herzoghute^  «wischen 
einem  Palm  und  Lorbersweige.  Unten  L.  S. 
A«  Stehet    swisohen  zwei    Rosen    XX  (    EINE 
PEINE  I  MARK  I  1813.  Darunter  abermals  eine 
Rose« 
G.  ta.  w.  i  Lt.  14  Gr. 

Elaenaofalsche  Linie« 

gestiftet  ron  Adolph Wilhelmf  1668.  Da  derselbe  kei- 
nen Erben  hinterliess  ^  so  fielen  die  Besitzungen 

auf  die  marksulische  Linie 
10HANNES  GEORGIYS  I.   dritter  SohnWilhelms 
geb.  1634  f  1686  zu  Marksul. 
Gem.   Johanna   T.  Gr.    Ernesti    zu  Sayn  und 
Landgr.  Johannis  zu  Hessen-Darmstadt  in  Breu- 
bach  Wittwe  verm.  1661.  f  1701. 

Anm.  Weder  von  dieaem  noch  von  aeinem  Yorfahrer  haben 
aich  Münzen  gefunden. 

Denhgroachen  auf  den  Tod  dea  elteaten  dohna. 

FRIDERICVS  AVGVSTVS  geb.    i663  f    i684  »u 
Presburg  an  einer  bei  Ofen  erhaltenen  Wunde. 

«878.  ^.  FRID.AUG.D.S.I.C.etM.DUXFOR. 
TIS  apud  BAVAROS  ,  contra  TURCAS.  Das 
gehamischte  Brustbild  ron  der  linken.  Seile 
mit  grosser  Perücke. 
IL  Die  Umschrift  fängt  an  der  Seite  an  NAT. 
zgOctob.  MDCLX  HI.  MORT.Posonii  exVul- 
nere  Budae  accepto  19  Sep.  MDCLXXXl V.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Palmzweige  stehet 
in  sechs  Zeilen  lOH  .  GEORG  |  DUX .  SAX . 
lUL.  et  MONT  |  FILIO  |  NATUMAIORI  |  F.F. 
G.  15.  w.  33  Gr. 

Anm.  Götz  Nr«  6892  hat  In  der  Umschrift  Sept.  hier«tehtt 
nar  Sep. 


8S9  M.    W  E  L  T  L  I  G  H  £  R 

lOHANNES  GBOBGIYSII.svreiter  Sohn  Job.  Georg 
geb.  l66ö  t  1698  obne  Brben. 
Gem.  Sophia  Charlotte  Herx.  Eberhard!  III.  zu 
Würtemb.  T.  verin.  1688  f  1717. 
1*879.  A.  IOH:GEORG:D.G.DVX.SAX.I,C.& 
M.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite  mit  grosser  Perücke  und  Halstuclu 
R.  P1ETATE&  —  IVSTITIA.    Gekröntes  voll- 
ständiges Wapen  daneben   IE.  —  K.    Unten 

l6(J)89- 

G.  26  w.  W  Lt.  %  Gr.    Weisen  1437. 

2880.  4r  lOH.GEORGD  — G.D.S»I,C.M,  A. 
&  Vy  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  recht 
ten  Seite  5  m|t  grqsser  Perücke  und  Feldbinde. 

R^  Das  herzogl«  sächsische  Wapen,  im  runden 
'   Schild  9  daran  sind  in  For^i  eines  Kreuzes  4 
gekr<)nte  Nahmensschiffrel  G  zwischen  P^lm* 
zweigen   gestellt.     Unten  16  7^  93  dlanebon  I. 
C  •  F.    nebst    der    eingetheilten.    Uiberschrift 
NACHDEM  _  LEIPZI  ^  GER .  FUS. 
G.  20.  vir.  ^-^  Lt,  9  Gr. 
IQHANNES  WILHELMVS  des  rorigen  Bruder  geh, 
1666  t  1729. 
U  Gem.  Amalia^  T«  Wilhelmi  Friderlpi  zu  Nas- 
sau Dictz  V.  1690  f  1695. 
2^  — -^  Christiana   Juliana  i  Markg.   Caroli  Gu- 
stavi  zu  Baden  -!  Durlach  T.  v.  1697  f  1707. 
3.  —  Magdalena  Sibyira,T.Hrz.  Jo.  Adolphi 
zu  Sachsen  Weissenfeis  v.  1708  f  1726.. 
4«  — -— '  Maria  Christiana  Felicitas,  T.  Job.  Can 
Augusti  Gr.  zu  Leiningen  Dachsburg  geb. 
1692  >    Wittwe   Christophori  Markg.   zu 
Baden -Durlach  von  4723  verm.  1727  \ 
1734. 

2881.  A.  ICH  .  WIL  .H:D:  —  G.D,  S.I.C.M. 
A«  W.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken  Seite 9  mit  grosser  Perücke.  Unten  S.  C. 
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71.  Iq  der  Mitte  ein  rundes  Schildchen  9  in  wel- 
chem i  IGROS  etehety  um  dasselbe  stehen  in 
Form  eines  Kreuzes  die  vier  mit  demHerzog« 
hut  bedeckten  Wapen  yon  Sachsen«  Cleve^ 
Bergen,  und  Pfalzsachsen ,  in  den  Winkeln  t700 
mit  der  eingetheilten  Unterschrift  NACH  — 
DEM  — LEIPZ-ÄFUS. 
G.  14.  w.  21  Gr.     G.  6898. 

1^882  ji.  In  der  Mitte  das  sächsische  Wapen  im 
runden  Schild »  daran  stehen  4  mit  dem  Her« 
xoghut  bedeckte  Nahmenszüge  IW  mit  der  ein- 
getheilten Umschrift  FURStU  —  SAX.  E  — 
LAND  —  MUNTZ. 
R.  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS.  In  der  Mitte 
«wischen  2  Rosen  24  darunter  EINEN  |  THA- 
LER I  1713  ebenfalls  «wischen  Rosen  ^  dar« 
unter  C.  M, 
G.  14  w.  aS  Gr, 

2883^.  ZVM  AND.  D.  a.EV.IVBELIAHRSD  51* 
OCT.  1717.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeck« 
te  rechts  und  links  doppelt  verzogene  Nah« 
menszug.  Unten  lAB 
R.  IN  DEINEM  LICHT  SEHEN  WIR  DAS  LICHT 
FS.  36  ein  Sternchen,  Ein  auf  einem  Tische 
liegender  und  wie  ein  Buch  gestalteter  Spie« 
gel,  in  welchem  die  von  oben  herab  strahle a« 
de  Sonne  sich  spiegelt. 
G.  13.  w»  34  G* 

2884  ^.  ZUM  ANDENKEN  DES  2EVANG.IVBEL 
lAHRS.  D.  31.  OCT.  1717^  Der  doppell  vcr- 
zogene  Nahmenszug,  bedeckt   mit  dem  Her- 
zoghut, unten  lAB. 
J{.  DIE  AVF  DEN  HERREN  HARREN  KRIEGEN 
NEVE  KRAFT.  lES.  40.  Ein  Stern.  Ein  aus  den 
Wolken  gegen  die  Sonne  auffliegender  Adler. 
Münz    G.    16  w.  T^j  Lt.  6  Gr.  Schlegl. 
Ebenez:  T.  X.  a.  11» 
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»8S5  ^-  V,G.G,IOHANN  WILHELM. H.Z. SAG. 
Das  geharnischte  Brustbild  toü  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perücke«  Untea  C* 
H%  In  der  Mitte   stehet  in  8  Zeilea.  D£rr  |  SEE- 
LEN I  SCHATZ  I  DßlN  RElNES  |  WORT.  j  OOOTT 
ERHALTE  j  PORT  VnD  |  PORT,  |  Mit  der  Über- 
schrift ZVM  GED  .  PES  II .  LVTH  .  IVBBL  . 
FESTS,  Unten  herum  IN .  EISENACH.  3l,OCT. 
Hat  mehrere  Stempelrisse.  (1717) 
Medaille  G*  13.  w.  -j?^  Lt.  4  Gr. 
9986    X    FVBSTL.    SAX.    EISENACH.    LAND- 
MVNTZ.    Der    rechts   und.  links    yeratogene 
Nahmenszug  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut» 
fi,  NACH. DEM, LEIPZIGER  FVS.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel»  darin  94  neben  dem  Kreu» 
l7-*-18  Darunter  I,  AB  (AB  ist  in  einander 
gehängt ) 

G,  14.  w.  31  Gr. 
iBBl  ^.  lOHANN.  WII-HELM.— D.  G.  D,  S .  I ,  C.  M . 
A  ,  G  «  W.  Das  mit  dem  Fürsteiihut  bedeckte 
ovale  sächsische  Wappen  awiachen  swei  Palm<t 
sweigen.  Unten  ^. 
i{.  In  der  Mitte  stehet  ein  Kranich  von  der  lin- 
ken Seite^  daraufstehet  1718»  darunter  lAB. 
mit  der  Überschrift  VIGILANTER  ET  CO* 
STANTER. 
G«  17,  w.  -3^  Lt«  6  Gr.         Dasdorf  N.  9289. 
9888  A.  In  7  Zeilen   FRRlIS  |  REFORMa^  |  -tIonIs 
I     In      DVCATV    I    ISENACENS.    |    D.31.0C- 
TOttR,  I  ET    1.    %.    NOV.  I  Darunter   C.  W, 
R.    DEIN    GÖTTLICH    LICHT    VERLÖSCHE 
NICHT.  In  der  Mitte  stehet  ein  Leuchter  mit 
einem  brennenden  Licht,   an  dem    Leuohter 
liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch»  darinn  stehet 
BIB— LIA. 
Medaille  G.  11.  vv«  Gr, 
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2889  A,  D.G.IOH.  \/VILH.  DVX.  8AX.  l.C.M. 
A.B.  W.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechtea  Seite  mit  grosser  Perttcke :  im  Arm 
lAB. 

R.  In  8  Zeilen  NATVS  (  FRIDEW  .  IN.  COM| 
SAYN.  D.  47.  OCT.  1666  |  ANNO.  30. M.  i. 
i  D.  14|FBLIC.  RBGN.  JOB.  ISBN.  D  .4.  lAN  | 
1729.  ^T.  62,  A.  I    3.  M.  7.  D.  l  Darunter 
(iGgl.) 
G.  16.  w.  98  Gn  GfiU  6929  hat  das  Ge« 
burtsjahr  1660  angeseigt« 
WILHELMVS    HENRICV8    geb.    1691.  f    "4*- 
ohne  Erben« 
1«  Gern«  Albertina  Jnlianai  Fürsten  Georgl  Augu* 
8ti  Samuelia  t.  Nassi^u  Idstein  3*  T,  y.  ili3 

t  W2ae 

2« Anna  Sophia  Charlotte  f  Marlcg.  Alberti 

Friderici  zu  Brandenburg  T*  r,  1123* 

2890  A.  Das  mit  dem  Fürstenhul  bedeckte  sierlich 
ausgebogene  Wappenschild  in  sechs  Feldern, 
als  Sachsen ,  Cleve ,  Jülich^  PfaUsachsen ,  Hom« 
bürg  und  Freysburg.  Oben  F «  S  •  B. — L  «  M. 

R.   Im   Reichsapfel    VI.    Daneben    1730    und 
lA— B. 

G.  11.  w.  tV^^**  ^  G^*  G^^*  6930« 
«891  A,  D.  G,  WILH,  HENRIC.  DUX,  SAX,  I. 
C,M.A.BeW,C*S.E«W.  Daneben  ein  zier- 
liebes  Kreuz.  In  der  Mitte  in  7  Zeilen  MEMOK 
I  lüBIL.    RESTAU   |   RATAE    CONFESS   | 
PRIMITIVE  I  ECCLESIiE,  |  D.XXV.  IVN,  A, 
R  .8.  I  MDCCXXX  I  Darunter  I.  A«B. 
Ä.  RETINEANT  POSTERI  CONFESS.  MAI.  FID. 
APOST«  Daneben  ein  Kreuz.  In  der  Mitte  ste-* 
het  ein  Postament»  darauf  liegt  ein  aufgeschla* 
genes  Buch  wo  aufeiner  Seite  stehet  Bl  |  BLI  | 
A  I  Daran  hängt  eine  Tafel  mit  drei  Siegel 
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und  die  zwei  Buchstaben  A  — C.  Im  Abschnitt 
CONCOR  I  DANT. 
Münz  G.  17  w.  i^  Lt.  n  Gr.  Dasdorf  Nr.  2292» 
Götz  Nr«  6937* 

3892  ^.  W  und  H  in  einander  verschlangen  und 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut. 

A.  In  der  Mitte  I  zu  jeder  Seite  ein  Blumenkreuz- 
chen  und  auch  unten.  EISENACH  j  HELLER  | 
1736, 

Kupfer  G.  12* 

2893«  A.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte «  ver- 
zierte runde  sechsfeldige  Wapen  von  Sachsen 
Cleve,  Jülicht  Pfalzsachsen » Homburg  und  Freis- 
burg welche  letztere  zu  Seyn  •  Altkirchen 
gehören* 

B.  FURSTL  «SACHS .  EISENACH .  LANDMUNTZ 
mit  einem  Perlnrand,  der  Reichsapfel  VI  ^  da* 
neben  i7-^*-36f  neben  A  -^  B. 

G.  ii.  w.  21  Gr. 

Jenalsche  Linie. 

BERNHARDVS.  geb.  i638  bekam  Jena  1662  f  1678. 
Gem..  Maria  von  Tremouille  ,    Herzogs  von 
Thouars     in    Frankreich    T.    verm.    1662 
t  1682. 
2894-  -^.  BERNH.DÜX.SAX. I.e. E. (ET zusam- 
mengehängt) MON.  Das  ovale  mit  dem  Her- 
zoghut bedeckte  Sächsische    Balkenschild    in 
zierlicher  Einfassung. 
/{.  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATUSi  .21  .FEBR. 
AN  I  1638  DENATUS  |  3 .  MAYET  SE-  |  PUL- 
TUS  20  I  lUNIIAN :  |  i678* 

Münz  G.  14  w.  34  Gr.         Götz  6949  Tenz. 
T.  66  n  V.  6  Leiser  n.  449»  p»  677. 

4895^  ^.  In  der  Mitte  M*  darüber  eine  Krone  mit 
herabhängender  Wittwenschnur. 
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H   Stehet  in  T  Zeilen  MARIA  |  D .  S  •  I .  C .  et  M.  | 
NÄT^P-TREM.  I   MORT.    |  d. XXIV. AUG. 
1682. 1  MTAT .  ANN  •  L.  |  MENS .  VI.    darun- 
ter  ein  Zug» 
Man9&  G»  15.  w.  37«  Gr. 

2896«  u4.  Wie  voriger. 
H»  Auch  wie  voriger« 

Nur  kleinere  Münse,  G.  lo.  w*  15*  Gr.  Göts 
6960 — 6  t. 

Gotha'« cho  Linie. 

ERNESTVS  der  Fromme^  sechster  Sohn^  geb.  160I9 
bekam  Gotha  1640  f  l675. 

Gem.   Elisabetha   Sophia    T*    Her«.  Johannis 
Fhilippi  zu  Sachsen -Altenb.  f  168O. 

2897«  ^.  Zwischen  16  —  ÖO  der  Reichsapfel ,  da- 
rin 34,  darunter  in  sechs  Zeilen  FÖRDBRT 
SEI-  1  NE  PVRCH T  VND  |  EHR  SONST  BE- 
STEHT  ER  NIM  |  MER  MEHR.  |  Gotha  ji. 
Aug  :  I 
/!•  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  sachsische 
Balken  ^  Wapen  darunter  in  fünf  Zeilen  GOTT 
DEN  I  HERRN  LOBT  VND  (  EHRT  .  DER 
DEN  FRIEDEN  VNS  |  BESCHERT.  |  darun- 
ter I .  B ,  (Joh.  Bornhorst  Münzm.  zu  Gotha.) 
Münz  G.  14»  w.  36.  Gr.  Götz  6954. 

Auf  die  I^enneberg;iffche  Theilung. 

«898.  ^.  FRIED  IN  GEMEINSCHAFT  NEHRT. 
Das  gekrönte  zweispaltige  Schild,  darin  in 
der  rechten  Spalte  die  Balken ,  in  der  Unken 
die  hennebergische  Hen^e. 
B.  UNFRIED  DURCHAUS  VERZEHRT  daneben 
eine  Rose  in  der  Mitte  in  acht  Zeilen  ZUM  | 
LOBE  GOTTES  |  UND  GEDECHTNIS I  HEN- 
NENBER  .  (NE  und  NB  zusammengehängt 
TUBI  I  LUNG  UND  (ND  zusammengehangt) 
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HULDI I GUNGINWASUN  \  GEN .  D.XI  SEPT .  | 

i66i.  I 
Müna  G.  14.  w-  36.  Gr.         GöH  6958. 

Johann  Ernst  des  Torigen  Prin«  j*  1657  in  seinen 
17.  Jahr« 

8899.  ^-  lOHANN.ERNBSTgERNESTIPIL.D.G. 
DVX  8AX0N.IVL  .  CL/M.   In  der  Mitte  ist 
ein  Her« ,    darin  stehet  in  Strahlen  IBSUS  | 
darunter  MEIN  ERWER  |  BBR  VND  (ND  «u- 
sammengehängt)  GEBER  |  DER  EWIGEN  | 
SEELIG  I  KEIT   |  oben  an  bei  dem  Einbug 
des   Hersen  ist  eine  Piammei  welche  bis  an 
den  Rand  der  Mttnse  gehet 
JR.  NATVS  GOTUM  XVI. M All  •MDCXLI.DE. 
CESSIT.XXXL  XBR  MDCLVII.  Das  gekrön- 
te fünfballfige  Wapen    mit  der  Quer  «Rauten- 
Krone.  Nebenschrift  VIXIT  ANN; XVL MENS. 
VII.  D. XV. 

Münx  G.  15.  w«  85.  Gr. 

9900«  udf.  Die  vorige  Vorstellungj  nur  mit  dem 
Unterschied  9  nehmlich  in  der  Unterschrift  ist 
nach  dem  M.  ein  Stern »  die  Flamme  ist  hlei- 
ner^dann  imHerx  ist  das  ND  nichtzusammen 
gehängt  und  die  Schrift  mit  kleineren  Buch- 
staben. 
A.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  hier  der  Unter« 
schied,  dass  hier  in  dem  Wapen  vier  Balken 
sind  9  auch  in  der  Sterb  •  Jahrsahl  das :  MD  und 
Cvusammengehangtund  daneben  ein  Stern  und 
der  innere  Rand ,  puuktirt  ist. 
Münz  G.  16.  w.  34*  Gr. 

Anm»  Diese  zwei  Stempel  sind  verschieden  sowohl  von 
Gots  6956  —  6957  als  Tenzl  T.  59  n  V.  wo  Überali 
die  Jahrzahl  MDIiVII  darüber  stehet. 

2901*  ^»  Ein  ausgesiertes  ovales  gekröntes  sachsi« 
sches  Wapen.  Unten  fu 
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H.  Schrift  in  sechs  Zeilen,   ^di  \  4>til  ®Ott 

#t  I  3eftt^  tmixU  I  £)eir  ®\wxht  \  tttm(>t; 

'®t>t^  I    1662. 

G.  9.  w.  9.  Gr.        Gfits  6962. 
2902.  ^.  D.G.ERNB8TUS  .  SAX  lUL  CLIV.ET. 
MONTIUM  DUX.  Das  geharnischte  Brustbild 
Ton    der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren, 
die  Feldbinde  ist  mittels  eines  Kreuxes  auf  die 
Achsel  geheftet. 
R,  Schrift  in  sehn  Zeilen  NATUS   |  AO .  i6ot 
D.2Ö   I    DECEMBR.   |    DBNATU6  |   1670. 
D.a6.MARTlI  |    REGIMINIS.35   i    i£TAT. 
?3MEN8.3.D*I.  I   HUMATUS  |  O.4JUNY 
D .  I  A  1675.  I 
Mttn«  G.  21  w.|  Lt  II.  Gr.  Nicht  in  Gfits. 
«903.  ji.  D.G.ERNEST9S.I.CL&MONT.D.Da8 
gehamischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  Feldbinde  und  Spitxlcragen« 
n.  LANDG .  THUR .  MARCH  .  MIS .  PR  .  H .  COM 
MAR  &  R .  DVN .  IN .  RAY  .   In  der  Mitte  stehet 
in  neun  Zeilen  NATUS  |  1601  .  S6  .DEC.  | 
DBNATUS    I    16750-26   MART  |  BEGIMI- 
NIS  35   I  i£TAT.73.M.3.D.I.  |  HUMAT. 
iD.4.JUNII  i   1675  I 
Sterbmüns  G.  14.  w.  35.  Gr.       Göt»  6963. 
FBIDBRICVS  geb.  1646  f  1691  des  TorigenSohn. 

1.  Gem.  Magdalena  Sibylla  T.  Her.  Augusti  zu 

Sachsen  Halle  j*  l68l. 

2.  Christina  T.  Markg.  Friderici  su  Baden 

Darl.  und  Wittwe  Alberti  su  Brandenburg. 
Ansp.  f  1705. 

3904.  A.  Zwischen  swei  Palmsweigen  der  mit  dem 
Färstenhute  bedeckte  Buchstabe  F,  dann  die  rier 
Wapenschildchen  von  Sachs.  Jülich ,  Cleveund 
Bergen  theilen  ins  Kreus  die  Umschrift  PER 
—  ASPERA  —  AD  —  ASTRA   | 
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R.  FRIDERIC9.  DVX— SAX.  I;  C.  ET  •  M,  Das  vier- 
feldige  mit  demFürstenhut  bedekteWapen  mit 
Mittelsehild.  Unten  f  neben  dem  Wapeniö  — 79« 
Gulden  G,  26.  w.  f  Lt.  14  Gr. 
990a.  A.  PER  ASPBRA  AD  ASTRA   der  mit   dem. 
Herzoghut  bedeckte  Buchstabe  Fswischen zwei 
Falmaweigen  unten  in  einer  Einfassung  94. 
R.  F.S.G0THA;ALTENB:U:C0R.L.M*  das 
sächsische  Wapen  im  zierlichen  Schilde.    Un- 
ten GPS. 

G.  15.  w.  29  Gr.     Götz  6964. 
2906*  ^.  D I G  :  FRIDERIC .  DVX  .  SAX :  lUL .  CL. 
E.MO  NT    daneben  eine  Rose.   Ein  länglicht 
rundes  ausgeziertes   Schild »  Sachsen^  CIcto^ 
Pfalzsachsen  und  Jülich. 
R.  NACH  DEM  OBER .  SACHS .  CREYS  SCHLUS 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  darin  24  dane« 
bcn  1680  I  GF— S. 
G.iö.  w.  aa  Gr. 
2907-  ^.  FRIDERIC. D.G. DVX  8AX.IVL.CLIV 
ET  MONT^   daneben  eine   Rose.    Das  Yorige 
Wapen  mit  dem  Fürstenhut. 
7?.  FURSTL .  SACHS .  GOTA .  U  ALTENB .  LAND 
(ND   zusammenhängt)    MÜNZ   daneben  zwei 
Zeichen  wie  Fische;  ein  zierlicher  Reichsapfel 
darin  24  9  daneben  16  —  88  darunter  G  —  F. 
G.  14^  w.  50  Gr.     Götz  6997.. 
29O8.  A.  FRIDER1C9  .D.G.DUX.  SAX.  I.C.& 
MONT.    Das  geharnischte  Brüstbild  von  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perücke  und  Feld- 
binde. 

fi.  PlETATEPRUDENTIAETIUSTITIA*i683* 
Auf  einem  Polster  liegt  ein  zugemachtes  Buch^ 
auf  dessen  Deckel  ist  eine  gleichschalichto  Wage, 
darauf  liegt  ein  Schwert,  welches  mit  einer 
Schlange    umwunden    ist.     Im  Absch.    VON 
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FEIN  I  SILBER.  Unten  ein  Bergwerksseichea 
ftwischenIG.  —  Wichmanshdusen« 

Münz  G.  2ö.  w«  I  Lt.  Ist  sehr  selten. 
2909;  A.  FRIDERIC9  ^  D.  G  —  DVX.SAX,!;^ 
ETM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  S.eite  mit  grosser  Perücke^  Halsbin* 
dq  und  Feldbinde. 
Ä.  MONETA.NOVA  ARGENTEA.  In  der  Mitte 
liegt  kreuzweise  ein  Schwert  und  eine  Schreib« 
feder,  darüber  UTRUMQUE.  Daneben  16  — 
90  Unten  I  —  T.  (Job*  Thun)  und  in  einer 
Lorbereinfassung  ^. 

G.  18  w.  ^  Lt.  4»  Gr. 

Inm.  Von  dieaem  Jahre  hatte  Götz  ntchti ;  macht  aber  die 
Bemerkang ,  daas  der  Herzog  den  Titel  von  Bngem  und 
Weetphalen  schon  1690  angenommen  habe»  -welche  aa( 
diesem  Stüclie  fehlt ,  mithin  .in  doppelter  Rüliaicht  merk- 
Tvürdigzu  aeynscheint. 

2910.  A.  MAGD  .  SIBIL .  D  .  S .  IC .  ET .  M .  MORT 
AD.D.VII.MDCLXXXl.  Der  belorbcrte  und 
mit  Perlen  geschlnüclxte  Kopf  von  der  linken 
Seite. 
A»  An     einem    mit   Falmzweigen  geschmückten 
Postament     stehet    in    sieben    Zeilen    FRID. 
D,S.I.  I  C.ETM.CON  |IUGI  INGO  |MPAR 
F. P ,  I VIX.  ANN  I  XXXII  MEN  |  IV. D  .  V.| 
G.  13.  w.  .30.  Gr.        Tenzl  Tab.  67  n.IV. 
Götz.  6984. 
iigil.  A.  MAGD. SIBIL. D.S.KC.ET.M,MORT. 
AD .  D .  VII .  lAN  .  MDCLXXXI  .    Das  vorige 
Brustbild. 
IL  Ein  Monument  mit  in  acht  Zeilen  FRID  •  D. 
S.  I  I.C.ET.M.  I  CONIUGM  INCOMPAI 
RABILI  F.F.  I  VIX. ANN.  \  XXXII.M:  |  IV 
D;V.  I    Oben  liegt  ein  Band  und    daneben 
zwei  Palmzweige. 
Münz  G.  24.  w.  41  Lt.  3  Gr^  Weissen  24  57 
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29ia.  FRIDERICtD  —  SAX.I.C.M.A.& W.  Dap 
geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Perttckeron 
der  rechten  Seite. 
R.  Schrift    In  acht  Zeilen   NATVS  |  XV  .  IVL. 
1646.  I  DENATVS  a.AVG.  |  REGIMINIS.17 
ANN  I    iETATIS  46  AN.  18. D.  |  HVMAT9  • 
FRIEDEN  I  STEIN. ö.AVG  |   1691   |  darua- 
ter  «wischen  I  T  zwei  Ohmhaaken. 
G.  14.  w.  a6.  Gr.  T.71.  N.  VI.  Gdt«70iO. 
FRIDERICVS  II.  geb.  1676  f  »T52. 

I.  Gem.   Magdalena  Angusta«   T.  des  Farsten 
zu  Anhalt  Zerbst  geb.  1679*  Terra.  1696* 
Dessen  Bruder  Johann  WUhelih  geb.  l677«  starb 
vor  Toulon  1707. 

Währsnd  der  Vorroundjchaft  des  Hers*  Bernhard  zu  Meiningen 
lind  Herz.  Heinrich  su  Kömhild  bis  1693  mit  aelnem  Bruder 

Johann  Wilhelm. 

api».  ^.  D.G.BERNH.  &  HEINR.FR.DD.S  .1. 
C.M.A  &  W  TVT^  beide  geharnischte  Brust- 
bilder gegen  einander,  mit  grosser  Perücke. 
Ä  D.G.  PRID.ET  IOH:WILH:D.S.I.C.M. 
A.&W.  Zwei  von  der  Seite  hervorkommende 
Hände  halten  zwei  in  Andreas  Kreu«  geformte 
Bautenzweige  y  darüber  stehet  MVTVA  FIDE« 
Unten  zwischen  den  Zweigenstingeln  IT.  Im 
Abschnitt  in  vier  Zeilen.  IN.  MBM PRIEST. 
HOMAG  I  GOTHiE.D.XV.IVN.  |  M.DC. 
XCII.  1  F.F.  I 

Groschen  G.  15.  w*  3i.  Gr.         TenzU  73 
n.  II.  Götz.  7011* 
2914.  -*.  FRID.ET.IO  —  WILH.FRS.DD.  SAX 
Die  zwei   geharhischten  Brustbilder  aneinan-^ 
^ermit  grossen  Perücken.  Unten  C  —  W. 
/{.  Eihe  angenehme    Gegend  an    der  Seite  ein 
Vogelnest y  aus  welchem  zwei  Vögel  wegflie- 
gen,  darüber  eine  kleine  Wolke  ^  nebst  d^r 


P  B  R  5  O  N  E  N*^  €3a 


Überschrift  Q VOD.  FELIX .  FAV8TVMO .  SIT. 
Bandschrift  ITER  INGRBSSI   GOTH^  NONO 
KALENDAS  •OCTOB.  ANN.M.  DC.XCII* 
Medaille  G.  13.  w,  i^Ltö  Gr,T;T.  73n.  V. 

]V«ch  der  Volljührlgliein 

Ä916.  A.  FRIDERICVS  D.   —    G.D.S.I.C.M. 
A.W.  Der  belorberte  Kopf  mit  blossem  Hals 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  C  W« 
R.  In  einem  Lorberlcranz' in  fünf  ZeilenTRAUl 
HERR  I  TRAW  |  KNECHT  |  1684  |. 
Kleine  Medaille  G.    4.  w.  11.  Gr.  Nicht  in 
Ten^el: 

2916.  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  ein  Elephant,  welcher  von  der  Sonne 
bestrahlet  wird, mit  der  Nebenschrift  PIETA8 

—  PRINCIPIS.  Im  Abschnitt  1698. 
Mtln»  G.  4.     Ten».  Tab*  76.  n.  VIL 

2917.  A^  Vier  mit  den  Herzoghute  bedeckte  sächsU 
sehe  Wapen  ins  Kreu«  gestellt)  in  den  Winkela 

,i— 6— 9  — T- 
R.  Reichsapfel,  darin  t>  daneben  I  —  T. 

G.  9.  w.  6  Gr. 

2918.  A.  FRIDER.D.G.   —  D- S.I.C.M.A.&. 
W.  Das  geharnischte  Brustbild  von  derrech 
ten  Seite  mit  grosser  Perücke. 

R.  In  der  Mitte  ein  Zirkel,  darin  I  I  GROS  1 
und  daran  sind  die  vier  Wapen  von  Sachsen» 
Cleve,  PfaUsachsen  und  Jülich  mit  dem  Für* 
stenhut  bedeckt  in  Form  eines  Kreuaes  gestellt» 
an  dem  Zirkel  I  —  T.  und  in  den  Winkeln 
1693  nebst  der  eingetheilten  Umschrift  NACH 

—  DEM  —  LEIPZ  —  FUES. 
Man».  G.  14   w.  ^9  Gr.  Göt«  7023. 

2919.  A.  D.  G. FRIDERICVS  •  D-SJ-C^M.A. 
W.  Das  sächsische  Balken* Wapen  mit  dem 
Thüringischen  Helme, 

lU.  Bd.  II.  Abthcll.  ^^ 
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A.  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS»  *  Der  Reichs- 
apfel ^  darin  3  >  daneben  I  —  T.  und  15  —  96 

G.  11.  w.  11  Gr.     Götz.  1030. 
agao.  A.  FRIDER.II.D.G.DVX.SAXO.GOTH  , 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  mit  Feld«« 
binde  von  der  rechten  Seite,  im  Arm  C»  W. 
/?.  Im  Meere    stehet  ein  Felsen ,    darauf  V .  D  • 
M.I.^.  umgeben  mit  Wolken  9    Blitzen    und 
blasenden  Winden,  mit  der  Überschrift  VOBIS 
INVITIS  im  Abschnitt  IVBIL  —  VANG.II  | 
I.    1717-  T.  |Am  Felsen  ^.  Hier  ist  zu  merken 
dass  nachdem  durch  ein  Versehen  des  Stem- 
pelschneiders in  dem  Worte  EVANG.  das  E.  aus* 
gelassen  wurde,  dieser  Buchstabe  nachträglich 
mittelst  eines  separirten  Stempel  einwärts  ein- 
geschlagen worden  ist. 

Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  10.  Gr.  UichtinGötz. 

2921.  yi.  FRIDER.II.D.G.DVX  SAXO.GOTH. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Pe-> 
rücke  von  der  rechten  Seite.  Mit  einer  Feid- 
binde.  Im  Arm  G.W. 

R.  Die  strahlende  Sonne  vertreibt  die  Wolken» 

darüber  VI    DISCVTIT  .   Auf   dem  Erdreich 

I  —  T.   Im  Abschnitt  IVBIL  .  EVANG  .  II  | 

MDCCXViI.  In  der  Mitte  ober  dem  Abschnitt  (|). 

G.  17-  w.  -p'^  Lt.  9.  Gr 

2922.  A.  Wie  voriger,   nur  Unten  VT. 

H.  In  acht  Zeilen  GRATA  |REFORMA    |TIO- 
NIS  I  ECCLESIAE  ]  RECORDATIO  |  eSRaeviii- 
36. 1  MDCCXVII  I D .  31.  OCT  (  darunter  1. 1 T  • 
G.  13.  w.  35  Gr.      Götz.  7065. 
2823.  R.  Wie  voriger.  Unten  K. 

R.  Stehet  in  füiif  Zeilen  *IVBILEVM  |  II  ICGN- 
FESSIONIS  I  AVGVSTANAE  1   MDCCXXXJ 
—  NRHEM.XIA.29.H. 
G.  i/|.  w.  28  Gr. 
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S9s4*  A.  VTie  yoriger. 

R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  IVBILBVMISECVNDVM 
CONFESSIONIS  |   AVGVSTANAE .  |  M  .  D. 
CCXXX.  —  NEHEM.X.  |  A  29.  H. 
G.  14.  w,  4  Lt-  9  Gr* 
S925.  ^,  FBIDERICVS  ,  II.  D  .  G  .  DVX ,  SAXO. 
GOTH.Das  geharnischteBrustbildmit  lokichten 
Haaren^  y.on  der  rechten  Seite,   unten  Koch. 
/}.  Stehet  in'acht  Zeilen  ILL .  1 GYMNASII  |  GO- 
THANI  I    SECVLAGIA  |  ALTERA  |  CBLEB- 
RATA  I MDCCXXIV .  |  DEC.  XXI.  |  Darunter  A.  H. 
G.  14.  w.  39  Gr.  Göt«  7078- 
2926*  A,  DerTerzogeneNahmenszugP. S.D. darü- 
ber derPürstenhut,  daneben  LBIPZ  —  FUS. 
Unten  auf  einem  Band  A«i725*  H. 
R.  MONETA  .  SAXO  —   GOTH.  &  ALTENB* 
Das    yierfeldige    Clerische  >    Thüringische  j 
Meissnische  und  Pfalzsächsische  Wapen ,  in  der 
Nitte  das  Balkenschild,  unten  (I.  GR) 
G.  14.  w.  31  Gr. 
S927»  A.   Der  Nahmenszug  mit  dem  Fürstenhut. 
R.  Zwischen  zwei   Sternen  VI  darunter  PFEN- 
NIG.  I  F.S.G.U.A.  I  L.MÜNTZ.  [1729 
unten  A  -—  H.  dazwischen  eine  Rose. 
G.  12-  w.  23  Gr.       Nicht  in  Götz« 
2928*  A*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Ober  «und 
Unter -Bart:  mit  einen  übergeschlagenen  Hals« 
kragen  von  der  rechten  Seite ,    im  Arm  A.  H^ 
mit     doppelten  Überschriften ,    die   Äussere 
ERNESTVS   PiVS    DVX  SAX  .  I.C.  M .  die 
Innere  A .  iET .  LXXIII .  M  .  3 .  D  .  1  —    OBIIT 
MDCLXXV.  Unten  herum  stehet  SIRACH .  XLIV 

1.  2.3.4. 
/?.  Stehet  in  sehn  Zeilen  AVO  .  |  MERITISS .  | 
IN.GOTHANO-  |    S.MARGARETH/E  |  TEM^ 
PLO.|EPITHEMIVM.  |POS.  |FR1DERIC.  II-j 

63* 
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DVX  SAX.  I  GOTH  |  Unten  Jierum  stehet  A. 
MDCCXXX.  DIE  EMORTVALI.XXVIMARTIL 
Vlünz  G.  IQ.  w.  |Lt.  2  Gr. 

2929.  Jl.  FRIDERICVS  IL  —  DVX  SAXO  .  GO- 
THAN  •  Das  Brustbild  mit  lockichten  Haaren* 

B.  Slehct  in  eilf  Zeilen  NATVS  |  GOTHAE| 
MDCLXXVI  I  D.XXVIII.  IVLII.  |  DENATVS  . 
ALTENBVRGI.  |  MDCCXXXII ,  |  D  .  XXIII  . 
MARTII .  I  REXIT .  JPROVINCIAS .  (  VLTRA  • 
ANNOS  I  XXXIIX  .  I  darunter  A .  H  .  und 
der  Überschrift :  COGNATIS .  REDDITVS .  SU 
DERIBVS. 

Münz  G.  14.  w«  -^  Lt.  2  Gr.  Götz  7089. 
FRIDERICVS  111.  geb.  1699,  f  177«. 

Gem.  Ludovica  Dorothea   T.  Ernesti    Ludorici 
Herz,  zu  Sachsen  Meiningen^  geb«  1710  yemi. 

1729«  t  *'?67. 

2930.  ^.  FRIDERICH— HERZ. Z.SACH. Das säch- 
sische  Wapen  in  einer  Cartouche  mit  dem  Für- 
stenhut. 

A.  In  einer  Verzierung  24  |  EINEN  THA  |  LER. 
1752.  Oben  H.S.G.V.A.L.M.  Unten  L«C.K. 
G.  i4-  w.  30  Gr. 

2931.  ^.  FRID  .  UK  GOTH  — ■  SAXONVM  DVX. 
Das  vorige  Wapen« 

Ä.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  yomJahri756. 
und  die  eincSeite  Lateinisch  die  andereTeutsch. 
G.  14.VV.  36  Gr. 
3932:  ^.  FRIDER  .  Ilf  .  GOTHAN  .  SAXO  NVM. 
DVX.    Das    geharnischte  locMchte  Brustbild^ 
von  der  rechten  Seite. 
fi.  Stehet  in  einem  Lorberliranze  IN  |  MEMOR  ( 
lVBIL.n.|PAC.RELIG  |  Unten  ClDlDCCLV. 
G.  18.  w.  ^  Lt,  9  Gr. 

1933.  ^.  FRIDER  .  III  .  GOTH  .  ~   SAXONVM. 
DVX.  Das  mit  dem  Farstenhutbedchte  20 fei* 
^  digc  Wapen. 
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/t.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 
G.    16.  w.  33.  Gr. 

«93 i*  ^.  PWDER.Iil.GOTHAN.SAXONVMDVX 
Das  lockichte  Bildnis«  mit  blossem  Hab  von 
der  rechten  Seite« 
Ä,  Da»  sächsische  ßalke^nschildbedeclct  mit  dem 
Herzoghut,  daneben  17  — 61,  neben  dem  Schild 
L.C  —  K.  Unten  80,  darunter  EINE  MARCK 
FEIN. 

G.  18.  w.  l  Ltl  17  Gr, 

2935.  ^*  Das  sächsische  Balkenschild  bedeckt  mit 
dem  Pürstenhut ,  behängt  mit  einem  Band  mit 
Medaillon  L.  C«~  K,  nebst  der  Nebenschrift 
H.S.G.V.  —  A.S.M. 
Jt.  In  einer Cartouche-r'^  daneben  17  -—62.  Un- 
ten 400,  darunter  EINE  MARK  FEIN. 
G.  14.  w.  Tg  Lt.  13  Gr. 
^936.  A.  Die  vier  Cursir  in  einander  rerzogeneit 
Buchstaben  SGVA. 
Ä.   i  j  HEfiLER  j  1770  [darunter  eine  Verzierung, 
unter  derselben :  L .  C  ,  K» 
Kupfer  Gr.   11.         Götz  7199. 

«937.  ^.  FRIDER.in.GOTHAN.SAXONVMDVX. 
Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren^  blossem  Hals 
unten  stehet  ein  Strauss. 
n.  Schrift  in  eilfZeilen:  NATVSIMDCLXXXXIXI 
D .  XXV .  APRlLis  .  I DENATVS .  |  MDCCLXXII  | 
D .  X :  MARTlI  |  REXIT .  PRO VINCIAS  j  PIETA- 
TE.ET.  I IVSTITIA 1 ANNOS  PROPEIXXXX.I 
Oben*. 

Sterbmünz  G.  14.  w,-pV  !'*•  *'?  Gr. 
KRNESTVS  geb.  1745  f  1804. 

Gem.  Maria  Carolina  Amalia ,  Hert.  Antonii 
Ulri^i  zu  Sachsen -Meiningen  T.  geb.  1751. 
verm,  1769. 


,«' 
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«938.  A.  ERNESTVS.D.G.GOTHAN.SAXONVM 
DVX  •  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite 
mit  Locken  und  im  Macken  gebundenen  Haaren» 
Harnisch   und    aufgehefteten    Mantel«    Unten. 

R.  Das  mit  dem  Fiirstenhut  bedeckte  ovale  sacli* 
sische  Wapen  swischenPalm  und  Lorberzwei- 
gen,  oben  17 —  74*  Unten  herum  stehet  XX.X. 
EINE  FEINE  MARK. 
G.  24.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 
2959»  A.  In  allem  wie  voriger,  nur  bat  der  Kopf 
kurze  Haare    und  blossen  Hals.   Unten  stehet 
ein  Strauss. 
R.  In   allem  gleich ,  mit  dem  Unterschied  dass 
untern  statt  XXX  —  XX  stehet. 
G.  20.  w.  ^  Lt.  16  Gr, 

29I0.  j1.  ERN.D:G— D.S.G.&A.  Das  sachsi- 
sche Balkenschild,  bedeckt  mit  dem  Herzog- 
hut Unten  ein  Lorber- und  Palmzweig,  gans 
unten  L  —  C  —  K. 
R.  CCCXX«  EINE  iMABK  FEIN  daneben  eine  Ro- 
sette. In  der  Mitte  24|EINENiTHALER|i775* 
G.  14.  w.  54  Gr. 

AEMILIVS  LEOPüLDVS  AVGVSTVS  des  vorigen 
Sohn,  geb.  1772  f  1822. 
1«  Gem.    Ludovica   Carolina  Prinzessin,  von 
Meklenburg  •  Schwerin -]-  1801» 

2. :  Carolina  Amalia ,  T.  Churf.  \/ViIhel- 

mi  von  Hessen«    geb  I77i  verm«  i80^* 
FRIDERICVS  des  vorigen  Bruder  geb.  I774  kam 
1822  zur  Regierung  f  12  Febr.  1825* 

Coburgische  Linie. 

ALBERTVS  der  Stifter,    zweiter  Sohn   Ernest  des 

Frommen,  geb.  1648,  bekam  Coburg  l68of  1699* 

1.  Gem.  Maria  Elisabetha,  T.Herzogs  Augusti 

zu     Braunschweig    und    Wittwe    Herzogs 
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Adolphi    Wilhelmi    au  Eisenach  löTÖ  "t* 
i687k 
2«  Gem.  Susanna  Elisabetha  ,  Gräfin  Kinipins« 
Uy  aus  Fohlen  1688  f  1717* 

4941.  ^.  D- G.  ALBERTUS DUX-SAX.  IC EMON 
Das  mit  dern  HerKOghut  bcdccltte  vierfeldige 
sächsische  Wapen  mit  Mittclschild ,  daneboii 

16  —  81. 
Ä  NACH  DEM  ZINNISCHEMVEBGLEICH,  dane- 
ben eine  Rose.  Inder  Mitte  im  Reichsapfel  24. 
G.  14.  w.  30  Gr.  Göt».  1210. 

894?.  -^.  Wie  voriger  von  16  —  82. 
/f.  NACH  DEM  OBER  SACHS  CREYS  SCHLUS. 
In  der  Mitte  des  Reichsapfel  94. 
G.  14,  w.  30  Gr. 

2943.  ^.  16  D :  G ,  ALBERTUS  ,  DUX ,  SAX .  I .  C  • 
Sl  M  83«  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perüke  und  einem 
Tuch^  vyelches  über  dem  Kopf  hängt« 
Ä.  XIK  EINEN  REICHS  THALER.   Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen,  von  Sachsen j^  Thüringen 
Berg  und  Clere* 
G.  16.  w.  TffLt. 
«044.^.  ALBERTUS.III.  — D.G.D.S.LC.M.A 
&  W.  Das  Brustbild  von  der   rechten  Seite 
mit  grosser  Perücke,    Im  Arm  ~,     . 
R.  NACH  DEN  LEIPZIGER  FUS.HEA.  Tu  der 
Mitte  ein  grosses  Kreuz  i  in  dessen  vier  Win- 
keln vier   gekrönte  sächsische  Wapen  unten 
16  —  93  umgeben  mit  dem  ElephantenOrden. 
G.  20.   w.  ^  Lt.   17.  Gr. 
2945.  A.  D.G.ALBURTVS  III.DVX.  SAX.T.C. 
M  .  A  &  W.    Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke. 
R.  NACH  DEM  LEIP  —  ZIGER  FVS.  daneben 
H  B  A  zwischen  Bergwerkszeichen  —  1694 
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In   der  Mitte  ein  Kreu«  in   den  yier  V\'inkelit 
sind   die  vier  gekrönten  Wapen  von  Sachsen, 
Thüringen  I  Berg  und  Cleve  oben  (^).  Umge- 
ben alles  mit  einem  Zirkel ,   daran  hangt  der 
Elephanten  -  Orden. 
G.  ao.  w,  T^  Lt. 
2946.  ^.  D  ,  G  .  ALBERTVS  III  —  DVX.S.I.C. 
M.A&VV.   Daneben  eine  Böse.    Das  Kreus^ 
wie  voriger  M^ 
B.  NACH  DEM  LEIP  ZIGER  FUS,  daneben  eine 
Böse.  In  der  Mitte  stehet  zwischen  zwei  Bö- 
sen 24,  darunter  EINEN  )  BEICHS  |  THALER 
16  -^  95  darunter  H  EA  und  xweiZannhahen* 
G*  15.  w.  30*  Gr. 
S94?.  ^.  Der  Beichsapfel  darin  3 j darüber A.H -— 
Z .  S  .  daneben  H  E  A. 
J{.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  sächsische 
fialkenschild^  daneben  16  —  90; 
G.  11.  w.  10  Gr» 
3948*  ji.  Zwischen  xwei  Palmzweigen  der  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  Buchstab  A« 
A.  In  vierZeilenCO  |  BUBGEB  IHELLEB  |l695. 
Kupfer  G«  9. 
2049.  ^*  MABIA  ELISABETHA.  DUC.  S  AX .  lUL.  Das 
Brustbild  von   der  rechten  Seite  mit  vielen 
Haaren  und  Ohrgeh/ing« 
/?•  CLIV  .  &MONT.NATA  DU—  C  BRUNSVIG 
&  LUNEBUBG,  daneben  eine  Böse.    In   der 
Mittein   sieben  Zeilen  NATA  |  BBUNSVIG .  I 
17.  lAN  1638  I  DENAT  •  COBUB  |  tS  FEBB. 
1687  I  i£TAT.AN  49  I  DIE  19  |  darunter HEA 
und  zwei  Bergwerkszeichen.  Unten  (12). 
G.  17.  w.  ^  Lt.  16  Gr.    Götz  7219.  Tenz. 
T.  86  n,  III, 

2950*  ^.  Wie  voriger  nur  aber  mit  weniger  Haaren 
ohne  Ohrgehänge. 
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A.  Auch  wferoriger  nur  ohne  Bergwerlcszeichen. 
G.  17.   w.  -jj-  Lt.  8  Gr. 

Meioingtche  Lin!« 

BERNHABDVS ,   dritter  Sohn  Ernst  des  Frommen 
geb.  1649  hekam  Meiningen:   168O  "f  1706« 
1.  Gem.  Hedwige ,  T.  Ijandgr.  Georg  II.  tu  Hes- 
sen -  Darmstadt.geb.  1647«  verm:  l67i  t  löBO« 

jl. £li«abetha  Eleonora  T.  Hers.  Anionii 

Ulrici  von  Braunscbweig«  Wolfenbüttel,  und 
Joh«  Georgii  Herx.  zu  Mekl.  Schwerin  Wittwe 
geb.  1058.  verm.  168I  f  1729. 
2951.  A.  Das  Brustbild  im   Mantelkleid,  grosser 
Perücke  von  der  rechten  Seite,  mit  der  Ober« 
Schrift  D.G.B.S.I.C.&*M.D.i6—  89. 
n.  NON  .  EST.MORT  —  ALE  OVOD.OPTO. 
Das  mit  dem  Hersoghut  bedeckte  vierfeldige 
Wapen  von  Sachsen,  Clere ,  Meissen  undThü« 
ringen ,  neben  dem  Wapen  xwei  Palmaweige 
daneben  IG —  S.  Unten  (})• 

G.  26.  w.  a  rV  '^*-     Mad.  5826. 

«962.  A.  D:  GrMARIA  HEDWIG  .  SAX,I:C,ET 

MUNT :  DUC  +  In  derMitle  M  .  H.  nach  aller  Art 

it..  Stehet  in  sieben  Zeilen NATA  I  26  NOV  1647- 

DENATA  (  19.  APRIL  1680.  |  HüMATA  |  2| 

Juny  I  1 680.1 

Sterbe  Groschen.  G.  1 5.  w.  34.  Gr.  Götz  7  244 . 
Ten».  T.  87.  n.  HI. 
S953.  A.  NIL.NISI  .  PRV  —  DENTER  i687.   Ein 

gekrönter  doppelter  Nahmensxug  Unten  [\). 

^  R.  NON. EST, MORTALE. QVOD.OPTG.  Eine 

Böse.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Person  auf  einem 

viereckichten  Steine,  hält  in  der  rechten  Hand 

einen  Ring  in  die  Höhe,  zwischen  Wolken  und 

Strahlen  mit  der  linken  Hand  deutet  sie  ganz» 

gleichgültig  auf  die  vor  ihr  lief^ende  Erdkugel. 

Gulden  G.  28.  w.  t  Lt.  4  Gr.       TenzelL. 

E:T,89.  T:n.  VIII.  p.  959tMadai  4021.  Joa« 
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.   chim  11.  Theil  p.  i50  bei  diesem  ist   die 
Erdkugel  ausgeblieben« 
2954.  A.  BERNHARDp-D  —  G^D.  S.I .  CM.  A. 
ET  •  W«  Das  geharnischte  Brustbild  mit  gros- 
ser Peräoke  ron  der  rechten  Seite. 
R.  TEMPL,  S.S.TRIN.ARCIS.MEINING.CON- 
SECR .  D .  IX .  NO V .  M  •  DC .  XCII .    Der  Pro- 
spect  des    Schlosses    und  der  Kirche  9  darüber 
der  strahlende  Nähme  Jehova»  nebst  der  Über- 
schrift TVRRiS  .FORTISSIMA,  NOMEN.  DO- 
MINI. 

G'  14«  w.ai  Gr.  Göte  7245* 
3950.  A.  HEN:  MEIN  iLANDV.BERGMVNTZ  zwei 
zierliche    neben    einander    stehende  Wapen- 
Schilder,  darin  das  Balkenschild  und  die  Henne» 
darüber  der.  P'ürstenhut. 
R.  NACH  DEM  FRANCKISCHEN  KREIS  SCHLVS 
In  der  Mitte  zwis^en  zwei  Rosen  ^4,  darunter 
EINEN  I  THALER  \\ 
G.  15«  w«  40  Gr.  Götz  7249. 
9956.  A.  Die  auf  dem  mittelsten  von  drey  Hügela 
mit  dem   rechten  Fusse  stehende  Hennebergi* 
sehe  Henne  von  der  rechten  Seite. 
R.  MEIN  I  HELLER  I  "*"  1700  "^   Oben  und  unten 
Blumenzierath. 

Kupfer  G.  10.  Götz  7255. 
2957.  A.  DiG.BERNHARDg  HI.D.SAX.I.C  .M. 
A.&W.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Pe- 
rücke von  der  rechten  Seite. 
R.  Unter  einer  Rose  NATUS  |  D:  10  SEPTEM: 
i64oIDENATUS|D: 27. APRIL.  1706.  |  REG- 
NAN  I  XXVI  1  darunter  ,\. 

G,  17.  w,   i^  Lt.  11  Gr.    Götz   7261.  Tenz 
88.  n.  IIT.  p.  943. 

2858.  A.  ö.  @.  @:  ^cni^arl)  3.  ^p.  j .  @.  3.  @.  0  8. 

a  .  6.0. SB.    Das  iJrustbild  im  Mantelkleid 
und  Perüoi(e^  von  der  rechten  Seite. 
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Jt.  Stehet  in  sieben  Zeilen  mit  deutscher  Schrift: 

gcbol^rttt  <  10  SEPT.  1649. 1  gejiorbcn  1 21.  apriu 
i706.|fRegteret  |  xxvi.go^r  |  u flgn. 

G.  17  Gr.  -w.  j^  Lt.  12  Gr.        GöU.    7260. 
Beide  in  Hist.  G.  M.  1706.  p.  56l* 
ERNESTVS  LVDOVICVS  geb.  167a  f  1724. 
1.  Gem.  Dorothea  Maria,   T.  Her«.  Friderici  I, 
zu  Gotha. 

2. Elisabetha  Sophia  T.  Friderici  Wilhel« 

mi  Churfürsten  zu  Brandenburg« 
^1959.  ^«  Zwischen   zwei  Palmzweigen   das  zwei- 
spaltige Wapen»  darin  in  einer  die  Henne   in 
der  andern  das  Balkenschild  mit  den  drei  um« 
.gesetaten  Buchslaben  S  •— M  —  L   auswendig 
herum  ist  ein  Lorberkranz. 
A.  Der  Reichsapfel,  2  dr,  oben  17  ^07« 
G.  9.  \v.  8  Gr. 
«960.  ^.  V.G.G.ERN.  LVD.  H.Z.S.U  .ELIS. 
SOPH.A.K.P.S  .D.M.Z.B  «  daneben  eine 
Rose.  Die  beiden  Brustbilder  von  der  rechten 
Seite,    in  zierlicher  Kleidung  im    Harnisch, 
ohne  Buchstaben. 
/?.  ZUM  GED.A.CHTN  :  DER  VERM .  A  .HLUNG. 
D  .  3  lUN  daneben  eine  Rose.    In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Sternen  12  \  darunter  EINEN  | 
THALER  I  *1714*  |  darunter  H.M.O.Hier 
sieht  man  in  M  .  O  •  darin  E  *  A . 
G.  17.  w,  4  Lt.  10  Gr. 
S961.  ^.  Wie  voriger,    nur  sind  die  Brustbilder 
von  der  linhen  Seite. 
/{•  In  allem  gleich  mit  vorigemi  nur  ist  hier  nach 
der  Umschrift  statt  der  Rose  *  ein  Stern  ,  neben 
der  Jahrzahl  aber  keine.     Unten  siebet  man 
in   den  drei    Buchstaben    HMO  —  P.  F.  C. 
so  zu  sagen  durchscheinen  welches,  besonders 
zu  merken  ist  bei  diesen  zwei  Stücken« 
G.  17  w.  l'  Lt.  13.  Gr. 
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Anoa.  DerfieiMige  Götz  n.  7267617268,  machte  auf  dio  Art  kein« 
Bemarkung  und  auch  nicht  wat  UMO  heiatt. 

ERNEST  LVDVIG  dessen  Sohn  geb.   1709  t  1729 
unter  der  Vormundschaft  seiner  Oheime  Fri-' 
derici  Wilhelm!  und  Antoni  Ulrici. 
CAROLVS  PRIDBRICVS  dessen  Bruder  geb.  1712 

starb  unvermähU  1743. 
9962.  ^.  Das  ausgeaiertehemoglicheBalkcnschild, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhuth* 
/{•  Zwischen  zwei  Rosen  I  darunter  in  drei  Zei« 
Icn  MBINING  {  HELLER  |  1738. 
Kupfer  G.  11.     Götz  727 1» 
FRIDERICVS  WILHELMVS    Sohn  Hers.  Bernhard 
erster  Ehe  zweiter  Sohn  geb.  1679,  ward  Vor- 
mund   über  Ernst   Ludwig   und  Carl  Pridricb^ 
kam  zur  Regierung  1743  f  1746. 
$963*  ui.  Das  ausgezierte  herzogliche  Balkenschild 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut, 
B^  Stehet  I  zwischen  zwei  Rosen,  darunter  MEI- 
NING  I  HELLER  |  1743  darunter  eine  Rosette 
Kupfer  G.   11.     Götz  7274* 
ANTONIVS  ULRICUS  jüngster  SohnBernhardi  geb. 
1687» kam  endlich  1746  zur  Regierungf  1763- 

1.  Gem.  Philippina  Caesarea  Eiisabetha  Schur- 
man  verm.  1713»  die  Kinder  wurden  zwar  erb- 
unfähig erklärt,  jedoch  in  der  Folge  ungeach- 
tet der  Protestation  desChur-und  Fürstlichen 
Hauses  Sachsen  1727  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben. Sie  f  1744« 

2.  —  —  CAROLINA  AMALI A  Landgrafen  Caroli 
vQn  Hessen  Philippsthal  T.  geb.  t73oVQrmttn- 
derin  und  Landesregentin  bis  177^»  für  den 
ältesten,  für  den  jüngsten  Prinzen  aber  im  J. 
1782  t  1801. 

2964.  y^.  V.G.G.CHARL.  AMALIA.H-Z.S.O. 
VQRM/V,L,  REGENTIN.  Dis  zierliche  mit 
deoi  Kürstenhut  bedeckte  vicrieldige  Wapon  , 
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darin  im  ersten  und  rierten  Felde  ein  Löwe^ 
im  zweiten  und  dritten  ein  Adler«  Im  Mittel- 
schild das  Sachsische« 
A  SACHSEN  COB.MEINING. CONVENTIONS 
MVNZ .  Daneben  eine  Rose«  In  der  Mitte  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  IVSTIRT  |  240  | 
EINE  F.M,  (  nöd  I  6  fcr.  Junten  S.N.R, 
G.  14.  w.  -J^  Lt.  18  Gr.        Götz  7280. 

AVGVSTVS  FRIDERICVS  CAROLVS  WILHELMVS 
des  vorigen  Sohn  5  geb.  1754.  stand  bis  1775» 
unter  der  mütterlichen  Vormundschaft  "f  1782. 

S965.  j4»  Der    zierliche    Balkenschild  bedeckt  mil 
dem  Herzoghut  daneben  S  ,  C  —  M  . 
R.  In  zierlicher  Einfassung  1  |  S.  COB.  MEIN.] 
CONVENT  .  I  KREVZER  |  1781  |  I . C  .  K.  | 

G.  9.  w.  16  Gr.  Götz   7282. 

GEORGIVS  FRIDERICVS  CAROLVS  geb.  1761  ge- 
langte nach  des  Bruders  Tode  1782  zur  Regie* 
rung  f  1803. 
Gem.  Ludovica  Eleon.  Fürst  v.  Hohenl.   Lamb» 

geb.1765  t  ^^82* 

51966«  ^.  Das  sächsische  Balkenschild  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut 5  oben  H.S.  —  CM.  Unten 
zwei  Palmzwelge« 
R.  Stehet  I  |   KREVZER  1  LANDMVNZ  |  i78ff. 
darunter  eine  Rose^ 
.    G,  9.  w.  14  Gr.         Nicht  in  Götz* 

BERNHARD VS  ERICVS  FRIDERICVS  geb.  18OO 
suc.  seinem  Vater  i803  unter  der  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  Ludorica  Eleonora,  T« 
Christiani  Alberti  Fürst  v.  Hohenlohe-Langenb. 
geb.  1763  verm.  i782Wittwe  i803. 

S967.  A.  Das  sächsische  Balkenschild  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  auf  einem  zierlichen  auf- 
gezogenen Hermelin  -  Mantel  mit  der  Über- 
schrift S .  COB—  MEIN, 
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Jt.  480  EINE  FEINE  MARK.    In  der  Mitte  eine» 
Lorberkranzes  3-  Unten  i808« 
G.  11.  IV.    24  Gr. 

2968.  ^«    Das  sachsische  Balkenschild ,  auf  einend 
xierlichen  aufgezogenen  Hermelin  Mantel,  be- 
deckt mit  dem  Fürst enhut.  Überschrift  S.COB 
—  MEIN.  Mit  einem  kleinem  Stempelriss« 
ft»  In  der  Mitte  eines    Eichenkranzes    stehet  3 
mit  der  Überschrift  KREUZER  LAND  MÜNZE. 
Unten  18 13. 
G.  11.  w.  21  Gr. 

RömhUditohe  Lini«. 
Stifter  der  Linie» 

HENRICVS  vierter  Sohn  Ernesti  des  Frommen  geb« 
l650  t  ilio. 

Gem.  Maria  Elisabetha,    T.  Landgrafen  Lu« 
doFici   IV.  zu  Hessen* Darmstadt«  verm. 
1676  t  T715. 
B969*  ^.  HENRIC.  D.G.  DUX.  SAX.IU,C.&M. 
C.I.B«    Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Perücke« 
B.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.    Das   ge- 
krönte  vierfeldige  Wapen  ron  Sachsen ^   Jü- 
lich ,    Giere  und  Berg.    Im  Mittelschild  die 
zw.ei  Fische  ron  der  Grafschaft   Baar.    Unten 
•§■  neben  dem  Wapen  16  —  87.  Ist  einer  der 
seltensten  und  noch  unangeführt« 
Gulden  G.  27*  w.  1  Lt.  6  Gr. 

0970.  u4.  D.  G  .H  .  D.S.  —  I.C.M.A.&.W. 
Das  geharniste  Brustbild  ron  der  rechten  Sei« 
te  t   mit   grosser  Perücke  und  Spitzhalstuch  ^ 
^        Unten  herum  16  —  91. 

Ä.  SIDEVSPRO  NOBIS  —  OVIS  CONTRANOS 
*     Das  mit  dem  Förstenhut  bedeckte  vierfeldige 
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Wapen  von  Sachsen  ,  Giere ,  Meissen  und  Thü- 
ringen ,  zwischen  swei  Palmzweigcn,  Unten  §- 
G.  25.  w.  {^  Lt.  8*  Gr.     Mad.  Ö826. 
«971.  j^.  D.G.N.  (Deutlich  statt  H)  D.S\  — F. 
C.M.A.&W.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke.  Unten 
neben  dem  Kopf  16  —  Ql. 
Ä.  MON  —  NOV  —  ARGENTEA.  Zwischen  zwei 
Palmzweigendas  TierfeldigeWapen  mit  deniFür- 
stenbut.  Unten -|  und  Verzierungen.  Einsolcher 
Gulden,  zwar  Tom  schlechtem  Gehalte  und  mit 
diesem  Stempelfehler  ist  noch  nirgends  ange- 
zeigt. 

G.  26.  w.  ^  Lt.  16.  Gr. 
51979.  ^.  H.H.Z.S.I.C.6.E.W.  Das  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  Balken -Wapcn  zwischen 
zwei  Palmzwejgen. 
/{.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Reichsapfel 
darin  16  —  91. 

G.  13.  w.  18.   Gr.     Götz  7287. 
2973.  ^.  *H*H*Z*S*I*C»:    (Hier  ist  ein  star- 
ker Stempelriss)    *  W  *  Unter  einen  Fürstenhut 
sind  die   drei  Wapenschilder,  das  sächsische 
mit  dem  Balken,  das  Clevische,  unten  ein  Löwe; 
«wischen  den  drei  Schildern  stehet  der  Buch- 
stabe F  in  der  Mitte. 
J{.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Reichsapfel 
darin  6^  daneben  16  —  91. 
G.   14.  w.  23.  Gr.      Götz  7287* 
2974-  HEIRICVS  DrG.DVX  SAX  J  .C.  M.  A  .ET 
W .  Das  geharnischte  I^rustbild  mit  Locken  von 
der  rechten  Seite.    Unter  dem  übergeschlage« 
nen  Mantel  siebet  der  Elephanten  Orden  her- 
vor. Im  Arm  C .  WBRMUTH. 
B.  Auf  einem  aufgehefteten    Hermelinmantel  ist 
daszweispaldige  Wapen  mit  dem  Balkenschild 
in  einer,  Inder  andern  Spalte  das  Henneberg 
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gische  darunter  die  Römhildlsche  Säule«  Unter 
dem Wapen  stehen  Kreuz^Ende  hervor,  in  derHö* 
he  derP'ürstenhutt  über  diesen  einStem,  darüber 
Wolken  mit  einer  Flamme ,  nebst  der  Neben- 
«chrift  VT  IVVBNEM  —  SIC  SENEM.  Unter  dem  . 
Wapen  stehet  in  drei  Zeilen  VOTA  PVBLICA 
SVSCEPTA  OPTIMO   PRINCIPE  |  ANNVM  | 
AETATIS  0V1NQVAGES1MVM  ET  IVBILyEVM 
FELICITER  I  EXPLENTED.  XXIX.no  VEMH. 
ANNO  CHRISTI  IVBILAEO  MDCC.  Randschriflt 
Sl  DEVS  PRONOBIS  OVIS  CONTRA   NOS  * 
Medaille  G.  2i.  w.  -fl  Lt  sGnTen»  90.  IX. 

Anni.  Hist.Ge.  M.  170a  p.  78. 

Eitenberg. 

CHRISTI  AN  VS  fünfter  Sohn  Ernesti  des  Frommen 
geb.  1653  bekam  in  der  Theilung  168O  Eisen* 
bcrg,  f  i67Q. 
1«  Gem.  ChristinaT.  Herz«  Christian!  I«  zu  Sach* 
sen- Merseburg  i677*  "j"  1679. 

t. Sophia  Maria,   T.    Landgr.  Ludorici 

VI.  zu  Hessen* Darmstadt  verm.  168I  f  1712^ 
«976.  ^.  CHRISTIANUS  .  D  .G.DUX.SAX.IUL. 
CLIV.ET.  MONT,  daneben  eine  Rose.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit   grosser  Perücke» 
von  der  rechten  Seite* 
A  NACHDEM  OBER  SACH  — CREYS  SCHLUS 
l682.  daneben  zwei  Bergwerkszeichen.  Unten 
i})  darüberstehet  ein  mit  Blumen  gezierter 
Altar  9  daneben  H  -—  M  auf  dem  Altar  stehet 
ein  brennendes  Herz  9  darüber  halten  zwei  aus 
den  Wolken  kreuzweiss  verschränkte  HändCf 
eine  das  Schild  mit  Jehova«  die  andere  einen 
Palmzweig  mit  einerKrone,  darüber  ist  einBand 
auf  welchem  DEO  PROTECTORl  MEO  zu  le- 
sen  ist. 
G.  26:  w.  i.  Lt.  31  Gr.     Tenzel  Tab.  91  n. 
VII.  M.  4022. 
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997tf.  A.  CHRISTIANS  .  D  .  G  .DUX.SAX.I  .C« 
ET  MONT  •  daneben  ein  Kreuschen,  Das  ge« 
hamischte  Brustbild  mit  Binde  und  Perücke 
im  Dreiriertel  Profil. 
H.  VON  FEINEM  — SILBER  1683,  daneben  ein 
Reichsapfel*  Das  mit  dem  Fürslenhut  bedeck- 
te Tierfeldige  Wapen  von  Sachsen  »   Cleve^ 
Jülich  und  Bergen.  Unten  8.  dr. 
G.  9«^  w«  10  Gr.     Goto  7290. 
«917*  ^-  D:6  :  CHRISTIANUS  .  SAX  J.C.M.A. 
&W«DUX»   Das  länglich  runde  herzogliche 
l/Vapenschild ,   bedeckt  mit  dem  sächsischen 
Helme  y  dessen  Zierathen  den   ganzen  Baum 
einnehmen. 
h.  NACH  REICHS  SCHROTT  ü  .  KORN.   Der 
Reichsapfel  f  darin  24 9  daneben  lö  —  98  da« 
runter  1  —  A  (Julius  Angerstein). 
G.  12.  w.  38.  Gn        Götz  7292. 
«978.  ji.  Wie  voriger. 

JL  Auch  wie  Toriger  Ton  17  —  oi   und  in  der 
Umschrift  statt  U .  UND . 
G.  11.  Iv.  17  Gr. 
«979.  Jl.  D:G-CHRISTIAN9.  SAX.I.C.M. A.& 
W.DUX.   Das    gehamischte   Brustbild    Ton 
der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke ,  und 
Binde. 
Ä.  DEO  —  PAT  —  RliE  —  PROX  —  IMO  — 
SAG  ^—  RUM.     In  der  Mittb   zwischen  zwei 
Palmzweigen  das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
sächsische  Wapen  umgeben  mit  vier  gleichfalls 
mit  einem  Pürstenhute  bedeckten  Wapen ;  zwi« 
sehen  den  Wapen  sind  zwei  ebenfalls  mit  dem 
PüTstenhut  bedeckte  yerschlungene  C,  zwischen 
Palmzf^eigä^  das  Ganze  ins  Kreuz  gestellt.  Bei 
dem  obern  Schild  16  — «  92* 
G.  26.  w.  U  Lt.  6  Gr, 

III.  Bd.  ILAbdieil.  54 
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«980«  -rf.  Wie  Toriger. 

n*  Ein  zierlicher  aufgehängter  Pürstenmantel» 
darauf  das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  läng- 
lich runde,  in  drei  Theile  getheilte  Wapen»  toh 
Bwansig  Feldern  und  dem  Mittektchilde,  be- 
schrieben in  Götz  Nr.  6630  und7il9i.  Unten  ^, 
daneben  I  —  A  oben  neben  dem  FOrstenhut 
17  —  05. 
G.  15.  w«  -^  Lt«  5  Gr.         Nicht  im  Götz. 

Hlldburgahaotsn. 

ERNBSTVS  sechster  Sohn  Ernesti  des  Frommen 
geb.  I6ö5»  t  1715. 
Gem.  Sophie  Henriette»  T«  F«  Georgi  Friderici 
zu  Waldeclc  geb.  i66a  rerm.  i680  f  lioa. 
tgSl*  ^>  Das  mit  dem  Fcirstenhut bedeckte  Ezma« 
eben  zwei  Palmzweigen. 
n.  Stehet  unter  einer  Rose  HILD  IBURG.H.  I 
HELLER  I  1707  |. 
Kupfer  G.  lo, 
d98ft.  ui.  ERNESTVS.DVXSAX.l.C.M.A.&W^ 
Das   geharnischte  Brustbild   mit  grosser  Pe- 
rücke von  der  rechten  Seite. 
H.  Stehet  in  sieben  Zeilen   NATVS  IXII.IVL 
MDCLV:|OBIlT|XVII.OCTOBR.|MDCCXV.r 
REGN.  ANNOS  |  XXXV.  |  darunter  («.  GGR^) 
G.  17.  w.  \  Lt.  10.  Gr.         Gdtz  7308. 

«983.  ^.  ERNST. H.Z.S.J.C.B.E-V.W.  Das 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  mit  Mantel 
und  Perücke  mit  andern  Buchstaben. 
Jt.  Stehet  in  sieben  Zeilen  GEBOHRN  ( ift.JVL. 
1665. 1  GESTORBENl  17.OCTOBERI  1715.I 
BEGIERET  |  35  JAHR.  |  darunter  U.  G.  G.R) 
G.  1 7.  w.  ^  Lt.  4  Gr.    Götz  7307. 
ERNESTVS  FRIDERICV8  geb.  1691  f  172*. 
<iem.  Sophia  Albertina ,  T.  Graf  Georgii  Ludo* 
ricl  zu  Erbach,  rerm.  1704.  f  I7a7. 
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^84.  A.  ERN.FRID.D.G.D.8.I.C.M.A.BT. 
VS .  Das  Brustbild  toq  der  rechten  Seite  mit 
vielen  Locken. 
ü.  Z.GED.  D.ERB.Ü.L  — AND.HÜL.t. 
SBPT.Das  ovale  Schild  von  Cleve^  Meissen, 
Thüringen  und  Pfakaachsen  mit  den  Balken- 
Mittelschild  ;  umgeben  mit  dem  Orden    und 
vielen    Kriegsarmaturen  ,    bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut,  daneben  W .  -—  F.  Unten  {%  GR.) 
17  —  18. 
G.  17*  w.|  Lt.  10  Gr.        Götz  731 8.     • 

9985«  A^  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  statt  W.  —  F  ist  hier 
ein  Stern  und  F. 
G.  17.  w.  I-  Lt  3  Gr.        Götz  7319. 

9986.  A.  E.F.D.G.D.S.I.C.M.A.ET.W.  Das 
vorige  Brustbild. 
R*  Der  Reichsapfel ,  darin  3>  daneben  17  -*i6 
darunter  zwei  Sterne. 

G.  10.  w.  9  Gn         Götz  73 iO. 

ERNESTVS  FRIDERICVS  II.  geb.  1707  ward  un- 
ter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter  bis  17^9 
und  f  1746. 
Gem.  Carolina  9  T.Fhilippi  CaroHGr.  v.  Erpach 
u.  Fürstenau  yer.  i7<^6. 
3987.  A,  Der  NamensschifitreE  F.  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut. 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  in  einander  gehängt 
HH    darunter    HELLER  |  1736  |   Unten  ein 
Stern. 
Kupfer  Heller  G.  11.        Götz  izx%. 

EBNBSTVS  FRIDERICVS    CAROLVS    geb.    1727. 

t  1180. 

I.  Gem.  Ludovica^  T.  Christian!  VL  K.  in 

Dänemark  venu.  1749  t  H&t^* 
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d.  Gem.  Christina  Sophia  Carolina^  T.  Frl- 
derici  Christiani  Markg.  zu  Brandenb.  Culni* 
bach  rerm.  1757  t  8  Ott  1767*    ' 

3. Ernestina  Augusta  Sophia  T«  Emesti 

AugustiHerz.  zu  Sachsen  Weimar  geb.  1740« 
verm.  1768  f  1786. 
S988.  A.  EBN.FRID.CAR.D.G.D.S.  Das   lo- 

kichte  geharnischte  Brustbild  mit  im  Nacken 

gebundenen  Haaren  von  der  rechten  Seite  und 

umgeworfenem  Mantel. 
R.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  von 

Bautenzweigen  umgebene  herzogliche  Balken« 

Schild 9  unten,  in  einer  Cartouche  I»  daneben 

17  —  58. 

G«  10.  w«  13*  Gr.     Göts  7323. 

2989.  ^.  EBN  .FR1D.CAB.D.G.D.8.&«  Das 
geharnischte  lockichte  Brustbild  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren  von  der  rechten  Seite, 
mit  dem  Ordens -Bande,  die  Schrift  ist  kleiner 
als  die  bei  vorigen 

n.  Wie  voriger ;  nur   ist  hier  der  Fürstenhut 
doppelt  von  17  —  58* 
G.  10  w.  13.  Gr.        Nicht  im  Götz« 

2990.  ^.  Der  verzogene  Nahmenszug  EFC  bedeckt 
mit  den  doppelten  Fürstenhut,  der  Nähme  ist 
mit  Lorberzweigen  gezieret. 

JH.  Zwischen  zwei  zierlichen  Krenzchen  VI  da- 
runter EINEN  I  BEICHS  |  THALER  |  zwischen 
Ro8etten«H«L.M.  Unten«  1758# 

G.  17.  w.  ^  Lt.  1  Gr.  Götz  7339«  ähnlich. 
2991^  A^  Der  verzogene  Nahmenszug  EC  mit  dem 
einfachen  Fürstenhut  bedeckt,  die  Buchsta- 
ben sind  mit  besondern  Schnirkeln  versehen« 
/{.  Zwischen  zwei  Rosen  VI  darunter.»  EINEN| 
BEICHS  I  THALER  1 1758  |  ganz  unten  R  deut- 
lich. 
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G.  17.  w.  I:  Lt     Geringhaltig    Götz  7333 
ähnlich« 
ftgpa*  ji*  Das  mit  dem  doppelten   Fürstenhut  be- 
deckte Balkenschild  in  einer  Cartouche  ^  um- 
geben mit  Kriegsarmaturen  und  Fahnen. 
Ä.  In  fünf  Zeilen  *  I*  |  PFENNIG  |  H .  S .  HILD . 
B.HIL.M.  I  1759. 
Kupfer  G.  13. 
«993.  ^.  ERN.  TBID.C  AR.  D.G.  D.S.  Das  gehar- 
nischte lockichte    Brustbild  von   der  rechten 
Seite  im  Hermelin  -  Mantel. 
Ä  I.e. M.A.&W.L.T.M.M.P.H.C.R&  1760. 
In  einer  zierlichen  Cartouche  der  Zahl werthl. 
G.  lo.  w.  7.  Gr.  Hier  ist  deutlich  in 

FRID  ein  T.  statt  des  Buchstaben  F. 
2994.  A.  Der    mit    dem    doppelten    Fürstenhute 
geschmückte  Namenszug  EFC. 
A.  Zwischen  zwei  Rosen  24,  darunter  EINEN  | 
REICHS  I  THAtiER  |  1760. 

G.  16.  w.  y^^  Lt.  11  Gr.   Götz  7341. 
299Ö.  ^.  Wie  voriger  unten  ein  Lorber  Sträuschen 
/I.  *i*|  GROSCHEN  |S.M.|  1760. 

G.  15*  w-  ^  Lt.  15.  Gr.  Nicht  in  Götz. 
2996.  ^*  Die  yerzogenen  Buchstaben  E«F.C.in 
einem  Viereck  eingeschlossen. 
JI0  Ebenfalls  mit  einem  Viereck  eingeschlossen  in 
Tier  Zeilen  lUSTIRT  |  zwischen  zwei  Rosen 
«40  1  EINE .  F .  M .  I  1763 1  ausser  dem  Viereck 
6  —  kr. 

G.  14.  w.  -j^  Lt.  18.  Gr.     Götz  7362. 
2997«  ^*  Der  mit  dem  doppelten  Fürstenhut  be- 
deckte NamensKug  EPC. 
Ä.  ♦  1  *  I  HELLER  I  1766. 
Kupfer  G.  11. 
9998»  Jt*  ERN .  FRID  .  C AR  —  D.  G.  DUX .  S AXON 
Der  lockichte  Kopf  und  im  Nacken  gebun- 
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denen  Haarea  ron  der  rechten  Seite  mit  leich- 
tem Gewand,  und  einem  unten  gebundenen 
Palm  und  Lorberzweig. 

n.  120 .  EINE  FEINE  MARK.  1769.  Das  mit  dem 
Hera&oghut  bedeckte  vierfeldige  Wapen  auf 
einem F^ussgestelle,  indiesen  lo.  Unten  W — K; 
im  Mittelschild  die  sächsischen  Balken 9  nebea 
dem  Wapen  ein  Stempel  -  Riess« 
G17.  w.  rV  Lt.  8  Gr.  Göt»  7365. 
2999«  u4.  ERN .  FRID .  C AR — D .  G .  DUX  S AXON '. 
Zwischen  einem  unten  gebundenen  Palm  «und 
Lorberzweige  der  lockichte  Kopf  von  der  rech* 
ten  Seite  ohne  gebundenen  Haaren  und 
Gewand. 

n.  120.  EINE  FEINE  —  MARK .  1769.  Vierfei- 
diges  ausgeziertes  Schild  ^  auf  dessen  Füllung 
10  zurrechten  ein  Lorber^  zur  linken  ein  Palm« 
zweig  am  Fussgestelle  W  .  —  K  von  dem  K 
gehet  ein  Stempelriess  durch  die  JahrzahU 
ganz  oben  ist  der  doppelte  Fiirstenhut.  Int 
Wapen  ist  im  ersten  Felde  Clere^im  zweitea 
Jülich^  im  dritten  Bergen,  im  vierten  CuiUen- 
bürg,  die  drei  Becher.  Im  Mittelschild  die 
sächsischen  Balken. 

G.  16.  w«  Tz^^'^  ^0  ^^*  Ein  zweiter  Stempel« 

Anm»  Aehnlich  im  GoIe  73o5  auch  markte  dieser  echon  bei  7337 
«n,  dae  der  Hersog  Brnat  Frid.  1730  die  Grafachaft  Gallen* 
bürg  an  die  Staaten  von  Geldern.  verkauA»  aioh  aber  den- 
noch deaWapena  bedient  habe» 

8000.  ^.  Der  Namenszug  EFC    bedeckt  mit   dem 
einfachen  Fcirstenhut. 
A.*2'^   I    PFEN  I  NING    (    1169  ganz  unten 
V.H. 

G.  8.  w.  6.  Gr. 
aooi.  ^.  HILDBHAUS  —  LAND  MÜNZ  Das  mit 
dem  doppelten  Fürstenhut  bedeckte  ovale  Bai* 
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^Icenschild  «wischen  zvfei  Palmsweigen  auf  ei* 

nem  Fussgestelle  darin  2^  daneben    17  —  70. 

H»  In  einer  zierlichen  Cartouche  in  vier  Zeilen 

«wischen  xwei  Rosen  48  |   EINEN   |    CON- 

VENT  I  THALER, 

G*  la.  w.  tV-  ^^*  *  Gr.        Wie  alle  Tom 
schlechten  Gehalt  Götz  7267. 

lOSBPHVS  FRIDERICVS  Vormand  des  Prinzen  Fri- 
derich  und  Landesregent  geb.  1763  suc.  1784. 
Gem.  Carolina  Georgina  Ludovica  T.  Caroli 
Herz«  zu  Mehlenburg  StreliU  geb.  1769 
rerm.  1786* 

3002.  ^.  V.G.G.I08EPH.FR.H.Z.8.&&OB» 
VORM  .  U «  LANDESR .  Das  Brustbild  bis  hal- 
ben Leib  Ton  der  rechten  Seite ,  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren  »  gestick- 
ten Kleid  9  Elephanten  •  Orden  und  Band« 
H.  Zwischen  rerschiedenen  Kriegsarmaturen  auf 
einem  gezogenen  und  mit  dem  Fürstenhut 
bedeckten  Für^tenmantel  das  ein  undzwanzig- 
feldlge  sächsische  Wapen  mit  dem  Balken- 
mittelschild. Unten  20.  Übers.  LX  EINE  FEINE 
MARK  1781. 

G.  19.  w.  I  Lt.  1  Gr.     Götz  7374« 

S003*  ^»  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  ovale 
Balkenschild  zwischen  Palmzweigen  $  dane- 
ben H  — -  H  auf  einem  Postament  I-—  K«  dane^ 
ben  17  —  84* 
ü.  Stehet  *i  «  I  KREUZER  |  LAND  |  MUNTZ| 
darunter  eine  Rose. 

G.  10.  w.  16  Gr.     Götz  7375. 

8004«  ^.  Das  ausgezierte  mit  dem  Fürstenhut  be- 
deckte yierfeldige- Wapenschild  Ton  Thürin- 
gen^ Pfalzsachsen,  Pfalzthüringen  und  Meis? 
sen  mit  dem  Balkenwapen  als  Mittelschild* 
t^bersohriftH.S  -^  U.8.M: 
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R.  la  einer  Verxierang  48    |   £INB^   |  THA- 
LER I   1788.  I 

G.  ii.  w.  20.  Gr.        Gfite  7S79. 

9005«  4[.  In  einem  ufiten  mit  einer  Schleife  Busam« 
men  gebundenen  Lorbersweige  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute  der  Buchstabe  F.  Umchrift 
HERZOG. ZU  SACHS  HILDBURG  HAUSEN. 
/!•  In  einer  Zirkel- Einfassung,  s  |  KREUZER 
{Oben  LAND  MÜNZE.  Unten  «wisohen  »vrei 
Strausscben  1808. 

G.  i  2.  w.  t'?  Lt.  5.  Gr.    Göt»  7«8S« 

3006.  jf.  Das  gekrönte  Wapen  mit  den  Rauten, 
daneben  S.  — H, 

71.  *i*  I  Heller  |  1819. 
Kupfer  G.  10. 

SaalfeldfaoheLtnfs« 

lOHANNES    ERNBSTV8    siebenter    Sohn    Hers. 
Brnesti  desFrommen,  geb.  i658  f  1729. 

1,  Gem.  Sophia  Hedwiga^  Fr.  Ton  Sachsen 
Merseburgs  Hers.  Christiani  verm.  i680 
t  1686. 
3.  —-  — '  Carolina  Johanna,  Prinzen  von  Wal« 
dek  T.  Josiae  verm.  löpof  1699« 

3007.  ^.  Das  geharnischte  Brustbild  bis  halben 
Leib,  halt  mit  der  rechten  Hand  vor  sich  den 
Heim  sammt  Federbusch  nebst  den  Tier  Wa- 
penschildchen,  von  Sachsen,  Cleve  9  Meissen 
und  Thüringen  9  in  der  Sci^rift  eingetheilt. 
Oben  neben  dem  Balkenschild  ist  der  Reichs- 
apfel  IVbILaeVM  —  SAALfeL  —  DU. AGIT. 

In  -^  LaETItIa.  (1717). 

•/?.  DOGMATA  .  LVTHERI  .  STAßVNT .  IN  SE- 
CVLA  daneben  eine  Rose*  Das  Brustbild  des 
Martin  Luthers  in  geistlicher  Kleidung  halt 
mit  beidep  Händen  daß  pfiff qe  Quch^  darin 
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V«    I   D.   I   M  I    I  *  iE.  neben    dem    Kopf 

*ft  —  1.7. 
G.  15  w«  ^  Lt«  9  Gn  Göt»  7402  Ebenezer 
T.  IX.  n.  4* 

3008#  ^*  In  der  Mitte  das  sächsische  Balkenschild 
herum  ist  ans  lEVIII  und  einem  verkehrten  E 
ein  Krenz  formirt  und  dieses  mit  vier  Herzogs- 
hüte  gekrönt;  dazwischen  die  eingetbeilteSchrift 
DrG:  —  D:S:I:  —  C:M:A:  —  &:W: 
R.  MONETA  NOVA  SALFELD .  Das  vierfeldge 
OFale  Wapen  Ton  Sachsen  9  Meissen,  Thürin- 
gen und  CieTCj  bedeckt  mit  dem  Fttrstenhut, 
daneben  17  — -  2ö  und  zwei  Palmzweigen; 
daneben  IM— E  Unten  IGR. 

G.  I4«w*  rV  L**  ^0  Gr.       Götz  74 10« 

2009«  A»  I.E.  In  einander  verschlungen»  bedeckt  mit 

dem  Fürstenhut  und  mit  der  eingetheilten  Jahr- 

sahl  1726.  Nebenschrift  SALFELD— HELLER. 

A»  Das  ausgezierte  und  mit  dem  Fürstenhut  ge- 

echmückte  deutsche  Balkenschild« 

Kupfer  G.  10«        Götz  7411« 

3010.  ^.  D:G:IOH:ERNB:VIIL  D:  8:I:C:M: 
A:  &  W:  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
runde  Wapen  tob  Giere ,  Bergen  $  Moissen 
und  Ffalzsachsen  mit  dem  Balken  Miitelschild 
«wischen  zwei  Palmzweigen  Unten  IME/ 

R.  MONETA  NOVA  SAALFELD  daneben  eine 
Rose«  Inder  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen 94 
darunter  EINEN  |  THAL  |    1728.  | 
G,  15«  w.  t's  Lt,  10  Gr.     Bei  Götz  Nr.  lM% 
stehet  VIII  nicht. 

3011.  ji»  Das  gehamischte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seite  mit  grosser  Perücke »  und  Feldbhi- 
de.  Nebenschrift  lOHANN :  ERNEST  —  VIH. 
D.8AX.I.G.M.A«&W.  Oben  zwischen  der 
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Schrift  mittea  aaf  der  Perdcke  i8t  ein  kleiner 
Reichsapfel.  Im  Abschnitt NAT. 22  AVG«  i658. 
D. 17. DEC*  I  «a9.-ÄT.7i.AN*MEN.3*| 
15  DIES.  I 

JH.  In  der  Mitte  der  Nabmenschiffre  I.E^bedectct 
mit  dem  Herzoghut;  «wischen  zwei  Palmx^^ei- 
gen,  welche  mit  einem  Bande  verbunden  sind 
auf  diesem   Bande    stehet  iJHTlMI   —  NATlS 

reDVX  CoeLo-  pVLget— honorIbVs  (1729) 

Das  X  in  D VX  soll  und  muss   dasu   gexahlet 
werden  im  Abschnitt  MDCCXXIX. 
Mün»  G.  16.  w.  f  I  Lt*  5.  Gn    In  Weisen 
Nr«  l5o5.  Mad.  4034 • 

8012.  ^.  In  der  Mitte  der  mit  dem  Fürstenhut  be* 
deckte  Namenszug  IB.  umgeben  mit  swei 
Palmcweigen»  darauf  ist  ein  Band  mit  der  ein« 
getheilten  Schrift  geflochten  INTA  —  MiNA  — 
Tis  ^  DVX  GoeLo  —  PVLOET  —  HONOR  — 
IbVs  .  Unten  MDCCXXIX. 
n.  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATUS  |  i658.  22. 
AUG  I  DENATUS  |  1729. 17 -DEC.  |  REGIM. 
60.  I  MTAT.  71  «M. 3.  D.  15  |  Unten  IM 
(2  Gr.)  E  * 

Sterbmünze  G.  17*  w.  rz  ^^  ^  ^^^  Göiti^ig. 

3013*  uf.  Wie  TorigervUnr  die  Schrift  auf  dem  Bande 

verändert  IntA  —  MI^a  —  Tis  —  COELo  (OE 

zusammengehängt)  REDVX  —  pVLcet  —  HO- 

NÖR  —  IbVS. 

I{.  In  allen  gleich »  nur  Unten  1  dr. 

G.    15*  w.  T7  Lt.  19  Gr.     Götz  7418.   Bei 
beiden  ist  nicht  angemerkt^  dass  die  Buch- 
staben auf    dem  Bande  Zahlbuch«taben 
sind  und  bei  dem  2  Gr.  Stück  vor  DVX| 
RB  fehlt 
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GHRISTIANVS  BRNESTVS  geb.  i683  f  1145  und 
FRANCI8CV8  lOSIAS  geb.  169?  t  1764* 

Gem«infchaflltch* 

3014*  A.  Der  mit  dem  Füretenhut  bedeckte  Na* 
-meneiug  mit  vier  Buchstaben  CBFJ  Unten  1734. 
Ä  FVHST.8ACHS.  SAALFELD.  LAND.  MVNTZ. 
das  mit  demFürstenhutbedekte  runde  \/Vapen 
Ton  Clere,  Meissen,  und  Bergen  Plabsachsen 
mit  dem  Balken  Mittelschild  daneben  i  —  dr. 
Unten  GHB. 

G«  15.  w.  \f;  Lt.  8  Gr.     Göt«  7428. 
8O1S.  A.  PVRST. SACHS. 8 AALFELD. MVNZiler 
Vorige  gekrönte  Namenszug.  Unten  GHE. 
R.  NACH  DEN  LEIPZIGER  FVS  daneben  ein 
Kreus«  Zwischen  swei  Palmsweigen  24    |  EI- 
NEN THAL.  I  17S8.  I 
G.  14.  w.  -f^  Lt  ii  Gr.     Götx  7435  hat  12« 
90 iö«  A.  Zwischen  s&wei  Palmsweigen  das  mit  dem 
Farstenhut  bedeckte  sächsische  Balkenschild. 
R.  Zwischen  «wei  Krenschen  i  darunter  SAAL| 
FELDER  j  HELLER  |  1738. 
Kupfer  G«  ii. 
CHRISTlANySERNESTVSgeb.  i683  erbte  1735  die 
Coburgischen  Lander  und  lebte  surückgexogen 
bis  1745. 

Gem.  Christina  Friderica  von  Koss. 
5011.  A.  IBSV  DV  SOHN  DAVID  ERBARME  DICtt 
MEIN,  daneben  eine  Rose.  Die  Gegend  mit 
der  Stadt  und  dem  Schloss  von  Saatfeld,  an 
der  Seite  kniet  der  Herzog  mit  aufgehobe* 
nen  bethenden  Händen  gegen  das  vor  ihm  sto<^ 
hende  Crucifix»  unter  welchem  die  fürstli* 
eben  Insignien  liegen«  mit  der  Überschrift  LAS 
DIR  AN  MEINER  GNADE  GENVGEN. 
A.  Ein  gegen  die  strahlende  Sonne  fliegender 
Adler,  über  welchen  eine  aus  den  Wolken 
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herrorkommende  Hand  «ine  Hrone  halt  Unten 
siehet  man  die  halbe  Weltkugel  mit  derÜber^p 
Schrift  CoRONAMEN  DECORAM  SERYATOR 
CONFERT  Et  Servat«  Im  Abschnitt  NONESX 
MORTALEI QVOD  OPTO.  Die  grossem  Buch- 
staben heissen  Christian  Emest>  Dax  Saso- 
niae  Coburg!  Et  Saalfeidi. 
Medaille  G.   18.  w*  ^  Lt  5  Gr. 

30l8*Da8  nähmliche  Stück  kleiner. 

G.  16.  vr.  ^  Lt.  a  Gr.       Gr.  K,  I.  F.  p.  36. 
Tab.  IV.  n,  32. 

aoig.  j4.  EGO  IN  IVSTITIA  VIDEBO  WLTVM 
TVVM :  SiVTIABOR  CVM  EXPERGISCAR  SIMI- 
LITVDINETVA*  Ein  auf  drei  Stufen  erhöhtes 
Grabmal  auf  der  darauf  befindlichen  Pyramide 
das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  oben  der 
Fürstenbut.  An  der  rechten  Seite  stehet  die 
Religion  9  diese  hält  in  der  rechten  Hand  das 
Kreuz  y  mit  der  linken  hält  sie  ^^einen  Kran» 
über  das  Brustbild,  an.  der  linken  Seite  des 
Grabmals  kniet  das  personificirte  Herzogthum 
trauernd  9  mit  dem  Kopf  auf  dem  Arm  gelehnt» 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  NAT  «D.  XVIII. 
AVG . MDCLXXXIII  |  DEN  .  D  .  IV  .SEPT. 
MDCCXLV .  I  iET  •  LXII .  REG .  XVI .  ANN. 
R^  In     einem     Lorberkranz    in     sechs   Zeilen 

ChrIstIanVs  I  ernestVs  pIVS  I  In  sangVIne 

I  SERVatORVS  SVI  I  ET  In  BONAPaCE  I  OB 
DoRiVflVlT  Unten  zwischen  einem  Lorber* 
und  Palmzweig  das  mit  dem  Herzoghut  be* 
deckte  Tierfeldige  sächsische  Wapen. 

Schöne  Sterbmünz  G.  %%.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 
FRANCISCVS  lOSIAS,  des  vorigen  Halb-Bruder  geb. 
1697«  bekam  nach  dessen  Absterben  die  allein!« 
ge  Regierung  f  1764. 

Gem.  Anna  Sophia  Prinzessin  von  Schwarzburg* 
Rudolstadt. 


f 
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SOSO.  A.  PVR8TL.8«8AAFELD.LANDMVNTZB 
Bin  mit   dem  Fürstenhut  bedeckte  xierliche 
Curtouche^  darin  F.  J. 
R.  NACH  CHUR  FUBSTL.  SiECHSL  •  SCHROT- 
U.KORN.  In  der  Mitte  24  |  EINEN  1  REICHS 
jTHALER  I  1151  |  Unten  G.H.E. 
G.  14.  w.  T^  Lt.  17  Gr.     Göt»  7461. 
zmu  A.  FVRSTL  .  8 .  8AALF .  LAND .  MVNTZE, 
Der  verzogene  Name  FJ  in  einer  zierlichen 
Cartouche^  bedecht  mit  dem  Füretenhut. 
R.  NACH  CHVRFVRSTL  .  SACHS  -  SCHROT . 
V.KORN  daneben  eine  Rose»    In  der  Mitte 
stehet  ohne  Einfaeeung  24  i  EINEN  |  REICHS 
THALER  I  1753  darunter  G.H.E: 
G.  14.  w«  37  G. 
3022«  A.  Der  Balkenschild  in  zierlicher  Einfassung 
bedeckt  mit  einer  durchsichtig  geschlossenen 
Krone. 
ü«  Der  Reichsapfel  darin  3  daneben  17  —  60 
darunter  F  —  S«  Fürstlich  Saalfeld« 
G«  10  w.  9  Gr« 
3033.  A.  Der  mit  dem  Fttrstenhut  bedeckte  Na- 
menschiffre F.J«D.S. 
R.  In  fünf  Zeilen  1    (   PFENNIG  1  SCHEIDE  | 
MÜNZE  I  17  —  60. 
Kupfer.  G.  12. 
3024.  A.  FRANCISCUS  lOSIAS«  D.  G.D.S.  CO- 
BURG.  SAALFELD.  Das  lockichte  geharnisch* 
te  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  LXXX.  EINE  FEINE  MARCK.    1764-    Das 
tierfeldig  mit  Mittelschild  und  mit  dem  Für* 
stenhut    bedeckte   Wapen.  Unten  \  >  daneben 
1 .  C «  ^»  B  • 

G.  17.  w.  ^  lit,  14  Gr. 
3025*  A.  Das    geharnischte   Brustbild   von    der 
rechten  Seite  mit  Perücke ;  mit  Ordensband  und 
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Orden.  Überschrift  FRANCI8CVS  lOSIAS  D  . 
G.  D.SAX.I.  C.M.A.&W.  Im  Abschnitt 
NAT.  XXV •  SEPT . MDCLXXXXVII  |0Ä, XVI  • 
SEPT.  I  A.C.  MDCCLXIV.  Darunter  eine  Ver- 
zierung. 
R.  MVLTISILLE.BONIS,  FLEBILISOCCIDIT 
NULLI .  FLEBILIOR .  Q VAM .  MIHI.  Zwischen 
einem  Myrthen-Wald  stehet  eine  Pyramide» 
darauf  stehet  PARBNTI  |  OPTVMO  |  FILMOR 
TIS  I  ERNEST . FRIDER .  (  M.L.P.  | 
Münze*  G.  20.  w.  f  Lt  7  Gr.  Mad.  5830* 

ERNEST VS  FRIDERICVS  geb.  1724  f  1800. 
Gem.  Sophia  Antonia  Prinzessin  v.  Bräunschweig- 
Wolfenbüttel. 

3026*  ^.  ERNESTVS  FRIDERICVS  D:G:D:Ss 
COBVRG:  SAALFELD.  Das  geharnischte  Brust- 
bild in  einem  Lorberkranz  von  der  rechten 
Seite  mit  Ordensband« 
Um  Auf  einem  Postament^  darin  so^das  yierfeldt« 
ge  Wapen  mit  Mittelschild,  bedeckt  mit  dem. 
Fürstenhut ;  neben  dem  Postament  rechts  ein 
Lorber,  links  ein  Palmzweig;  daneben  17— -65* 
Unten  I.C.K.  Überschrift  SECHZIG  EINE 
FEINE  MARCK. 

G.  19.  w«  rV'^^*  ^8  ^^' 

3027.  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigem  nur  hat  hier 
das  Ordensband  das  an  selben  befetigte  Kreuz« 

/{•  Auch  gleich  mit  vorigem,  jedoch  ein  anderer 
Stempel ,  das  Wapen  im  ovalern  Schild  auf  eine 
andereArt  verziert^und  unten  I .  C .  K  von  176ö* 
G.  iQw.  13- Lt.  18  Gr. 

Anm.  Man  findet  tla.'aslten  belsammeni  im  Göts  nldit  angeführt« 

3028.  ji*  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  her- 
zogliche sächsische  Balkenschild,  Oben  U.S. 
C  — S.S.M. 
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R.  Zwischen  swei  Rossetteii  i  |  PFENNIG  J  SCHEI- 
DE j  MÜNZ  I  1770. 
Kapfer  G*  14« 
3029*  ^.Das  mitPürstenhut  bedeckte  rierfeldigc Wa- 
penTonThüringeD^Pfalzsachsen,  PfaUthüringen 
undMeissen  mitdem  Balken  Miltelechild^  dane- 
benl.C— K.  Überschrift  F.S  .€•  — S,  L.M. 
Jt.  In  einer  Cartooche  48  |  EINEN  |  THALEa  j 

1771.  I 
G.  1 1.  w.  f y.  Lt.  4  Gr* 
30So«  ^«  Das  Yorige  Wapen  9  ohne  Buchstaben. 
Am  In  einer  Cartouche  zwischen  zwei  Rosen  L 
darunter  PFENNIG  |  1760« 
G  8»  w«  7  Gr 
S03i.  ^.  MONETA  NOVA  SAALFEED«   In  einer 
zierlichen  Einfassung  das  rierfeldige  Wapen 
TonSachsen^  Meissen,  Bergen  und  Cleve^ be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut.Unten  I.  C  «K, 
/}.  CLX  .  EINE  FEINE  MARCK  daneben  eine 
Rose.    In  der  Mitte  12  |  EINEN  |  THALER  | 
1776. 1 

G.  15*  w.  rJLt,     Götz  7510« 
FRANCISCVS  FRIDERICVS  ANTONIVSgeb.  1760, 
kam  1800  zur  Regierung.  *{*  i8o6« 

1.  Gem.  Ernestina  Friderica    Sophia  Herzog 
Ernesti  Friderici  zu  Sachsen  Hildburgs- 
hausen T.  rerm»  und  f  1776. 
fi«  —  -*  Augusts  Carolina  Sophia  Prinz  Hen* 
rici  XXiy.  Ton  Reuss  Ebersdorf  T*  verm. 

1777. 
3032*  ji*  Das  spitzige  Balkenschild  mit  dem  Her« 
zoghut  9  daneben  ein  Lorber  und  Palmsweig 
mit  der  Nebenschrift  H  •  8  «  C  •  —  S .  L .  M. 
Unten  L« 
n.  Stehet  III  I  KRJSUZBR  |  I804  1  darunter  eine 
mit  Festonen  geschmückte  Leiste. 
G.  13.  w.  24.  Gr«        Götz«  7530. 
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3033*  A^  Das  vorige  Wapen  milLorber  und  Palm* 
sweig  neben  den  Buchetaben  H  •  S .  C  — *  L#  •  M 
R.  Stehet  i|PFENIG|i80S  über  N  iet ein  Stridi* 
Von  schleGhtem  Silber  G.  6«  rr^  5  Gn  Nicht 
in  Götz* 
3034«  -d.  Das  vorige  Wapen  «wischen  Palm  «und 
Lorberzweig  ohne  Buchstaben.  Unten  L« 
R.  Stehet  IV  |  KRER  |  i80Ö  |  darüber  H.S«  CO- 
BURG LAND.M.  Unten  eine  mit  Festonen  ge« 
schmückte  Leiste. 
G.  13  w.  \  Lt.  %  Gr.  Dieser  Stempel  nicht 
in  Göts. 

3035.  A*  Wie  voriger,  aber  sehr  merkwürdig»  vireil 
der  alte  Fränkische  Creis  Stempel  darauf  ein« 
geschlagen  ist»  nemlich  die  verzogenen  Buch« 
Stäben  F  •  C  •  darüber  6o  N. 

R.  In  drei  Zeilen  i  |  KREUZER  |  1805.  | 

G.  10.  w.  11  Gr*  Auch  ohne  dem  Stempel. 

3036.  A*  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  ovale 
Balkenschild  mit  Lorber  Festonen  behangt»  da- 
rüber H.S.C  —  S.S.M. 

R.  Stehet  III  |  PFENNIG  |  iBoö  darunter  eine 
mit  Festonen  geschmückte  Leiste« 
Kupfer  «Münz  G.  i6.   * 
ERNESTVS  Antonius  Carolus  Ludovicus  geb.  1784^ 
folgte  in  der  Reg.  18Ö6. 

3037.  A.  ERNST  HERZOG  Z  •  SACHS  .  SOUV. 
FURSTZ. COBURG»  Ein  kleines  Sträuschen. 
Das  herzförmige  herzogliche  Balkenschild  mit 
dem  schwebenden  Herzoghut 

R,  NACH  DEM  CONVENTIONS  FU8.  \a  einem 
Eichen. Kranz  stehet XX  |  KREUZER  (  1807  | 
darunter  eine  Rose  ganz  unten  L. 
G.  i8  w,  J  Lt» 

Anm.  Götz  hat  drf l  Stempel »  meldet  aber    nlchfi   vom  Ei- 
chenkrant«  > 
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3038.  A.  Der  mit  dem  Fürstenhut   bedeckte  Buch« 
Stabe  B  xvrischen  zwei  Eichenzw^igen. 

R.  Stehet  i   |   GROSCHEN  |  —  i808.  Obeit  H. 
8.  CS.  Unten  LAND. MÜNZE. 
G.  1 2.  w.  27  Gr. 

3039.  J'  Wie  voriger. 

R.  AucV  wie  voriger  nur  6  |  PFENNIG.  | 
G.   10.  w.  17  Gr. 
8040.  y/.  ERNST  .  HERZOG  Z  .  SACHS  .  SOUV. 
PURST  Z.COBURG.  Das  sachsische  Balken 
Wapen  bedeckt  mit  einer  durchsichtig  geschlos- 
senen Krone. 
/?.  NACH  DEM  CONVENTIONS  PUS,  In  einem 
Palmkran«  stehet  20  |  KREUZER  |  iSlS.Ganx 
unten  L. 

G.  19*  w.  I  Lt.  2.  Gr, 


Sac1i8Pn*Lauenburg,   Hertoge. 

Johann  Sohn  Albert  I.  zu  Sachsen  bekam  in  der 
Theilung  das  Hcrzogthum  Niedersachsen  und 
nahm  seineResidenz  zu  Lauenburg.  Stifter  dieser 

Linie  f  1286. 
AVGVSTVS  Sohn  Francisci  II.  geb.  i677  f  ^^^^ 
Erben  i6ö6. 
1.  Gem.  Elisabetha  Sophia  T.  Herz.  Job.   Adol- 
phi  zu  Hollstein,  verm.  1621  +  1027. 

a. Carolina    Gr.  Job.  zu   Oldenburg   T. 

rerm.  i633.  \  1644* 
8041.  A.  AÜGUSTUS  .  D  .  G  .DUX  .  SAXONIÄ. 
ANGAR :  E  .A/VE.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Spitzkragen  am  Harnisch. 
R.  DURA.PATI.  — ViRTUS.  1624.  Dasvlerfel- 
dige,  mit  drei  gekrönten  und  Tcrzierten  Helmen 
bedeckte  Wapen.   Im  iten  und  4ten    F'eld  die 

m.  Bd.  IL  ibtheil.  ^&     . 
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Sächsischen  Balken,  im  2ten  ein  Adler  ivegea 
WestphaleUf  im  3ten  die  drei  Hörner  oder 
Seeblätter  wegen  Engern. 

Gulden  G*  23.  w^fLt,  15.  Gr  Nicht  inWeisen. 

3042*  A.  AU  «D.G.  —  D.S.A.  daneben  ein  Berg^ 
Werkszeichen,  Das  Torige  verzierte  Wapen. 
R.  FERDINAN.II.D.G.R-I.S.A.  Der  Reichs- 
apfel  darunter  DS  ineinander  verschlungen. 
G.  14.  w.  19  Gr.  Nicht  im  Götz. 

lüLlVS  FRANCISCUS,  Sohn  Julii  Henrici  v.  Lauen- 
burg geb.  1641  \  den  29  September  1689  ohne 
männlichen  Leibeserben  und  mit  ihm  erlosch 
die  Linie. 

Gem.  Maria  Hedwiga  Auguata ,  T«  Christianl 
Pfalzgraf  zu  Sulzbach  verm.  1668  \  i68l* 

3045.  A.  IVl":  FRANC  :SAX.  —  ANG  :  WESTP: 
DVX«  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  langen  Haaren. 
R.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  vierfeldige 
\\^apeD,im  iten  der  Balkenschild^im  2ten  der 
Adler,  im  3ten  die  Schröterhörner,  im4tenzwei 
Kreuzweis  gelegte  Schwerter ;  neben  dem 
\/Vapen  \  —  T.  Überschrift  THV  :  RECHT, 
SCHEV.NIMANDT.  Unten  16— 78. 
G.  26,  w*  \  Lt.  8  Gr. 

3044.  A.  Wie  voriger. 

R.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  vorige 
Wapen  ^  nur  ist  hier  der  Adler  gekrönt» 
da  er  bei  voriger  ungekrönt  ist^  neben  dem 
Schild  rechts  und  links  nichts.  tJberSchrift 
THV  .RECHT  .  SCHEV  NIMANDT.  Unten  im 
Schild  (1^)  und  neben  dem  Wapen  16 — 78« 
G.  24.  VY.  ^\  Lt.  11  Gr. 

3045*  A^  Wie  voriger,  nur  an  der  Seite  ist  der 
alte  Fränkische  Kreis -Stempel,  nahmlich  FC 
und  darüber  60  N.  eingeschlagen. 
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Am  In  allem  gleich  mit  der  Torigen  Münze  nur 
sind  hier  zum  Wapen  links  drei  Rosetten  und 
unten  in  demWapen  (|)  beigefügl  y  auch  ist  vor- 
liegende vom  Jahr  16 — 78. 

Gulden  G.  a5.  w.  -f^  Lt.  13  Gr.  Weisen  p. 
473.  n.  3. 

3046.  ^.  MAR:  HED:AVG:D:SAX.  CONSiPAL: 

RHENI .  Das  Brustbild  mit  starker  Brust  von 

der  rechten  Seile  in  lockichten  und  mit  Perlen 

geputzten  Haaren ,  dann  Perlen  um  den  Hais^im 

leichten  Gewand. 

/!•  Die  strahlende  Sonne  in  leichten  Wolken 
mit  der  Überschrift  ITA  VIRTVS. 

Medaille  G.  2U  w.  ^  Lt.  13  Gr.   Selten. 

3047.  A.  D.G.I.F.DVX.S.E.RT.W.  Der  ge- 
krönte einfache  Adler  mit  dem  Balkenschild 
auf  der  Brust. 

R.  MONBTA  .  NOVA  •  ARGENTEA;  daneben 
zwei  Sterne.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^ 
darin  24. 

G.  15.  w.  30  Gr.     Götz  ^658. 

3048.  ^.  V.  G.G.I.F.H.ZiS.E.V.W.Derein. 
fache  Adler  mit  dcmPürstenhut,  auf  der  Brust 
das  Rauten  «Schild  voin  Sachsen. 

R.  LANDT  .  MVNTZ.    Eine  Hose   in  der  Mitto 
24.'|REICHS|  DALER|.i673.  |  darunter IW. 
G.  14.  w.  29  Gr»  Götz  2607  von  1672. 

lom.  Nach  Erledigung  dieses  Herzogsthums  niachlen  sieben 
Häuser  in  Deutschland  Anspruch  auf  dasselbe. 

Chor  Sachsen,  ergriff,  so  viie  auch  Georg  Wilhelm  Herzog 
zu  Braunschweig  in  ZelleBesitz,  ivorauf  ersteres  iGgysei- 
ne  Rechte  bis  auf  die  Mitbelehnschaft  gegen  f  .lOOvXX)  Gul- 
den an  letztere  abgetreten*  , 

Unter  GEORGIVS  WILHELMVS  Herzog  zu  Braunsohweig  in 
Zelle    wurden    für    Lauenburg     besonders  gemiinzet,    er 

starb  1705* 

65  ♦ 
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3049.  A.  Das  springende  R088  TOD  der  linken  Seile« 
Im  Abschnitt  1704. 
R.  Stehet    zwischen  zwei  Rosen  IIIIj  darunter 
SCHIIJj:  I  LAUENB:|  darunter  J.JJ. 
G.  15.  w.  JLt.  11  Gr.     Götz  a66l*, 
GEORGIYS  IK  König  in  England,   Hess  als  Chur* 
fürst  zu  Braunschweig -Lüneburg  folgende  Mün- 
zen prägen  ^  1760. 
3050-^-^.  MONETA  NOVA  LAVENBVRGICA*  Das 
springende  Rosa  von  der  linken  Seite.  Im  Ab- 
schnitt C«  P.S • 
n.  NACH  DEM  LVBSCHEN  FVS,  daneben  eine 
Rose*    In  der  Mitte    zwischen  zwej  Sternen 
lIII|daninter  SCHILLING 1 1738  |  darunter  ein 
Stern« 

G.    16.  w.  -f  Lt.  8  Gn     Nicht  im  Götz. 

3051.  u^.  Wie  voriger. 

/{.  Auch  wie  voriger  aber  nur  I  und  kein  Stern 
unten« 

G.  10.  w.  17  Gr. 

3052.  A*  Das  springende  Pferd  von  der  IfnkenSeite. 
Unter  dem  Abschnitt.  S. 

/J.  LAVENBVRGISCHE  SCHEIDE   MVNTZ.   In 
der  Mitte  \  \  DREILING  |  1740  | 
Kupfer  G«  12. 


Sacken  (Reichs  Graf  v.  Osten). 

CAROLTS.  geb.  13  Okt.    1726.   Chur  Sachs,  geb. 
Cab. Minister,  wurde   1786  in  Pürstenstand  er- 
hoben ,  Ritter  mehr.  Orden   starb  als  k.  Preuss. 
Ober- Kammerherr, Etats  und  Kriegsm.  1794. 
1.  Gem.  Henr.  Erdm.  Eleonora.  T«  Joh.  Adol- 
ph! Gr.  v.  Brühl  auf  Zehista,  geh«    1  Jun. 
1735.  verm.  1763  f  1762. 
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2«  — — ChristianaCharL  Sophia  T.  Joh.  Adolphi 
vonDiesskau  auf  Trebsen^  Churbraunschweig« 
g«h.  Baths  ,     und  Lud*  Geb«  Gr.  r.  Hoyin 
Drossig  Wittw.  geb.  20  Nor.  1733.  verm.  iliU 
3053*  ^.  Auf  einem  zierlichen  PussgefteÜe   halten 
i&wei  aufgerichtete  Löwen  zwei  neben,  einander 
stehende  oFale  Wapenschilder ,  als  das  Sacken« 
Ostenische  und  Brahlische^  oben  darüber  eine 
Krone. 
n.  AD    PERPET  .  SINC  .  MOESTITIAE  FIDE- 
LISS  •  MARITI  MONUMENTUM,  In  der  Mitte 
stehet  in  acht  Zeilen  S^MPER  (NOMEN  LAU- 
DES9.  I  MANEBUNT|HENR1CAE  COMIT,  J 
DE  BRÜHL  I  NAT.D.I.JVN.  1736  |  MORT. 
D.  19«  APR  I  1762;  I  darunter  zwei  kreuzweis 
umgekehrte  brennende  Fackeln»  dazwischen  C  • 
S.  (Carotus  Saken?)  in  den  Winkeln  sind  sechs 
Sterne  angebracht« 
Achteckichter  Jetton  G.  %%^  w.  |  Lt.  Appel 
Münz«  Samml.  2  Abth.  23*  n«  %ZQ*  fälschlich 
•  unter  Brühl« 
3054«  ^*  Zwei  ineinander  gestellte  Wapenschilde  be- 
deckt mit  einer  Grafen-Krone, nebst  einen  Ro- 
senguirlande  verschlungen ,  im  rechten  Schild 
Ist  das  Saken  •  Ostensche   Wapen  ,   bey  wel- 
chem Schild  ein  Löwe  liegt,  im  andern  Schild 
ist  im  blauen  Feld  ein  stehender  Schwan  mit 
einem  rothen  Springbalken.  Am  Ecke  des  Schil- 
des hängt  ein  Quastenhut  An  der  Seite  ist  ein 
Stempelriss. 
B.  Stehet  in  fünf  Zcilein  JETTON  |  DE  )  MA. 
DAME  I  LA  COMTESSE  |  DE  SACKEN  |  da- 
runter ein  Stern,  die  Schrift  istmit  einem  Po- 
senkranz umgeben ,  weicher  unten  mit  einer 
Schleife  gebunden  ist,  ganz  unten  17 '-72« 
Sechseckichter  Jetton  G  22.  wl  ^  Lt.  15  Gr« 


/ 
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Salm     (Grafen). 

Zwilchen  der  Trieriichen  und  Jülicluchen  Granse  zu  Neuburg 

am  loo* 

IVLIVS  diente  dem  Kaiser  Maximilian  IL  und  Ru- 
dolph  II.  geb.  l53i  f  i^QS« 

Anm.  Ton  feinem  Ortwvater  Nicolai!«  f  i539  der  die  Graf- 
schaft Nettburg  am  Ino  an  sich  brachte,  lat  wegen  seinen 
Thaten  und  Grabmal  bei  F.  v.  Hormayer»  Wient  Gef  chichto 
n.  Jahrg.  i  B.  3  H.  nachauleaen* 

i.  Gern*  Elisabeth  T.  AlexüThurso  in  Ungarn 

2. Anna    Maria    T.   Sigismundi  Frej- 

berrn  von  Dietrichstein  \  i686. 
3055.  ANNA  GREFIN  Z.SALBM  V  NEVBVRGAM 
IHN  iSTA  23.    Das  schön  geputzte  Brustbild 
im  Dreiviertel  -  Gesicht  von  der  linken  Seite  mit 
grosser  Halskrause  und  Spitzhaube« 
R^  Das    Tierfeldige  mit    zwey   Helm  bedeckte 
Wapen ,  wie  bey  den  Fürsten  i  Th.  p.  15. 
Schaumünz  G.  33.  w.  -ff  Lt«  ii  Gr«  Schön 
und  sehr  selten. 
Salm  Grafen  bis   1025»  wo  Philipp  Otto  in  den 
Reichsfürstenstand  erhoben  wurde* 

Dm  Oesterreichiflche  Converaationablatt  xweyter  Jahrg.  p/il33 
führt  den  Denkapruch  eines  Julius  IL  Grafen  von  Salm 
und  Neuburg  An«  1624  «n. 

»So  lang  sich  in  mir  eine  Ader  noch  rührt» 
»So  lang  in  mir  die  Redlichkeit  nicht  verdirbt.» 

Salm-Neufville  Fürsten. 

LEOPOLDVS  .  PHILIPPV8    CAROLVS     Fürst  xu 
Salm  erhalt  Sitz  und  Stimme  1054  "f  t6ö3. 
Gern»  Maria  Anna,  Gr.  Theodorici  von  Bronc- 
horst  in  Anholt  einzige  Tochter  und  Erbin 
t  i68i. 
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3056.  A.  +  LEOPOL. D.G. PRINC.SAL.COM. 
BHIN  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite  9  mit  Bart  und  Feldbinde. 

R.  MONETA.no  VA.  B  AD.  CVSA.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen  darin  vier  Löweni  im  Mit- 
telschild zwei  Fische  oder  Salmen  mit  Kreuz- 
chen. 

Seltene  Mänze  G.  20.  w.  J,  Lt. 

3057.  u^.  LE.P.C.C.0.8.P.H.P.S.LE.  Das 
gekrönte  rierfeldige  Wapen  ,im  iten  Feld  ein 
Löwe  im  2ten  die  Fische  oder  die  Salm,  im  3ten 
ein  Löwe,  im  4ten  siebet  es  einer  Säule  oder , ei- 
nemLeuchter  gleich^  neben  dem  Wapen  I  —  S« 

R.  Ein  ^ehr  schön  verziertes  Kreuz  mit  der  ein- 
getheilten  Schrift  MON  —  ARG  —  CVS  —  AEN, 
Münz.   G«   14«  w«  24.  Gr.  von   schlechtem 
Gehalt* 

« 

Salm-Kyrb  urg»  Fürcten. 

FRIDERICVS  geb.  1745.  Fürst  v.  Börnes  und 
Orerisqae,  Grand  r*  Spanien  I»  Classe  sue.  1779f 
-wurde  1794  in  Paris    guillotinirt. 

Gem.    Johanna  Francisca  T.   des   Fürst  Carl 
Frid.  zu  Hohenzoliern  Sigmaringen^  verm» 
'  1778  t  1790» 

3058.  A.  FR'D.D.G.PR.A.  SALM.KYRB.COM, 
RH.&SYL.  Der  Kopf  mit  blossem  Hals  von 
der  rechten  Seite^  mit  lockichtenund  in  Nacken 
gebundenen  Haaren. 

R.  AD  NORMAM  CONVENTIONIS  1780.  Das. 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  vierfeldige  bla- 
sionirte  Wapen  mit  einem  gleichTalls  Fierfel» 
digem  Mittelschild ,  neben  dem  Wapen  steckt 
ein  Palm- und  ein  Lorberzweig,  daneben  B  -^ 
F  — N, zwischen  dem  Fussgesteüe  stehet  30- 
G.  19.  w.  I  Lt.  3  Gr. 
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3059*  ^.  und  R.  Wie  voriger  in  allem  gleich.  Unk- 
ten zwischen  dem  Fussgestelle  lo  doch  sieht 
die  Null  so  verpraget  aus ,  als  wenn  solche 
früher  eines  gewesen  wäre ?fGc)tz  864$.  führt 
ein  10  kr.  Stück  an ,  aber  ohne  anzuzeigen 
wo  10  stehet«  Ist  sehr  selten« 
G.  17.  w.  xV  J^*»  ii  Gr. 


5  a  l  n  z  z  o     (Markgrafen.) 

In  Italien  swischen  der  Grafschaft  Nizza ,  dann  Piemont »  der 
Grafschaft  Lucerne  und  der  Provinz  Dauphiae« 

.  LVDOVICVS  II.  succ.  1475  f  iSo/i. 

.1.  Gera.  Johanna  Palaeologa  T^  Wilhelm!  V. 
Markgr.  Palaeologischen  Geschlechts  zuMont- 
ferat  f  1498. 

»• Margciretha  von  Foix  rerm.  1491  fi632* 

5060,  A.  LVDOVICVS  .  M .  SALVTI ARVM .  +  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  runden  Bonnet 
von  der  linken  Seite. 
Ä.  S  —  ANCT  .  CONSTANTIVS.  Der  gehar- 
nischte Heilige  zu  Pferd  mit  Schein  um  dem 
Kopf  und  in  der  Hand  die  Fahne  ^  von  der 
rechten  Seite. 

G;  19.  w.  ^  lA  g.  Gr.  Duby  Tab.  LXX 
n.  2.  !•  Ih.  p«  g  Köhler  nachzulesen 
^2  T.  p.  95. 

^MICHAEL  ANTON,  f  1558,  unverehelicht  an  einer 
Wunde,  die  er  am  Knie  bei  Aversa  bekommen 
hatte« 

3061.  A.  MICHAEL.  ANT:  —  M  :  SALVTIARVM: 
^         Das  schräg  liegende  Wapcnschild,  darauf  ein 
Helm  mit  Helmdeke,  darüber  eine  Krone  und 
auf  der  Krone  ein  gekrönter  Drache« 
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R.  SANCTVS:CONSTANTI  — VS.  Dor  Heilige 
geharnischt  und  gespornt  t  «u  Pferd  mit  der 
Fahne  Ton  der  rechten  Seite^  und  den  Schein 
um  das  Haupt« 

G.  ai*  w.  ^  Lt.  t6  Gr.  Sanders  ite  Forts, 
p.  ag.  1  T.  p.  Duby  Tab.  LXX.  n.  6.  in 
Gold. 
SO62.  A.  MICHAEL.  ANT,  MARHIO  (ohne  C)SA- 
LVTIARVM  :    Ein    Adler    mit  ausgespreizten 
Flügeln  mit  einer  Krone  Aber  dem  Kopf  und 
dem  Wapen  auf  der  Brust« 
n.  +  tXRS  :  REX  :  VENIT:  IN  :  PAC  :HOMO  • 
FACTVS:BS:  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mitLilien 
an  den  Enden« 

Schöne  Münz  G.  18«  w»  -f  Lt  14  Gn    Von 
schlechtem  Gehalt.  Joach.  II«  T«  p»  242« 
Dub.  L  T.  p.  5  Tab«  LXX.   n.  8.  Ein  Ter« 
änderter  Stempel* 
FBANCISCVS  der  zweite  Sohn  L^dorici  II.  flSST- 
5063.  A.  FRANCISCVS  — M-.SALVTIARV.  Unten 
liegt  das  Familien -Wapen,  quer  darauf  ein  ge- 
krönter Helm,    auf  selbem  ein  gekrönter  haU 
ber  Adler. 
ÄS—  ANCTVS  rCONSTANTI  —  VS.    Der 
Heilige  zu  Pferd »  von  der  rechten  Seite  im 
Harnisch,  halt  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne» 
.  unter  dem  Pferd  ist  ein  ringartiges  Zeichen. 
Münz  G.  21.  w.  i  Lt,  14  Gr.     Duby.  iL  PI. 
70«  n.  11.  p.  5«   Ist  ein  anderer  Stempel 
vorgestellt« 


S  a  n  g  n  e  r. 

ABRAHAM. 

3064.  A.  ABRAHAM  SANG  — NER  MTkiSb.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  dreivier- 
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tel  Profil  mit  grossem  Ober -und  Unter- Bart  ^ 
lockichten  Haaren^  Halsktause  und  gesticktem 
Gewand,  neben  dem  Kopf  15 — 84. 
/{»  DasWapen,  darin  zwischen  zwei  Sternen  ein 
aufgerichteter  links  schreitender  Löwe  auf  drei 
Hügeln,  auf  demWapen  ein  gekrönter  Helmi  da- 
rauf zwischen  zwei  Hörnern  der  halb  aufgerich- 
tete Löwe  sammt  zierlicher  Helmdecke  mit 
der  Überschrift  AVS  NOT  HI  —  LPT  GOT  * 
Schaumünze«  G.  25»  w«  i  -f-  Lt.  6  Gr» 


S  a  V  o  i  e  n* 

Mit  dem  Titel  Herzogthum;  diese  Lander  liegen  Ipsgesammt 
gegen  Üorden  an  dae  I^and  Gex  >  die  Republik  Genf»  und 
denGenfer-See,  gegen  Westen  an  Bugey.Dauphine  und  Pro* 
vence,  gegen  Süden  an  das  miUellandiaciie  Meer,  gegea 
Daten  an  das  genuesische  Gebiet 

LVDOVICVS    de  Sabaudia  ,  Freiherr  von  Vaud 
t  1302. 

1«  Gem.  Adelinda  y   T.  Mathaei  H*  Herz«  xu 

Lothringen. 
2«  —  —  Johanna  de  Montfort. 
3«  —  —  Isabella  d'  Aulnay^ 
3065.  u4.  +  LVD0VICV8.  *  +  In  der  Mitte   ein 
Kreuz   in  zwei   Winkeln;   eines    scheint    ein 
Blatt   das  andere  eine  Kugel  zu  seyn. 
R.  DB  SABAVOIA:  +  In  der  Mitte  ist  eine  Gat- 
tung Gebäude  mit  Spitztaeh« 
G.  11.  w.  18  Gr. 
3066-  A.  und  /{.  Wie  vorige,  nur  kleiner. 

G.  8.  w.  5  Gr. 
LVDOVICVS   de    Sabaudia  ,    Fürst  in    Piemont, 
erhielt  vom  Kaiser  Sigismund  den  Titel  eines 
Beiehstärsten  f  1418. 
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Gem.  Bona  eine  Schwester  Amadei  VIII  Gra« 
fen  von  Sayoient  welchen  er  zum  Erben 
eingeeetzet  hat. 
3067.  A.  In  der  Mitte  ein  grosses  L^  mit  der  Um- 
schrift   +  DE    :   SABAVDIA    daneben    eine 
Rose. 
R.  -;•  PI        PS.ZCH  daneben  ein  Stern.  In  der 
Mitte  zwischen  drei  Punkten  das  Wapen. 
G.  12.  w.  15  Gr. 
AMADEVS  letzter  Graf  Ton  Savoyen  f  1391. 

Gem.  Bona,  T.  Johannis  Herz.  r.Berry  1376« 
3068-  A.  AMEDgCOgSABo  — oCHAgCgAVGg 
CV  daneben  ein  Zeichen.  Das  Wapen  darauf 
ein  Thierkopf  mit  zwei  in  die  Höhe  stehen- 
den Flügeln. 
R.  SANCTV^SgMAVR  —  ICIVS  ACAH,  daneben 
ein  Stern.  In  der  Mitte  stehet  der  Heilige  mit 
Schein  um  den  Kopf>  geziert  mit  einem  Kleide^ 
welches  viele  Knöpfe  hat,  im  Untertheil  mit 
Federn»  in  der  rechten  Hand  das  Schwert,  in 
der  linken  die  Fahne  »  darauf  ein  Kreuz« 
Mönchschrift. 

G  17.  w.  \  Lt.  6  Gr. 
AMADESy  geb.  1387*  wurde  vom  Kaiser  Sigis- 
mund  1416  zum. ersten  Herzog  von  Savoien 
ernannt,  ginginsKloster  1434»  wurde Pabst  un- 
ter den  Nahmen  Felix  V.  1439  entsagte  dieser 
hohen  Würde  und  nahm  dagegen  den  Cardi- 
naihut  an; starb  endlich  i45i  im  Kloster. 

Gem.  Maria   Herz.   Philippi  Audaxis  in  Bur- 

gund  T.  1401  t  1428. 

3069.  A.  AMEDEVS  C  o  DVX  g  SABAVDIE  +  In 

der  Mitte  einer  vierbogigen  Einfassung   das 

Wapenschild ,  darin  das  Kreuz. 

R.  C .  HAB'  g  IN  g  ITAL  g  MAR  g  PED  +  In  der 

Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  einer  vierbo- 
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gigen  zierliGhen  Einfassung«  In  den  Winkela 
sind  vier  kleine  Kreuze*  Mönchschrift« 
G.  15.  w.  $4  Gr. 
LVDOVICUS  geb.  1402,  succ.  1454  f  1465» 

Gem.  Anna  de  Lusignan  ,  T«  Königs  Jani  in 
Cypern ,  welche  seines  Bruders  Amadei  f  1431 
Braut  gewesen  war^  yerm.  1432  -f*  1462. 

3070.  ^.  LVDOVICVS  *DVX*  SABAVDIE.  Die 
Wapen  in  einer  dreibogigen  Einfassung^. 
n.  +MARCHIO  ;  IN  ;  ITALIA.  in  einer  vier- 
bogigen  Einfassung  das  Kreuz  ^  zwischen  dea 
Kreuzwinkeln  sind  Knöpfe  von  dem  Ordens- 
zeichen. 

G.  19.  w.  ^  Lt  5  Gr. 

5071.  >^.  +  LVDOVIC:D:SABAVD.  In  der  Mitte 
im  Rautenschild  das  Kreuz« 
A.  +PRINCEPS  :  IMPE.ETC.  In  der  Mitte  mit 
altdeutschen  Buchstaben  fert.  Mönchschrift. 
Münz  G.    11.  w.  16  Gr. 
AMADEVS  Beatus  geb.  1435  succ.  1465  f  1472. 
Gem.  Jolantha ,  Königs  Caroli  Vli  in  Prankr* 
T.  1452  t  ^478. 

3072.  A.  AMEDEVSgDESSABAVDIA.  Das  schrÄg- 
liegende  Wapen,  darauf  der  Helm»  mit  dem 
Löwen  umgeben,  mit  der  Ordensschnur. 

Ä  +DE1:GRA:PRINCEPS:AG  ZC  ;  Inder 
Mitte  ein  Kreuz,  mit  einer  bogigen  Einfassung. 
Mönchschrift« 

Münz  G.  15.  w.  37  Gr. 

PHILIBERTVS  I  venator,  geb.  1465  succ«    1472 
t  1482. 

Gem.  Bianca  Maria,  T.  Galeacii  Maria  Herz, 
zu  Mayland.  ,. 

3073.  A.  +  PHILlß  DVX  In  der  Mitte  das 
Wapen. 
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n.  +  SABAVDIE  o  ET  o  P.  In  der   Mitte  ein 
Kreu^  mit  vier  Punkten« 

G.  11.  w.  14  Gr.   Vom  schlechten  Gehalte. 
CAROLVS  geb.  1468  succ.  i48^  erbte  die  Praeten- 
8ion  auf  Cypern  i485  f  1489« 

Gem.    Bianca  T.  VVilhelmi   Markgrafen  von 
Montferat  1485  f  15op- 
3074-  ^.  +KAROLVS.DVX.SABAUDIE  E.   Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten   Seite 
mit  einem  Kasket. 
R.  XPS.RES.VENI  — T.  1N.PACE.de V:  Das 
schrägliegende  Wapent  darüber  der  Helm,  da- 
rauf ein  Tbietkopf  mit    zwei  Flügel  t    dane- 
ben sind  Knöpfe  von  dem  Ordenszeichen.  Alte 
Schrift. 
Münz  G.  18.  w.  ^  Lt.  2  Gr. 

3075.  ^.  KARO.  —  DVX.S  —  ABAVD'.66.  Der 
geharnischte  Herzog  zu  Pferd  mit  geschlosse* 
nem  Visir,  blossem  Schwert  und  sehr  langer 
Pferddecke.  Die  zv^^ei  letzten  Ziffer  66  sind  nicht 
zu  erklären  9  oder  sind  es  alte  Zeichen,  das 
weiss  ich  nicht  zu  bestimmen. 

Ä.  XPS.RES.VENr  —  .IN.PACE.DEV.  Das 
Wapenschild,  darüber  ein  geschlossener  Helm, 
darauf  ein  beflügelter  Löwenkopf  zwischen 
zw(B]  Ordenszeichen,  sonst  wie  voriger«  Sehr 
schönes  Stück. 

G.  18.  w.  *j:  LU  1  Gr« 
PHILIBERTVS  II.  geb.   1480.  succ.  1497  f  *504. 
1.  Gem.  Jolantha  Aloysia,    Herz.  Caroli  I.  in 

Savoien  T.  1496  f  1500« 
3.  —  —  Margaretha,   Kaiser  Maximilian!  I. 
T.  1501  t  1630- 

3076.  ^.  PHI 1MPE.C.+  InderMittezwi* 

sehen  Linien  stehet  $S9i$» 


878  M.    W  E  L  T  L  I  C  II  E  R 


/?,  DJ  SABAVDI VG:     Das   Wapen  im 

Bautenschild.  Mönchschrift. 
G.  11.  w.   17  Gr. 
CAROLVS    Bonus  ,     ein  Sohn  Philippi   Her«,    v. 
Savoyen,   succ.  1504  '^^^  ^^^    Franzosen   gan^ 
ruinirt  iö35  f  1553. 

Gem.  Beatrix »   T.  Emanueli»  K.  in  Portugal 
1622  t    1638. 

3077.  ^.  CAROLVS  DV  — X  SABAVDIE.II  f.  Das 
schrägliegende  Wapen,  darauf  der  Helm  und 
ein  Thierkopf  mit  Flügeln,  mehr  einer  Nacht- 
eule als  einer  eigentlichen  Vorstellung  einem. 
Löwen  ähnlich. 

n.  SANGT  VS  MAVRICIVS.TIB....  Der  Heilige 
zu  Pferd  von  der  rechten  Seite  mit  der  Fahne. 
Münz  G.  21.  w.  i  Lt^  8  Gr.     Zanelti  II.  T, 
p.  162.  N,  1. 

3078.  ^.  CAROLVS  DVX  SAB AV DIE  +  In  der 
Milte  zwischen   Linien  gS9??:. 

B.  :  AVG  :  PRP  lOR     .     N  .  V         In  der 

Mitt^  ein  Kreuz. 
G.  11.  w.  11,     Zanetli  11.  p.  162.  N.  U. 
3079-  ^.  CAROLVS:II:DVXSABVDIE  +  (SaltSa- 
bau)  In  der  Mitte  im  VN'apenschild  das  Kreuz. 
R.  M ARCHIO . . .  ALIA :  P  :CT :  + .  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,in  denWinl<elnderOrdens*F<nopf  gesetzt. 
Münze  von  schlechtem  Gebalt  G.  16.  w.  ^Lt. 
ImZanetti  II.T.  p.  152  ähnlich. 
EMANVEL  PHILIBERTVS,  genannt  der  Eisenliopf 
(Caput  ferreum)geb.  1628  succ.   1553,  restituirt 
1657.    Statthalter  in  Niederland  1556  bis  1S59« 
f  1580. 

Gem.  Margarelha    T.   Francisci   L    König  in 
Franlireich  geb.  1669  1*  1674. 
3080.  ^.  E  +  PHILIBERT  +DVXSABAVDIE  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Ober  und  Unter  Barti  und  kurzen  Haaren. 
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R.  AVXILIVM  .  ME  —  VM  .  ADOMINO  +  Ge- 
Icröntes  vierfeldiges  Wapen  im  iten  Feld  ein 
springendes  Pferd  »im  2ten  ein  gekrönter  Lö- 
-we  zwischen  Weken,  im  sten  ein  aufgerich- 
teter Löwe,  im  4ten  ein  Balkenschild  mit  der 
Bautenkrone  wie  von  Sachsen,  im Mittelschild 
das  Kreuz.  Unten  V  darunter  im  Abschnitt 
1509. 
Münz  G.  20.  w.  i  Lt, 

3081.  A.  EM.  FILIB.  D.G.DVX.  SAB.P.PED. 
1562  daneben  ein  zierliches  Kreuz.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Halskrause* 

R.  Stehet    in     einem     zierlichen     Eichenkranz 
INSTAR  I  OMNIVM  |   Unter  dem  Kranz  P. 
Münz  G.  23  w.  ^^  Lt.  6  Gr. 

3082.  A.  EM.FILIB.D.  G.  DVX.  SAB.P.PED. 
i562»  P.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapenmit 
Mittelschild« 

R.  Stehet  ein  Elephant  mit  zierlicher  Decke  zwi- 
schen   mehreren  Widdern.     Überschrift.  IN- 
FESSUS  +  IN  ESTIS. 
Münz  G.  19.  w.  ,^^  Lt*  11  Gr. 

3083*  A.  EM.  FIL  —  IB  .  D  .  G  .  Das  gekrönte 
vieifeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
k.  +  DVX.  SAB.P.PED  166  —     In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 
Münz  G.  12.  w.  22  Gr. 

CAROLVS  EMANÜEL    Magnus,  geb.  1662.  $ucc. 
1580  nahm  Saluzzo  1588  ein  f  i630. 

Gem.  Catharina  T.  Philippi  II.  K.  in  Spanien 

verm.  1585  f  1597* 

3084-  A.  CAR.  EM.  D  :G.  DV.X.  SAB.P.PED. 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  mit  lo- 

•  ckichten  Haaren,  im  Harnisch  und  Halskrause« 
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R.  Zwischen    einem    Lorberl<ranz     ein    zietli- 
che«  Kreuz,  darunter  in  drei  Zeilen  IN|V1R- 
TVTE  I  (T  und  E  zusammengehängt)    TVA. 
Unter  dem  Kranz  ist  ein  Zeichen  eines  soge- 
nannten Drudenfusses. 
Münz  G,  22.  w,  f^Lt.  ioGr.  V\'eiscni959. 
K.  Imp.  p.  458. 
30Ö5.  j1.  C.  EMANVEL.D*         Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen  mit  Mittelschild. 

R.     IN.  DOMINE CONFID Ein  zierliches 

Kreuz  in  einer  rierbogigen Einfassung,  in  des* 
>     sen  "Winlceln  stehen  die  Ziffern    i — 6 — 8 — 2. 
Münze  von   schlechtem  Gehalte«   G.    14.  w. 
28  Gr, 

5086.  A.  ...  OLUS.EM\NVE Das  Kreuz- 

Wapen  in  Qiner  vierbogigen  Einfassung. 

/?.  +  D.G.DVX  SABA   In  der  Mitte  ein 

Stern»  mit  Kleeblatts- Stengel. 
Münze  G.  13.  "w.  25  Gr.vom  schlechtemGehalte. 
S087-  -^^  Unter  der  Krone  sind  zwei  Rosen,  dane- 
ben C  —  E. 
R.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  das  Kreuz. 
G.  9.  w.  17  Gr.    Von    schlechtem    Gehalt. 
VICTOR  AMADEVS  geb.  iö87  succ.  i630  f  IÖ37. 
Gem.  Christina  y  T.  Heinrici  IV.  K.  in  Prankr. 
1619  t  1663. 
3088.  A.  CHR  .  FRAN  .  CAR  .  EM  .  DVCES  .  SAB 
zwei  Brustbilder,  nähmlich  jenes  der  Mutter 
imWittwenschleier  mit  umhängenden  Kreu?.« 
und  jenes  des  jungen  Prinzen  ron  der  linken 
Seite.  Unten  stehet  SOL.  5. 
R.  P.P.PEDEMON. REGES.  CYPRI.  Das  ge- 
krönte Wapen,  darin  ein  Kreuz ^  daneben  16 

—  48- 

G.  18.  w.  f.  Lt.  7   Gr.   Köhler   V.  Th.  p. 

401.  Münze  von  schlechtem  Gehalte. 


CABOLV8  EMANVEL  II.  geb.  1654  succ.  dem  Bru- 
der  1638.  Majoren  1649  t  ^676. 

1.  Gem.  Francisca  Magdalena  ,    T.  Gastonis 
BaptistaeHerz.  von  Orleans  ^  yerm.  i663 

t  1664. 
j^,  —  —  Maria  Johanna  Baptlsta ,    T,  Caroli 

Amadei  Herz,  von  Namur  geb.  1644  Term. 
1666,   Willige  1675  t  ^724. 
«O89.  ^.  CAH.EMJI.D.  —  G:DVX.SAB  .   Das 
Brustbild  Ton    der   rechten  Seite  mit  Locken 
und  Mantellfleid.  Unten   i67ö. 
B.  PRIN.PEDE  —  REXrCYPRL  Das  gelcrönta 
yielfeldige  saroysche  Wapen  mit  Mittelschild. 
Unten  auf  einem  Bande^  S.fto* 
G.  48.  w.  ^^  Lt.  7  G. 

ÖO90.  -^.  CARL: EMANVEL SA.  Das 

gekrönte  tielfeldig  W'apen. 

Ä.  +  INP  ..  M CO 42  P.  In 

der  Mitte  das  Kreuz  in  einer  rierbogigen  Ein- 
fassung. 

G.  11.  w.  27  Gr.   Von   schlechten  Gebalte- 
sogu  A.  CAR.B  •  ,  .  DG.DVX  S.  D^s Brustbild 
mit  lockichten  Haaren  undHalsliragen  von  der 
rechten  Seite« 

R N  .  PEDEMON.  REX.  C In 

der  Mitte  ein  Kreuz. 
Kupfer  Münz  G.  Q. 

Die  Mutter  als  Vormünderin  des  Victors  Ansadei. 

3092.  j4.  MAR.IO.BAP.VIC.AM.H.D.G.DVC. 
SAB«  Beidp  Brustbilder   aneinander;    sie  im 
WittwenschUier;   er  mit  blossem  Kopf. 
R.  PRIN  .  PEDEM  —  REGES.  CYPRI.   Das  ge- 
krönte   vielfeldige    Wapen    mit   Mittelschild. 
Oben  16  —  77.  Unten  auf  einem  Bande  S.  so. 
G.   18.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 
ni«Bd.  II.  ibtliell.  S6 
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3093.  A.  und  Ä.  Wie  voriger  »  nur  16  —  18 
Unten  S .  10* 

G.  14-  w.  I  Ln  15  Gr. 

VICTOR  AMADEVS  II.  geb.  1666  succ.  i676  re- 
gierte Ton  1080  bis  1730 1  König  in  Sicilient 
17l5bi8  1718»  endlich  König  in  Sardinien  I720> 
\  1732  nachdem  er  2  Jahr  vorher  dte  Regierung 
niedergelegt  hatte. 

1,  Gem.  Anna  Maria  ,  T»  Philipp!  Her«,  rod 

Orleans  verm.  1684  t  <'Z28. 
a.—  —  —  —  Gr.  V.  Tendey'Wittvrede» 
Marquia  von  St.  Sebastian  ^  verm.  zum 
aten  mahl  1730. 
Seine  Maitresse  war  Jo^hanna  Baptista^  geb. 
1670»  T.  I^ud.  Caroli  Albert  Herx.  y« 
Lujne.f  1736. 

3094.  A.  VICTOR.  AM. II.  —  D.G.DVX.8AB. 
Das  geharnischte  Bl-asibild  taXX  gi^osser  Pe- 
rücke von  der  rechten  Seite. 

R.  PRIN.PEDE  —  REX.CYPRI.  Das  geWönte 
vielfeldige  Wapeh ,  darüber  16  •—  90*.  Untenr 
Stehet  anf  einem  Bande  fi  .  20* 
G.  ig.  w.  -x^  Lt.  f 0  Gr. 

3096.  ^.  VIC  .  .  .  .   AM   ....    t)G.6VX.SAB 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz  in  zierlicher  Einfassung. 
R.  PRIN  .  PEDE  .  REX  .  CtPRl.    Das  gekrönte 
vorige  Wapert. 

G.  iD.  w.  \y^  Lt.  6'  G.  Münze  toü   schlech« 
tem  Gehalte. 

3096.  A.  VICTOR.  AMAD .  II .  —  ft ,  G .  DVX .  SAB. 
Das    geharnischte  Brustbild  mit   I^erücke  und 
Fcldbinde  von  der  linken  Seite. 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen  CREDO  lH^StAtVAj 


PEftSOIiBIT.  881 


DANIELIS    I  FERRVM  ET    LVTVM  |  NON 
BENE  I  DIV  I  COHAEBEBE .  |  MDCCII.  | 
Medaille  G.  li»  w.  ^  Lt.  14  Gr.      Diese  ist 
Dicht    in  den  Historischen    Gedachtniss- 
Münzen  170I  zu  finden. 
&VGENIVS  FRANCISCVS   von  Savoyen  aus  dem 
Hause  Carignan  und  Soissons«  geb.  1663»  k.  k. 
General  -  Lieutenant  ,   und  ein  Welt  bekannter 
Kriegsheld  f  i736. 
«097.  X  EVGENIVS  FRANC. DVX. SAB. S. CM. 
GENBB .  GVBEB .  MEDIOL .  Das  geharnischte 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
umgehängten    Vliessorden.    Unter   Sieni  Arm 
f .  H .  M .    (Philipp ,  Heinn  Müller.) 
n.  Ein  geh/irnischter  Engel  mit  dem  savoischen 
Kreuz  auf  der  Brust,  schleudert  die  Donner-* 
keule  auf  einen  unter    seinen  Füssen  liegen- 
den   Krieger  9     welcher    den     französischen 
Schild  entgegen  halt,  mit  der  andern  Hand 
balt    er  den  Palmzweie    vor  der    behelmten 
Person    mit    dem    savoischen    Schild  ,    zur 
Seite  liegt  auf  den  Knien  die  mit  dem  Herzog- 
but  bedeckte  Frauensperson,  Mailand  vorstel- 
lend;   Überschrift  GENIO    TVTELABI  ITA- 
LIAE.     Ini    Abschnitt   SABAVD  .  LIBEBAT  . 
MEDIOLANiBESTlTVT.  DVCE .  AVRE|L!AN. 
CVM  EXEBC.PV  I  GATO.1706  •  I  darunter 
ein  Stern.  Band8chrift:+  QVACVNQVB  VIAM 
8ECAT  aGMINA  CEDVNT.CONVEBSiEQVE 
RVVNT  ACIES.VIBG. 
Medaille  G.  26.  w.  1    -^^  Lt.  3  Gr.     Hist. 
Gedächt.  M.   1706.  p*  605« 
iogs.  Ji.  EUGEN.  FRANC. P.  SAB.  DUXEXERC. 
ETVIC.IN  ITAL.    Der  Kopf  mit   blossem 
Hals  und  vfeten  Lokeii  von  der  rechten  Seite« 
tJnt^n  B. 

66  * 
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R.  Der  »tehciide  Herkules  mit  der  Keule  ^  darü* 
her  stehet  ET  PACE  ET  BELLO. 
Medaille  G.  22.  w.  |  Lt.  6  Gr. 


Sflyn  und  Wittgen§teiÄ  {Grafen.y 

Im  Rhein  unweit  Coblent  gehörten  unter  die  Wetteraaiacten 

Grafen* 

Die  Linie  su  Sayn. 

ERNESTVS ,  Sohn  Wilhelmi  1 1641  (Häbner  1632.) 
Gem.  Ludovica   Juliana  ,   T.    Georgli  Grafen 
von  Erbach,  verm«  1024  f  167O4 

5099.  ^-  Stehet  in  acht  Zeilen  IN  «wischen  «wcl 
Rosen  |  MEMORIAM  [  DNiE  LOYSiE-IVLl 
lANiE  COMITISS  .  l  SAIN  -  DE  •  STEMM  .  | 
ERBAC.NAT.Ao  |  1604.DEFVNCT*  |ANNO* 

1 670-1 
f    R,  IN  VENI .  PORTVM .  SPES .  ET .  FORTVN A . 

(NA beisammen)  VALETß.  Daneben  eine  Rose. 
Ein  Schiff  auf  stürmischer  See,  in  welchem  die 
Gräfin  sitzend  vorgestellt  ist.  Göts  I690  sähe 
einenHafen,  welcher  bei  dieser  MünzQ  nicht  ge« 
sehen  wird« 

SlerbmüntG.  26.  w.ff  Lt,  5<5r.Wei8en  1761* 
lOHANNES  WILHELMVS  Herzog  «u  Sachsen  Ei- 

scnach  als  Graf  zu  Sayn  Altenkirchen  -f  1729. 
3100.  ^.  LV\-.D.G.D,S.I.C.M  —  A.&.W. 
€.  S*&  V\  .  Das  geharnischte  Brustbild  mit 
grosser  Perücke  von  der  linken  Seite« 
R.  FU«STL. SACHS  SEYN.LAND  (ND  zusam- 
mengehängt«)  MÜNZ.  l693.In  der  Mitte  zwi- 
schen   zwei  Palmzweigen  disi  «wei  Wapen- 
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Schilder  yoa  Sachsen  «ad  Sayn  bedeckt  mit 
demFürstenhuU  Unten  in  einer  Einfassung  XV. 
G,  M.  w.  -^^  Lt.  2  Gr, 
CAROLVS  WILHELMVS  FRIDERICVS  Markgr,  su 
Brandenburg  als  Graf  zu  Sayn  Altenhirchen  seit 
1741  t  i'^Sl. 
»lOi.  d.  CAR.G.P.MARCH.BR.PR.&SlL.DVX 
COM.SAIN  &  WITG  «  Das  lockichte   gehar- 
nischte  Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,    umhängenden  Hermelinmantel    und 
Orden.  Unter  dem  Arm  VESTNER. 
It.  Eine  Frauensperson  stehend  hält  in  der  rech- 
ten Hand  eine  Wage,  auf  dem  Arm  stehet  ein 
&ngel  und  hält  einen  Lorberkranz  und  Palm- 
sweig  in  die  Höhe ,  im  linken  Arm  ein  Füll- 
horn. Nebenachrift  VICTRfX  —   AEOVITAS. 
Im  Abschnitt  COMITATVS  SAYNENSIS  |  HE- 
KßDITATE   ADOVISITI  CI3IDCCXXXXI. 
Medaille  G«  17«  w.  ^Lt«     Sehr  selten. 

Iioa.  A  CAR.WILH.PRID.M.B.B.N.&c.COM, 
SAYN.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite ,  mit  Ordensband  und  Orden 
und  grosser  Perücke.  Im  Arm.  W. 
R.  Stehet  «wischen  einem  Lorber  und  Pahn- 
ftWeig  SIS  I  FELIX  |  Im  Abschnitt  in  drei 
Zeilen  HOM,SAYN| MENS.  AUG.  |  MDCCXLI. 
Mün»  G.  17.  w.  I  Lt.  9  Gr.      Götz  1593. 

«103.  Ji.  CAR.GVIL.FR,D.G,M.BR.D.P.Das 
yorige  Brustbild. 
R*  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  xwei  run- 
den Wapenschilder  von  Brandenburg  und  Sayn 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut  und  der  Ueber- 
•chrift  COM  ,  SAYN  ET  WITTG  1756.  Uu- 
ten  VI, 

G.  15.  w.  4  Lt.  3  Gr. 
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3104.  A.  Daa  rorige  verzierte  Wapea  ohne   aller 
Schrift. 
Ä  Zwischen,  »wei  Rosetten  ^  darunter   STV- 
BERI1765. 
Kupfer  G.    14.     K.  Müns- Patent  1761.  Ta- 
bellen X«  p.  67  führt  ein  1^  kr.  Stück  an. 

Sayn,  Grafen  zu  Wittgenstein« 

LVDQ  VICVS  Senior,  Stamm  -  Vater  der  nunmehri- 
gen  Grafen  und  Stifter  dieser  Linie  \  16,34* 
i.  Gem.    Anna^i  T.  Philipp}  Gr*  zu  Solms  in 

Braunfels. 

2.  —  —  Elisabetha ,  T.  Friderici  Magni  Gr* 

zu  Solms  in  La^bach  verm.  1567  "t"  1599* 

9105.  A.  Zwei  Wapenschijderyon  Solms  und  Sajn 

Wittgenstein  rieben   einander    n^ittelst  eines 

Bandes  oben  zusammen  gebunden;  üt>er  die 

beiden  Wapen   sind  die  Bachstaben  S.N.D 

—  I.B.G.     Im  Abschnitt  diese  sieben  Buch« 

8taben:(LE»    zusammen  gehängt)  .  V.S  «G« 

Z  ,  W  .  darunter  •1.6.7.7.  Die  Buchstaben 

lege  ich  fo  aus,  ELisabeth  Von  Solms  Grafin 

Zu  Wittgenstein. 

R^  Stehet  ein   schöner  Baum  mit  vielen  Asten 

und  Blättern^    an  der  rechten  ßeite  ein  Kopf 

in  Strahlen,  vielleicht  die  Sonne,  an  derlinr 

ken  Seite  f  einKopfinWqlken,  ans  dem  Mund 

gehen  Strahlen,  vielleicht  Winde.  Im  Abschnitt 

stehet  in  drei  Zeilen  SIMVLATVM  |  NIHIL- 

DIV  I  TVRNVM I •  Vielleicht  eine  Anspielung, 

weil   der  Graf  mit  2  Frauen  ai  Kinder  er- 

zeugt  hat. 

Münz  G.  20,  w.  l  Lt.  i  Gr.TAb.  VIL  n.  li. 

IOHANNES  geb.  1601  t  1657.  •  " 

Gem.  Anna  Augusta  T.  Christian!  Gr.  zu  VVal- 

deck,  f  i658. 


F  B  R  S  0  If  B  If  •  887 

9106.  A.  I.  O.Z.S.  W.V.H.H.  Z.H.V.N.L. 
V.C«  In  der  Mitte  das  gekrönte  Wapen»   da- 
rin ein  Löwe,  daneben   16  —  55. 
Ä  MONETA.NOVA  .  ARGENTEA  .   daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  IUI  |  MARIE  |  GROS.l 
.  G.  14.  w.  35  Gr.         Göts  1593. 

GVSTAVVS  geb.  1633  f  *701. 

Qem«  Anna  Helena  de  la  Place  ^  T«  Francisci 
Gn  von  Manohaut,    rerm.  i657  t  1705» 

«107.  A.  G.G.Z.  S.W.V.H.H.Z.H.V.N.R* 
V«CL.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Hirsch. 
R,  PIB  .  ET  «CAUTE   |672.   In  der  Mitte  dea 
Reichsapfels  24. 
G.  14.  W.26  Gr.  Nicht  im  Göt». 
9108.  ji.  GUSTAV.  G. Z.S.W,  V. HONSTEIN. 
H.  Z;  H.  y.  N.  L.  7.  CLET.  Daneben  eine 
Rose«  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Hirsch« 
R,  PIE  •  ET  .  CAUTB  .  i675.  Statt  Punkte  sind 
Rosen.  In  der  Mitte  XXUII.  MARIEN  |  GROSCH  | 
darunter  drei  Rosen,  oben  abermals  eine  «wi- 
schen zwei  kleinen« 

G.  96.  w.  4-^  Lt.  iS  Gr«  Madai  5803.  Selten» 

6IO9.  A.  GUSTAV:  G.  Z.S.W. V. HON. H.Z. 
H.V.N.LV.6.  Das  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  und  übergeschlagenem  Mantel,  von 
der  rechten  Seite 
ü,  TANDEM  POftTüNA-^OBSTETRICE,  da- 
neben  ein  Kr^u^.  Das  gekrönte  socbsfeldigo 
Wapen,  mit  Mittelschild ;  daneben  16  —  70« 
Unten  (f). 

G.  35.  w.  i  Lt.  t\  Gr. 

SilO.  A.  GVSTA.G.Z.S.W.V.HON.  H.Z.H^ 
y.  NL«  V.C:  Das  sechsfeldige  Wapen  mit 
einem  Mitteltchilde,  auf  dem  Wapen  sind,  rior 
geV.röate  Helme  mit  Insigniea. 
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Ä.  TANDEM  .  FORTVNA    OBSTETRICE  ANO 
MDCLXXVI,  daneben  eine  Rosette.    In   der 
Mitte  zwischen  grossen  und  kleinen  Rosetten 
XXIV I  MARIEN  IGROSCH.I  Darunter  s  Rosen. 
G.  47*  w.  ^  LU 
5111.  ^.  GVS.G.Z.S.W.U.H.H.Z.H.V.N. 
L.  U.  C.    Das  Ipckichte  geharnischte  Bruirt* 
bild  von  der  rechten  Seite« 
Ä.  MONETA.NOVA.  — ARGENTEA.   l684  ge- 
krönte VVapenschild,    darin  ein  Löwe.    Ujx- 
tenCI). 

G.  26*  w.  il  Lt.  6  Gr. 

3112.  ^.  GUS.G.Z.S.W.U.H.H.Z.H^V.N, 
L .  U .  C .  Eine  Rase.  Das  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite. 
n.  MONETA  .  NOVA  .  ARGENTA.  l687.  Eine 
Rose,  in  der  Mitte  .  XVI .  |  REICHS  j  THAL  | 
darunter  eine  Rose. 
G.  14.  w.  tg  Gr. 

Sil«.  ^.  GUS.  G.Z.S.W.U,H.H.Z,H,V.N* 
iL  •  U .  (; .  Das  geharnischte  Brustbild  mit  gros- 
ser Periicke  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  MONETA.  NO  VA.  ARGENTEA,  l688.  dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  swischen  zwei 
Rosen  VI  |  EINEN  |  REICHS  |  THAL«| 
G.  19.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

3114.  y^.  GUSTAV. H.Z.S  .....  In  der  Mitte  da» 
VPapen  darin  ein  Löwe»   neben  dem  Wapea 
$    —    $1 
/?.  MONETA.  WIT  ..  GENS.  In  der  Mitte  VIII 
darunter  ICF. 

G.  10.  tv.  10.  Gr. 

Anm.  Di6<e  seltene  Münse»  besonders  wegen  der  beiden  chemir 
sahen  Zeichen,  hnd  ich  noch  nirgends  angenerkt 
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Sayn»  Grafen  su  Berieb urg. 

GEORGIV8  WILHELMVS  f  1684. 

1.  Gem.  Amalia  Margaretha  ^  T,  Gr«  Francis- 

ci  de  Macbaut  j*  löög. 
51«  «^  _  Sophia  eiisabetha ;  T.  Friderici  Gr« 

T.  Witlg.  t  i673» 
9»  -^  «^  Carolina  Amalla»  T.  Joh.  Ludorici 
Gr.  Ton  leenburg  geb.  l65jL  verm.  1674 
Wittwe  1684  t  i'I^ö* 
8115.  A.  In  einem  Lorberkranz,  der  aus  theils  ge- 
rade 9    theils   verlcehrte  Buchstaben   G.W. 
S*Z.W    zusammen    gesetzte  Nähme  >  darü» 
ber  eine  Krone  t  daneben  I  *-^  B.  Unten  4676 
darunter  60^ 
H.  Das   «wein^al  behelmte   quadrirte  Wapen  ^ 
nämlich  dieClettenbergische  Querbalken ,  und 
der  Hamburgische  Thurm,  mit  dem  Sainischen 
Mittelschild;  beide  Seiten  ohne  Umschrift. 
G.  26.  w«  1  Lt.  9  Gr.     Weisen  1746*  n.  2. 
Luc.  Tab,  43  Hofm^n  Tab,  4^.  Faber  266 (« 

5146.  A.  Die  beiden  Buchstaben  GW  bedeckt  mit 

einer   Krone  »    darüber   \  —  6  —  8  —  4» 

Nebenschr.    G  .  G.  Z.  S  .  W.U.H.H.Z.H. 

U.N.L.V.C. 

Ä,  MONETA  +  NOUA*ARGENT.  Ein  Slräuss- 

chen.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Röschen  IUI 

I MARIE.   Eine   Rose,    GROS  darunter  zwi- 

•chen  H  —  C  —  M  t  zwei  Bergwcrkszeichei^ 

G.  |6.  w.  1*  Lt.  4  Gr.     Selten. 


Sbaral^a    (Doetor). 

JO.    HIBBONIMVS    Sbaralea    geb.   su    Bononia 
164t  Afedicinae  Doetor  ua4  Professor  f  1710. 
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3117.  A.  lO  .  HIERONYMVS  .  SBARALEA,DOC  . 
COLLEG,  ET .  BONON .  ANAT .  LEGT.  EMEt 
BIT*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
langen  Haaren  iind  leichtem  Gewand« 
Af  Stehet  in  der  Mitte  ein  schöner  Baum,    da- 
ran hängt  ein    kleiqe^  Hackmesser   mit   der 
t)i)er(»phrift  INVTILRS  —  AMPVTANS.  . 
Me4aille  v.  Hupfer  G.  25«  Mazuch.  T.  II«  p^ 
211.  T.  n.  253  D.  2* 


S  c  a  l  a     (Della)  Herrn« 

Btne  uraUa  Pimilie  in  lUllen  und  Herrn  der  Stadt  Verona» 

Can  Signore  del  la  Scala,  der  grosse,  machte  eine 
.  Beise,  und  als  er  vernahm,  dass  ein  natür- 
licher Sqhn  Can  desi,  Prignano  Verona  inne 
hatte,  so  kehrte  er  »urück  und  jagte  13ä4 
diesen  Prignano  aus  Verqna  ,  wurde  aber 
hernach  vpn  seinem  dritten  Bruder  Can  Sig* 
kiore  13ÖQ  hingerichtet.  Dieser  Hess  auch 
seinen  mittlern  Bruder  Paul  Alboin  I37d  Qn^« 
bringen,  allein  er  konnte  die  Herrschati  über 
Verona  nicht  lange  geniessen  und  starb  |376« 
Von  seiner  Gemahlin  Agnes  T.  Hers.  v«Du,ras« 
und  Maria  V.  Sicilien,verm«  1303  welche  1382 
mit  Jakob  vonBeaux,  Pursten  v.Taren^vernu 
^urde,  hatte  er  keine  Kinder  aber  zwei  Söb« 
n^  9  ausser  der  Ehe  nehmlich 

BARTHOLOMBViS  dieser  wurde   l38i  von  seinem 

•  ... 

Bruder  ANTONIVS  ermordet  und  dieser  wieder 
1387»  von  Johann  Galeacio  Visconti  Hersog  y« 
Mailand  aus  Verona  vertrieben* 
S118.  A.  BA  .......    OMBVS.    In  der  Mitte  da8^ 

Wapenzeichen  die  aufgestellte  Leiter. 
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/{.  ^  ANTO  In  der  Mitte  ein  Kreuz* 

G.  9*  w*  0  Gr. 

liun*  Schade,  dasa  dieaa  geringhaltige  aber  ausaerordentlioh 
rare  Münze  nicht  heaaer  erhalten  UU  ArgelatI  T*  L  T4h* 


Schauenburg    (Grafen)? 

In  Weatphalen*  Stifter  diesea  gräflichen  Haaaea  war  Adolph  yon 
Sonderaleben  t  lo55,  Ea  tbeilte  aich  in  der  Folge  In  mehrere 
Ijinien»  hier  die  Pinnebergiache ,  welche  Schauenburg  beaeaaen« 

ADOLPHVS  geb.  1647.  f  «öoi. 

Gern-  Eli8^i>etha  T.  Her^.  Julii  suBraunscliiv. 
geb.  1567  t  a'^  Wittwe  ihres  2ten  Gern* 
Christoph  r.  Braunschweig  i6i8» 
9119*  A.  ADGQ— H.SBSia  Das  vierfeldige  Wa- 
'^penmit  Mittelschiid  ,   darauf  drei   gekrönte 
und   yersierte  Heime  ^    neben   dem   mittern 
H  —  G. 
R.  RyDOL.II:D:G.RO:I:S:A:  Daneben  eii\ 
Zeichen.  In  der  Mitte  de.r  Reichsapfel ,  darin 
24  daneben  6  —  Ol« 
G.  14.  w,  33.  Qr? 
ERNESTVS  geb.  1569  \  i6%%,  o.hne  Kinder, 

Gem.  Hedwig»  T»  VViihelmi  Landgr.  zu  Hessen 
yerm.  1597. 
«i20*  A.  B.D.G.C.  —  H.S.EfS.D.  DAsrori^, 
ge  Wapctn  ,    hier  is.t  die  Holsteinische  Rose 
in  der  Mitte  angebracht »    aber  ohne  Wapen- 
Schild,  neben  dem  Mittel  Helme.  I  —  G. 
Ä.  RVDOL.n.D.  —  G.R.1.S.A.613  ;dane- 
beu  ein  Zeichen.  Der  gekrönte  doppelte  AdL^r 
im  Reichsapfel  auf  der  Brjust«  i8  7« 
p.  17.  w*  4^  Gr. 


6^t  M«WBLTLIGRBR 

5121.  A.  EDGHS  —  BSCBDG.Das  vorige  Wapea, 
mit  dem  MitteUchild  ohne  Buchstaben  neben 
dem  Helme. 

R.  RVDOL.  II.  RO.  IMP.  SEM.A  daneben  ein 
Zeichen.  In  der  Mitte  der  Beicheapfel^  darin 
a4  daneben  16  —  03« 
G.  14.  w.  a7  Gr. 

5122.  A.  EßN  — ES.DG  — CO.HO  — S.ET.S— 
D  •  G«  Das  gekrönte  Wapensohild  mit  herror- 
ragenden  Kreuzspitzen. 

R.  MATTHIAS  D.G.  RO.IM.  SEM.AV.  Der 
doppelte  gekrönte  Reichaadier« 
G.  20.  w.  \  Lt.  5  Gr. 
IVSTVS  HEHMANVS ,    geb.  1593  f    l635.    Graf 
Heinrieh  ton  Gehmen  Sohn  und  Jodoc  dea  »wei- 
ten Enkel. 

5123.  A,  IHGZHS  —  VSHZGVfi*  Das  gewQhnli* 
che  dreimal  behelmte  Wapen. 

R.  PER  ....  I.  D.G.  RO.  IM  ..  SB.  A  .    Der 
Reichsapfel,  darin  24,  oben  16  -^  24« 
G.  16.  w.  28  Gr. 

5124.  A.  IVS.  HE:  DG.  C.  H/S. E. 8.  D.E.  B* 
Eine  Rose,    fn   der  Mitte  die   gekrönte  Hol« 

'     steinisohe  Rose,  daneben    1  —  6   i   2  —  4* 
H,  LANDT.MÜNTZ.V.  FEIN.  SIL,  Eine  Rose 
In  der  Mitte.  IIIC .  |MARI  |  GRO. 
G.  i5.  w.  I  Lt.  2  Gr. 
OTTO,  letzter  Graf  geb.  16  i6,  f  iÖ40^ 
3125.  A.  OT  ....  HS  —  V.S.H.ZG7*  Das  be- 
helmte Wapen,  wie  gewöhnlich. 
H.  FBR.III.D.G.RO.IM.SB.A.    Ein  Reichs- 
apfel; darin  24.  Oben  38  —  1038. 
G.  16.  w.  27  Gr. 
He  taen-Oatseitcha  Münzen  für  Sehanmbar  f^ 

geichlagen. 

5126*  A^  Die  gekrönte  Nessel,  daneben    F  —  L 
(Fridericus  Landgrayius).  ,^^ 
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A  *  1  *  GÜTER  I  PFENNIG  |  1783  |  —  da- 

runter  D.F, 

Kupfer  G.  14. 

Siil7.  A.  Die  gekrönte  Nessel,  daneben  W— '  L. 

(VN'ilhelmus  LandgraTius). 

JH.  Zwischen  swei  Kreuzen  I  |  GUTER  |  PFEN« 

NIG  I  1801  I  —  darunter  F. 

Kupfer  G.  iS. 
Aam.  Sind  beide  p.  376  —  377  vnter  Heiien  fidsclillch  aufge- 
führt  worden* 


S  c  h  afj  e  r     (Familie). 

TOBIAS 

4ia8.  A.  TOBIAS  8CHAP  —  FRR. V.SCHAFPE* 
DasFamilien-Wapen  in  «wei  Spalten  getheilet^ 
in  der  rechten  Spalte  zwei  Ouer- Binden  ,  in 
der  linken  ein  Einhorn^  auf  dem  gekrönten 
zierlichen  Helme  ^  zwischen  zwei  Hörnern  das 
halbe  Einhorn. 
A  ANNA  MARIA  SCH  —  AP .  G  .  TVCH.V* 
8CHOW .  Das  Familien  -  Wapen  in  zwei 
Theile  getheilet,  im  obern  Theile  ein  halber 
Adler  Von  der  linken  Seite ,  im  untern  Theile 
sind  16  Schachfelder  9  auf  dem  zierlich  ge* 
lirönten  Helme  sind  zwei  Hörner« 
Kupfer  G.  15. 


Scheffer    (Graf  und  Schwedischer  Regle- 

rungs-Rath.) 

CAROI.VS  PRIDERICVS. 

3129.  ^.  GR.  CARL  FR.  SCHEFPER  SV. R.RAD 
Das  Brustbild  ton  der  rechten  Seite  mit  lo- 
•hichter  Perttcke  und  im  Nacken  gebundenem 
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Haaren  ,  im  Staatskleid  i  ttbd  Ordensbaäd. 
Unten  G.  L. 
J{,  Schrift  in  neun  Zeilen  MINNBj  AP  |  DALAR- 
NES  |UND  SÄTTNING  1773  |  GENOM  ET- 
ÖMANDE  I  HiEKTAS  PÖRSLAGOCH  GODA  | 
MEDBOUGABRS  ÜITBÄDE  |  AF  SAMHÄLL- 
ET  I  PRO  PATH1A|. 
Munt  G.  33.  w:  41  Lt.  i  t  Gr; 


Sehellenber'g  (Freyherni) , 

in  SchTvabtn  mit  einem  SchloM ;  clie  Herrn  in  Sclielienberg  llo- 

^rirtea«chon  80K 

Sabiha  geborne  Freyio  von  Preib^rg  f  1616. 

3130«  A.  Ein  Lörberkranz,  darin  in  sieben  Zei- 
len. +  SABINA+  I  +  VON  +SCURLI ENBERG 
+  GE  I  BORNE  +FREI  j  IN  +  VON  +  FREI  | 

BERG  +  WITIB  1  +  1  +  6+1  +  6+ !•  Obea 
und  unten  sind  zwei  Verzierungen;  . 
R.  In  zierlicher  Einfassung  daA  vierfeldige  Wa* 
pen«  Im  ersten  und  riei*ten  F^ld  das  Schellen« 
bergtsche^zwei  Querbinden;  iin  zweiten  und 
dritten,  das  Freibergisebe ,  dÄs  Feld  in  zwei 
Theile  getheilty  im  obern  weirfs^nFeld  nichts^ 
Im  untern  blauen  %  udd  eine  Küfgel; 
Klippe.  G«  ig.  w.  f  Lt  g  G^ 


Schlesien    (Herzogtbum). 

Granset  gegen  Westen  an  Bölimen  und  Laiiai.fs»  gcg*°  Norden 
ap  die  Marie  Brandenburg,  g«gan  Oaten  an  GaÜftien  und  ge<en 
Süden  an  Ober- Ungarn  und  Mähren.' Joliaiin  Konig  in  Böiimen 
Jbraohte  ea  132/  an  aicH,  da  blieb  ea  bei  diesen  Höni^elch  bis 
i'742/Vvo  esFriiderIch  König  von  Prenaeen  bei'etsto  undetfn  d«r 
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J^olge  •  mit  loanahme  eines  Theilee,  welcher  dem  HAoee  Oeafei^ 

reich  zufiel»  behielt. 

LVDOVICVS  König  von  Ungarn  und  Böhmcn^Her- 
20g  in  Schlesien  blieb  in  der  Schlacht  bei 
Mohacz  1626. 

3131.  Einseitiger  Hellen  Das  gekrönte  L  daneben 
H  ex.  -r  Primus. 

G.  i.w.  6  Gr.  Dew.  Tab.  L  n.  5«  Seite 
lf2.  Mader  p..  144  Kl.  Beitrag. 
FEBDINANDVS  jüngster  Bruder  Kaisers  Carl  Y« 
bekam  Schlesien  sowohl  wie  die  Ungarisch- 
Böhmi<)chen  Länder  von  seiner  Scbwestert 
Wittwe  des  letzten  Königs  Ludwig  uiid  besass 
Schlesien  von  1529;  8tai*b  als  römischer  Kai- 
ser 1564. 

3132.  ui.  FERDI.D:G.ROM.HVN.BOEM.BEX. 
Daneben  eine  Bos^e.  In  der  Mitte  der  BöhmN 
ache  Löwe» 

B.  DVX  .  SlLESIi^E  .  MARC .  MORAV   1647.   In 
der  Mitte  der  Schlesische  Adler. 
Münz  G.  16.  w.  S7i.  G.     Dever  Tab.  L  n,  1; 
ohne  lahrz.  bestimmt. 

3133.  X  FERDINA  .  I.  IMP  .  AVG  ;  P.F  .  DEC. 
Der  gel(rönt^  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe  ^  auf  der  Brust  iin:  Beichsapfel  ste« 
het.  I; 

/{.  Ein  achtschenldichtes  Kreuz  y   in  der  Mitte 
der  schlesische  Adler  hn  'VVapenschild  »   da- 
neben   15  —  62    mit  der  eingetheiltdn   Um« 
»chrift  ARCH  —  A VST .  D  —  VX .  SI  —  LESliE^^ 
G.  f  i.  w..  16  Gr.     Götz  8115»  von  1663. 
3^34«  ji»  V\ie  voriger. 

Jl,  Itk  allem  gleich  mit  vor igenl,  nur  ist  die  Jahr- 
sahl  in  den  Wiukejin  äingeth^eilt  1  —  5-*  6 —  sr. 
G.  11.  w.  16  Gr. 
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»35.  ^.  •  •  •  IMP*AV,P:PsGER:VN:BO:REG 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Scheia  um 
den  Köpfen,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  s« 
n.  AR:AVS:DV  ...  SLESliE.DECRETO  1665^ 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  schlcsi« 
scheAdler.  Merkwürdig  wegen  der  Umachriflt. 
G,  13.  w.  24  Gr* 

8136.  A.  Der  Buchstabe  F  zwischen  I.  —   S* 
B.  Der  schlesische  Adler  im  Wapenschild. 

Mün«.    G.  6.  w.  3  Gr.     Bei  Mader  und  Göt» 
nicht  angeführt. 

8137.  ^.  Der  gekrönte  Buchstabe  F  eine   offene 
Krone. 

Jt^  Zwischen  der  Jahrvahl  ifi  -—  46  der   Buch- 
stabe 8.  ilesiae(Saganiae?). 
Münz  G.  7.  w«  5i  Gr.  Dew.  Tab.  iig.n«  96« 
ahnlich; 
Ill38.  ^«  Der  Buchstabe    F  mit  einer  mehr  ge- 
schlossenen Krone* 
ji^  Der  Buchstabe  8  «wischen  16  -—  63« 
Münz.  G.  7  w.  6  Gr. 

8139.  Einseitiger  Pfennig.  Im  rautenförmigen 
Schild  sind  die  zwei  VVapenschilder  nebenein- 
ander von  Oesterreich  und  Schlesien  ^  dardber 
1540  darunter  S. 

G.  8.  w.  d  Gn 

8140.  Einseitiger  Heller.  Der  Buchstab  F  zierlich 
durchbrochen ,  daneben  R  —  P  Oben  eine 
offene  Krone  ^  daneben  i5  "— *  35« 

G.  7.  w.  ö  Gn 

8141.  Einseitiger  Heller^  das  Fmit  einer  geschlos- 
*«             aenen  Krone,  daneben  R  -—  P  und  Punkte« 

G.  6«  w»  6  Gr. 
814^«  Einseitiger  Heller ,  das  F  zwischen  R  —  P 
und  aeben  der  geschlossenen  Krone  Rosen. 
G.  7.  w«  4  Gn 
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MAXIMILIANVS  IL   ah   römischer    Kaiser  ;   und 

oberster  Hersog  in  Schlesien  f  l576. 
3143-  ^.  MAX    .  .  .  ,,  ANIMAVGPFDE.  Der  ge- 
krönte   doppelte   Adler  ,    auf   der  Brust  im 
Reichsapfel  i. 
R.  ARCH  —  AVSID  —  VX.SI  —  LES  —.  Ein 
achtscheivklichtes  Kreuz  ^    in    der  Mitte   der 
schlesische  Adlef*  im  Wapenschild^  nebst  der 
eingetheilten  Jahrzahl  1  —  5  —  5  —  7. 
G.  11.  w.  16  Gr.     Nicht  bekannt  mit  ausi. 

3144.  Einseitiger  Pfennig,  der  Buchstabe  M  zwi« 
schon  15  —  67  bedeckt  mit  der  Krone,  dar- 
neben Rosetten. 

G.  7.  yr^  6  Gr.     Dew  Tab.  I.  n.  9. 

RVDOLPHVS  II.   als  römischer  Kaiser  und  ober- 
ster  Herzog  in  Schlesien  "[•  i6ia. 

3145.  Einseitiger  Heller.  Der  Buchstabe  R.  bedeckt 
mit  der  Krone  zwischen  zwei  Rosetten,  und 
der  Jahrzahl  16  —  85,  auch  gi  —  92. 

G.  7.  w.  7  Gr. 

FERDINAND VS  römischer  Kaiser ,   und  oberster 
Herzog  von  Schlesien  -J*  i637« 

S146.  ^.  FERDI.II.D.G.RO.I.S.A.G.H.BO; 
REX.D.SI.  Eine  Rosette;  das  belorberte  ge* 
harnischte  Brustbild  mit  Halskrause,  von  der 
rechten  Seite :  Das  O  bei  BO  ist  golhisch. 
Jt.  ARCHID.A.DVX  (3)  B.MA.  M.C.T.  1624. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  indenKIauen,  auf  der  Brust  das  Oester* 
reichische,undBurgun(lische  Wapen» 
G.   14,  w.  28  Gr. 

3147.,  ^.  FERD:  n.,D:G.RO.  —  I.S.A.G.H. 
BO.REX.  Daneben  eine^  fünfbiatterige  Rose« 
Dc')S  geharnischte  belorberte  Brustbild,  rou 
der  rechten  Seite  >  ohne  Halskrause.  Unten  8« 
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n.  AR:AVS.:MA:MO  —  DVX.SIL.&  i63P. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen^  auf  der  Brust  das  'V\'apen 
von  Oesterreich    und  Burgund,    bedeclct   mit 

dem  Herzoghut.  Unten  in  einer  Einfassung  ^ 

G«  14.  w.  30  Gr. 
5148*  In  allem  gleich  mit  der  vorigen»  nur  statt  der 
fünf  blätterigen  Böse ,  ein  Sternkreuz. 
J{.  Auch  gleich  mit  vorstehender  Münze  »  nur  die 
Schrift  mit  kleinern  Buchstaben»  und  die  Krone 
über  die  Adler  kleiner ,  aber  vom  nahmlichen 
Jahr.  X 

G.  14.  w.  «8.  Gr. 

8149.  -^-  IM  .  FVRSTENTVME.  SCHLESIEN.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  Buchstabe  F  zwischen 
16  —  24. 

n.  HAIT  PFENNIG  .  DER  CAMERBVCHALT. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,  von  der  Krone  hängen  Bänder  auf 
das  Wapen  vonOesterreich  und  Burgund  her- 
nb,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 

Kupfer  G.  17«  Dewerdek  p.  i65.  p.  21, 

8150.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  Kleeblatt  förmi- 
gen Einfassung  zwei  neben  einander  stehende 
l/Vapenschilder ,  im  rechten  der  Schlesische 
Adler,  im  linken  die  Oesterreichische  Binde 
darüber  der  Fürstenhut,  unten  V\',(W'rati8laviö) 
Oben  die  Jahrz.  l624« 

G.  g.  w.  10.  Gr. 

Von  d«ii  «ckleslBchen  Ständen* 

3>Si.  Einseitige  Klippe  Jn  welcherdrei  Stempel  ein- 
geschlagen sind.  Der  obere  hat  ein  M  darüber  4. 
in  dem  mittern  MONRTA .  ARGENTEA  .  SlLEr 
S\M  III .  TALERO  ,  daneben  eine  Rose.  In  der 
Mitte  der  schlesische  Adler,  daneben  16  —  21 
im  Schweif  stehen  die  zwei  Buchstaben  H—R; 
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im    untern    Stempel    PZ    in    einander  ver- 
schlungen,    am  Rande  der  Klippe  ist  mit  ei- 
nem besondern  Stempel  ein  P  eingeschlagen. 
G.  i'8.  w«  I  Lt  13  Gr. 

3  i6s.  Einseitige  Klippe,  auf  welcher  fünf  Stempel  auf 
geprägt  erscheinen.  Im  obern  M »  darüber  4  ^ 
der  mittlere  der  Schlesische  Adler^  daneben  16 
—  21.  Unten  bei  dem  Schweif  H —  R  mit  der 
Umschrift MONETA.ARGENTEA.SILESIiE.  | 
TALERO;  dan)9ben  eine  Rose.  Unten  PZ  in  ein- 
ander verschlungen  ^  neben  dem  mittlem  Stem« 
pel  ist  das  P  zu  beiden  Seiten  eingeschlagen. 
G.  13.  w.  -f  Lt.  16  Gr, 

3153.  Ji.  MON.PRINC.ET  — StATEVANG.SIL 
daneben  eine  Rose.  Inder  Mitte  der  schlesische 
Adler  ^  neben  dem  Schweife  H  —  R.  Unten  3» 

Ä.  SKDEVS.P.N  —  Q.C.NOS:   1634.  Das 
mit  dem  Pürstenhute  bedeckte  Wapen»  rechts 
in   der    Abtheilung  die    Schachfelder  ^    links 
der  Adler.  Unten  W, 
G.  14»  w» 

3l54^  Wie  voriger. 

R.  Unter  einer  Rose  stehet  in  sechs  Zeilen  Sl 
DEVS  I  PRONOBIS  |  QUIS  (zwischen  zweiRo« 
sen  I  CONTRA  i  NOS  i  1634. 
G.  i/f.  w»  28.  Gr* 

3165.  ji*  Wie  vorigen 

R.  Ganz  wie  vorletzter  ^  nur  1035* 
G.  14.  w.  a6  Gr. 

FBRDINANDVS  III.  starb  als  Kaiser  i657. 

3156.  ^.  FERD.  III.  D:G.R.  —  l.S.A.G.H. 
I3.REX.  Daneben  eine  Rose.  Das  belorberte» 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Ober-und 
Unter -Bart  9  und  einerSpitzen  Halskrause.  Un- 
ten 3  in  zierlicher  Einfassung. 
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B.  ARCHIDVX.  —  .A.D.B.C.T.  i660.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  Bruet  das  Oester- 
reichisch  •  Burgundische  "VVapen  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  Unten  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung emeLilie^  neben  den  Klauen  G — U. 
G.  14*  w.  29  Gr.  Sehr  selten. 

LEOPOLD  VS  römischer  Kaiser  und  obersterHerzog 
,  von  Schlesien  *}*  1705* 

3157.  ^.  LEOPOLDVS.Ö.G.R.I.  —  .S.A.G^ 
H  •  B .  BEX  •  Das  belorberte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  dem  Yliess  -  Orden«  Unten 
in  einer  Einfassung  XV 
n.  ARCHID  .  AVS.  —  DUX  •  BVR  &SIL.  Der 
doppelte  Adler;  oben  neben  der  Krone  i6--l77 
auf  der  Brust ,  das  mit  dem  Herzoghut  be- 
declite  Oesterreichisch- Burgundische  Wapen, 
umgeben  mit  dem  Viiess  -  Orden ,  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen»  neben  dem  Schweif  C — B. 
Unten  im  Wapenschild  die  Schachfelder  von 
Brieg» 

G.  22.  w*  1^  Lt«  11  Gr.  Nicht  in  Dewcrdek. 

3158-  ^.  LEOPOLD.D.G.R  — I.  S.A.G.H.B. 
REX.Das  geharnischteBrustbild  ron  der  rechten 
Seite  mit  dem  goldenen  Vliessorden.  Unten  3« 
Ri  ARCHIDUX  .  A  DUX,  BUR.&S.  i659-  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert ,  und 
Zepter  in  den  Klauen,  daneben  G  —  H  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Oester- 
reichisch-Burgundische  V\^apen« 
G.  14.  w.  28  Gn 

3169.  ^.  LKOPOLDUS.D:G.RD  ~    I.S.A.G. 
H.BDH.REX,  Sonst  wie  rorieier. 

R.  ARCHIDUX.  AUST.  DUX.  BURG  &  SIL.  1662. 
wie  voriger« 

G.  20.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
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8i6o»  ji*  Wie  Toriger^  ohne  EU  Unten  .3* 

A.  ARCHI. DVX« A.D. BÜRG. &S:.i66ö  sonst 
.wie  voriger ,   nur  neben  dem  Schweif  G — H. 

G.    14*  w.^f^  Ltii  Gr. 

9l6i.  PettQ  eine  von  1664»  nur  stehet  die  ZaUs  Ter« 
kehrt  und  ist  sehr  seilen. 

G.   14,  w.  22*  i 

3162.  ^.  LEOPOLDVS.  D.G.R.I.  —  8.A.G. 
H,B.Jl.  Das  belorberte  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seile  mit  dem  Vliess-Ör- 
den.  Unten  3. 

B.  ARCHID.AVS  -*  DVX.B.&,SIL.  Der  vo- 
rige  Adler,  neben  der  Hrone  oben  16  —  70. 
Unten  (SHS). 

G,   15.  w.  29  Gr. 

3163.  Dergleichen  VI  Kreuzer  Stüclce  r»n  1673. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 

3164.  ^.  LEOPOLDVS.D.  G.  —  R.I.S.A.G* 
H«B.R.  Das  vorige  Brustsild.  Unten  3. 

It.  ARCHID ,  AV  -r  b .  B VR .  &  SI .  Der  vorige 
Adler  ,  neben  der  Krone  iö  *—  73«  Unten 
(F.I.K.) 

G.  14.  w,  28  Gr^  Bel<annt  unter  dem  Titel 
Fiker  Groschen,  und  ward  wegen  ihrer 
Güte  eingeschmolzen,  auch  von  i675. 

3165.  ^.  Wie  voriger. 

B.  ARCHID.  AVS.  DVX.BVR  .  Sc.  SILE  sonst 
in  allen  gleich  mit  vorigem.  Ohne  Buch- 
staben« 

G.  i4.  w.  23  Gr. 

3166.  A.  LEOPOLDV^.  D.G.  R.  I.  —  8.A.G. 
H.  U.  REX  •  Das  belorberte  geharnischte  Brusf^ 
bild  mit  Vliessorden.  Unten  z*- 

B.  ARCHID.  AVS.  —  DVX.BVR.SIL.  Der  vo- 
rige  Adler  y   neben  der  Krone   16  -—  95  mit 
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unter  die  Köpfe  eclifvebeBden  Bande«  Untea 
M.M.W. 
G«  15.  w.  ft7«  Gn 
5167«  ^.  Wie  voriger»  nur  in  der  Schrift  stehet 
am  Ende  B* 
It.  In  allem  gleich  mit  rorigem  ron  16  -—  98 
und   die  Bänder   der  Krone  gehen  über  die 
Köpfe  der  Adler. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

3168.  ^.  LEOPOLD«  D«G.R.  I.  S.A.  G.H.B. 
RBX.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild, 
Ton  der  rechten  Seite. 

fi.  ARCHI  DUX.A.DUX^B.&SIL.iööi.   Der 
doppelte  gekrönte  Adler  ^  auf  der  Brust  I  ne- 
ben dem  Schweif  G  —  H« 
G.  li.  vr.  11  Gr. 

3169.  ^«  Wie  voriger  9  aber  nur  R.  statt  RBX.  Un- 
ten 3« 

il.  ARCHIDVX .  AVS .  DVX .  BVR .  SIL.  Der  vo- 
rige  Adler^   die  Bänder  von  der  Krone    sind 
über  die  Köpfe,  und  neben  dem  Schweif  P  — 
N.  Von  16  —  99. 
G.  14.  w.  32.  Gr. 
3170#  ^.  Wie  voriger. 
Jl*  Wie  voriger  von  16— •  99*    nur  unterschie« 
deuydass  die  Bänder  unter  den  Köpfen  hängen 
und  SILB  stehet« 
G«14.  w.  25  Gr. 
3171*  ^.  und/!«  in  allem  gleich  wie  vorige,  nur  be-- 
stehtderUnterschied  indenBändern  von  der  Kro- 
ne» dass  solche  über  die  Adlersköpfe  schweben. 
G.  14.  w.  28  Gr; 
3172«  ^*  und  /{.  wie  voriger  9  nur  dass  hier  SI« 
LBS  stehet  und  die  Bänder  der   Krone  unter 
die  Adler  Köpfe  gehen. 

G«  15.  Wt  30  Gr.        Vier  Stempel  von  ei- 
nem Jahre. 
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3173.  A.  Wie  voriger. 

R.  SCHLESISCHE  LANDMYNTZ.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler,  ohne  etwas  in  den  Klauen  zu 
halten^  auf  der  Brust  l« 

G.  11.  w«  17  Gr.  Dieser  sehr  seltene  Kreu- 
zer ist  nicht  in  Dewerdeck* 
3174*  A*  Wie  voriger. 
R.  ARCHID ,  AVS  —  D VX  .BVR .  SIL.  Der  vorige 
Adler^  nur  oben  neben  der  Krone  17 — 05  mit 
schwebenden  Bändern,  Unten  C.B« 
G.  14.  w.  as  Gr. 
3176.  A.  LEOPOLDVS.D.G.R.I.S.A.G.H.B. 
BBX.    Das    belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite»  mit  dem  Vliessorden  und 
grosser  Perücke« 
R.  ARCHID VX.AV  —  DVX.BVR.SIL,  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler»  auf  der  Brust  im  Zirkel» 
1.  oben  neben  derKrone  16  —  98«  Unten  (C.  B.). 
Gt  !!•  W*  »6  Gr. 
3176.  A^  Wie  voriger. 
R,  ARCHID  VX .  AVS .  DVX.  BVR.  SILE.  Sonst 
wie  voriger,  nur  oben  16  —  99  und  neben 
dem  Schweif  F  —  N* 
G.  11.  w.  %%  Gr* 
3I77»  A.  VVie  voriger. 
R.  ARCHID.  AVS  —  DVX. BVR. SI.  Der  Adler 
wie  bei  vorigem  von  17  —  00.  Unten  F.  N. 
G.  11,  w,  14  Gr. 
3178.  A.  Wie  voriger, 

R.  ARCHID.  AUS  — DUX.BUX. SIL.  Auch  von 

1700»  der  vprige  Adler«  ebenfalls  mit  1  und 
unten  F  •  N, 

G.   11*  w.  15.  Gr. 
3t 79-  A.  Binseilige  Münze.  Zwei  WapenschÜder 
neben  einander^    ia  dem  rechts  der  doppelte 
Adler ,  in  dem  links  der  schle^ische  Adler , 
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oben    die    sogenannte    Hauskrone»    daneben 

16  —  74  >  unten  syrischen  zwei  Krou^chea  (|)* 
G.  10.  w.  9  Gr. 

3l80*  Eine  von  1679* 
G.  10.  w.  9  Gr. 

lOSEPHVS«  romischer  Kaiser  und  oberster  Henog 

Ton  Schlesien  f  4711, 
ZtBU  A.  IOSEPHUS,D.G,R.I,S  —  A.  G.H.B. 
REX.    Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite»  mit  Viiessorden  und 
Perücke.  Unten  3« 
R.  ARCHID,AU  —  DUX.BUR.SIL.    Der  dop- 
pelte Adler,. die Hauskrone  mit  herabhangen- 
den  Bandern»    daneben  17    —  05,    auf  der 
Brust  das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Oester- 
reichisch  *  Burgundische  herzförmige  Schild » 
Schwert  und  Zepter   in  den  Klauen.    Unten* 
F.  N. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

318^.  A.  Wie  Toriger ,  nur  V  staff  U. 
/{.  Wie  voriger  5    mit  dem  Unterschiede»  von 

17  -^  11*  unten  C.  B. 
G.    14.  w.  30  Gr^ 

CAROXiVS,  römischer  Kaiser  und  oberster  Herzog 
von  Schlesien  \  1740. 

5183.  A.  CAROLUS-VI.D.G.R.I  —  S.A.G-H. 
H.B.RBX.  Das  belorberte  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Perücke,  Vliessor- 
den und  übergeschlagenem  Mantel.  Unten  3. 
/?.  ARCHID  .  AU  —  DUX.  BÜR.  SIL:  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  9  auf  der  Brust  das 
Oestcrreichisch  -  Burgundische  W^apen  ,  be- 
deckt mit  dem  Herzoghut^  Schwert  uhd  Zcp* 
tcr  in  RIaucn.  Oben  i7  —  12,  unten  F.  N. 
G.  14,  w.   32  Gr» 
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5184.  A.  CAROLUS  ,  VI .  D .  G.RO.I.S— A.G. 
HIS  .HU.  B«  REx  Das  vorige  Brustbild  ;  un- 
ten 3»  Das  X  ist  klein. 

R.  ARCHID  .  AUST  —  DUX  .  BUR  .  ET  .  SIL . 
sonst  in  allen  gleich  mit  Torigem,yon  1712. 
G.  14/ w«  si8  Gr,  Zwei  Stempel  vom  nähm« 
lichen  Jahre.  ' 

5185.  A.  CAROL.VI.D.G.R.I.  —  S.A.G.HI. 
H:B:RßX/Das  vorige  Brustbild.    Unten  VL 

R.  ARCHiD.  AVSTRK  DVX:BVR  &  SIL .  1714. 
Der  vorige  Adler,  nur  auf  der  Brust  der  sohle« 
sische  Adler  im  Wapenschild^  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut* 

G.  18.  w.  48  Gr. 

5186.  A.  CAROLUS  VI.  D.G.R.  I.  S.  A  —  Q. 
H,H.B,REX.  Das  belorberte  lockichte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Unten  3. 

R.  AHCHID:AU  — DüX.BUR.Si,    der  gekrön- 
te doppelte  Adler  mit  dem  Hersoghut  bedeckten 
Schild  5  darin    der    Böhmische   Löwe.     Oben 
17  —  13,  unten  C.  B. 
G.  14.  w«  31  Gr.     Hin  eigentlich  böhmischer 
Groschen  merkwürdig  wegen   O    in  A. 

5187.  A.  CAROL9  VI.  D:G:RO:IIVIP:S':A:GER. 
HISP:HV:BO:RBX.  Das  lockichte  belorberle 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Vliess« 
orden. 

R.  ARCHID  :  AVST  :  D  :  BVRG  —  ET ,  SILES : 
MAR:MOR.  1715.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mitSchwert  und  Zepter  in  den  Klauen; 
auf  der  Brust  das  gekrönte  vierfeldige  Castili- 
schc.  Ungarische,  Oesterreichische  und  Burgun- 
dische Wapen,  dann  der  Böhmische  Löwe;  in^ 
gekrönten  Mittelschild,  um' das  Wapen  ist  der 


906  M.    VVEIi  Tl.  ICHER  ~^ 

Vliessorden«  Unten  sind  über  drei  Hügel  zwei 
kreuzweis  gelegte  Berg -Hammer. 
Gulden  Münze.  G.  26.  w.  i.|  Lt. 

3188.  A.  CAROL9  VI-  D.  G  —  R.  IM  —  S.  A. 
G.  HI.  HU  .  B  .  REX.  Das  vorige  Brustbild 
Unten  3. 
R.  ARCHIDVX.  AVSTR  .  DVX  .  BUR  .  &  SIL. 
1713  der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schwert 
und  Zepter  m  den  Klauen  y  auf  der  Brust 
derSchlcsische  Adler,  das  herzförmige  Schild 
ist  mit  einer  geschlossenen  Krone  bedeckt» 
G.  14.  w.  24  Gr. 

81 89.  A.  Das   geharnischte     belorbcrte  Brustbild 
mit  demVliessorden  auf  der  Brust^  von  der  rech« 
ten  Seite,  rückwärts  des  Kopfes  CAROLVS.  VI 
D.G  ~  R.I.S.A.G.HI.H.B.R. 
R.  ARCHID.  AVSTRl .  DVX.  BVR .  &  .  SIL.  171Ö. 
Der   gekrönte   doppelte   Adler    Schwert    und 
Zrpter  in  den   Klauen  ,     im  Mittelschild  der 
Adler.    Auf  dieser  siebner  grossen  Münse  isl 
kein  Werth  angezeigt, 
G.  19.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

3190-  A.  CAROL.  VI,  D.G  —  R.I.  8,  A.G.HI. 
H.B.R.  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite  mit  dem  Vliessorden , 
die  Schrift  fängst  bei  dem  Kopfe  rückwärts  an, 

.  R.  ARCHID.  AVSTRI-fi  —  DVXBVR  .&.SIL. 
1719.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ,  mit 
demSchein  um  die  Köpfe,  im  Wapenscbild  auf 
der  Brust  der  schlesische  Adler,  bedeckt  mit 
einer  geschlossenen  Kronei  Schwert  und  Zep- 
ter;  in  den  Klauen  in  einer  Einfassung  3* 
G.  14.  w.  34  Gr.  Verschiedene  Stempel 
von  1723  -^  1731- 

3191.  A.  Die  Arche  Noa  auf  dem  Wasser;  die  zu- 
fliegende Taube  brifigl   den   Oehlzweig   mit 
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der  Ueberschrift  :    BEFIEHL   DEM    HERRN 
DEINE  WEGE.  Im  Abschnitt,  UND  HOFFE 
|AUP  IHN. 
Jt^  Stellet  das  Brandopfer  Noa  vor ,  neben  dem 
Altar  kniet  er  mit  seinen  Angehörigen  ^  darüber 
der  Regenbogen ,  ganz  in  der  Ferne  auf  dem 
Gebirge  Arat  stehet  die  Arche  mit  derUeber- 
schrift  ER  WIRDS  WOHLMACHEH.  Hier  ist 
im  Abschnitt  keine  Jahrzahl  ivie  bei  Kundmans 
Heimsuchung  Gottes  p*  10  Nr.  12  Ton  1736. 
Medaille  G.  15.  w.  |^  Lt.  7.  Gr. 
3192«  ji.  Stehet  zwischen  einigen  Pflanzen  in  der 
Mitte  der  Tod  mit  der  Sense;  aus  den  Wol- 
ken langt  eine  Hand  herab  und  hält  die  Sense. 
Nebst  der  Ueberschrift  DURCH  GOTTES  ALL« 
MACHT  ABGEWANDT.   Im  Abschnitt  stehet 
IN!   SCHLESIEN  I  1737.1   Merkwürdig,    di|ss 
durch  die  ganze  Seite  ein  Stempelriss  geht« 
/{•  Ein  reiches  Kornfeld,  an  der  Seite  stehet  ein 
Landmann  mit  der  Sense  und  mähet ,    oben 
ist  der  strahlende  Nähme  Jehova  mit  der  lieber« 
Schrift   VND   NEUER  SEGEN  ZUGESANDT* 
Im  Abschnitt,    IN  SCHLESIEN  |  1757- 

Medaille  G.  14.  w.  |  Lt.14  Gr.  Kund  Heims. 
Gott«  n.  15»  p.  102. 
3193.  -^*  Das    belorberte   geharnischte  Brustbild» 
von   der  linken  Seite,   mit  den  Vliessorden* 
Im  Arm  XV.  Ueberschrift  CAR.  VI.   D.G.R* 
I«—   S.AGE.Hi.HU.BO.REX. 
n.  ARCHID.  AUST.  DUX.  BUR.  &  SILESI>«.  1737. 
Der  gekrönte   doppelte  Adler  9   mit  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen»  autder  Brust  der 
Schlesische  Adler  im  Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut,  um'geben  mit  dem  Vlieasorden« 
G.  19.  w.  TZ  Lt.  4.  Gr* 
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3194«  A.  In   einem  Zirkel  mit  einem  besondern 
Stempel  eingeschlagen  ,    der  stehende  Kaiser 
in  baiserlichem  Ornate  geharniseht,  mit  Zep« 
ter  und  Reichsapfel,  an  der  Seite  ist  separirt 
I  —«  L.  eingeschlagen, 
R.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Wapen  von 
Schlesien  daneben    1  —  7  —  3  —  9  darüf 
ber  separirt  eingeschlagen  i  SOUVRA. 
Silber  G.  17.  w.  4  Lt.  2  Gr. 
3195.  Dieses  Stück  von  Messing  ohQe  demsepariri 
ten  Stempel  eingeschlagen* 
G.  15.  w.  -1  Lt.  6.  Gr. 
8 196.  A.  Ein  mit  der  Krone  und  Zepter  geziertes 
Grabmahly  daran  stehetCAROL.  VI«  hinter  dem- 
selben die  untergehende  Sonne,  an  den  Grab« 
mahl  sitzet  Schlesien  in  Gestalt  einer  trauern- 
den  Weibsperson,    und   stützet  ^ich   auf  iiir 
Wapensthild  mit  der  Ueberschrift  NACH  UN^ 
SERER  FRIEDENS  SONNE  PRANGEN.  Im  Ab- 
schnitt 1740. 
Ji.  Wird  eine  Ebene  nach  einer  Schlacht  Torge» 
stellt,  mit   in  der  Ferne,  in  Rauch    stehende 
Häuser  ,    todto  Pferde    und   Menschen    liegen 
herum  ,    in  der  Höhe  ist  der  Pianet  Mars  in 
•    Strahlen ;    nebst  der  Ueberschrift  IST  MARS 
MIR   BLUTROTH    AUFGEGANGEN.    Im  Ab- 
schnitt KRIEG  IN  SCHLESIEN  |  1741  I- 

Medaille  G.  aa  w.  ig- Lt.  8  Gr.       Kundman 
Heimsuch.   p.  494.  Nr.  9.  Tcib.  II.  c. 
FRIDERICVS  II.   König  von  Preussen  undChurfürst 

von  Brandenburg  f  1786. 
SI97.  A.  FRIDERICVS. BORVSSORVM.REX.  SV- 
PR .  SILES .  DVX  .  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  im  Nacken  gc« 
bundenen  Haaren  und  Hermelin  Mantel.  Un- 
term Ann  KITTEL. 
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R.  Der  König  stehet  g«krölit  In  königlichem  Or- 
nat »  und  empfängt  den  Hersoghut  von  der  vor 
ihm  knieenden  Landschaft  Schlesien ,  ivelche 
inderiinkenHand  das  Wapenschild  heilt  t;ber- 
schrift  IVSTO  VICTORI.  Im  Abschnitt  FIDES 
SILES.  INF  .  I  VRATIS  .  D  .  XXXI.  OCT.  | 
MDCCXU.I 

Medaille  G.  W.  w.  \^  Lt.  2.  Gr. 
SI98«  ^.  Schrift  in  neun  Zeilen  LIBERTAS  |  RELl- 
GIONIS  .  RE  I  FORMATAE  SUB  |  IMPERIO 
FRIDERICI  |1I^  BORUSSOR.REGIS  \  INSILE- 
SIA  I  REFLORESCENS  |  ANNO  |  MDCCXLIL 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament ,  darauf 
liegt  ein  schöner  Lorberzweip;  mit  der  lieber- 
Schrift  IN  SPERATA  FLORUIT.  Im  Abschnitt 
stehet  NUM.XVII.  7.  8. 

Medaille  G.  22-  w.  i-  Lt.  9  Gr. 

3199.  A.  FRIDERICVS.  II.  D.  G.REX.BORVSSO- 
BVM.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockich« 
ten  im  Nacken  gebundenen  Haaren  von  der 
rechten  Seite* 

R.  M.B.S.R.I.A.C.ET  — PR.EL.S.SILD. 
Das  gekrönte  zierliche  Wapenschild  ,  darin 
der  Prcussische  Adler,  unten  in  der  Verzierung 
W  neben  der  Krone  17  —  43.  Unten  in  einer 
Einfassung  zwischen  einem  Lorber-und  Oehl- 
zweige  VI. 

G.  17.  w.  4  I^t.  14  Gr. 

3200.  A.  Das  zierlich  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren  ,  mit  Ordensband  ,  imArm  XV. 
Überschrift  FRIDERICUS.  D .  G  .  REX  .  BG- 
RUSS. 

.  A.  M.R.  S.  R.l.A.C.ET.PR.EL.S.SlL.D. 
1743.' Der  zierlich  gekrönte  Schild,  darin  der 
gekrönte  preuslsscbe  Adler  auf  der  Brust  FR. 
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Unten  swischen  Palm  «und  Lorberzweigen  W* 
(Breslau). 

G,  20.  w.  f 7  Lt  IS  Gr.     Sehr  schön. 
3201.  A.  FaiDERlCUS.D.G.REX.BURUSSORUM« 
Das  geharnischte    Brustbild  von  der  rechten 
Seite  f  mit  lockichten  nnd   im  Nacken  gebun- 
denen Haaren,   nebat  Hermelin -Mantel*    Im 
Arm  3* 
R.  M.B.S.R.I.A.C.ET.PR.EL.S.SIL.D. 
1743*  Ein  gekröntes  zierliches  l/Vappenscbild, 
darin  der  Preussische  Adiei%  auf  der  Brust  der 
gekrönte  NamensxugPR«  Unten  in  der  Verzie- 
rung W.  unter  dem  Schilde  ist  ein  Lorber-und 
ein  Paimzweig  darunter  A  -—  E. 
G.  14.  W.28  Gn  Götz  8130, 

3202.  -^.  VVie  voriger  ohne  3, 

R'  Wie  voriger  nur  ist  die  Jahrzahl   neben  der 
Krone  17  —  44  und  statt  AE  —  VI. 
G*  17  w.  ^  Lt  17  Gr.  Götz  8130  aber  1743- 

3203.  A.  FRIDERICUS .  D .  G.  B  .  R .  S  .  SIL .  DVX. 
Das  vorige  Brustbild ,    von  der  rechten  Seite. 

R.  Der  gekrönte  vorige  Preussische  Adler  darun- 
ter POLTURA  I  17441  darunter  A—E.  nebsl 
einem  Stempelriss. 

G.  12.  w.  18  Gr,  Götz.  8132. 

3204.  A.  FRIDERICUS.  D.  G.  REX  .  BORUSSO- 
RUM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Hermelinmantel  ,  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  XV. 

A.  M.  B.  S.  R.  I.  A.  C .  ET .  —  PR .  EL.  S .  SIL .  D. 
1746-  Zwischen  Lorber-und  Palmzweigen  das 
zierlich  gekrönte  Schild,  darin  der  gekrönte 
Preussische  Adler  mit  Zepter  und  Schwert  in 
den  Klauen,  auf  der  Brust  der  gekrönte  Nah* 
mens- Chiffre  F.  R.  Unten  A.  E. 
G.  19  w.  ^  Lt.  2.  Gr. 
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3205.  A.  FBiDERlCüS.D.  BKS.  SIL.  DUX.  Das 
Brustbild 

I{.  Der  Torige  Adler  zwischen   dem  Schweif  ^i. 
darunter  GBÖSCHBL  |  1746  darunter  A  —  B. 
G.  12.  w.  17  Gr.       Von  schlechtem  Gehalt» 

FRIDERIC V8  WILHELMVS  II,  König  von  Treusscn , 
Churfiirst  in  Brandenburg  •[•  1797» 

3206.  A.  FRIDERICVS  GVILIELMVS  BORVSSO- 
RVM  REX.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Locken  und  Orden  ^  un- 
ten  g. 

R.  Stehet   NOVA  |  SPES|REGNI|  darunter  ein 
Palm -und  ein  Lorberzweig,  darunter  FIDES 
SILES  .  PRAEST  .   |  VRATISL.  D.  XV  !  OC- 
TOBR  I  MDCCLXXXVl.  Unten  eine  Rose. 
Medaille  G.  19.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

3207.  A.  Der  gefarönte  Namenszug  F.  W.  R. 

R.  Stehet  ein  Schwert  mit  einer  gekrönten  um- 
wundenen Schlange  »  welche  einen  Lorber 
im  Mund  hält,  mit  der  Ueberschrift  BIS  MAIO- 
RES  TU  ET  POSTERL  Im  Abschnitt  in  drei 
Zeilen  HOMAG. WRATISL.  |  DIE  15.  OCT.| 
178fr. 
Medaille  G.  jg.  w«  -r^^Lt.  17  Gr. 

3208,  A.  Der  Nähme  F.  W.  Darüber  die  Krone. 
R.  Stehet  in   Zeilen  \  |  KREUZER  |  SCHLES . 

LAND  I  MÜNZE  |  1797  I  darunter  B. 
Kupfer  G.  16. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  III.  König  in  Preussen. 
3209«  A'  Zwischen  zwei  Eichensweigen  der  Preus- 
sische  Adler  in  einem  gekrönten  Schilde. 
R.  In  der  Mitte  1 » KREUTZER | SCHLES.  |   iSlO 
darunter    A.   Ueberschrift    NEUNZIG   EINEN 
REICHS  THALRR. 
Kupfer  G.  iS. 
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3210«  ^.  SchrifUn  sechs  Zeilen  ANDER  |  KATZ. 
BACH  I DURCH  |  BLÜCHER  |  D.  a6.  AUGUST  | 

1813U 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  einer,  und  das  flam- 
mende Schwert  in  der  andern  Hand» 
Medaille«  G*  lO«  w.  ^^.  Lt.  7  Gr« 

« 

Mitte  l-und  ^iederschleflieD« 
2tt  Lifgnilz  und  Brieg« 

FRIDERICVS  t  1488. 

Gem.  Ludmilla    T.  Georg  Podiel)rad  Königs 
in  Böhmen  1476  ^  1603. 

3211.  A.  FRlDERCVSgDgGSDVXgSLESI??,  da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vi«  rfekiigo 
Wapen,  im  itenund  4ten  Feld  der  schlesische 
Adler,  im  2ten  und  3ten  die  Schachfelder  ive- 
gen  Liegnitz. 

7?.  MONETAgDVC:LEGN[CENSIS  daneben  eine 
Rose.EineHeilige  mit  demFürstenhut  undSchtia 
halt  mit  beiden  Händen  eine  Kirche«  Mönch«, 
Schrift  und  wegen  verkehrten  N  und  Frider- 
cus  merkwürdig. 
Münz  G.  17.  w.  33  Gr.  Weder  Götz  noch 
Mader  bemerkten  es« 

3212«  A.  FRIDERICVS gDSGgDVXgSLESIE da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Milte  stehet  der  schle- 
sische Adler. 

R,  In  allem  gUich  mit  vorigem, nur  dass  hier  alt- 
gothischeN  indess  bei.  vorigem  verkehrte  N 
sind.  Mönchschrift« 

Münz  G.  17.  w.  30  Gr.  Dewerd«  T«  VI.  n.  36. 
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FRIDERICVSII.  geb.  1480  succ.  1488.  f  1547. 
1.  Gem.  Elisabetha  Kon.  Casimir!  III.  in  Fohlen 

T.  rerm.  iöt5  f  I617. 
g^  -^-^  Sophia  T.  FVidericiMarkgr.zu  Bran- 
denburg, verm»  1019  f  i637- 
WiS.  ji.  PRIDERI .  D  .  G  •  DVX  .  SLESI  .  LEG. 
BRE.  +  Das  Brustbild  mit  langem  Bart  und 
Mantel»  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  VERB*  DQMI:  MANET  .  IN.ETERN.I643. 
In  der  Mitte  der  schlesische  Adler* 
Münz  G.  16.  w*  85  Gr.     Dewer.  Tab,  VI* 
n.  38- 
5«i4-  ^.  VERB. DOMI: MANET. IN.  ETERN.  Da- 
neben  ein  Kleeblatt«  In  der  Mitte  das  Brustbild 
Im  Harnisch  mit  kurzen  Haaren »  und  langem 
Bart  von  der  rechten  Seite. 
A  Stehet   in  sechs  Zeilen  III.    Zwischen    zwei 
KleeblätternGROSS:AR.|TRIP:FHID.|DVC: 
SLES.  I  LEG :  BERG  |  1643.  |  Neben  der  Jahr- 
sahl  ebenfalls  zwei  Kleeblätter« 

Münz  G.  14.  w.  \  Lt.  9  Gr»      Götz  8315. 
8^15.  A.  FR1DERI.D.G;.DVX.SLESKLEG.BRE. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  gros« 
'sen  Bart»  kurzen  Haaren  im  Harnisch. 
R.  VERB.  DOMI.  MANET.  IN.  ETERN.  1644. 
Der  Schlesische  Adler. 

Münz.  G.  15  w*  33  Gr.  Nirgend  angemerkt« 
GEORGIVSIL  pius  geb.  1534  >  succ.  zuBneg»1547. 
t  1586. 

Gem.  Barbara»  T.Joachim  lU  Churf.  zuBran. 
denburg  f  1595. 
3216»  A.  Das  geharnischte  Brustbild  im  dreivierlel 
Profil  »  mit  grossem  Bart  und  Feldbinde; 
im  Arm  i572.  Überschrift ,  V .  G .  G  .  GEORG  • 
HERZ  JN .  SCHLE.  (HL  ist  zusammen  gehangt) 
Z.LIG.V.BRIG. 

III.  Bi.  IL  AbJheil.  5  3 
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Ä.  V.  G.  G.  BARBARA.  GEBOR.  MARC.  Z  •  BRAN. 
H . . .  Z .  L.  V.  B .  Das  Brustbild  in  dreiviertel 
Profil  mit  HaUkrauSy  Perlen  gezierten  Kleid» 
und  Kopfputz» 

Schaumünze  G.  l6.  vr.  -^  Lt.    17«  Gr.  Ist 
nicht  in  Dewerdeck. 

lOACHIMVS  FRIDERICVS  ,  des  vorigen  Sohn , 
geb.  1550  8UCC.  zu  Brieg  1586^  erbte  Liegnitz 
1596  t  1602. 

Gem.  Anna  Maria ,  T.  Joachim  Erneat  Fürst 
zu  Anhalt  1577  t  i6o5. 

»217.  X  MO  .  NO.  ARGEN.  lOA  ~  CHIMI  FRL 
DERICL  Das  geharnischte  Brustbild  mit  kur- 
zen Haaren  9  Bart^  und  Halslcrause  von  der 
rechten  Seite.  Unten  3  in  einem  Zirlcel. 
Ä.  DVCIS.LEGNICEN*ETBRENGEN  1601. Das 
rierfeldige  Wapen  von  Schlesien  und  Liegnitz, 
G.  15*  v^»  31  Gr.         Nirgend  angemerkt« 

•218.  A.  +MEMOR.  lOACH.FRID.DVCIS.SILES 
LEGN.BREGENSIS.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen  Haaren 
und  Halskrause. 
/?.  Unter  einem  +  stehet  in  9  Zeilen  DEO  .  OFT. 
|MAX.lN.iETERN.{VIVENS.SVM.PATR.| 
LVCTV .  PLACIDI .  OBI  |  IT .  AN  :  M .  D .  ClI . 
M,MA  I  RTXXV.HORA.P.MER  |  VI.CVM. 
VIX1SSET.|AN.LI.MENS.V,|D1ES.XXVI.| 
Münze  G.  23.  w.  f  ^  Lt.  Mad.  4059*  Selten* 

8219.  J.  +MEMOR.  lOACH.  FRID  .  —  DVCIS| 
SLE.  LEG.  BREG.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten 3  im  Dreieck. 
/?•  Zwischen  zwei  Punkten  em  zierliches  Kreuz 
darunter  stehet  in  fünf  Zeilen  PLACIDIS  | 
OBllT.  AN.M.  I  D.Cn.  M.  MART  .  |  DIES, 
XXy.  (Zwischen  S.  X.  ist  noch  eine  Rosette 
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HO  I  B A .  VI.  P  •  M  *  darunter  ist  ein  liegendes 
S  »wischen  zwei  Punkten. 

G.  16.  w.  46  Gr.  Götz.  82111.  ähnlich.  Dew. 
Tab.  y.  n.  42  ähnlich. 
3920*  A.  MEM.ANNi£.(die   zwei  N  sind  zusam- 
men gehangt)  MAR.  PR.  ANIIA.  DVCI.SIL- 
Das    Tierfeidige  Wapen    von  Schlesien  und 
Liegnitz^  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut* 
R,  LEG  •  BREG .  FILII .  MOESTIS :  (OE  zusam- 
men gehängt  F.F.  OViS.  +  In  der  Mitte  ste- 
het in  4  Zeilen  OBIIT.  t  M.NOV«  DIE  |  XIV. 
ANNO  |(di6  zwei  N  sind  zusammen  gehängt) 
M.D.C.V. 
Sterbemünze  G.  17.  w.  41  Gr.     Dew.  Tab« 
VI.  n.  44. 
lOHANNES  CHKISTIANVS  geb.  iSQi  succ.  160?, 
bekannte  sich    l6l2    zur   reformirten  Religion 

1.  Gem.  Dorothea  Sibilla  T.Joh.  Georgs  Churf. 

zu  Brandenburg  rerm.  1610  "l*  l625. 
a.  —  —  Anna  Hedwiga,  T.  Friderici  Freih. 

zu  Sitseh  rerm.  i626. 

Gemeinschaftlich  mit  desaen  Bruder. 

GEORGIVS  RVDOLPHVS.  geb.  1595  succ.  160«. 
bekannte   sich    1614  zur    reformirten    Religion 

t  1663. 

i.  Gem.   Sophia   Elisabetha,   T.    Fürst   Job« 

Georg  zu  Anhalt  1614  f  l682. 

0« Elisabetha  Magdalena  T.Caroli  Herz« 

zu  Mdnsterberg  \  1631. 

3221.  ^-  D:  G  .  lOHAN.  CHRIST.  ET.  GEORG. 
RVD:FRAT.  Daneben  ein  Reichsapfel.  Zwei 
Brustbilder  bis  halben  Leib  gegen  einander  ge- 
stellt,  im  Harnisch  9  Feldbinde  und  Schivert. 
R.  DVC.SIL.LIG^  —  ET. BREG.  609.  Inder 

S8  ♦ 
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Mitte  das  vierfeldigeWapen,  darauf  sind  drei 
Helme  9  auf  dem  einem  ein  Vogel,  auf  dem 
andern  die  liegnisischen  Schachfelderi  auf  dem 
mitlern  ein  Pfau  mit  ausgespreizten  Federn 
daneben.  C. 

Gulden  G.  23.  w,  f^  Lt«  3  Gr.     Weder  im 
Weisen,    noch  irgend  wo  angemerkt 
522«.  A.  D:G.IOAN.CHR.  —  ET.GEOR.RVD. 
FR.  In  der  Mitte  der  Schlesische   Adler  un- 
ten (3). 
Ä,  DVC  •  SIL.  LEG.  ET.BREG,  l6o5.  Zwei 
Wapenschilder  ,  Ton  Schlesien  und  Liegnitz » 
neben    einander  ,    dariiber    der  Fürstenhut 
Unten  in  einem  Zirkel  24* 

G.  14.  w.  34  Gr.     De  wer.  Tab.  VI.  n.  45. 

8223.  :A*  Die  swei  Wapenschilder  ron  Schlesien 
und  Liegnitx^   bedeckt  mit  dem   Fdrstenhut 
unten*  F«  R. 
R.  Der  schlesische  Adler. 

G.  10.  w.  19.  Gr.  Nicht  angeseigt  Ton 

schlechtem  Gehalt, 

Johanns«  Ghristianui  alltin. 

3254.  ji.  D:G.  10:  CHR.  DV.SIL.ET.br.  Zwei 
Schilder  von  Schlesien  undLiegnits,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut.  Unten  zwischen  die  bei- 
den Schilde.  3, 

R.  MO.NOV.ARGENT.BREG.  1622.  DerSchlc- 
sische  Adler  daneben  B  —  H« 
G.  12.  w.  14  Gr. 

3225«  ^.  Zwei    Wapenschilder  neben  einander, 
oben  der  Fürstenhut.  Unten  84  (der  4  istver« 
kehrt). 
/{«  In   einer    verzierten    Einfassung   der   Adler 
daneben  6  — -  ii. 

G.  10.  w.  12  Gr.     Nicht  angezeigt. 
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8a«6.  j1.  LIGN.V.BRISCHER  .•..  NIG.  Der  ge- 
krönte Namen8  Chiffre  des  Herzoge  I.C.H« 
ZLVB.  Unten  1622^ 

R +   GOTTES  +  WILLEN 

Der  gekrönte   Nähme   S.D.  GMZB.  Unten 
1622. 
Kupfer  G.  i6*     Dewerdek  Tab.  8  n«  6l* 

3327.  -4.  RAITPF  • .  .  .   ING.  IM.  FVRS 

LIG «  BRIG.  Die  zwei  Wapenschilder  von 
Schlesien  und  Brieg  bedeckt  mit  dem  Herzog- 
hut, zwischen  dpn  Schildern  ,  in  der  Mitte 
1616. 

H.  IVSTITIA. VLAVIT  .  IN.  VIA  VERI- 

TAS«  In  der  Mitte  stehet  ein  Engel,  in  der 
rechten  Hand  das  Schwert,  in  der  linken  eine 
ungleich  ziehiBnde,  Waage  haltend. 

Kupfer  G.  18*     Dewerdeck  p.  352-  Tab,  %• 
/         n.  6o* 

Georgiaa  Rudolphas  allein« 

3228.  J.  D ;  G :  GEO  .  RVD .  DVX  —   SIL .  LIG  - 
BR.ET.  GOLT.  Daneben  ein  Reichsapfel,  das 
gfharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
Unten  (24% 
R.  MON.NOV.ARGENT,  daneben  Bergwerks- 
zeichen G  —  C.  i«6.2*l.    Das  vierfeldigf 
Wapen  ,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut» 
Münz  G.  20,  w.  f  Lt.  2  Gr* 
52^9.  A.  D.G.GEO.RVD.  DVX.  SIL. LIG.  BRI. 
Daneben   ein  Zeichen ,  das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite» 
R,  MON.NOV.ARGENT.  1622.  Die  zwei  Wa- 
penschilder von  Schlesien  und  Liegnitz  oben 
der  Fürstenhut,  unten  3.  KUppermttnzen« 
G,  12.  w.  15  Gr. 
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3230.  A.  DrG.GEO,  RUD.  DUX  —  SIL  •  .  .  • 
REG.  Daneben  ein  Reichsapfel.  Das  vorige 
Brustbild  mit  PVdbinde,  darunter  (24). 

n.  MONRTA.NOUA. ARGEN 1623. 

Das  mit  dem  Farstenhut  bedeckte  Tierfeldige 
Wapen,  daneben  zwei  Rosetten. 

G.  ig.  w.  T^^  Lt.  4  Gr.  Dew.  T.  VIF.  n.  61. 

3231.  j4  DG.GEO.RVD  —  D:SLLI  &ß.  Da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  schlesische 
Adler.  Unten  (3). 

H.  MONB.NOVA.  ARGE  1622.  Das  mit  dem 
Piirstenhut  bedeckte  rierfeldige  Wapen  ^  da- 
neben zwei  Sterne. 

G.  12.  w.  16  Gr.     G6tK.  8236. 

3232.  A.U.G.  GEORG:  RUDOLPH  .  DUX  .  SIL. 
LIG.BREG  &  GOLDBB.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  im  dreiviertel  Profil  mit  ei-* 
nem  geslicktenKäpchen^gesticlcten  Kleid  und 
umhängender  Ketten, 

R.  S  .  CJES . MAI .  VICAR  •  REG  •  SUPR .  PRiEP . 
PER.UTRAM&  SILE.  Daneben  eine   Rose. 
In  der  Mitte  stehet  NATUS  |  22  lANUARÜ  | 
ANNO  1595.  I  OBllT  14  I  lANNUARII  |  16S3. 
Sterbemünze  G.  20*  w.  i  Lt.  7  Gr.     Dew. 
T.  VIIL  n.  62. 
GEORGIVS,  LVDOVICVS  und CHRISTIANVS  Brü- 
der zu  Liegnitz  und  Brieg  ,    regierten  gemein- 
schaftlich von  1651  bis  1659. 

3233.  A.  D: G.GEORG.  LUDOV:  ET.  CHRIST. 
Dre  geharnischten  drei  Bildnisse,  bis  halben 
Leib  aneinander,  mit  grossen  lockichten  Per- 
rücken,  undPeldbinden.  Unten  in  einer  Zirkel- 
Einfassung  3. 

n.  FRAT.DUC.SIL,  —  LIG.BREG  i65i,  da- 
neben  eine  Rose.  Der  schlesische  Adicr  mit 
dem  Kleestcngel  ,   daneben  V  —  T.    Unten 
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ist  ein  herzförmiges  Zeichen  zwischen  kreuz« 
weiss  liegenden  Bergwerkszeichen« 
G.  14.  w.  28  Gr. 
3234*  A*  In  allem  gleich  mit  Torigem*  ^    • 

A.  FRAT  .  DVC,  SIL.  —  LIG:  BREG.  l652. 
Daneben  eine  Rose«   Im  andern  ganz  gleich 
mit  vorigem,  aber  ohne  V  —  T.  und  mit  ei« 
nem  Stempelrisse. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

3235.  A.  In  allem  gleich  mit  Torigem* 

R.  In  allem  gleich  mit  rorigem^  nur  dass  die  Zahl 
%  in  der  Jahrzahl  i652  9inem  Z  gleicht,  ohne 
Stempelriss« 

G.  14*  w.  28  Gr. 

3236.  A'  Die  drei  Brustbilder  wie  Torige.  Unten, 
im  Abschnitt  zwei  Blümchen.  Oben  ein  Rei<?hs- 
apfelt  daneben  fängt  die  Schrift  an*  D:G: 
GEORG.  LUDiET.CHRI. FRAT. 

R.  DUCES.SIrLIG  --  ET. BREG:  t652.   Da- 
neben  eine  Rose»  der  Adler,  daneben  G  —  H. 
Unten  in  einer  Einfassung  L 
G.  li.  w.  13  Gr. 

3237»  A.  und  R.    In  allen   ganz  gleich,  nur  dasa 
der  ö  in  der  Jahrzahl  1052»  ganz  verkehrt  ist. 
G.  II.  w.  13  Gr.     Die  seltenste  unter  die« 
sen  Münzen* 

3238- ^-  Die  drei  Brustbilder  wie  die  vorigen, 
hier  hat  der  erste  den  Kommandostab  in  der 
rechten  Hand,  die  andern  setzen  die  linke  in 
die  Seite.  Unten  ist  in  zierlicher  Einfassung  S* 
Oben  der  Reichsapfel  mit  anfangender  Schrift« 
D:G.  GEORG. LV  —  DO.  &  CHRIST. 

R.  FRAT  .  DVC  .  SIL  .  —  LIG  •  BREG.  iöSS« 
Daneben  ein  fiinfblätteriges  Zeichen*  Der 
Adler  ohne  Buchstaben,  unten  dai  lehon  be« 
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•chriebene   herxförmig«    Zeichen. j    darüber 
swei  Sterncben, 
G.  15.  w.  34  Gr« 
S339.  ^,  D:  G  .  GEORG.  LUDOVI  &  CHRIST. 
Daneben  der  Reichsapfel ,    die  vorigen  drei 
Brustbilder.  Im  Abschnitt  Verzierungen. 
n.  FRAT  .  DUC  .  SIL  .  —  LIG  .  BREG.    i655* 
Daneben  das  fünfblättrige  Zeichen,    Unten  I. 
der  Adler  ohne  Buchstaben. 
G«  11.  w.  13  Gr. 

^  J40.  J.  D:  G.  GEORG.  LVD.  —  &  CHRIST.  FRAT. 
daneben  der  Reichsapfel ,   die  vorigen  Brust'* 
bilder.  Im  Abschnitt  l653. 
n.  DVCES.  SIL.  L  —  IG.  —  &  BREGEN.  In 
allem  gleich  mit  vorigem.  Unten  L 
G.  11.  w.  13  Gr. 

8141.  ^.  D:  G  .  GEORG  .  LUD.  —  &  CHRIST- 
FRAT.  Daneben  der  Reichsapfel.  Die  vorigen 
Brustbilder.  Unten  in  zierlicher  ovaler  Ein-» 
fassung  3. 

B.  DUC.  SIL  .LIG.  B  ~  REG.  &  WO.   1654. 
Das    fünfblättrige  Zeichen.    Der  Adler  ohne 
Buchstaben*  Unten   das  herzförmige  Zeichen. 
G.   13.  w.  <^4.  Gr. 

8242*  ^.  D  :  G  :  GEORG  .  LUDOV .  &  CHRIST . 
FRA  .    Daneben  derReichsapfcl.  Die  vorigen 
Brustbilder^  im  Abschnitt  Verzierungen. 
A.  FRAT.  DUC.  SIL.  —  LIGBHE.  1654.  Der 
Adler  ohne  Kleestängel.  Unten  I. 

G.  10.  w.  11  Gr.    Mit  zweimahl  FRAT. 

3243.  ^.  D  :  G .  GEORG.  LUDOVI  ,  &  CHRIST. 
Daneben  der  Reichsapfel.  Die  drei  BrustbiU 
der.  Ohne  FRA  und  unter  dem  Abschnitt  kei« 
iie  Verzierungen« 


f- 
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Ä.  FRAT  .  DUC  .  SIL  .  —  LIG  .BREG.  1664. 
Daneben  eine  Rose.  Der  Adler,  merkvYttrdigy 
das  auf  der  Brust  der  halbe  Mond  mit  den 
Kleestängeln  f  und  mit  dem  Kreus  in  derMiW 
te  deutlich  su  sehen  ist  Unten  I  (Die  Buehsta« 
^  ben  kleiner  als  bei  vorigen» 

G.  11.  w*  13.  Gr. 
3a44.  ^.  D:G* GEORG. LUDO  .  —  &  CHRIST. 
*'  FRAT.  Der  Reichsapfel,  und  die  drei  Brustbil« 

der.  Unten  in  einer  schönen  Verzierung  3. 
n.  DUC.8IL.LIG.br  —  EG.  &  WOL.  iööS. 
Der  Adler ;  Unten  das  Zeichen. 
G.  J3.  W.34  Gr. 
91145.  j4.  D:fi.  GEORG  .  LUD.  —  &  CHRIST. 
FRAT.  In  allem  gleich  mit  vorigem* 
lU  Ganz  gleich  mit  vorhergehenden« 
G.  13.  w.  24  Gr.* 

3246.  ji.  D.  G.  GEOR.  LUD  .  &  CHRIST  .  FR. 
Daneben  ein  Reichsapfel.  Die  drei  BrustbiU 
der. 

fi.  DUC,  SIL.  LIG,  —  BRE  .  &  WOL.  i655* 
Eine  Rjose.  In  der  Mitte  der  schlesische  Adler 
Unten  (I). 

G.  11.  w.  12  Gr. 

3247.  -^.  D  :G  .  GEOR  .  LUDO  .  —  &  CHRIST. 
FRAT.  In  allem  gleich  mit  vorigem« 

JI0  In  allem  gleich  mit  vorigem  i656. 
G.  lÄ.  w.   94  Gr. 
^  334s*  ^.  Gleich  mit  vorigem  ,   aber  um  die  Ter« 

zierun?  des  3.  Ein  anderer  Stempel. 
B.  DUCRS.S  L.LIG  —  BBEG.  &WOL  i656. 
I  Daneben  eine  Rose;   sonst  gleich  mit  vori« 

gem. 
G.  13.  w.  24  Gr. 
3t49«  ji.  Gleich  mit  vorigem. 
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/l.  nUCES.SlL.LIG.  — BREG  &  WÖL.  1666. 
Gleich  mit  vorigen« 
G.  i5#  w,  ^^.  Gr. 
S250.  ^.  D  :  G  ,  GEORG .  LUD  —  &  CHRIST. 
FRAT.  Mit  yprigem  gleich. 
Jt.  Ganz  gleich  mit  Torigem  ron  1636« 
G.  13.  w.  24  Gr. 
»61.  ^.  D:  G.  GEOR  .  LUDOV  —  &  CHRIST- 
FRAT.  Wie  Toriger. 
H^  Gan«  gleich  mit  yorigem  Ton  i6ö6« 
'  G.  t3*w.24  Gr«  5  Stempel  Ton  einem  Jahr. 

St52.  A.  D:  Q.  GEORG  .  LUD:  —  &  CHRIST. 
FRAT.  Gan»  gleich  mit  vorigem« 
Ä.  DUCES.  SIL.  LIGN.  —  BREG.  —  WOL. 
I6ö7'  Das   füntblätterige  Zeichen.  Der  Adler 
daneben  E  —  W.  Unten  das  Zeichen« 
G.  14.  w.  30  Gr. 
SM3U  ^-  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
.    n.  DUCES.  SIL.  L1G;  —  BRE.  &  WOL.  i657. 
Wie  voriger. 

G.  14.  w.  a4  Gr. 
se54.  ^.  D:  G.  GEORGIUS  .  LUDOVICUS  .  ET. 
CHRISTIANUS.  FRAT.  Die  drei  Brustbilder. 
Unten  eine  Blumen  •Verzierung. 
JB.  DUCES. SILESli«.  LIGNIC  .  BRE  —  GENS 
&  WOLAVIENSES.  i6'>8.  Ein  rundes  vierfei- 
diges  Wapen,  geschmückt  mit  drei  Helmen 
und  Verzierung«  Unten  das  herzförmige  Zei» 
eben. 

Gulden  G.  95«  w.  r^  Lt.     Auch  von  i6ö2* 

1659-  Habeich  gesehen,  aber  Devi^erdeck 

und  Weisen  führen  nichts  an. 

S2S&.  ^.  D:G.  GEORG  .  LVD  .  —  &  CHRIST. 

FRAT.  Der  Reichsapfel.  Die  drei  Brustbilder. 

Unten  in  zierlicher  Einfassung  3« 
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R.  DüCES.SIIi  .LIG  —  N.  BREG.  &  WOU 
l658.  Der  Adler  unten  das  Zeichen» 
G.  14*  w.  24  Gr. 
S256«  ^-  Gleich  müTorigem* 

R.  DUCES  .  SIL  .  LIGN  •  —  BREG  &  WOL. 
16Ö9.  Sonst  gleich  mit  rorigem« 
G.  14.  w.  24  Gr. 
3257*  A.  Gans  gleich  mit  vorigem« 

R.  DUCES .  SIL .  LIG  •  —  BREG . &  WOU  16Ö9* 
Sonst  gleich  mit  rorigem» 
G,  14.  w.  «4  Gr. 

Anm.  DieBe  vertfchiedentn Stempel, von  i65|  bit  1660  iiiid  itlfen 
b«itaminen  zu  lindon, 

GEORGIUS    allein  «    bekam    nach  der  Tbeilung 
1653  9  durchs  Loos  Brieg  j*  1664  ohne  Erben« 
1.  Gem.  Catharina  Sophia  »    T.  Caroii  Her«« 
SU  Münslerberg  1038  \  iöSQ* 

«. Elisabetha  Maria  Carolina»  T.  Lud. 

Philippi  Pfalsgr.su  SSmmern  lööof  1664* 

S258.  X  D.G.  GEORGIUS. DUX.S  —  IL. LIGN- 
ET. BREG.  Das  locliichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  XV. 
R.  MONETA  NOVA  ARGENTE A  1659.  Daa 
Tierfeldige  Wapen  mit  dem  Hersoghut  neben 
der  Wapen  E  —  W. 

G«  3i.  w.  -/^  Lt.  Ist  selten. 

6259.  jt.  D :G: GEORGIUS.  DUX.—  SIL. LIGN« 
£T:BRRG:  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  in  Harnisch»  mit  Feldbinde»  und  grossen 
Perücke.  Unten  (XV). 

R.  MONETA  .NOVA  —    ARGENTE A    1660. 
daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  der  scble« 
•ische  Adler»  neben  den  Klauen  E  —  VV«  Un- 
ten sind  Blümchen. 
G.  31.  w.  ^s  ^*« 
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S26a.  ^.  D:G:GEORGLDUX— SlL.L.&BREG.- 
Das  Brustbild  im  MaDtel  Ton  der  rechten  Seite 
mit  langen  Haaren.  Unten  3* 
n.  MONETA.NOVA.ARGENT.i66l.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  der  schlesische  Adler 
daneben. E  — ->  W.  sonst  ohne  Zeichen. 
G.  13.  w.  32.  Gr. 

8a6l.  ^.  Wie  Toriger. 
/i.  Aach  VYie  voriger,  nur  ist  unten  das  doppel- 
te Bergwerkszetchen  mit  den  Blümchen. 
G.  14.  w.  26  Gr. 

3262.  >/•  In  allen  gleich  mit  vorigem. 

H.  Nebenden  Adler  keine  Buchstaben  von  1662 
und  unten  ein  Zeichen »  wie  ein  Her^  mit  ei- 
nem Kreuz« 

G.  13.  w.  23  Gr.    Alle  3  nicht  in  Dew. 

3263.  ^.  G£0RG1US.  III  .  DUX  .  SILES  .  LIGN. 
BREG.SUPR.CAP.SIL.  Daneben  eine  Rose, 
Das  geharnischte  Brustbild  im  dreiviertel  Pro« 
fil ,  von  der  rechten  Seite^  mit  grosser  Perücke  » 
und  Spitz  -  Kragen. 

n.  DEO  .  PATRICE  .  ET*  CiESARI.  Statt  Punkte 
sind  Rosen.  Zwischen  oben  und  unten  beßn* 
denden  3  Rosen  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATUS 
I  A:i6il.  D.  4  SEP.  |DENATUS  I  A:  1664. 
D.4.  iUL.|yETAT.62.  MENS  |X. DIE.  X.  | 
O.  23.  w.  |.  Lt.  Dew.  Tab.X.n.  75.kleineiN 

DenkmüDsenaufdaiAbsf  erbender  ersten  Gemah- 
lin   Catharina  Sophie. 

»264.  ^.  SOPHIA  C\TH\RINA  DÜCISS:  SILES: 
LIGN:  BREG«  Daneben  eine  Rose.  Daa  mit 
drei  geschmückten  Helmen  gezierte  rierfeldige 
Schild  im  i.  und  2.  ein  Adler,  im  3.  wegen 
Liegnit»  im  4*  zwei  schraglicgende  goldene 
Binden  wegen   Glatz^    das    Mittelachildchen 
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quer  getheilt  wegen  Cunstadt  in  Mähren  als 
Stammhaus  j  der  schlesischen  Herxoge  Po- 
diebradscher  Linie. 
R.  PENÜLTIMAE.STIRPE.DUC.  MONSTERB, 
OLSN :  COMIT .  GLAC .  Daneben  .eine  Rose. 
In  der  Mitte  stehet  in  acht  Zeilen.  NATA  |  A; 
1601.  D.  a.  SEPT.  jNUPTAI  1658.  D^2.FEBR| 

DENATA  I  1659.  D.  21.    MART  |  EiN  HALB  . 

BEICHS  I  ORTH.  Daneben  so  wie  unten  Ver- 
zierungen. Der  fleissige  GöU  Nr.  8274  hat  in 
der  Umschrift  S.  und  ich  AE  dann  in  der 
Torleizten  Zeile  zwei  Ouer- Striche  ober  der 
Schrift  9  bei  dieser  sind  Tier;  also  noch  ein 
Stempel. 
G.  18.  w.  TT  Lt.  5  Gr. 

Aufdie  zweite  Gemahlin. 

3265.  A  MEM  •  ELISABETHi^  .  MARIA  .  CHAR- 
LOTTiE .  PALAT  .  RHEN  daneben  eine  Rose. 
Das  ausgezierte  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
vierfeldige  Wapen  t  im  1.  *—  4,  der  pfälzische 
Löwe«  im  2.  —  S*  die  bayrischen  Wecken 
im  Mittelschild  dass  Schachfeld  von  Liegnitz« 

Ä.  DUC.SIL.LIGN.  BREG.EXEMPL.CASTI- 

TAT.  Eine  Rose.  Inschrift  zwischen  zwei  Ver« 

zierungen  in  sechs  Zeilen  OBilT  |  MDCLXIV, 

|M.  MAIO.  D.XIXliET.AN.XXV.  t  MENS.  VI. 

|D.  XX11X.I 

G.  23.  w.  I  Lt.  11.  Gr.  Dew.  Tab.X.  n.75. 

LVDOVICVS  allein    bekam    nach    der   Theilung 

1653  #  Liegnitz  \  l663. 

Gem.  Anna  Sophia,  T.  Johannis Alberti Herz, 
zu  Meklenburg  1649  t  iöÖQ. 

3266.  A.  D;G:LÜD0V1C.DUX.SI  —  L.LIGN. 
BREG   &   GOLDB.     Das  Brustbild  ron  der 
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rechten  Seite  mit  langen  Haaren ,   im  Mantel 
und  Spitzen  am  Kragen.  Unten  (XV.) 
n.  MONETANOVAARGENTEA  löSp.  Dasrier- 
feldige  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Füratenhut, 
daneben  £  —  W- 
G.  ao.  w.  7^  Lt.  8  Gr. 
saöl.  -^.  MSie  Torlger. 

Jt.  Auch  wie  voriger,  ohne  E  —  W.  Unten  ein 
Bergwerksxeichen  mit  a  Sternen. 
G*  ftO.  w.  -p^  Lt.     Sind  aehr  selten.^ 
8268.  j^.  D.G.LVDOVICDVX.S.  ^  LIGN.B. 
&GOLDB.Daa  vorige  Brustbild.  Unten  (XV). 
A  MONETA  NOVA—  ARGENTEA.  i66i.  Da- 
neben  eine  Rose,  In  der  Mitte  der  schlesi^che 
Adler ,    daneben  E   —    W*    Unten  das  Berg- 
werkszeichen mit  Blumen, 
G.  21.  w.  -^^  Lt    4  Gr. 

5269.  A.  DrG.LUDOVlCUS.DUX  —  SIL.L.B. 
&  GOLDB.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  (XV). 

B.  Garn    wie  voriger  ohne  E  — W.  Unten  der 
Reichsapfel  5   von  i665* 

G,  20.  w.  yV  ^^^'  ^'  ^^* 

5270.  y/.  D.G.  LUDOVIC.DUX  —  SIL.L.B  & 
.GOLDB.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 

/{.  In  allen   gleich   mit  vorigem,    nur  von  lÖSp 
und  ohne  Buchstaben  neben  dem  Adler. 
G.  14.  VT.  23  Gr. 
3211.  A.  D:G:  LUDOVIC.  DVX  —  S.L,  B.  & 
GOLDB:  Das  vorige  Brustbild.  Unten  5- 
B.  In  allen  gleich  mit  vorigem  nur  von  1661  und 
neben  dem  Adler  E  —  VV. 
G.  14.  w*  28  Gr. 
3272.  -^.  Wie  voriger. 

/?«  In  allem  gleich  mit  vorigen ;  nur  unten  kein 
Zeichen  und  •  1 .  6  •  6  . 1. 
G.  14.  Vf.  32  Gr. 
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3273.  j4*  Wie  voriger, 

R.  MONETA.  NOVA  —  ARGENT  i66a, dane- 
ben eine  Rose.   In  der  Mitte  der  scblesieche 
Adler  ohne  Buchstaben,   unten  daa  Herzzei* 
eben  mit  dem  Kreuz* 
G.  14.  w.  a8  Gr. 

3274.  A.  LUDOVICUS.  DUX.SlLESIiE.  LIGNIC, 
BREG  &  GOLD.  Daneben  eine  Rose.  Das 
▼ierfeldige  runde  Wapen  mit  3  Helm* 

R.  CONSILIUM.  lEHOViE.STABIT.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  in  sechs  Zeilen 
NATUS  I  A.  1616.  D.  I  19  APR.  |  DENATUS  | 
A.   1663.  D.  24-  NOV.  |  iETAT  47  HEBD  | 

*31*| 

G.  19.  w.  -^-^  Lt.  4  Gr.    Götz  8285. 
CHRISTIAN  VS.allein,  bekam  in  derTbeilung  i658 
durchs  LoosWohlau,  erbte  alles.  \  072. 
Gem.  Ludovica   T.  Job.  Casimirs.  Fürsten  zu 
Anhalt  1648  f  168O. 

3275.  Jl.  D:G:CHKSTIAN.DÜX.SIL.  —  LIGN. 
BREG  :  &  WOLAV  .  Das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  »  mit  grosser  Perücke.  Unten 
(XV). 

R.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA  1669.  Das 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  vierfeldige  Wa- 
pen. Unten  das  Bergwerkszeichen  mit  den 
kleinen  Blumen. 

G.  20.  w.  r^jj  Lt  6  Gr. 

3276.  A.  D:G.  CHRISTI.  DUX.  —  SIL.L.B.& 
WOLAV .  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 

/?.  MONETA  NOVA  —  ARGENT  1609.    Dane- 
ben  eine  Rose.    In  der  Mitte   der  schlesische 
Adler,  unten  das  vorige  Zeichen. 
G.  14.  \r.  28  Gr. 

3277.  A.  D: G; CHRISTIANUS. DUX.  — SIL, LI G. 
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BREG  &  WOL.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  grosser  Perücke.  Unten  XV. 
B.  MONETA.  NOVA.  ARGENTBA.    1662.  Da- 
neben eine  Rose.  Der  schlesische  Adler,  dane- 
ben E  —  W. 

G.  20.  w.-  /^  Lt.  13  Gr. 

3278.  ^.  D:G:  CHRISTIAN:  —  DUX.S.L.B  & 
MW  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3* 
n.  MONETA  NOVA  —  ARGBNT.  1663.  Dane- 
ben eine  Rose.    In   der  Mitte  der  schlesische 
Adler    ohne  Buchstaben ,   unten  der  Reichs- 
apfel. 

G.  13.  w.  26  Gr. 

8179-  ^-  D.G.CHRISTIAN.  DUX.S.L.&B&W. 
Das  vorige  Brustbild. 
B.  MONETA  NOVA  (I)  ARGENT.  1668.  Dane- 
ben eine  Rose.   In  der  Mitte  der  Adler,  dane« 
bcn  C  —  B. 

G.  10.  w.  12  Gr. 

8280.  ^.  CHRISTIANVS.  ~  D.G.DVX.  SILE: 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  starbenHaaren. 
dann  Ober-  und  Unler-Bart.  Unten  3. 

Ä.  LIGNIC.  BREGENS. &V\'OLAV.  Der  Schlesi- 
sche Adlerf  daneben  C  — -  B,  oben  neben  dem 
Fürstenhut.   16   —  70. 
G«   14.  w.  30  Gr. 

8281.  ^.  CONSTANTER.ET.SINCERE.  Das  vo- 
rige Brustbild. 

R.  CHRISTIANVS.  D  :  G  .  DVX .  SIL .  LIGN. 
BREG.  ET  .(ET  ist  zusammen  gehängt)  V\'OL. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Verzierungen 
Schrift  in  sechs  Zeilen.  NAT9  OLAV.  I  A.C. 
MDC.XIIX.  I  XIX.  APRIL. I  DENAT9  LIGNIC 
I A  .  C .  MDC.  LXXII I  XXIIX.  fEB. 
G.  21.  w.  i  Lt.  17  Gn     Dew.  T.  XI.  n.  80. 
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Ludovica»  als  herzoglich«  Mutter  verwaltete  die  Vormundech^fi 

des  Prinsen  Georg  Wilhelm. 

3282.  ji.  MONETA+NOV  +  AR— GENT  +  DUC 
+  SILB  +  Der  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
Adler,  daneben  C  —  B«  Unten  VI. 
Ä,  +  LIGNICENS  +  BREGENS  +  &  +  WO- 
LAV1B+ 1673.  Die  Wapenschilde  von  Liegnit« 
und  Brieg^  neben  einander,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut  und  mit  rielen  Perlen  gexieret« 
G.  18.  w.  tV  Lt.  6  Gr» 

55183.  A.  MONETA.NOV.AR—  GENT.DVCisga 
SIL.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  schle« 
tische  Adler ,   neben  dem  Schweife   C  -^  B« 
Unten  3. 
R.  LIGNICENS.  BREGENS  &  V?OLAV.  i673. 
Die  beiden  Wapenschilde  von  Schlesien  und 
Liegnitz  neben  einander,  bedeckt  mit  dem  Für* 
stenhut,  daneben  zwei  Rosen« 
G.  14.  w.  <KÖ  Gr.     Götz  83lft. 
8284*  A.  Wie  voriger  nur  ohne  C  —  B. 
A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G»  14.  w.  »4  Gr. 
3285.  A*  Das  schlesische  und  Liegnitzisohe  Wa* 
penschild  neben  einander  1  darüber  der  Für* 
stenhnt.  Unten  1073. 
/{>  Der  Schlesische  Adler ,  daneben  C  —  B» 
G.  11.  wl  10  Gr, 
GBORGIVS  WILHELMVS  geb.  1660  9  erbte  i679 
alle  3  Fürstenthümer,  Liegnitz,  Brieg  und  Wo* 
lau  ,    f   1675.  alt  15  Jahr  und  war  der  lelzte 
Herzog  in  Schlesien  aus  den  Piastischen  Stamme  t 
nach  dessen  Tode  die  drei  Fürstenthümer  dem 
Kaiser  anheim  ßelen. 
3286-  A.  GEORG.  WILHEL  ~  M.  D:  G.DVX- 
SI,  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
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ten  Seite  mit  lockichten  Haaren  nnd  breiiem 
Kragen.  Unten  5 
Ä  LIGNiCENS.  BREGENS.  &  WOLA  .    Der 
schlesische  Adler  daneben^C  —  B  neben  dem 
Fürstenhut  l6  —  74« 
G.  14.  w.  27  Gr. 

3287.  A.  GEORG :WILHE  —  LM.D:G.DVX.8. 
Das  vorige  Brustbild  nur  ein  kleinerer  Kopf. 
Unten  3. 

Ä.  LIGNIC .  BREGENS  .  +  WOLAVI  .  In  der 
Mitte  der  scblesische  Adler  daneben  C  — '  B 
oben  neben  dem  Fürstenhut  16  —  74« 
G.  14.  w.  24  Gr. 

3288.  A.  GEORGl VS  + WILHELM +D.G  +  DVX 
+  SILESIAE  +.  Das  lockichte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  .Feldbinde 
und  Halsspitzen. 

R.  LIGNICENS  +  BRE  --  GENS.&.  WOLAV 
+  Der  schlesische    Adler  9  oben   neben  dem 
Fürstenhut    16  —  75  >  neben   dem    Schweif 
C  —  B»  Unten  (XV^ 
G.  20-  w.  1^^  Lt.  3  Gr, 
3279.  A.  GEORG.  W1LH9  D:  G.  (Durch   das  G. 
gehet  ein  Stempel.)  DVX .  SILE9  LIGN.  BREG. 
J^  WOL.  Das  Brustbild  mit   lokichten  Haaren 
und  Feldbinde. 
R,  Stehet  in  zehn  Zeilen  PIASTER  |  REG .  FAM. 
ULTIM  I  VIRTUT.INT.PRI  danunter  MOSf 
ANIMAM  •!  D  .  XXIX  •  SEPT .  MDCLX)  ACCEP- 
TAM|  DEO.  ITA.IUBENTK  |  DXXl.NOV. 
MDCLXXV  I  ILLACHRYM  (das  HR  ist  zusam* 
mengehflngt)  SILE8  |  REDDIDIT|, 

Münz  G.  22.  w.  TjLt.  4  Gr.  D.  Tab.  XII.  n. 
89  Götz  8319. 
3290.  A,  GEORG. WILHELM. D:G. DVX.  SILE- 
SIi£ «  LIGN  .  BREG  &  VVOL.    Das    lockichte 
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geharnischte  Brastbild  Von  der  rechten  Seite 
bis  halben  Leib  mit  Foldbinde,  unten  SK. 
R,  Stehet  in  «ehn  Zeilen  PI ASTBii:.(R£G.FAM. 
ULTIM9  I  VIRTÜTE  .  PRIMUS  .  |  ANIMAMI 
DIE.  29.  SEPTEMB,    1660.  |  ACCEPTAM.  j 
DEO.ITA,  LUBBNTI.  ID.  ai.  NOVEMB.  i675. 
(ILLACHRYM.  SILES*.  I  REDDIDIT. 
Eine    Medaille   G.  23*  w.    ^5  Lt   Dew*  T. 
XIL  n*  87. 

5491.  A.  GEQRtJ.WILHEIM.DG.DVX.  SILESIiE. 

LIGN.BREG»    (Hier  ist  ein  starker  Stempel- 

riss)   ET.WOL.   Das  locklchte  geharnischte 

^    Brustbild  von    der  rechten  Seite  mit  grosser 

Feldbinde.  Unten  SK ;  hier  siebet  man  keinen 

,    Arm  wie  bei  voriger. 

R.  Die  vorige  Schrift  aber  feiner  und  kleinen 
Ovale  Medaille  G.  %%.  w,  rz  L**  4  ^^* 

Aom.  Ist  nicht  in  Dewerdek,  und  moss  «ehr  selten  seyn  we- 
gen des  SfempelrisseSkj 

Linie  zu  Ölogau. 

Der  Stifter  war  Conrad  IT.  Sohn  Heinrich  11.  von  Mittel -und 
Mieder  -  Schlesien » nach  Absterben  Heinrich  X  1476  wurde  es 
verliehen  an» 

SIGISMVNDVS  nachmahiiger  König  inPohlen  besass 
.  dieses  Herzogthum  bis  iöo6>dann  nahm  es  aber 
König  Ferdinand  in  Besitz. 

819Z.  j4.  SIGISMVNDVS.  DVX :  GLOGOVIE.  + 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Adlen 

R.  KAZIMIRI :  R  :  POLONIE :  NAT VS  +•  Ein  ge- 

harnischter  Reiter  zu  Pferd  mit  blossem  Schwert 

Ton  der  linkenSeite*  Unten  i5o6«  Mönchschrift» 

Münze  G.  17.  w.  37.  Gr.  Dew.Tab.  XXIIX 

n.  101.  p*  094* 

£  u  S  a  g  a  n  u  n  d  P  r  i  e  d  I  a  n  d« 

ALBERTVS  Graf  von  Waldstein,  insgemein  Wallen- 
stein genannt  I  kaiserlicher  Generallissimusgeb^ 
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I5fi3>  hatte  solche  vomKaiser  verliehene  von  löäö 
bis  zu  seiner  l634  zuEger  erfolgten  Ermordung. 

1.  Gem.  Eine  reiche  Wittwe  aus  der  Familie 

Winxlow. 

2.  —  Maria  Isabella  Catharina  T.  Caroli  Grafen 

Harrach,  durchweiche  er  im  Grafen-Stand 
und  zu  weitern  Würden  erhoben  wurde« 
Seine  einzige  Tochter  Maria  Elisabetha^  rer- 
mahlte  sich  mit  Rudolph  Gr.  Kaunitz« 
»295.  A.  ALBERT VS:  D:  G:  DVX  —  FRIDLANDIAE, 
Das  geharnischte  Brustbild  in  dreiviertel  Pro- 
vil  mit  überschlagenem  Halslcrag^n^   von  der 
rechten  Seite.  Unten  3. 
R,  SAC  .  ROM  .  IMPERI    PRICEPS.   (statt  Prin- 
ceps)  Ein  Wäpenschild  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut,  danebeniödö.  In  der  Mitte  darin  der 
gekrönte  schlcsische  Adler  ^  auf  der  Brust  eia 
vierfeldiges  Wäpenschild  mit  4  Löwen« 
G.  14.  w.  21  Gr.  * 

3294.  A.  ALBERTVS.D.G  —  DVX. FRIDLAND . 
Daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  übergeschlage- 
nem Halskragen  und  Feldbinde«  Unten  ist  ift 
einer  Einfassung  die  Sdnne. 

R.  SAC.RO.  IMP— .PRINC  l627.  Sonst  wie  vo- 
riger. Unten  3- 

G.   13.  w.  33.  Gr. 

3295.  A.  ALBERT  .  D  .  G  .  —  DVX  .  FRIDLA . 
Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem* 

R.  SAC  .  RO  .  IM  —  PRIN.   1628.   Sonst  Auch 

gleich  mit  vorigem. 

G.  13,  w.  33  Gr. 

329d.  A.  ALBER.  DG.  —  D.FRI.ET.SA.  Eine 

Ideine  Rose.    Das  Brustbild  von  der  rechten 

Seite  mit  breitem  überschlagenemHalskragen, 
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i^nd  aufgeheftetemMantel.  Unten  in  einer  Einfas* 
8ung  die  Sonne. 
R.  SAG  ♦  Rü.  IM  —   PRIN    J629.    Das    vorige 
Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  »3  Gr. 
3^97.  ^-  ALBERTVSD:G  —  D VX* FRF. ET  . SA. 
Daneben  eine  Zainhijike  upd  eine  Rose.  Das 
Brustbild  im  dreiviertel  Profil  ron   der  rech- 
ten Seite  mit  gestickten  Halskragen  und  Binde. 
Unten  3. 
Ä  SACRI.  RO:  IMP  —  PRINCEPS.  1629.  Der 
Adler  oben  mit   dem  F*ürstenhut  und   einem 
eechsfeldigen  gekröiüenWapen  auf  der  Brust; 
umgeben  mit  dem  vliessorden.  Unten  (S). 
G,  14.  w.  24  Gr.     Götz  8323. 
.3298*  ji.  ALBERTVS  D:  G:  —  DVX  FRID  ET. 
SA.  Daneben  eine  Zainhake  und  eine  kleine 
Rose*  Das  Brustbild  im  dreiviertel  Profil  wie 
voriges.  Unten  3» 
n.  SACRI :  RO  .  IM  —   PRINCEPS  1629.    Der 
vorige  Adler.   Unten  S.  Ein  anderer  Stempel» 
G.  1/4.  w.  23  Gr. 
»299.  X  ALBERT. D.G  —  D.FRI.ET.SA.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  ist  in  einem  Zirkel  ein  Zeichen. 
/?.  SAC.ro  IM  — PRIN.  1630  Das  mit  dem  Für- 
stenhut  bedeckte  Wappen  ,    darin  der  gekrön- 
te Adler^    auf  der  Brust  ein  vierfeidiges  VTa- 
penv  darin  4  Löwen.  Unten  3. 
G.  13.  w.  30  Gr. 
«300.  A.  ALBERT. D.G  —  D.  FRIrET.SAG.  * 
Das  Bildniss  von  der  rechten  Seite.  Unten  ein 
Sonnenkopf. 
R.  SAC.  RO  .  IM  •  —  PRIN  .  i630.    Sqnsl  wie 
voriger. 
G.  14.  w.  24  Gu 
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3301*  A.  Das  Brustbild  in  dreiriertel  Profil  tqq 
der  rechten  Seite  im  Harnisch  und  Feldbinde« 
R.  In  sieben  Zeiten  ALBERTVS  )  D :  G  :DVX  . 
MEG:  I  FRIDL,ET,  SAG  ,  |  FVND.  CARi^; 
(THE  zusammengehängt  beinahe  wie  ein  AB.)] 
CASTRI .  B  •  M .  V .  I  IN  W  ALDlTZ  |  AMPLIS  |  • 
Münz  G,  18.  w,  -1^3  Lt.  17  Gn 

Anm*  Ein  ausaerordentüeh  noch  nirgfndfl  a^gefuhrtet  B^hf 
«chönes  Stück  «Waldits  ein  Schlosa  mit  einer  schonen  Praa^ 
•n  -  Statue  liegt  zwischen  Braunau,  Neurode  am  Ftuss  Wal» 
diz 'an  der  Gränze  von  Qöhmen.  Sein  Leichnam  war  de  in 
der  Carthauaerkirohe  zu  Gitachin  in  Böhmen  begraben » 
der  achwediache  Feldmarschaii  Johann  Bannier  iieas  sein 
Grab  öffnen,  aein  Haupt  und  aeine  rechte  Qand  herau« 
nehmen  und  nach  Schweden  achic^en« 

Linie  zu  Croaaen. 

König  Mathias  in  Böhmen  und  Ungarn. verpfän-» 
dete  es  148^  an  den  Churfürsten  und  Marie-- 
grafen  von  Brandenburg  Albertum  f  1486^ 
3302.  A.  MONETA.D.CROS   •....,   In  der 
Mitte  der  Buchstab  A  nach  alter  Art* 

R.  MONETA  .  DNE  .  AL In  der  Mitte 

der  schlesische  Adler>  alte  Schrift 
G.  7.  w*  6.  Gn 

3403.  A ETA*G  •R»  .  •  .  .  In  derMitte 

der  Buchstab  A  nach  alter  Art, 

fi, ETA*G*R In  der  Mitte  der 

schlesische  Adler» 

G.  7.  w.  5  Gr.  Mader  III,  Beit.  p.  159  n.  63i 
hat  viel  ähnliches.  ZweiverschiedeneStem« 
pel;  diese  selltnen  Oboli  sindyon  schlech« 
tem  Gehalt 
Crossen  erbte    Barbara  Tochter  Alberti   Mark- 
p:rafen  von  Brandenburg  und  nach  ihrem  Tode 
iiel  es  i5lO  an  das  Haus  Brandenburg«     . 
FRIDERICVSWILHELMVS  starb  als  Churfürstroa 
Brandenburg  1688« 
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3304.  ^.  FRIDWILH.D.G.  —  M.BR.EL.CK. 
CD.  Das  lockichte Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  bespitstem  Halskragen.  Unten  3, 
hier  fängt  die  Umschrift  bei  der  Stirne  an. 
R.  MONETA.NOVA.ARGENTEA  1666.  Dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  der  sohle - 
sische  Adler. 
G.  14.  w.  ^4  Gr. 

9305.  ^*  Wie  voriger  ,    hier  fängt  die  Umschrift 
rückwärts  bei  dem  Kopf  an  FRID  .  WiLH .  D  . 
— .  G .  M .  BR .  EL .  CR .  C  .  D.  Unten  3. 
H»  Wie  voriger  )[on  1667  und  statt  Punkte  sind 
hier  kleine  Rosetten^ 
G.  13.  w.  a6.  Gr. 

Linie  zu  Münst^rberg. 

CAROLVS  I.  geb.  1476  sUcc.  1498  f  1536. 
Gem.  Anna  T.  Herz.  Johann  zu  Sagan  f  i54i* 

3306.  A.  KAROLVS:  D  :  G  :  D  :  MONSTERBER. 
Daneben  eine  Rose,  tn  der  Mitte  ist  ein  Bild- 
niss  mit  vollem  Gesicht  bis  halben  Leib  im 
Mantel ,  mit  Hut  auf  dem  Kopf  nebst  einem 
Schein  herum,  die  eine  Hand  in  die  Seite  ge- 
stützt, in  der  andern  hält  er  ein  umgekehrtes 
Schwert. 

Ä.  MON.  NOVA.  REICHSTEIN.  I5l7.  In  der 
Mitte  ein  Adler  mit  einer  Binde  im  Brustschil- 
de und  gemischten  alten  Buchstaben. 

G.  17.  vy.  36  Gr.     Dew.  Tab.  XIII.  n.  3. 

CAROLVS  If.  geb.  1546  f  i6i7- 

1,  Gem.  Catharina  von  Sternberg  aus  Böhmen 
verm.  i570  f  l583. 

2. Elisabetha    Magdalena  T.  Georgii  Pii 

Herz,  zu  Liegnitz  1585  f  1030. 

3307.  A.  CAROL,  D  .  G.  D  —  MVNS.ET  OLS 
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Das  geharnischte  Brustbild  die  Halskrause 
gleicht  einem  Bade*  Unten  3, 
H.  CO .  GLA.  SVP  .  --  CAP.  V-  SL  6U.  Das 
Tierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild.  Oben  ein 
Beichsapfel  »  unten  ein  Zeichen  zwischen 
drei  Sternen* 

G     13     w 

3308.  ^.  CABOL.  D.G.D  —  MVNS,  ET.OLS. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  gros« 
ser  Halskrause.  Unten  3« 
IL  CO,GliA,SVP,  —  CAP-V.SL.6i2.  Inder 
Mitte  das  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild» 
darüber  der  Beichsapfel.  Unten  Bergwerkszei- 
chenmitdenrerschlungenen  Buchstaben  B — S^ 
G.  13.  w.  28  Gr.     Warum  Götz  8332  sol- 
che Carl  den  III.  zurechnet,  ist  unerklärbar. 
3309«  ^«  und  /{,   Wie  vorige  nur  von  öi^.  Un« 
ten  I  —  T. 

G,  13t  w.  27»  Gr. 

8310.  ^.  MEM,CAB,n,DV,SI.MONS.OLS,SVP. 
CAP«  SIL  •   Daneben  eine    Boso.    Das  gehar« 
nischte  Brustbild  Ton   der  rechten  Seite  mit 
zierlicher  Halskrause. 
/t.  INT . LVCTV.  ET,  SVSP,  ILL.DO  .ET,  TQ. 
PATB.  +  In  der  Mitte  OBIIT.  |A.  MDCXVII  | 
M.  lAN .  XXVIII I  HO .  ME.  D .  X  I  MATg. 
G.  |6.  w.  I  U.  i6  Gr.    Dew.  T«ib,  XIV, 
n.  17. 

Gemein 8 eil a  ftlicht 

HENBICVS    WENCESLAVS   geb«    1592  Hers,  zu 
Bernstadt  l6l7  f   i63Q. 

1.  Gem.  Anna  Magdalena  Pfalzgrafen  Georgii 

Gustavi  T.  1617  t  1639. 

2.  _  —  Anna  Ursula  von  Beibnitz  t63äj  ward 

FUrfttin  i637  f  *658* 
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CAROLVS  FRIDERICVS  geb.   1593  He»,  zu  01s 
1 1647- 

».  Gern,  Anna  Sophia  T.  Friderici  Wilbelmi 
Her«,  zu  Sachsen -Altenbarg  16 18  f  i64i* 

a. Sophia  MagdalenaT.  Joh.  Christiani 

Herz,  zu  Liegnitz  l642fl66o» 
531 1*  ^:  D :  G,  HBIN.  (HE  ist  zusammen  gehängt) 
WEN .  ET .  CAR ,  FRID  .  FR .   Das  vierfeldige 
Wapen  mit  Mittelschild,  darüber  der  Reichs- 
apfel» 

B.  DVC.SI.MONS.ET--OLS.CO.GLA.619* 
Der  schlesischeAdler  daneben  B— H.  Vntep  (3O 
G.  i4»  w.  24  Gr. 

3312.  -rf.  Wie  voriger  nur  ist  das  HB  nicht  zusam- 
men gehängt  und  neben  dem  Wapen  zwei 
Ringel. 

Ä  Wie  voriger  von  620  und  neben  dem  Adl^r- 
Kopf  B  ^  H. 
G.  13.  w.  21  Gr. 

3313.  ^.  Ganz  wie  voriger  ,  nur  ist  das  Wapen 
anders  geformt,  und  daneben  zwei  Ringe. 

A.  Wie  voriger  nur  von  1621  und  statt  ET  ste* 
bet  &  auch  B  -«-  H  neben  dem  Schweif. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

3314.  ^.  D:G.HEIN.WENC.&  CAR. FRID. FR* 
daneben  eipe  Rope;  in  der  Mitfe  der  schlesi« 
sehe  Adler« 

n.  DVC  .  SIL  ,  MONS  &  OLS  .  1  .  622.  Zwei 
Wapenschilder  neben  einander,  darüber  dey 
Fürst^nhut.  Unten  zwischen  B  ~  Z  (3). 
Kippermünze  G.  13.  w.  13. 
3»15.  ^.  D:G.  HEIN.WENC,  ET*  CAR.  FRID. 
FR  •  1623*  Daneben  der  Reichsapfel.  Zwei 
Brustbilder  im  Harnisch  und  Halskrausie  ge« 
gen^inander* 
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Ä  D  VC .  SIL.  MONS .  —  ET  OLS .  CO .  GL  A .  Das 
sierliche  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  vier* 
feldj^e    \/Vapen     mit  Mittelschild»  daneben 
B  -^  Z.  Unten  (24).  Kipper^Grqschen. 
G,  19.  w.  -p\  Lt.  6.  Gr. 

53*6.  ^.  D :  G :  HEIN  .  WENC  ,  Ef.  CAR  .  PRID  . 
FRAT.  Das  Tierfeldige  Wapen  mit  MitteU 
Schild,  darüber  B  —  H  und  oben  der  Fürr 
stenhut« 
Ä  D VC .  SIL  •  MONS ,  —  ET  OLS  .  CO  .  GLAC, 
1621*  In  der  Mitte  der  schlesische  Adlen  Un- 
ten (24). 

G.  19.  w*  -^lA.  14.  Gr. 

Zu       0    e    1   8. 

SILVIVS  FRIDERICVS  geb.  i65l.  f  1697  ohne  Er, 

ben  2.  Sohn  Sylvii  Nimrothi  Herz,  xu  Würtemberg. 

Gem.  Eleonora  Carolina, T.  Georgii  Herz,  zu 

Würtemberg  Mümpelgardgeb.i656.  verm. 

1672.  Wittwe  1697. 

5317.  J.  SYLVI9  FRID.  DG.DVX.  —  WIRT- 
TEC.t.S.OLS.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  yielen  Haaren.  Uar 
ten  VI. 
R.  CO  .  MONTB .  DO  .  I  .  HEID  .  STERN^&  . 
ME.  i6l4»  Der  schlesische  Adler j  oben  der 
Fürstenhut,  daneben  S  —  P. 
G.  17.  w.  4  Lt.  12  Gr. 

$318  A.  SYLVIp  FRlD.D.DUX.WIRT/r.I.S, 
OLS.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perüque  von  der  rechten  Seite. 
R.  CO.MON.DO.I.  H— EID:STER.&.ME: 
(MB  ist  zusammengehängt.  Das  mit  vierHelmea 
jbedeckte  "Würtembergische  Wapen  mit  dem 
Schlesischen  Adler  im  Mittelschild,  oben  die 
eingetheilte  JahrzahU  1 . 6  ♦  7  *  ö.  Unten  S  —  P. 
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darunter  I  —  N  und  ein  hersförmiges   Zei« 
eben  von  Kreuschen  zusammen  gestellt^  , 
G.  20.  w,  f  Lt  10  Gr. 

«Sip.  ^,  SYLVI9  FRID:D:G:-— DVX.W:T:I. 
S :  O.  Das  geharnischte  locfaigte  Brustbild  tqu 
der  rechnen  Seite  ^  unten  5. 

.    R.  CO.MON:DO  J.HEID  :  STERN*  &  MEZ, 
Der  schlesiscbe  Adler  oben  neben  dem  Für- 
stenhut 16  —  70«  neben  dem  Schweif  S  —  F, 
G.  16.  w.  30  Gr. 

9320.  Ji.  Wie  voriger; unten 3.  und  nur  ein  Punlctt 
Ä  CO .  MONT .  DO  .  I  .  HEID  :  STEH.  &  MEZ 

(ME  ist  xusammengehängt)  der  schlesiscbe  Ad* 
ler^  bedecbtmit  dem  Fürstenhut  9  daneben  16 
—  76.  neben  dem  Schweif  S  —  ?• 
G.  1$.  w.  30  Gr. 

9321.  ^.  D.  G .  SVLVI9  FRID  .  DUX  —  WURT, 
TEC.I.S.OLS.  Das  geharniachte  Brustbild 
▼on  der  rechten  Seite,  unten  3« 

Ä,    COM  .  MONB  ,  DOM  .  HEID  .  STERNB.    & 

MEDZIB.  Der  schlesiscbe  Adler  bedecbt  mit 

dem  'Fürstenhut,    daneben  16  —  g5*    neben 

dem  Schweif  I. — T.  nebst  einem  Stempelriss* 

G.  Id.  w.  26.  Gr^ 

.4nxnerlu  Götz  ff.  8349*  ^M  vom  J.  1695  .^inen  andern  ani  der  ini 
R«  am  Ende  die  Bachstaben  MDZIK  haben  sollte? 

Oela    zu    Bernstadt« 

CHRISTIANVS  VLRICVS  3.  Sohn  des  Sylvius  Nim, 
rody  geb.  16^9^  residir^e  2U  Bernstadt  ^  iind 
ererbte  Öels,  -f  1704. 

i.  Gem.  Anna  Elisabetha.T.  Christian!  Fürsten 

2U  Anhalt  4672»  f  1680. 
9.  Gem.  SjbillaMaria^T.  Christian!  5  Her««  w 

Sachsen  Merseburg  i683»  f  1693. 
a«  Gi^m.  Sophia  Wilhelmina  T.  Ennonis  Lu« 
doFici    Fürsitens   ZU   Oatfriesland   169&J, 
t   »698. 
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4.  Gern,  Sophias  T.  Gustavi  Adolphi,  Hers,  zu 
Meklenburg  inOüstror,  geh«  1662,  rerra.^ 
1700,  Wittwe  1704. 
532a.  A.  CHRISTIAN.VL.D.G.— DUX.W.T. 
I « SO  &  B.  Das  geharnischte  lockigte  Brust- 
bild Yon  der  rechten  Seite.  Unten  3* 
R.  CO .  MONT .  DO  •  I .  HEID .  STERN  &  MEZB. 
(MB  zusammengesetzt).  Der  schlesische  Adler 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut,  daneben  16  —  19* 
neben  dem  Schweif  FC  —  V. 
G«  14.  w.  30  Gr. 
33a3.  A.  CHRISTIAN.  ULR,  D .  G.  DUX  —  WÜßT. 
T  •  I .  S  .  O  &  B«  Das  lockichte  geharnischte 
Brustbild  mit   zierlichen  Halsbinde  ron  der 
rechten  Seite.  Unten  Vf. 
71.  CO.MONTB.DOM.I.HEID.  (HE  beisammen) 
8TERNB  &  MEZIBOK   (NB  und  ME  beisan^- 
men).    In  einer   mit  dem  Fürstenhut  bedeck- 
ten   Cartouche  der    schlesische  Adler  neben 
den  Schweif  FC  —  V.  . 
G.  iS.  w,  /  Lt.  15  Gr.  Sehr  schön* 
«324*  A.  CHRIST  .  ULR  .  D.G.DUX— WT.ISO 
&  B.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seite.  Unten  i. 
/?.  COMONT.DO.  I.  HEIDSTERNS.  MEDZB. 
(ME  ist  zusammengehängt).    Der  schlesische 
Adler  in  zierlicher  Einfassung  p    oben  darauf 
djer  Fürstenhut  ^  daneben  lö  •»  79«^  Unten  i^jt 
.  ejn  Stern, 

G.  11.  w.  14  Gr. 
i5325.  A.  CHRIST. V.D.G  —  DVX.W.T.ß.O. 
B.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  i. 
R,  COMON  «D.I.  HEID.  STERN  «M.  Sonstwie 
voriger,  nur  mit  einem  kleinern  Fürstenhut; 
daneben  lö  -?-  83.  Unten  ein  Stern, 
.    G.  ii.  w.  i5  Gr. 
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3326.  A.  CHRI.  V^D.G.  — DVX.  W  .  S.  0-B, 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  1.  (Hier  fehlt  T.) 
A  COMON  .  D ,  I .  HEI .  STE .  M.    Wie  voriger 
vom  nehmlichen  Jahn 
G«  11*  w.  12  Gr.  Schön  und  selten« 
i327«  A^  Die  Vorstellung  des  ganzen  Fürstenthums^ 
wie  in  einer  Landkarte  ^  auf  welcher  die  Orte 
angemerkt  sind,  als:  OLS.BEBNST.  TREB- 
NITZ .  STROPPN .  HUNDSF .  FESTENB .  MED- 
ZIB  .  FL .  WBIDA  .  CONST,   In  den  Wolken 
ist  ein    Stern,    ^reicher    die  Strahlen  herab« 
wirft,  daneben  stehet  IL  —  LUXIT  nebst  der 
Überschrift :  S.  erenissimo  Principi  &  Domino 
CAROL.  oFRIDERIC.  o  Duci  Wtirtembergensi» 
Teckensi      OLSnensi     BERNSTadiensi    NA- 
TO MARTISBURG.i  A.  1690.  Die  17.  FE.br. 
R.  In  einer  starck  versierten  rundenRahm  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute ;  ist  die  Vorstellung  der 
Arche  Noe  auf  dem  Wasser,  an  der  Seite  ste- 
het ein  Öhlbaum,   von  welchem  eine  Taube 
einen  Zweig  in  die  Arehe  bringt,    wie  es  im 
8.  Kap.  des  Buches  Moses  stehet)    nebst  der 
Überschrift  SOLATIO«  Unten  stehet  I.N. 
Medaille    G«    23.   w*  -^  Lt.    3    Gr/Dew. 
p.  470.  Tab.  w.  n.  60. 
3328.  u^.D.  G.  CHRIST.  VLR.  DÜX  — WÜRT.TISO 
&  B«  Das  geharnischte  lockigte  Brustbild  mit 
schmalem  Leib  von  der  rechten  Seite«  Unten  3* 
R.    COM.  MONB.   (NB  ist    zusammengehängt) 
DOM.    HEIDENH.     &    MEDZB   hier  ist  ein 
Stempelriss,  in  der  Mitte  der  schlesische  Ad- 
ler mit  dem  Fürstenhut,  daneben  16  —   96. 
Unten  L  —  L. 

G.  14-  w.  28  Gr:  Götz  8355  ähnlich. 
JVLIVS    SIGISMVNDVS  5.  Sohn  Sylvii  NimFodi. 
geb.  1053.  zu  Juliusburg  f  1684. 
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Gem.  Anna  Sophia  T.  AdolphiFriderici,  Hen». 

zvL  Meklenburg  Schwerin^geb«  1647, Term« 

l677*  Wittwe  lö84.f  zu  Juliusburg  1726« 

0329.  ji.  JULIUS.  SIGISM.  D .  G .  DUX  —  Vi.  URT. 

T.IS.OLS*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 

Fechten  Seite«  Unten  VI» 

A    CO  .MONTB  .  DO  .  I .  HEID  .  STERNB.  & 

MEZBO.  Der  schlesische  Adler   oben  neben 

dem  Fürstenhttt  16  *-*  78i  neben  dem  Schweif 

P.C.— V* 

G^  17.  w.  i  Lt.  8.  Gr. 
3330»  ^.  Wie  yoriger  Unten  3^ 
An  Gan»  wie  yoriger. 

G*  14»  w.  38  Gr.   Gott  konnte  gar  niehts 
aufweisen* 
CAROLVS,  Sohn  Julii    Sigismundi,  tu  Juliusburg 
geb*  1682»  residirte  tu  Bernstadt^  f  1745* 
Gem.    Wilhelmina    Ludoyica    T.    Bernhardi 
Hers,    tu  Sachsen    —   Meinungen  geb. 
1686.  rerm.  1703* 
3S3i^  ^^  D.G.CAROL.DUX.  —  W.T.I.S.O. 
B.  Das  lockigte  geharnischte  Brustbild  yon 
der  rechten  Seite.  Unten  (3)« 
Ä.  COM.MONT  .  DOM.I.HEiD  .  STER.  &  M. 
Der  schlesische  Adler  oben  neben  dem  Für- 
ttenhut  1,7  —  oö*    Unten  neben  dem  Schweif 
€  — VL. 
G.  14.  w.  27.  Gn  Gott  8359« 
CAPOLUSFRlDERICVSSohn  Carl  Vlrici  geb.  1690, 

t  i76j. 

Gem.  Juliana  Sibylla  Charlotte  T.  Friderlci 
Ferdinandi ,  Hert.  tu  Würtemberg  Weil- 
tingen,   geb.    1690.  rerm.    1709  f  1735. 
333a.  ^.  D:G:CAR.    FRID.  DUX— WÜRTrT.- 
IiS  :  OLS.&B.    Das  geharnischte  Brustbild 
yon  der  rechten  Seite  mit  Perücke  und  Feld« 
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binde.  Unten  YI  ohne  punct^ten  Zirliel  bey 
der  Schrift. 
R.  COM :  MONB :  DOM :  I  •  HEID  :  STERNB  .  & 
MEZ.  Der  schlesische  Adler  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut,  daneben  xt  —  15.  Unten  C  — 
V  •  L.  Ohne  Functe  im  Zi;rkeL 
G.  18.  w.  i  Lt  14  Gn 

3333.  ^.  D:G:CAB:FRlb:DUX.— -WÜRT.T.L 
8 . 0  •  &  B  sonst  wie  voriger..  Unten  VI.    . 

JR.  COM :  MONB :  DOM  :  I  .  HEIDENH  :  STER . 
&M.  sonstwie  voriger;  hier  sind  die  Puncto 
unter  der  Schrift  im  Zirkel  von  17  —  15. 
G.  14.W.  ^z  Gr.  Zwei  Stempel  in  einem  Jahn 
3334*  -^.  Wie  voriger.  Unten  3. 
!{•  Ganz  wie  voriger  oben  1708* 
G.  14.  w.  25  Gr.  Götz  8357 
CAROLVS  CHRISTIANVS  ERDMANN,  geb.  1716 
']'  1791  >    letzter  Herzog   aus  dem  Hause  Wür- 
temberg. 

Gem.  Maria  Sophia  Wilhelmina  T.  Friderici 
Ernestit  Grafen  zu  Solms-Laubach,  'f  1793> 
durch  dessen  einzige  Tochter  und  Erbin 
Sophia   Friderica   Charlotta    geh«    lyöl^ 
"f  1789,  kam   das  Fürstenthum  Oels  aii 
ihren  Gem.  Frid.  August,   Fr«  v.  Braun- 
schweig Wolfenl^üttel. 
»366.  ^.   CAROL  .  CHRIST.  ERDM.  DUX.  WUR- 
TEMB.  OLSN.  &  BEROLST.  Das  geharnischte 
lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Unten  K. 
R.  Der  aufgezogene  Hermelin  -  Mantel  mit  dem 
Fürstenhut,   darunter  das  vierfeldige  Wapen ; 
im  iten  Felde  die   Rauten  wegen  Teck,  im 
2ten  das  Reichs -Panier,  im  3ten  die  sweyFi^ 
sehe  zusammengekehrt,  wegen  Mömpelgard; 
und  im   4ten  ein    Mannskopf  mit  Mütze  wen 
gen  Heidenheim/ Im  gespaltenen  Mittelscbildo 
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die   drey  Hirschhörner   und  der  schlesisches. 
Adler  ^  alles  mit  Farben  ^    das    Schild    um- 
geben mit  dem  Elephanten  •>  Orden  y  daneben 
CUM    DEO   —   ET   DIE.    Unten  17   B   85. 
Oben  EIN  REICHS  THALEB. 

G.  2V  w.  1^  Lt.  3  Gr. 
3336.  ^.  MARIA  SOPH.WILHEL.  H.Z.W. OELS 
GEB.  GRiEFIN  V:  SOLMS  LAÜBACH.  Das 
Brustbild  im  Wittwen  *-  Schleyer  von  der  lin- 
hen  Seite* 
it»  Ein  Grabmal  j  darauf  der  Herzoghut  auf 
einem  Polster  mit  der  Schrift:  GEBOREN). 
D.  3.  APRIL  1721.  I  VERMÄHLT  |  D.  8 
APRIL  1741.  I  WITWE  I  D.  14.  DECEMBER 
1791.  I  GESTORBEN  |  D.  20.  Mi£RZ  179]  3. 

Medaille  G.  ^0.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

Ölsische  Münzen  ohne  Nahmen  des  MünzfSrsten. 

3337«  ^.  Der  schlesische  Adler  in  zierlicher  Ein* 
fassung. 
R»  Der  Reichsapfel  in  Rauten -Einfassung,  aus* 
wendig  sind  Verzierungen  angebracht» 
Gy  10.  w.  13  Gr. 

3338.  ^.  Das  WürtembergischevierfeldigQ  Wapen 
mit  dem  schlesischenAdler  imMittelschild,  oben 
der  Fürstenhut,  danebea  16  —  98.  Unten  3. 

JH.  Der  schlesische  Adler  in  zierlicher  Einfassung^ 
neben  dem  Schweif  L  --'  L. 
G»  11*  w.  13  Gu 

3339.  Einseitige  Münz,  worauf zwey  Wapenschil* 
der  erscheinen  9  und  zwar  das  eine  von  Wür* 
temberg,  rierfeldig,  mitdem  schlesischen  Mit- 
telschild ,  und  in  dem  andern  der  schlesische 
Adler,  ober  beiden  der  Fürstenhut ,  daneben 
16  —  83*  Unten  ^, 

G.  9«  w.  8  Gr. 
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T    e    8    c    h    e    Q. 

DeWerileeft  p.  5i3  führt  ^xwar  an,  dassCasimirua  l3o6.  Proavuj 
Oroachen  geachlagen.»  er  aber  habe  keine  gesehen. 

Castmirus  Stifter  dieser  Linie,  f  1528. 

Gem.  Johanna  T.  Victorini  Hers,  xu  Münster- 

berg,  t  1496. 
Deren  Sohn 
Wehceslans  f  ror  dem  Vater  1026. 

Oem.  Anna   T.   Friderici    senioris  Marlcgraf« 
2U  JBrandenburg  Anspach^     geb.    1487» 
t  1518. 
t/VENCESLAVS  ADAMVS   Po6lhumu9>  geb.  1524, 

1.  Gem.  Maria  von  Bernstein  1540. 
S,     -^     Sidonia  Catharina  Herzogs  Francisci 
I.  zu  Sachsen  •Lanenburg  Tochter.  Ihr  2. 
Gemahl  Forgatsch    Graf  v   Trentschin^ 
rerm.  I58ö*  und  -h  1594. 
5340.  ^.  W'ENCESLA.D  .G.DVX  TESINE  i56o, 
daneben  eine  Rose,  in  der  Mitte  der  Adler. 
n.  BENE.dlclio  DOMini  ~  DIVIT   es  FAIXJL 
Ein  Sitzender  Bischof  im  Ornat  halt  in  der 
rechten  Hand  ein   Buch,    darauf  3  Steine »  in 
der  linken  den  Krummstab.  (S.  Nicolaus). 
G.  15.  w.  31  Gr.  Dpw.  Tab.  25  n.  73» 
^RIDERICVS  CASIMIRVS    starb  vor   dem  Vater 
I57i; 

Gern;  Catharina  Herz.  Fridetici  HI.WLignitz 
T.  1563,  t  *ö66, 
3341.  ^.  FRI.CASI.D.G.DVX, TESINE;   Inder 
Mitte  der  gekrönte  Adler. 
/{•    Ein  achtschenklichtes    Kreuz    in  der  Mitte, 
i    mit    der  eingethcilten   Umschrift   SAL  — * 
VSNOS  _  TH.A  —  1570. 

G.  11.  w.  12  Gr.  Dew.  Tab.  XXV.  ü  75. 
.  .    .    Pt  026.  . 

IJI.  irJ.  II  Ablheii.  Qo 
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ADAM. WENZEL,  gebor.  1574*  f  ^ß**^- 

Göm.  ElisabethaT  :  Gothärdi,   Her»,    ron 

Curland,  verm.  1695.  "i*  1601. 

3342.  A.  ADA .  W  .  D  :  G:D  :  TESCH  .  ET  •  MAI. 
GLO.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^ 
mit  Halslcragen. 

n.  in.  Darunter  der  Teschner  Adler  zwischen  . 
1.5.  —  9  •  a  •  Darunter  in  vier  Zeilen  GROS . 
ARG .  1  TRIP .  DVCIS .  |  TESSNEN  |  SIS.  Dar- 
unter  ein  Zeichen  in  einem  Wapenschilde 
wie  4. 

G.  14«  w.  40  Gr. 

3343.  A.  ADAWDGDVX  TES  &  MAGLO.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linlfen  Seite , 
mit  Icurzen  Haaren  und  grosser  Halslirause. 

II.  Der  gekrönte  Teschner  Adler  zwischen  der 
Jahrzahl  15  —-  97  >  darüber  •  III.  darunter  in 
3  Zeilen  GROS ,  ARG  |  TRIP .  DVC  |  TESSIN  [ . 
Ganz  unten  ein  Nahmenszug.  •  *  - 

G.,  13.  w.  37.  Gr# 

AnfD.  Dieser  Adler  int  gekrönt ,  und  ohne  Binde' »  mithin 
ist  die  Meinung  des  Herrn  Dewerdck  p.  529  et  53o  ganx 
gehoben. 

3344.  A.  A:W:D:G.I.  — S.T.E.M.G.D.  Ein 
ungestaltetes  Brustbild  in  Harnisch  von  der 
rechten  Seite»  Unten  3. 

n.  GROSrARG.  — III. CRV.  1606.  Das  Wapen, 
darin    der  Teschner  Adler  ^   darauf  ein  Helm 
und  abermahls  ein  Adler. 
G.  14.  ve,  38  Gr. 
3345-  -^.    Wie   voriger,   nur  fängt  hier  die  Um- 
schrift bey  der  Stirne  an. 
i?.  Auch  wie   voriger,    nur  607   und*  die  Um- 
schrift fangt  hier  bey  dem  Adler  an,  gekrön- 
ter Helm,  darauf  der  Adler. 
G,   15.  w.  S8.  Götz  856Ö. 
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^546.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  hier   ein    Ideiner 
Kopf   und    ein   Halskragen    überschlagen  im 
Harnisch ,  Unten  3« 
R.  Von  610,  sonstwie  voriger^  neben  dem  Wa- 
pen  H  —  T. 

G.  14:  w.  29  Gr. 
3347,  -4.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem  6i2  ,    neben  dem 
Wapen  Bergwerkszeichen. 
G.  14.  w.  36  Gr. 
3348«   A.   Zwischen    Verzierungen  der  Adler  im 
Wapenschild. 
R^    Ein  zierlich   gelcrönter    Helm»    darauf   der 
schlesische  Adler,  daneben  16  —  op. 

G.  10.  w.  16  Gr.  Dewerd.  p.  531  bemerU. 
3349«  A.  Die  zwei  Buchstaben  AW  mit  einer Kro» 
ne  bedeckt,  darüber  6i2f   daneben  C  —  C 
Münzmeister  Nahnie  Dew.  p.  530. 
R.  Der  Teschner  Adler. 
Obulus  G.  8.  w.  6  Gr. 
FRIDERICUS    WILHELMVS.   letzter  Herzpg  von 
Teschen  aus  dem  Piatischen  Stamm,  geb.  i60i> 
\  ohne  Erben  l625* 
Sein  natürlicher  Sohn,  Freyherrv.  Hochfeld,  starb 

ohne  Nachkommenschaft. 
DAS  Haus  Oesterreich   «og  als   ein  an  die  Krone 
Böhmens  heimgefallenes  Lehen  das  Herzogthum 
an  sich« 
3350.  A.  FBI.  WIL:D— G.D.SI.TE/  Das  ^e- 
harnischte   Brustbild,  von     der  rechte^  Seite 
:    mit  Halskrause.  Unten  3. 
R.  MON.NOV  —HI.  CRV:i6ai.  Das  behelmte 
Teschen'sche  Wapen. 

Kipper  Münze  G.  12.  w.  11  Gr.  schön« 
3361.  A.  KRUVML.D  —  G.D.SI.TE.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Adler.  Uoten  (3)* 

ÖO    ♦ 
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n.  MON.NOV-^III  .  CRV.1622.  Das  Wapeh 
mit. dem  Adler»  darauf  der  gekrönte  Helm 
mit  clem  Adler« 

Kipper  G.  12.  w.  13  Gr.Dew.Tab.XXV^.n.  78. 
8352.^.  FRI.W.D.G.I.S.T.E.M.G.D-  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Halskra- 
gen und  Harnisch. 
It.  ni*  Darunter  der  Adler  zwischen  a  Rosen 
und  16  ~  24.  Unter  diesem  GROS  .  ARG] 
TRIP.  .  .  C  I  TESSINE.  |  Unten. N  —  L.  und 
ein  Kreuz. 

G.  14.  vr.  28  Gr.  Nicht  In  Dewerd. 
FERDINANDVS  III.  als  römischer  Kaiser  und  Her- 

zog  von  Tcschen  •[■  1657. 
33ä3-  ^.  FERD.  lli.D.G.R.  — I.S.A.G.H.B. 
REX.  Das  belorbertü  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  kleinem  Kopf.  Un- 
ten 3« 
n.  MO  .  NO  .  AR  •  D V .  TESCH .  i642.  Das  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Teschner  Wapen,- 
daneben  D  —  R. 

G,  14*  w.  29  Gr.  Nicht  in  Dewerdek ,  und 
ist  selten. 
354.  ^.  FERD  :1II:D:G.R:I  — S;A:G:H:BO: 
REX«  Daneben    eine  Rose^    da:s  geharnischte 
belorberte  Bi^ustbild  von   der  rechten  Seite. 
Unten  3« 
jR.  MO  :NO:  AR.  DV.  TESCH:  1646.  Das  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  Wapen^  darin  der  Tesch- 
ner Adler,  daneben  H  —  L.  • 

G.  14.  yv.  2g.  Gr.  Dewerd.  Tarb.  XXV.  n. 
52.  p.  636. 
3356.  ^.  FER.ni.D:G;R:  — I.SrA.G.H.B.R. 
Daneben  eine  Rose.    Das  geharnischte  belor- 
berte Brustbild,   mit  Ober- und  Unter  -  B^rl 
•  von  der  rechten  Seite,  ünlen  (3% 
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n.  MO:NO:AR  :  DV--TESCH.    1649.    Der  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  Adler«  auf  der  Brust 
ein  Wapenschild,  neben  den  Klauen  G  —  G. 
G.   13.  w.  3l.  Gr. 

3356.  A.  VVie  vorigen  Unten  (1). 

R.  MO.NO.AR.DV.  TESCH.  1648.  Das  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen,  darin  der 
gekrönte  Teschner  Adler^  neben  dem  Schild 
H  — L. 

G.  10*  w.  13  Gr. 

3oS7.  A.  PEB.III.DGR  —  l.  S.A.G.B. Umsonst 
wie  voriger,  nur  ist  der  Kopf  bey  vorigem  in 
einem  Zirkel.  Unten  in  einem  Zirkel  I* 
R.  Von  16499  sonst  in  allem  gleich. 
G.  11.  w.   12  Gr. 

3358.  ^»  Bin  Adler,  auf  der  Brust  ein  Wapen- 
Schild.  Unten  neben  dem  Schweif  G  —  G. 

/{.  In  einem  Rautenschild  der  Reichsapfel  mit 
3»  daneben  16  —  50.  auswendig  ist  eine 
Versierung  an  den  Seiten. 

G.   10.  w.  11  Gr.    Von  schlechtem  Gchall. 
Beyde  nicht  in  Göts  und  Dewerdek. 

FERDINANDVS    IV.    starb    als   römischer    König 
16S4. 

3359.  ^.  FERD.-IIII.D.— :G;R.H:B.REX.Das 
gekrönte  Brustbild  im  dreyvicrtel  Profil,  von 
der  linken  Seite  mit  lockigen  Haaren  und 
Vliessorden»  Unten  (3.) 

R.  MOrNO.DVC:  TESrSlL;    i665.    Ein  ge- 
krönter Adler  mit  Schein,  auf  der  Brust   das 
österreichisch  burgundische  Wapen»  Ober  den 
Klauen  G  —  G. 
G.  14.  w;  28  Gr. 

4nin-  Diesen  aehr  seltenen  Groschen  führte  cjas  Grotf  cb.  K.  Tftb. 
XIF.  n.  i3o.p,  126 1  an«  Da  sind  aber  die  Buchstaben  anter 
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den  Klauen )  neben  dem  Schweif  des  Adler«  angemerliL 
Ich  glaube  nicht »  dass  zweyeriey  Stempel  vom  nahmlichen 
Jahr  vorhanden  aind? 

Jägerndorf. 

Dass  Her^ogthum  entstand  nach  Viadislaw  I.  Tod, 
.   und'  blieb    mit  Ratibor  bis   |5ll*    beysammen, 
•   worai|f  ea  erblos  Tom  König  Ludwig  Ton  Böh- 
men dem  Georg  Markgrafen  von  Brandenburg 
1524  übertragen  wurdo.j'  1Ö43* 

1.  Gem.  Beatrix    Schwerter    Mathias    jKönig 

von  Ungarn ,  und  Wittwe  des  Graf.'tran- 
gepan  f  1524. 

2.  —  —  Hedwig  T.  Hers»  Caroli  zu  Münster- 

berg.  f  1531. 

5» Aemilia  T«  Her».  Heinrici  rqn  Sach« 

ßen  f  1591. 

3S6o.  ^.  GEORG .  MARGR .  -^  ZU  BRAND  . 
HERTZ.  I.IJEG.  Das  gehamischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite. 

E.     Zwischen   einen  Lorber  und  Palmzweig  in 
vier  Zeilen  t^  StOJpf  ab  \  aU  |  »Ott  UV  ßc{)r  1 

abfielen. 

Medaille    G.   14.  w.  j'^  Lt.  3  Gr.     Will,  a 
Th.  p.  204. 

Dessen  Sohn  GEORGIVS.FRIDERICVS  f  1603. 

1.  Gem.  Elisabeth  T.  Job.  Margg.  zu  Brand. 

Cüstrin   1558.  f   1578. 

2.  —     Sophia  T.  H.  VNilhelmi   zu  Lüneb. 
1579-  t  *Ö39» 

3361.  ^.  -f  MO:NO  :  ARG.GEOR:F.-MAR:BR: 
Z :  SL  .  DVC.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  bis  halben  Leib,  die  rechte 
Hand  in  die  Seite  gestemmt ,  in  der  linken 
den  Kommando- Stab ^  1557. 
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n.  +  SI.DEVS.PRONOn.OVI.CONTR.NOS. 
In  der  Mitte  des  zierliche  Kreuxes ,  der  bran* 
denburgische  Adler  im  Wapen,  mit  den  vier 
Wapen   Toa    Schlesien,    Zollern»     Nürnberg 
und  Pommern,  zwischen  den  Schenkeln. 
Gulden  G.  24.  w.  4^^  Lt.     Noch  nicht  an- 
gezeigt. 
3362.  ^.  MO.NO.ARG.GBOR.F  .  MA.BR^Z. 
SL«  DVCL  Daneben  im  Zirkel  ein  Herz.  Das 
geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib  von  der 
rechten  Seite»  in  der  linken  Hand  den  Schwert- 
grif  haltend  9  die  rechte  auf  die  Hüfte  gestemmt« 
IL  SI.DEVS:  PRONOBIS  :  QVIS  :  CONTRA  . 
NOS,   daneben   ein  Kreuz.   Unten  unter  der 
Jahrzahl  1500  das  vierfeldige  Wapen  von  Zoi- 
lern ,  Schlesien ,  Burggraf  .ich  Nürnberg »  der 
Pommerische  Greif,  und  dem  Brandenburgi- 
schen Adler  im  Mittelschild* 
Münz  G.  19.  w.  I-  Lt.  6  Gr. .   In   Dewerd. 
UDd  Götz  nicht  zu  finden* 
3»63.  ^.  MO.NO.AR.GEO.  F\MAB.  — BRAN. 
Z  •  SLRS  .  DVC.    Daneben  ein  ReichsapfeL 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite,  die  rechte  Hand  in  die  Seite «   mit  der 
linken  Hand  einen  Commandostab  in  die  Seite 
stützend.    Unten  zwischen  MAR-BRA  ist  ein 
geharnischter  gebogener  Armj  der  einen  Streii- 
kolben  hält« 
n.  SI.DEVS.  PRONOBIS  .  QVIS  •  CONTRA  . 
NOS.  1584.  Ein  Blumenkreuz,    in  der  Mitte 
mit  einem,  in  den  vier  Winkeln  mit  4  Wapen 
besetzt. 

Gulden  G.  24.  w.  rl  ^*'  Weisen  ggg.  Gab. 
Imp.  p.  ai6. 
JOHANNES  GBORGIVS 9    Markgraf  von  Branden- 
burgs ward   i59ft  zum  Bischpf  von  Strassburg 
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erwählt ,  bekam  1Ö06  von  seinem  Vatör  Joachim 
Friderich  das  Herzo^hum «  und  starb  1624« 
3564.  ji^  JOHANN  •  GEOR .  D :  G .  MARCHiO .  BRA. 
Daneben  ein  Kreuz.    Das  geharnischte  Brust« 
bild  Ton  der  rechten  Seite  mit  Feldbinde  und 
Halskrause. 
R.    DVX.CAR.  — NOVIEN.    Daneben  ein  Zei- 
chen. Das  mit  drey  gekrönten  versierten  K]elr 
men  bedeckte  lafeldige  Wapen. 

G.  34.  w«  ^l  Lt.   Nicht  in   Dewerd.  Göt^ 
und  Weisen. 
S«65.  -r^.  lOA.GEO.D.— G.MAR.BR.  Sonstwie 
voriger.  Unten  in  einem  Zirkel  3. 
Ä  GRÖ.  ARG.    III.  CRV.    Daneben   ein  Berg- 
Werkszeichen  öio*    Das  gekrönte  vierfeldigQ 
Wapen  von  Nürnberg  ,   Schlesien,  Pommern 
'     und  Zollern  nebst  den  Brandebutgischen  Adler 
'    im  Mittelschild. 

G.  14.  w.  35  Gr. 
3366.  A.  lOA.GEO.D  — G.MAR  .  BR,   Das  ge- 
harnischte Brustbild  von   der  rechten  Seite.- 
Unten  3* 
R.  GRO ;  ARG .  III .  GRY.    Daneben  ein  Zeichen 
61  i*  Das  vierfeldige  Wapen  vom  Burggrafen 
von  Nürnberg ,    der    Schlesische  Adler^  der 
Pommerische   Greif  9    und    von  Zollern  mit 
dem  Brandenburger  Adler,  im  Miltelschild  mit 
einer  offenen  Krone« 

G.  14.  w.  So  Gr.  Götz  8381. 
33Ö7.  A.  lOAN.GEORG.D  — G.MAR. BRA.  Das 
geharnischte    Brustbild    mit  Halskragen  von 
der  rechten  Seite.  Unten  3. 
.  Ä.  GROS,  ARG.  III.  €RV.  161 3.  G.    Das  vorige 
Wapen  aber    nicht  ausgeschnitten   mit  einef 
geschlossenen  Krone. 
G.   14.  w.  27.  Gr. 


V  E  R  S  0  N  B  N.  953 

3968>  -^^  Die  5  Wapt>en8chilcler  von  Brandenburgs 
Pommern ,  Schlesien  ^  ZoUern  und  BurgNürb- 
(>erg»  in  Form  eines  Kleeblattes  xusammen« 
gestelU^  in  dei|  Winkeln  sind  Sterne« 
B,  Stehet  unter  einem  Stern  in  SZ^eileii  lOHAN 
GEORG ....  I  MARCH  BR  |  AND  DVX  |  GARN- 
Müns  G.  11.  w.  10  Gr«  Götz  8380. 

3S69.  Jl.  lOHAN .  GEOR  —  D .  G.  MAR .  B.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Halskrause«  Unten  3« 
B.  GROS. ARG  (statt  G)  IIKCRV.öiT.  Dane- 
ben zusammen  gehängt  GP,  das  yierfeldige 
"Wapen  mit  Mittelschild  und  offener  Krone. 
G.  13.  w.  27  Gr. 

5370.  ^.  lOHAN  .  GEO  —  D:GiMAR.BR.  Das 
Torige  Brustbild.  Unten  3. 
Jt.  Ganz  gleich  mit  vorigem  Ton  ÖIQ. 
G.  13.  w.   27  Gr« 

Jagerndorf  und  Troppau. 

Diese  zwey  Herzogthümer  ivurden  dem  im  Jahr 
161 4  im  Fürstenstand  erhobenen  Freyherrn  Carl 
'  Ton  Liechtenstein  yerliehen»  Troppau  l6l4*  Ja- 
gerndorf 1623.  Carolus  geb.  1569.  'f  1027. 
Gem.  Anna  Maria  ^   T.    Johannis  Czernahpra 
Freyherrns  v.  Lobhowitz. 

3371.  ^.  CAROL .  D  :  G .  D.  —  OPPAVIiE,  dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren,  Ober-und  Unter  •  Bart« 
undHalskrause  Ton  der  rechten  Seite.  Unten  (3)« 

/?.  PRIN .  DE  •  LICHTENST  .614.  Der  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  Adler,  auf  der  Brusf 
zwey  Wappenschilder  neben  einander ,  das 
erste  nach  der  Länge,  das  andere  nach  der 
Ouere  getheilt ;  neben  dem  Schweif  .  B  .  —  H. 
'  G.    14,  w.  28  Gn  Dcw.  Tab.  XXVI.  n.  83. 
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337a«  ^«  Wie  voriger. 

n.  PRIN.DELIECHTBNST.614.   Diezwey  to- 
rigen  Wapenschilder   bedeckt  mit   dem  Für- 
etenhut.  Unten  BH  zusammengehängt. 
G.  14.  w.  29  Gr, 

3873.  -rf.  Wie  voriger. 
A*  Auch  wie  voriger  von  6l5.  Die  zweyWapen- 
schilder  kleiner ,   und  der  rechte  quer,    der 
linke    nach   der    Länge   getheilt.    Unten   BH 
wie  vor. 

G.  14.  w.  29  Gr* 

3874«  ^-  und  R.  wie  voriger  von  6i6  ganz  gleich. 

3376.  u4.  Wie  voriger. 

yj.  Ganz  wie  voriger  von  6l7.  Unten  l!Z,  bcy- 
sammen. 

G.   14.  w.  27  Gr.  Götz  8385* 

3376.  ^.  CAROL.D.G.— D.GPPAVIiE.  Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren^  Ober  -  und  Unter* Bart 
und  Halskrause  von  der  rechten  Seite.  Un- 
ten (3  p) 
71.  PRINC^DE.LICHTENS  618.  Die  vorigen 
%W^y  Wapen.  Unten .  CC . 
G    i3.  w.  26  Gr. 

3377-  ^.  und  /I«  wie  voriger  von  619.. 
G.  13«  w.  26  Gr, 

3378.  A^  Wie  voriger,  hier  Ist  das  G  grösser  als 
bei  vorigem. 

R,  Auch  wie  voriger  6 1 9,  hier  ist  der  9  grösser. 
G.  13»  w.  26  Gr. 

3379.  -^-  CAROL .  D :  G  .  DVC  .  OPPAVI^E,  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Halskrau- 
se im  Harnisch  9  die  Feidbinde  ist  mit  einer 
ttose  auf  die  Achsel  geheftet. 


PERSONEN,  965 

— ___^____^ — ^  ^^^^ 

jR.  PRINEPS.  DE.  LICHTENS.   ötg*  CC.  Zwei 
Wapenschilder  bedeckt  mit  zierlichen  Helm 
nebst  Helmdecke »  darauf  der  Füretenbut 
Klippe  23.  w.  -^  Lt.  15  Gr. 

Anm«  Dieye  seltene  Klippe  iat  nicht  in  Dewerdek. 

3380.  ^.  Wie  rorigen 

/{.  PBINC.  DE.  LICHTBN.  022.  Sonst  wie  vorigen 
ebne  Helm« 
G.  13.  yv.  22  Gr*  Von  epblecbterem  Gebalte« 
CAROLVS  EVSEBIVS  geb.  1611  f  1684, 
^    Gem.  Jobanna  ßeatrix  T.  Miazimiliani  Fttret  yfOK 
Dietricbstein.« 

3381.  J.  CA.E.D.G.S.R.I.PR  —  DE.LICH-p 
TEN.  Daoe})en  eine  Rose ,  das  Bru$tbild  fpn 
der  rechten  Seite ;  mit  kurzen  Haaren ,  und 
Feldbinde«  Unten  3« 

B.  bvX.OPP.  ET  —  C ARN.  1629.  Das  vier^ 
feldige  V^'apen  mit  einem  Gabelscbnitt  unte9 
als  im  iten  das  sächsische  Wapen.  Im  2ten 
quer  getheilt  das  Liechtensteinische  Stammyva- 
pen  im  3ten  in  der  Lange  nach  getheilt  wegen 
Troppau ,  im  4ten  Feld  der  scblesiscbe  Adjer 
im  Gabelschnitte  das  Jägerborn»  Unten  in  ei- 
ner Einfassung  y^« 

G.  14.  w.  27  Gr. 

3382.  ji*  "Wie  voriger  nur  statt  der  Rose  ein  Sträus- 

chcn.  Unten  ({{)  statt  3  und  LICHTEN8. 

Ä.  DVX.OPP.ET.  —  CARNO.  1629.  Das  vo- 
rige  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen. 
Unten  (3). 

G.  j  3.  w.  26  Gr. 

3383.  CAEDG .  S .  R .  I .  P  —  DE .  LICHTENS.  Das 

.  vorige  Brustbild.  Unten  statt  ^  wieder  3* 
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A  Wie  roriger.  Unten  (^)  1629. 

G.  13.  w.  26  Gr. 
«364.  ji.  CA.E.D.G.S.B.I.PR.D  —  E  LICH- 
TENST.   Daneben   fünf  Funkte.    Das  vorige 
Brustbild.   Unten  (ST)  ineinander  verzogen. 
R.  DVX.OPPET  —  CARNOV  1629.  Das  vori- 
ge Wapen.  Unten  (3). 
G«  14.  w*  20«  Gr.     Götz  führt  noch  zwei 
Stempeln  8389.    8390«    von  diesem  ver- 
schieden« 

8885.  A.  CA.E.D.'G.  8.R.I.PR  —  DE.LICH- 
TENS.  Daneben  eine  Rose«-  Das  vorige  Brust- 
bild. Unten  (i). 
Ä  DVX.OPP.ET  —  CARN.  1629.  Das  vorige 

Wapen.  Unten  (^). 

G.  lO.w.ii.Gr.  Dewer.  p.  547  Tab.  XXVI. 

n.  88. 

IpSEPHVS .- lOHANNES :  ADAM  geK  1690.  f  1732. 

f«  Gem.  Gabriela.T.  Joh«  AdamAndräe  zuLiech- 

teif stein    Carolinischer -Linie    geb.    1692 

verra.  1712  f  1713. 

S* Maria  Anna  T.  Maximiliani    Gr.   von 

Thun  geb.  1698  f  A7l6. 
8.  —  —  Maria    Anna    Catharina    T.  Francisci 
Alberti   Grafen  von    Öttingen  Spielberg 
geb.  1690.  verm.  1717  f  1729. 
4«  Gem.  Marianai  T.  Francisci  Caroli  Grafen  von 
Kpttulinsl(y  geb«  1698  verm.l029  VVittwe 
1732  vermählte    sich  wieder  mit  Grafen 
Ludwig     Ferdinand    von    Schutenburg- 
Oynhausen  1740  f  1788. 
8386.  A.  lOS:  IO:A:D;  G:  S:ß.I:P:  &  GUß  .• 
DOM  .DE  LICHTENSTEIN.  Das  lockichto  ge- 
harnischte  Brustbild  von  der   rechten  Seite 
mit  dem  Vliessordcn  und  Mantel. 


PEks  oi^EK  ^ 


R.  ÖPP.&CARN,DUX.C.RITB.GRAN.*HISP: 
P:CLAS:  S.C  M.  INT.  CONS  .•  1728»  Eia 
zierlich  aufgezogener  Hermelin-  Mantel  mit 
dem  Fürstenbut  darauf.  In  zierlicher  Einfas- 
sung und  mit  dem  Vliessorden  umgebenen  bla« 
sanirten  Wapen.  (schon  früher  beschriebenea 
Wapen). 

Gulden  G*  %3.  w«  \^  Lt.  6  Gr. 

5387*  j^*  und  R.  Wie  voriger  nur  von  1729  und 
daneben  ein  Stern« 

Gulden  G.    23-  w.  44  ^^'  6  Gr. 
lOSFf  HVS  WENCESLAVS  f  1772. 

Geln.  Maria  Anna,  des  Fürsten  Anton  Florian  von 
Liechtenstein  T«  und  Gem.  Job.  Ernest  von 
Thun  Wittwe  verm.  1718  f  1753. 

3588*  u^.  IOS.WENC.D.G.S.RJ.PR.&  GUB. 
DOM.  DE  LIECHTENSTEIN,  Das  Brustbild 
mit  langen  Haaien  im  Harnisch,  mit  Yliessor« 
den  und  Hermelin -Mantel  j  von  der  rechten 
Seite. 

A;  OPP.  &  CARN.  DUX.COM.  RITTE. S.C: 
M.  CONS.  INT.  &  CAMPI.  MARESCHAL.  Zwei 
Engel  halten  nebst  den  Palmzweig  das  mit 
dem  Fürstenhut  und  Yliessordcn  umgegebene 
blasionirte  Wapcn,  mit  der  andern  Hand  den 
Yliessorden  daneben  unten  17  —  Ö89  imltdn 
Feld  der  Schwarze  schlesische  Adler  im  gol- 
denen Feld>  im  2ten  das  sächsische  achtfach 
ichwarz  und  gold  quer  gestreift  nMt  der  Ran- 
tenkranz-  Krone,  im  3ten  das  Troppauische 
roth  und. Silber  der  Länge  getheilt^  im'4ten 
der  goldene  gekrönte  Jungfern  Adler  im  schwär« 
zeti  Feld  ^  wegen  Rittberg  im  Gabelschnitt , 
unten  das  goldene  Hörn   im  blauen  Feld  we« 


9^6  M.    W  E  li  T  li  I  G  U  E  R 

gen  Jägerndorf  und  im  Mittelschiid  das  Liech- 
tensteinische,  Gold  und  roth  quer  getfaeilt. 
Gulden  G.  hb.  w.  |  Lt   15  Gr.     Hiemit  ist 

das  Wapen  bei  Goto  Nr.    1340.  2a   ver* 

bessern» 

FRANC18CVS  lOSEPHVS  geb.  17 a6  f  i78i; 
Gem.  Maria  Leopoldine  T.  Francisci   Philipp! 
Grafen  su  Slernbergi   geb«   iioS.  verm« 
1750  t  1800. 

iZSg.  A.  FRANC. IOS.D:G.S.R.rPR.&  GüB. 
DOM  .  DB.  LIECHTENSTEIN.  Das  Brustbild 
mit  Locken  und  imNack en  gebundenen  Haaren, 
im  Staatsbleid  mit  dem  Vliessorden  und  Herme- 
lin-Mantel. Unten  F.  W. 
B.  OPP.  &  CARN.DUX.  COM.RITTB.  S.C. 
M .  CONS.  INT.  AUR.  VELLERIS  EQUES  1778. 
Das  blasonirte  \/\^apen  in  zierlicher  Einfas- 
sung^ bedeckt  mit  dem  Fürstenhut,  umgeben 
mit  den  Yliessorden. 

Gulden  G.  23«  w.  |  Lt«  14  Gr» 

3390.  ^*  und/I.wie  voriger  nur  stehet  der  Werth 
unter  dem  Wapen  20. 
G.  19,  w.  f  Lt.  3  Gr* 

O  p  p  e  1  n. 

Bole^laus  oder  Bolko  II.  und  dessen  Bruder  Böles- 
laus  oder  Bolko  111.  ersterer  lebte  1356»  letzterer 
i;*  1S41,  beide  waren  dieSöhne  Herzogs  Boleslaus  I. 

8591.  ^.  GALEA  .  DVCVM  .  SLESIE  +.    In    der 
Mitte  ein  geschlossener  Helm^  darauf  5  Federn. 
R.  IVVENVM  .   BOLKONVM  +.  Ein  Adler  im 
Wapenschild«  Mönchschrift. 

G.  12.  w.  33  Gr.   Götz  8391  Dew.  XXIV. 
n.  67  Mader  p.  156.  111.  Bcitr. 

3392.  Ein  zweites  Stück  ^^\  29  Gr. 
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GABRIEL    Bethlen     insgemein     Gabor   genannt^ 
Grossfürst  ton  Siebenbürgen ,   als  Inhaber  von 
Oppeln  und  Batibor  von  ±622  bis  1624. 
«393.  ^.  GABRIEL . D , G . SACR  —  RO.IM.ET. 
TRA.PRI.PA. ,  daneben  ein  Stern;  das  gebar* 
nischte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren ,  und  star* 
hem  Bart  von  der  rechten  Seite.  Unten  24. 
n.  REG.HV.  DN.  SL  CO.AC.  OP.RA.DVX. 
S.i623»  Das  vierfeldige  Wapen  mit  der  Un-^ 
garischen   Krone  bedeckt.    Im  iten  Feld  ein 
Pelikan ,  im  2ten  ein  halber  Adler  wegen  Ra^ 
tibor «  im  3tender  schlesische  Adler  ^  im  4teii 
die  sieben  Thürme  wegen  Siebenbürgen*    Im 
Mittelschild   das  Bethlenlsche   nehmlich  zwei 
einander  gegen  über  stehende  Schwäne  durch 
deren  Hälse  ein  Pfeil  gehet«  Neben  B  —  Z^ 
G.  20.  w.  T?^  Lt,  ö  Gr.     Götz  SSgS. 

3394.  ^.  GAB  .d/G.SA— RIMTRPRL  DasBrust- 
bild  von  der  rechten  Seite.  Unten  3« 

n,  PARRHVDN.  SICOOPRA  1623.  Danebeu  in 
einem  Zirkel  BZ»  In  der  Mitte  in  einer  Schlan« 
gen -Einfassung  das  Familien -Wapen. 

Gv  11.  w.  13.  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt» 
Kaiser  Ferdinand  II.  gab  dieFürstenthümer  Oppeln 
und  Ratibor  seinem  Bruder  Carl  Bischof  zu 
Kresslau  und  Brixen;  dieser  verpfändete  solche 
1645  auf  50  Jahre  an  Vladisla  König  in  Poh* 
len ,  von  welchem  es  der  Kaiser  Leopold  1664 
für  die  im  Pohlnischen  Kriege  verwendeten 
Unkosten  wieder  eingelöset  hat. 

3395.  ^.  VL.  IV.  D:  G.R.  —  POL. ET. S.  Da»^ 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  reck, 
len  Seite  mit  kursen  Haaren^  Ober  -  und  Unter- 
Bart. Unten  (3). 

/?.  MO.AR.DV.OP-ET.RAT.  Ein  gekröntes 
ITapcnschild,  darin  ein  gel«rönlcr  Adler,  auf 


g6o  M.    VT  E  I-t  I-  I  C  H  E  R 


der  Brust  das  Wasaische  Schild  ,  neben  deih, 
Wapen  rechts  zwischen  G  —  G  zwei  Zainhaken, 

links  1647* 

G.  14*  w«  st7  Gr«  Nicht  in  Götz,  und  D6- 
werdeck  erwähnt  p.  51  i  9  dass  er  sol* 
chen  nicht  hat  finden  können. 


Schlich    (Grafeiij. 

Kaiser  Sigismund  erhob  Caspar  Schlick  1452  tri 
Grafenstand,  und  ertheilte  der  Familie  wegen 
der  zu  Michaelsberg  und  Joachimsthal  entdeckten 
.Bergwerke  1437,  das  Münzrecht,  er  starb 
1444  ohne  Leibeserben,  dessen  Bruder  Mathäus 
setzte  das  Geschlecht  mit  drei  Söhnen  fort,  ron 
welchem  Caspar  zu  Schlackdnwcrth  vier  Söhne 
hatte  ,  Stephanus  ,  Hieronimus,  Henricus  und 
Laurentius,  welche  1517  anfingen  die  sogenann- 
ten Schlickenthaler  zu  prägen.  Stephan  bli^bbci 
Mohatz  1526. 

3396«  A^  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
nach  alter  Tracht  im  Mantel  und  runden  Hut, 
mit  der  Ueberschrift  STEPFA  —  N  SCHLYCK 
R.  Ein  geharnischter  Ritter  mit  Federhut,  Com- 
mandostab  auf  einem  gepanzerten  Pferde 
von  der  rechten  Seite,  vor  dem  Pferde  liegt  das 
Sclilictdsche  Wapenschild. 
G.  19*'  w.  -f  Lt.  Ein  gegossenes  altes  Stück. 

5397.  vt  ARMA. DOB. (Statt  DOM.)  SUCOM.STE 
FA.ET.FRA.  COM.D.  BAS.  Der  stehende 
heil.  Jacob  mit  einemStab  in  der  linken  Hand, 
an  dcrScite  S  I.  Neben  den  Füssen  desHcili* 
gen  ist  das  Wapcn. 
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B.  LVDOVICVS.  PRIMVß.  D.  GRACIA.  REX. 

BOB.  In  der  Mitte  der  böhmische  Löwe.  Alte 
Buchstaben. 

MünzG.  M*  w.  il  Lt.  3  Gr^  Weisen  1195. 
Kais.  Kab.  /in. 

3398.  u^.  AR. DOM- SLl. ST  — ET  FRA.CO.D. 
B.  Der  stehende  heil.  Jacob,  daneben  8-^1 
und  15  —  ad.  Unten  das  VVapen. 

R.  LVDOVICVS  .  PRIM .  D :  GRACIA .  REX .  BO. 
Ein  Zeichen.   Der  gekrönte  Böhmische  Löwe* 
Gulden  G.  25.  w^  f  |  Lt« 

3399.  ^.  AR.  DOMI.  SLl.STE.  ET, FRA.COM. 
D .  BAS .  Der  heil.  Jacob  mit  dem  Stab  in  der 
linken  Hand,  daneben  8  —  I,  neben  den  Füs- 
sen des  Wapen. 

R.  Wie  voriger  9  nur   alte   Buchstaben    in  der 
Schrift. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  12  Gr.     Götz  8518. 
5400*  ji»  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Drathhaube    grossem    Hut    und    Bitterlicher 
alter  Kleidung  ^  daneben  STephan   —  SLick. 
Das  Ganze  ist  mit  einem  Lorber  eingelasst. 
ü.  Das  vierfeldige  schlikische  Wapen  mit  Mit- 
telschild, darüber   153^    und  abermahls  mit 
einem  Lorber  eingefasst. 
Altes  Schaustück  G.  16.  w.  ||  Lt«  i4  Gr. 
3401.  STEFFAN .  SCHLICK.  ICH .  VORGILT .  LIE- 
BE .  MiT .  TREVEN.  HER .    Das  bärtige  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mitWamms,  Drath- 
haube und  Hut  an  der  Seite  MDXXXlil. 
Ji.  ARMAHBROVM.SGHLICKONVM  COMITVM- 
OVE.PASSAVN-f  (die  N  und  S  yerkehrl)  das 
dreimal  behelmte    und  verzierte  Schlickische 
Wapen  mit  Mittelschild. 

G.  21,  w   1^'^  Lt.  12,  Gr.  Schöne  erhabene 
Medaille. 

III.Bd.lI.Abiheil.  6I 
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Des  Grafen  Heiarich  von  Schlick  zu  Schlaclcenwerth 
Nichte  und  zweite  Tochter  seines  Bruders  Caspar 
mit  seiner  Frau  Blisabetha  Baronesse  von  War- 
tenberg >  Sibylla  rerheiratbete  sieh  i563  mit  ei- 
nem Kärntnerischen  Preyherrn  ZDENCKO'Ton 
Kreigk  f  iö72*  Auf  diese  Verehligung  wurde  ron 
der  scbiikischen  Familie  nachstehendes  Stück  ge- 
prägt.   . 
340a.  ^^  .Z.  DEINKO.  FREY.  HER.Z.  RREIG. 
LAND  STAIN  .  ERB  ,  TRV  die  weitere  Um- 
schrift neben  dem  behelmten  Wapen  ,  (Fürst 
V:  Theil  p.  14.)  CHS  AS:  VN  (das  N  verkehrt 
ERB  —  CAMER.  I.  KERN  (das  N  auch  rerheiirt). 
>    /?•  Dasrierfeldige  schlicltische  Wapen  mitMiUel- 
Schild^  darauf  drei  gelirönte  Helme  mit  Zuge- 
hör.    Nebenschrift   IN  .  GOT  .  MEIN  .  —  . 
VERTRA.  1563. 
Tiiipfcr  G.  19. 
HENRICVS  kaiseri/  geh.  Rath  und  Generalfeldm. 
nurde  unter  die  schwäbischen  Reichsgrafen  ein* 
geführt  und  f  l653. 

Gem.  Anna  Maria  T.  \Teichhardi  Grafen  von 
Salm -Neubarg  geb.   1598. 
3403.  ji*  HE    (sind    zusammen    gehängt)    NRIC. 
SCHL  (HL  ist  auch    beisammen)  ICK-*- CO A- 
PASAN.    Das  vierfeldige  Wapcn  ,im  iten  und 
4ten  der  aufgerichtete  Löwe  hält  eine  Kirche 
wegen  Weiscnlcirchen^  im  2ten  und  3ten  eine 
'  eingebogene  silberne  Spitze  mit  drey  einge- 
theilten  Ringen  wegen  Fasan ;  im  Mittelschild 
halten  zwei   Greife  einen  Thurm  mit  Zinnen 
und  offenem  Thor«  Ober  dem  Wapen  hält  die 
Mutter  Anna  das  Jesuskind  ,  welches  auf  der 
Wape]  sitzet  und  im  rechten  Arm  den  Reichs- 
apfel hält^  in  der  linken  Seite  desWapens  ste* 
het  die  heil.  Maria,  daneben  S  —  A.  (Sanct 
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Anna),  alle  drei  haben  Scheine  um  die  Köpfe. 
Unten  im  Schild  ist  ein  Zeichen  einem  Krug 
ähnlich*  Neben  dem  Schild  I  —  C. 
R.  FERD.  IL  ROM  —  IM-  SE.  A.  1628.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  imi  die 
Köpfe ,  im  Brustschild  der  Böhmische  Löwe. 
Unten  im  Reichsapfel  3* 
G.  14.  w.  35  Gr. 

3404.  ^.  HENRIC  .  SCHLICK  -  CO.A.  PASAN. 
Das  vorige  Wapen  ;  hier  hält  das  sitzende 
Kind  die  Hand^zum  Segen ^  anstatt  denReicha- 
apfeL  Unten  im  Schilde  drei  Strausschen. 

R.  FERDI.  IL  ROM  ~  IM.SE.A.  1628.  Vori- 
ger Adler.  Unten  3« 
•  G.  13.  w.  30  Gr. 

3405.  HEINRIC .  SCUL  —  ICK .  CO  .  A  .  PASAN. 
Das  vorige  Wapen  im  zierlichen  ovalen  Schild^ 
oben  hält  die  heilige  Anna  das  Kind  welehes 
den  Apfel  hält  ^  und  die  heil.  Maria  neben 
der  Anna.  An  dem  Schilde  S  —  A*  Unten 
drei  getheilte  grössere  Strausschen. 

R.  FERDINAND.  IL  —ROM. IMF.  SE.  A.  Der  vo- 
rige Adler  ohne  Schein  um  die  Köpfe«  Oben 
neben  der  Krone  16  —  28  >  das  gekrönte 
Brustschild  mit  dem  Böhmischen  Löwen.  Un- 
ten 3* 

G.  16.  w..  26  Gr. 

3406.  ^.  HEINRIC  ♦SCHLICK  —  COM.A.PASAN 
Das  Kind  hält  die  leere  Hand  an  die  Brust 
der  heiligen  Anna ,  sonst  in  allem  gleich  mit 
vorigem. 

•    R.  Ganz  gleich  mit  Vorigem« 

G.  15.  w.  29  Gr.        Viererlei   Stempel  von 
naiimlichem  Jahr. 

3407.  ^*  HEINRIC »SCHL  — ICK. CO.  A.PASAN. 
Ueber    dem   zierlichen   ovalen    Wapenschii^ 

61  *     . 
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die  heil.  Anna  mit  Jesus  und  Mari^  daneben 
S  —  A. 
n.  FERDINAND.  11.  —  ROM .  IMP .  SE .  A.  Da- 
neben  ein  Sträusschen,  der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  dem  gekrönten  3öhmi8cben  Schild« 
Oben  16  —  HQ«  Unten  3.  Inner  der  Schrift  ist 
Iceine  punktirte  Zirkel- £infas6üng. 
G.  14.  w.  28  Gn 

3408.  ^.  HB  (;jind  beisammen)  INBIC.  SCHL(H[i 
ist  auch  beisammen)  —  ICK  CO  AP  AS.  Das 
Wapenim  eckichten]Scbild9  darüber  die  Tori- 
gen  drei^  daneben  S  <—*  A.  Unten  kein  Zeichen. 

Jl.  FERDl.  II.  ROM.  1  —  MSEA  tösa,  daneben 
zwischen    I    -—    C    der   Krug.    Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ohne  Schein  um  die  Köpfe  mit 
dem  Wapen  ohne  Krone»  Unten  3» 
G.  l4*  w.  apGr, 

3409.  ^.  HEINRIC.  SCH  —  UCK  •  CO  :A.  PAS. 
Das  gewöhpliche  Wapen,  nur  anders  geformt, 
darüber  halt  die  heil.  Anna  und  die  heil.  Maria 
m;t  Schein  um  den  Kopf,  das  Kind  halt  mit 
beiden  Händen  den  Reichsapfel ,  daneben 
S.  —  A. 

Ä  FERD,  III.  ROM.  —  IM.SE.A.  $639,  Da- 
neben  zwischen  I  —  C  ein  Krug ,  der  gekrön- 
te doppete  Adler,  auf  der  Krttst  der  böhmi- 
sche Löwe  im  Schild.  Unten  5. 
G.  15«  w.  35  Gr. 
34  JO-  J.  HENRICVS.  SCHL  (HL  beisammen)  —IK: 
(ohne  C.)  CO«A.PASSAN  sonst  ganz  gleich 
mit  vorigem. 

H.  FERD pM    —    IMSEA.    daneben 

zwischen  C    — ^    B    ein   Greif,    der   gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Schild  der 
l4Öwe.  Unten  zwischen  16  —  46.   3. 
G<  14.  w.  29  Gr. 
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3411.  A.  HE  (beisammen)  NRICVS  SCHLI  (HLi:»t 
beisamen  und  das  I  steckt  unförmlich  im  Wa« 
penschild)  —  CK  COAPASSAN,  sonst  gan^ 
gleich  mit  Torigem;bier  hat  das  Kind  den 
Apfel« 

/?.  FERD:  III.  RO  —  MJM.SE^A.  Zwischen 
A  —  H*  Im  Schild  stehet  ein  Bergmann  bei 
der  Arbeit  am  Berge ,  der  vorige  Adler  mit 
dem  Löwen«  Unten  «wischen  16  -^49»  im 
Sehild  3. 

G.  14.  w.  24  Gr.     G{>tz  8519  erwähnt  mit 
Joachim. 

3412.  A.  HEINRIC. SCHLICK. CO. A.PASAN.  Das 
angeführte  VS'apen  darüber  i633« 

R.  FERDI.  II.  ROM.  (das  O  ist  besonders  gross) 
IM .  SEA.  Daneben  zwischen  I  —  C  ein  Krugt 
der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust 
im  Schild  L 

0.  10.  w.  14«  Gr. 

FRANCISCVS    ERNESTVS    l<ais.  *  Kammerer  und 

Beichshofratfa  f  1675. 

t.  Gem.  Maria  Margaretha  ,     T.    Graf.   Darid 

Vngnad  von   WeissenwoKf  f652  f  l66i» 

^.  «-^  —  Helena   Maxhniliana«    T»  Adami  ron 

Jraudisch,   und  Graf.  Henrici  Wilhelmi 

ron  Schlick  Wfttwe.  Ihr  dritter  Gem.  war 

FranctscusGraf.  ronTaffe  -  Carlingfort,  ein  Irrlander 

t  1700. 

3413.  A.  FRANC  .  (NC  fst  «usammengchängt) 
ERN  SCH  —  LrCK  CO.APASSAN.  Das  schli- 
Irische  gewöhnliche  Wapcn  mit  die  drei  Fi- 
guren,  danel^en  S  —  A. 

n.  FERDI.  III,  ROM— IM.  SEA.  Zwischen  S  — M 

ein  Zeichen  gleich  zwei  aufgehohenen  Händen. 

'    Der  gekrönte   doppelie  Adler  »  auf  der  Brutit 
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das  böhmische  Wapen«   Unten  3*  ohne  Ein- 
fassung zwischen  16 — 54« 

G«  13«  w.  25  Gr.  Nicht  im  Götz* 
3414.  A*  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  Mit- 
telschild, daneben  16  —  6i«  Oben  in  WoUfen 
Jesus ,  Maria  und  Anna.  Nebenschrift  FR .  ER. 
SCHLIK  —  CO:A.PASSAN. 
Ä  LEOPOLD :  ROM :  IMF;  —  SEMPER  •  AVGVS- 
TVS.  Der  geicrönte  doppelte  Adler  auf  der 
Brust  das  mit  dem  VUessorden  behängte  ge- 
Irronte  böhmische  V^'apen;  oben  ein  Reichs- 
apfel. Unten  in  einer  zierlichen  Einfassang 
ein  Stern  daneben  I  —  F. 

Mttnz  G.  26.  w.  ^  Lt.  2  Gr«  Weisen  J800. 


Schlüter    (Herr). 

Heinricus  war  um  die  Jahre    1634.  herzoglicher 
Braunschweig\scher  Münzmoister  zu  Cellersfeld. 

In  Sammlung  berühmter  Medailleur  und  Münzmeisfer  Zeichtn 
r^i^rnb.    1778J  p.  44*  "•  91  ficlireibt  da88  er  Henning  Schloter  ge- 
nannt wurde  >  Tvelchee  nachstehender  Jetton  beweiset* 

3416.  ut.  HENNING.SCHLU— TER.F.  B.L.M. 
M.  Z.  Z.  Das  behelmte  Wapen  mit  geschlosse- 
nem Visier^  darauf  zwischen  zwei  Flügeln  ein 
aufgestellter  und  zwei  ins  Kreuz  gelegte  Schlüs- 
sel 9  das  Wapen  in  zwei  Spalten  getheilte  in 
einer  drei  Binden,  in  der  andern  ein  Schlüssel« 
n.  CONSIDERA  .NO VISS  •  ET .  IN .  iETERN VM . 
NON.PECCABIS.  In  der  Mitte  ein  Todtenkopf» 
darauf  stehet  z\yischen  einer  Sense  und  einer 
Grabschäufel  eine  Sanduhr. 
Kupfer  Jelton  G.  17. 
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»416.  A.  HENNING. SCH  —  LUTER.F.B.L.M-. 
ZiZ.  Das  vorige  Wapen  aber  weniger  vcrzierh 
R.  CONSIDBRA.  NOVISSIMA.ET.  NON  .  PEC 
GABIS.     Die    vorige    Vorstellung     zweierlei 
StempcX. 
Kupfer  Jetton  G.  |7* 


Schrotet     (von  Schrötelstein). 

Elne|Oettereiohische  Pamllie,  von  welcher  man  nirgend  etwas, 
vohl  aber  viele  Gatlungen  Mqnsen  findet ,  nur  bei  Honna^'er 
Wiens  Geachlchfe  I*  Jahr.  4.  Band.  3,  Heftp,  89«  atehef,  daaa  die 
Juden  nnter  andern  das  Haus  in  der  Splegelgaaie ,  dem  Maximi- 
lian Schrote!  von  Schrötelstein  an  ein  Preyhaua  machen  muBs- 
ten;  vielleicht  war  dieser  nachrolgende  der  Vater  dieses  Maxi- 
milian. 

GEORGIVS. 

EVA  dessen  Gemahlin« 

3417«  A.  Das  Brustbild  des  Georg  Schrotel»  mit 
kurz  geschnittenen  Haaren  und  starkem  Ober- 
und  Unter -Bart  von  der  rechten  Seite  f  mit 
Halskrause  und  altdeutschem  Wamms.  Mit 
Verzierungen  in  den  Ecken  und  an  den  Seiten 
stehet  GOTT  —  GIßT  —  ALLES  —  l683, 
und  am  Rande  mit  Lorber  eingefasst* 
J{.  Das  in  drei  Spitxtheile  eingetheilte  Wapen, 
im  obern  r«echten  und  linken  Theil  sind  zwei 
Adler -Klauen  auf  drei  Binden  gelegt ,  im  Un« 
tern  ein  aufgerichteter  Löwe^  auf  dcmWapen 
i#t  ein  ziierlicher  gekrönter  Heim,  datauf  zwi- 
schen zwei  Flügeln  der  aufgerichtete  Löwe, 
die  Klippe  ist  mit  elnctn  Lorber  eingefasst, 
nebst  der  an  den  Seiten  eingetheilten  Schrift : 
GEORG  .  SC  —  HRÖTL .  HO :  KAI :  MT  — 
RAT .  VND .  N :  O :  C :  —  BVECHHAL. 
Klippe  G.  23.  w,  1^  Lt.  6  Gr. 
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3418.  j^.  In  allen  gleich  mit  Forigen  ron  i693« 
A  GEORG  —  SCHROTL  RO  KA  M.RAT ,  VND 
N .  O .  C .  —  B VCHH A.  Da9  Torige  Wapen,  diese 
kleine  Klippe  ist  «usfierordentlich  aelteii. 
G.  13.  w.  rg  Li.  18  Gr. 

Anm«  Schade,  das«  man  nach  t|tl  Tersehiadanen  vorhandenen 

Stüoken  Jceine  Mochricht  von  feiner  F^aiUe  findet. 


Schiilenbnrg    (Grafen), 

eine  alte  angesehene  Familie  rnld  schon  darch    dIe'Existens 
Werners  1100  nnd  seines  Sohnes  Dietrich  1147,  beide  ata  Kit«» 

ter  bekannt. 

MATHIAS  lOHANN,  General  Feldmaraohall  id  Ve« 

ncdfg. 
3419.  A.  MATT.10H.  S  .  R.I.  COM.  DE  SCHU- 
LENBURG .  SER.  REIP.  VEN ,  MARECH  •  GEN . 
CORCIR^    PROPUGNATOR.   Das  lockiobte 
l^ebarnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite« 
Unten  A,  R.  \/Verner  f. 
/).  Bin  Platz  in  Venedig,  In  der  Mitte  auf  ei- 
ner drei    Stufen   erhöhten   Säule  stehet  der 
geharnischte  Graf  im  Mantel^  neben  W  (erner.) 
Ueberschrift  SEMPER  HONOS   NOMBNQVS 
TVVM  LAVDESQVE  MANEBVNT^ 
Medaille  G.  96.  w.  44  Lt  l»  Gr, 


Schnitts  (ReehenpfenningmadiertnNürA^ 

berg. 

lOHANNES. 

54^0' ^,  HANS*SCHVLTES*K0RN*DörRcich8- 
apicl in  einen  Drei- Kompass. 
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A.  HANS:SCHyLTES:EA  .  ^  .  .   In  der  MiUe 
eine  Rose  swischea  drei  Lilien  und  drei  Kro- 
nen i  ins  Kleeblatt  gestellet. 
Rechenpfennig  G«  ii*' 
3421*  ^*  Ein  Brustbild  mit  einem  Helm  Toa  der 
rechten  Seite  und  übersehlagener  Feldbinde« 
A  Zwischen  15  —  53.   NBK  (Nürnbergischer 
Kupferstecher)  eingravirt« 
Seltne  Klippe  von  feinem  Silber  G.  lo«  w.  -^Lt 
34«.  A.  GUCK,KVMPT.VOM  +  GOT  +  Da8vo. 
rige  behelmte  Brustbild. 
H.  Zwischen  sw*ei  Verzierungen  in  fünf  Zeilen. 
SVB  DVC  I  ENDIS  ,RA  |  DIONIBVS.I  HANS. 
SCH  I  VLTES  .  N. 
Messing  G.  iö. 


^A 


Seh  u  r  ff    (Oesterreichiache  Familie). 

54«3.  ^  W.  SCHVHF.  RIT  —  ER.  F.  D.  RAT. 
ZC«  Das  Wapen  ^  darin  ein  Feuereiseh  vom 
Vliessorden  ^  darauf  ein  gekrönter  zierlicher 
Helm  9  darauf  abermahls  das  Feuereisen  mit 
einem  Sträusschen* 
R,  FERDINAND  .  D  .  G .  ARCHID  .  AVST.  +  Das 
Oesterreichlsche  und  Tyrolische  Wapenschild 
neben  einander  ^  darüber  der  Erzherxoghut 
unten  I5s4* 
Münz  G.  16.  w.  <t%  Lt«  5  Gr. 


Schwan    (Böhmischer  Münzmeiater). 

lOHANNES. 

3424.  A.  HANS.A.SMVS--*H.V.8CHVfAN.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  reehten  Seile 
mit  kurzen  Haaren^  Ober  *  und  Unter-  Bart. 
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tarn 


R.  BERG  .  OBERSTER  —  MVNCZMEI.  K.  B. 
(das  C  swischen  N  —  Z  sieht  mehr  einem  G 
gleich)  Das  Wapen  darin  ein  Schwan,  von 
der  linken  Seite  darauf  ein  zierlicher  Helm» 
darauf  abermahis  ein  Schwan. 
Medaille  G.  16.  w.  -^^  lA.  HS  Gr. 


Schwarzbnrg* 

Eine  alte  Graftchaft  in  Thüringen  In  swel  Thelle  gelhellt,  in 
die  Obere »  gegen  Süden  zwischen  dem  Weimariachen  und  Co- 
borglschen  Gebiethe»  die  Untere  swiachen  Stellberg  nnd  Ho« 

henstein»  dennalilen  Füraten»  in  vericliiedenen  I^inien  gethellt 

•        ♦ 

342Ö.  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  der  Mitte  der 
Hirschkopf  mit  swei  Hirschgeweihen  ^  als 
das  Wapen  ron  Sondershausen«  Zwischen  den 
swei  Geweihen  ist  ein  Kleeblatt»  auf  einem  ho* 
hen  Rande  die  Buchstaben  S. — O  — O  +  N% 
Mönchschrift. 
G.  li.  w.  6  Gr.     Nicht  in  Göts. 

3426*  EinseitigerHohlpfennig.  Ein  xweispaltigesWa- 
pendln  der  rechten  Spalte  der  gekrönte  aufge- 
richtete Löwe  Ton  der  rechten  Seite^  in  der  an- 
dern Spalte  ein  Zeichen^  scheint  wie  ein  H, 
oben  zwischen  zwei  Ringelchen.  I. 
G.  8.  w.  6  Gr.     Nicht  in  Göt»« 

3427.  Einseitiger  Hohlpfenning.  Ein  zweispaltiges 
Wapen,  derLöwe  hat  hier  ein  voUesGesicht  Ton 
der  rechten  Seite ,  in  der  andern  Spalte  ist  hier 
deutlich  eine  Tristengabei  mit  zwei  Zurken» 
oben  zwischen  zwei  Rosen  ein  altes  G»  neben 
dem  Wapen  sind  zwei  Ringelcheu» 
G.  8«  w«  6  Gr.    Götz  7829« 
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Z^^B•.  Einseitiger  Hohlpfennigl;  hier  ist  in  der  rech- 
ten Spalte  die  «weizurkige  Gabel  $  und  in 
der  linken  der  ungekrönte  aufgerichtete  Löwe, 
die  Buchstaben  sind  nicht  kennban 
Z8.  —  —  nebea  dem  Wapei^  sind  swei 
Ringe« 

G.  8.  vr.  5.  Gr«    Nicht  im  Göt». 
5429«  Hohlpfennig.  In  der  Mitte  ein  Adlerkopf^  auf 
dem  hohen  Rand.  ,  •  •  W  •  .  A« 
Gt  10.  w.  7  Gr.    Göts  7818. 

3430«  Hohlpfennig.  Mit  einem  hohen  aufgeworfe« 
nen  Rande«  In  der  Mitte  das  Wapen  in  zwei 
Theilegetheilt;im  obemTheile  der  schreitende 
LSwe  von  der  linken  Seite «  im  untern  Theile 
liegt  die  zweizurkige  Gabel ;  oben  die  zwei 
Buchj^taben«  G  H. 

G.  9.  w«   5  Gr.        Götz  7825» 
343!»  Hohlpfennig.  W^eroriger  in  allem  gleich^  nur 
ohne  hohem  aufgeworfenen  Rande« 

G.  9«  w.  5  Gr. 

3432.  Einseitiger  Hohlpfennig.  Dasungetheilte  Wa« 
pen,  der  links  achreitende  Löwe^  darunter  die 
Gabel. 

G.  7.  w.  ö^Gr.     Auch  nicht  im  Götz, 

Gern  einschaff  lieb. 

GVNTHER  t  1503. 

BALTHASAR  f  iö£5. 

HEINRICH  t  1586. 

3433.  -rf.  G  o  B  o  H . .  MITE  — .  SWARZßVBG  ,93. 
Ein  schrägliegendes  Schild,  darin. ein  hövre, 
darauf  ein  gekrönter  Helm,  darüber  ein  gekrön- 
ter aufgerichteter  Löwe  ;  auf  der  Krone  ein , 
Federstraussi daneben  eineLilie.  Mönchschrift. 
.  R.  GR08SVS .  MAIOR  —  KON  ....  SSEE—  N. 
In  der  Mitte  stehet  ein  geharnischter  Ritter 
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mit  ge9cbkl9$en€m  Helmei  ttndblossem  Schinrert 
kl  der  rechten  Hand,  in  der  Uftkea  hält  er  ein 
Wapeli»   daiiii  ein  aufgerichteter  Lövre  Ton 
der  linken  Seite« 
G.  18*  w.  tl  Or.  Götf  Nr»  7825.  Tab.  n.  3. 
3434.  ^.  G.  B.  H.   COMITBS .  SWARZBVRGEN. 
93  (149s)  eine  Lilie*  Der  geInrdAte  L4we  im 
Wapeaeehild* 
B.  GROSSVS.NOWS.RONIGISSBBNSIS.  Eine 
Lilie.  In  derMttte  ein  xierliehes  Lilien  Krens 
in  einer  aus  rier  Bogen  bestehenden  Einfat^ 
eung*  StattPunkte  sind  Rosetten  und  Mönch- 
schrta 

G«  17^  w.  ft%  Gr«     G&ta  7823.  Schön   und 
selten« 
GVNTHER  der  reiche  f  ^56o.  Heinrici  «Itester 

Sohn» 
3436*  ^.  GVNTEB.  CO.  IN- SCHWARZ.  Vierfeldi- 
ges  Wapen  mit  einer  Binde    durchschnitten , 
im  iten  und  4ten  Feld  ein  Adler  ^    im  2ten 
und  3ten  »wei Hirschgeweihe»  Im  Mittelscbild 
ein  Löwe. 
n.  DO.  IN  .  ARN,  SVN.  fi,  LEVTN,  Danoben 
ein  Kleeblatt.    In  der  Mitte  ein  Dreis^ck»  im 
Wapenschild  ein  Löwe« 
G.  t4.  w.  26  Gr. 
343Ö.  GVNTER.CO.  I.  SCHWARZ.   Ein  gekrönt 
ter  Helm »    darauf  sitzet  ein  gekrönter  Löwe 
mit  einem  Pederbusch. 
fi.  DO.LARN.8VN.B.LEVTEN,  Daneben  ein 
Zeichen  9  das  nähmlidie  vorige  Wapen. 
G.  14*  w.  %6  Gr«  Göta  7832. 
5^37.  u^*  Ein  «ierlicb  auegeschnittenea  sweithei- 
liges  Wapenschildy  im  obern  Theile  ein  schrei* 
tenderLöwe^  iiii  untern  die  Gabel ,  ronder 
.  linken  Seite.  Ober  dem  Wapen  GGZS. 
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A.  Bin   gekröaler   Helm ,   darauf  der  tjUendo 
Löwe  mit  demFederbusch^  danebjßn  15 — 44« 
MüM  G.  11.  w«  16   Gr.     GöU  7996.   Voa 
schlechtem  Gehalt. 

Tor  d«  r  Thellung. 

LinieftuArnstadt-Sondershauaen« 

Gemeloiehaftticfae  dar   vier  Brüder. 

Günther  f  1643*  Antop  Heinrich  f  i638. 

Joh.  Günther  f  i631.     Christian  Günther  f  1642« 

9438.  j4.  GVNT.  ANT.  HEIN.  HANS.  GVNT.  et. 
CHR.GVNT.  Die  yer^ierteaWapen,  darin 
die  doppelten  Wapen  von  Schw^Birzb^rg  und 
Honatein ,  im  Untertheil  des  Wapens  die  GabeL 
n.  COM.IN.SCHWARTZÖ.ET.  KONS.  LIN. 
ARNET  .  SON.  Daneben  der  Beichaapf«!. 
Der  heilige  Martin  zu  Pferd  ,  wie  er  eben 
mit  dem  Schwert  ein  Stück  von  seinem  Man- 
tel schneidet ,  tuiten  sitzet  ein  kleiner  unge- 
stalteter Bettler  mit  aufgehobenen  Händen, 
darunter  -h  HH  +  0  +.  Die  9wei  H  sind  zu- 
sammen gehängt. 
Gulden  G.  a6.  w.  i-j?^  Lt. 

.^39.  A.  PRAT:C0M:SCHV\AR.L.50NDH.  D^h 
neben  ein  sechsblättriger  Stern.  Drei  Wapen 
oben  darin  ein  Adler.  Unten  in  eijiem  rechts, 
ein  schreitender  Hirsch  von  der  rechten  Sei- 
te ,  danebe»  ein  Löwe  im  Wapenschild.  Un- 
ten zwischen  den  zwei  Wapen  die  Gabel. 
R.  FERD:II:D:G.I.RO.SBM:A.  D^r  gckron- 
te  doppelte  Adler,  daneben  16  —  20»  #uf  der 
Brust  der  BeiebsapCei. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  i^  Gr. 

3/i40.  A.  FRATrCO.  SCHW*  16—20  Das  vierfeldi. 
ge  Wapen,  im  iten  und  4ten  zwei  Hirsclige- 
weihe »  im  2ten  und  oten  Feld  Schachfeldcr. 


974  M«    W  E  L  T  L  I  0  H  E  R 

R.  FBA OH.  Der  Beichsapfel  darin  24, 

oben  16  —  20.  Zwittermünz. 
G.  la.  w.  16  Gr. 
l/VILHBLMVS^  Bruder  GuntheriBellicosii  geb.  1034» 

f  1598. 
i.  Gem.   Elisabetha  T«    Joachim    Grafen  yod 

Schlicks  verm.  I661  f  i&90* 
3«  -—  —  Clara  T.  Herz.  Wilhelm    zu  Braun- 

schiyeig,  geb«  1571»  Term*  1593»  1*  1058 

ale  Wiltwe. 

3441.  jf.  Schrift  in  zehn  Zeilen  ILLIMA.  |  PR.D 
CLARA  I  DUC.  BR,  et  LUN  |  COM  .  SCHW. 
VID  I  N.  CELL.  16.  lAN .  |  A.  1571.  DEN. 
HE  I  BING.  18.  lULI.  I  A.  l658.  H.  6.  M.  | 
V.  A.  87M.  6.  |D.  i.| 

It.  CHRIST.  LüDO  V.  D.  G  .  DUX.  BR .  ET  LUNEB. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  sprin- 
gendes Pferd  von  der  linken  Seite.  Unter  dem 
Pferde  in  einer  Einfassung'  24. 

G.  14.  w.  37  Gr.  Götz  n.  2204  hat  in  der 

fünften  Zeile  INCELL.  und  ist  bestimmt 

das  N  allein  und  mussauch  ohne  I  seyn, 

weil  es  Nata  heisst. 

JOHANNES  GÜNTHER,  der  dritte  Sohn  von  Johann 

Günther  der  1579  gestorben  ist^   er  wurde  ge- 

bohren  1577  f  i632. 

3442.  ^.  lOH.  GVN.  S,  R.  I.  O.VAT.  COM,  S WARTZ. 
£  «HON.  DN.  A.  SL «  ^In  einem  Lorberkranz 
stehet  SIMB.  |. EX DVRISj GLORIA«  Oben  bei 
dem  Rraiiz  ECL. 

R.  Unter  einer  Zierrathe  stehet  in  sechs  Zeilen 


NATgL   I  MAIL  1577. 
ANN.  1631.  CON.  D. 
1631  daneben  zwei  Rosetten. 
G.  17,  w.  26  Gr.     Götz  7868. 


OBIIT  XVI.  XBR. 
SOND.  IV.  MART. 
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ANTONIVS  HBINRICVS  zweiter  Sohn  Johannis 
Güother  9  der  1679  gestorben  ist^  er  war  geb. 
1671  t  i638* 

3443.  A.  ANT.  HEINR.  E.IV.  S.  R.l.COMIT. 
ET. DOM.  IN.  SCHWARTZB.  ET,  HONST. 
+  In  der  Mitte  stehet  in  einem  Kranze  SBES. 
iMEA,  daneben  ein  Kreuz  |CHRS. 

R*  Unter  einer  Verzierung  stehet  in  sechs  Zei- 
len NATUS,  daneben  ein  Kreutz  |  7  OCTOB. 
167i|OBIIT  10  AUGUST.  &  C  |  SEPULTÜS. 
DIB  NATALI.  I  ANNO  1638.  I  Darunter  ein 
Kreuz. 

,  G.  15.  w.  sa  Gr.     Götz  7869# 

Denlfgrofichen  auf  den  Tod  der  PrinseMin  Anna  welche  1574 

geb.  und  ld4o  unverm.  gestorben  iat. 

3444-  X  Schrift  in  neun  Zeilen.  ANNA  .  lOH .  | 

GÜNTHERI .  R  JV .  I  S  . R .  I .  COM .  COMIT . 

|IN  SCHWARTZB.  |  FILIA  NATA  119:8  BR| 

110R:3:MAR:A.l5. 1  (Der  1  ist  wie  ein  7) 

74.MORT.3.  9BR.  I  HÖR  .  9  .  MAT.A,  I 

i  .6. 4.0. 1 

/(.  Zwischen   zwei   Blumenlireuzchen  die  zwei 

Wapenschilder^  mit   dem    schwarzburgischen 

Löwen  und  dem  hlettenbergischen  Hirschen, 

darunter  stehet  in  sieben  Zeilen.  GÜNTHER. 

E  .  IV  .  S  .  R  I  IMP  .  COM  .  COMES    IN  | 

SCHWARTZB.  ET.  HON  (  &  C  SORORI:  CA- 

RISS:  I  FRAT.AMOR.ET.  |  MEM.E.F.F. 

•  .   I  A.V. G.G.W. E.| 

G.  15.  w.  34  Gr. 

Anm.  Gö(2  Nr.  7871  fuhrt  bestimmt  ein  andern  Stempel  an  und 
erktKrf  die  letzten  hier  befindlichen  Zeilen  dnrch  Amoris  et 
memoriae  ergo  fieri  fecit.  Alles  Vergänglich  ,  Gottes  Gnade 
Währet^ewiglich. 
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^mmm^mmmm^mmmmm     im  ■  .  i  i  ^ 

CHRISTIANVS  GtiNTHBR  jaogster  der  rier  Brüder, 

geb.  1578  t  l<^^^ 

Gem.  Anna  Sibylla  Gr.  Alberti  xa  Schwarz* 
bürg  •  Rudolstadi  T.  lötzf  l6l3. 

3445.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  CHRISTIAN  IGUNT. 
R.S.R.I.  IQUATUORU:  COM.  1N|SCHW. 
&  CHONST|NATÜS.  ii.MAII.|  i578.  DE. 
NfATUS  1 .  25. 962  •  (deutlich  statt  br) ]  1 . 6 . 4  3. 
I  Oben  ist  eine  Verzierung. 

H*  Zwei  Wapepscbilder  neben  einander  in  einem 
der  Löwe ,  im  andern  der  Hirsch  ,  darunter 
ein  Kraus,  darin  in  drei  Zeilen  DURUM  |  PA* 
TIENTIA  I  MOLLIT. 

Münz  G.  16.  w.  32  Gr.     Götz  7872. 

GUN^THERVS.  Der  älteste  der  vier  Brüder  geb. 
1570  starb  unrermählt  1643. 

3446.  4.  GÜNT.E.IV.S.R. IMP.C0MIT.COM. 
IN.SCHWARZB.ET.HON.  In  der  Mitte  in 
einem  Kranz  stehet  PiETATE|BT|  lUSTlTIA. 

R.  Schrift  in  ^ehn  Zeilen  NATUS  |  SONDEBSH 

VII I  MERID  Ao  .  MDLXX.  [ET  DENATUS  |. 

ARNSTETI.  CIRCA  |  HÖR  XII.  ET  NOCT .  | 

QUiE  SEQUEBATUR  I.VII  lANUARI  J  ANNO. 

MDCXLIII.  I 

Sterbemünz  G.  t6.  w.  31  Gr.     Götz  787i. 
ANTONIVS  GVNTHERVS  geb.  i6ao  f  1666. 
G«m.  Maria    Magdalena  T.    Georgii    Wilhelmi 
Pfalzgrafen  zu  Birkenfeld  1644  t"  i^SQ* 

3447.  A,  ANTHON.GUNTH.E.IV-COMIT.IMP 
C .  DE.  SCHW .  ETH.  Das  gekrönte  und  schon 
beschriebene  Schwarzburg  Hohensteinische 
"Wapen. 

H,  Schrift  in  sieben  Zeilen  NAT .  |  EBELEB.- 
9.  lAN  1 1620  DEN  AT .  SON  |  DERSH .  1 9.  AUG 
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1666 1 HOB:  5  VESP:VIX1T|  ANN46  MENS.. 
7*  I  DIES  »10  I  darunter  ein  Kreuz. 

Groschen  G.  i6«  w«  84  Gr.  Götz  7875« 

3448-  A.  ANTHON.GÜNTH.KJV.COMIT.IMI^. 
C  .  DE  SCHW.  ET  HON.  Das  gekrönte  und. 
schon  beschriebene Schnarzburg  Hohensteini« 
»cht  Wapen^ 
/?.  SYMB:PilO.ARIS  —  ET  FOCIS.  In  einem 
Lorberl<ranz  stehet  in  acht  Zeilen  NAT.  | 
EBELEB.  9.  I  lAN.  1620 -DEiNAT  .  SON — 
DBRSH.  I  19  AUG.  1666.  HÖR  |  ö.VESP.  VI- 
XIT.  I  ANN.  (die  z^rei  N  sind  zusammen  ge- 
hängt) 46.  MENS  I  7.  DIES.  10.  | 

Münz  G.  21.  w,  I  Lt.  Ai  Gr.  Nicht  im  Götz. 

LVDOVICVS  GVNTHEßVSzuEbelebengeb,  1621 

t  i68l. 

Gem.  Concordia  T.  Johannis  Grafen  zu  ^v^n 
und  Wittgenstein  f  i687. 

3449.  A*  Unter  einem  Stern  stehet  in  eilf  Zeilen 
LUDOVIC  I  GVNTHERUS  |  E .  IV .  C .  I .  C .  DB 
8.  I  ET  .  H .  D  .  IN.  A. S .  L . L  J  ET.  CLETT: 
INATUS  EBELEB  :  II.  MAU  |  TI  MDCXXU 
DENATVS.ARN.XX.  IVL  .  MDCLXXXl  |H0- 
RA  .  XI .  MERID :  I  VIX .  ANN .  LX.M  |  IV.  D. 

xvni.i 

R.  SAPIENTER  E  —  T.  FORTITER.  Das  ge- 
krönte  Wapen   in  zwei  Hauptthtile  getheiJt, 
'  in  dem  ersten  das  vierfeidige  Schwarzburgi- 
sche,   in   andern  Theil  das  Hohcnsteinische. 
Im  untern  abgeschnittenen  Theil  desWapens 
ist    die  Gabel   uhd    ein  Kamm.    Neben  dem 
Wapen  H  — •  M  darunter  sind  Zajnhaken. 
Sterbmiinz  G.  16.  w,  36  Gr.  Götz  7876. 
CHRISTIANVSWILHELMVSgeb.  16/47.SUCC.  1666 
ward  in  denReichs-Ptlrstenstand erhoben  1C97 

erbte  Arnstadt   1716  f  1721* 
IlL    Bd.IL  Abtheii.  gg 
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1.  Gem.    Antonia  Sibilla    T.   Alberti  FViderici 
Graf«  zu  Barby  1073  f  i684* 

2« Wilhclmina  Christina  T.  Johannis  Br- 

nesti  Herzog  zu  Sachsen -Weimar  geb. 
1668  verm.i684  f  tust. 
3450.  X  CHRISTIAN:  WILH.-E:  IV. COM: IMP. 
Daneben  eine  Böse.   Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Fe- 
riicKG 

/J.  COM. DE  SCHWARTZ  —  BURG  ET  HON- 
STBIN^  Daneben  ein  Bergwerlcszeichen«  Das 
gekrönte  Wapen^  im  obernTheilder  Löwe^  im 
untern  die   Gabel  und  der  Kamm«    Ober  «der 
Krone  1676   neben  dem   Wapen   zwei  wilde 
Männer  mit  Fahnen  als  Schiidhaltei*.  Unten  §• 
G.    26.  w.  -f^  Lt.  1  Gr.     Weisen«  1812. 
3461.  -^;  Wie  voriger» 
Ji.  COM  .  DE  .  SCHWARTZ   —  BURG. ET. 
HONSTEIN.  Daneben  zweiBergwerkszeichen« 
sonstwie  voriger«  Ober  der  16  —  16  ist  ein 
Stempelriss  und  die  Schildhalter  stehen  hier 
auf  den  Boden.-  Unten  |-. 
G^  26*  w.  41  Lt. 
3452.  ^.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Feldbinde  ^  und  dicken  lockigen  Haaren  ^  von 
der  linken  Seite.  Nebenschrift.  CHRISTIAN9 
WILHELM9  E .  1 V  •  COM .  I . 
R.  DYN.I  AR.  SON  L.  L. ET.  CL.  —SCHWÄRT- 
ZE.  HON  1675.  Ein  Zeichen.  Das  vielfeldige 
doppelte  Wapen  mit  drei  verzierten  Helmen. 
Zwei   wilde   Männer  jeder  mit  einer  kleinen 
Fahne,  daneben  H .  —  M  •  des  Münzmeiaten 
Unten  60. 

Gulden  G.  27.  w.  1  r's  Lt. 
ANTONIVS  GVNTHERVS   II,   geb.    i655   nimmt 
1709  den  FürstUchen  Titel  an  f  i7l6» 
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Gem.  Augusta  Dorothea  T.|  Antonii  Ulrici  Her* 
20g  zu  Braunschweig  geh«    16Ö6  yerm« 
1684* 
3453.  A.  ANTHON .* GVNTHER /  E.IVt  COM.I, 
Danehen  eine  Rosette.  Das  geharnischte   mit 
Mantel    überschlagene    Brustbild  in  grosser 
Perücke  von  der  linken  Seite« 
R.  COM.  DE.  SCHWÄR  —  ET.  HONSTEIN. 
Daneben  zwei  kreuzweis  gelegte  Ohmhaken ) 
dasWapen  in  zwei  Theile  g'etheilt»  im  obern 
der  aufgerichtete  Löwe  y  im  untern  die  Gal>el 
und  der  Kamm^    darüber  eine  offene  Krone; 
zwischen  zwei  ^Sternen   neben    dem    VVapen 
16—76  und  H  —  M.    Unten  in  einer  ovalen 
Einfassung  \* 

G.  18.  w.  I  Lt.     Nicht  in  Götz. 
CHRISTIANVS  GVNTHERVS  geb.  1736  sucö.  sei* 
nein  Oheim  Heinrich  1768  f  1794* 
Gem.  Carolina  Wilholmina  T.  Victori  Friderici 
•         Fürsten  zuAnhalt -Bernburg  I760'tl777» 

3454.  J.  CHRIST.GUNTH.F— Z.  SCHW.SON* 
DERSH.  Der  mit  den  Fürst^nhut  bedeckte  do- 
pelte  Adler,  in  der  rechten  RIaue  Scepterund 
Schwert^  in  der  linken  den  Reichsapfel,  im 
Mittelschild  derFürstenhut,  neben  dem  Schweif 
H.G  —  A.S.  Unter  dem  Schweif  liegt  Ga- 
bel und  Kamm» 

Ä.  CLX.  EINE. FEINE •  MARCK.  1763.  Dane- 
ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  12  |  EINEN  | 
THALER  I  darunter  eine  Rose. 

G.  16.  w.  I  Lt.     17  Gr.  Götz  7887. 

3455.  A.  W'ie  voriger. 

71.  CCCXX.  EINE  .  FEINE. MARCK.  1765  *  In 
der  Mitte  24  1  EINEN  j  THALER.  Darunter 
ein  Stern. 

G.    15.  w.  \  Lt, 

6a  * 
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3466«  ji*  In    einem  zierlich  geschnittenen  Schild 
der  vorige  doppelte  Adler  mit  Gabel  und  Kamm 
unten;  bedeckt  mit  dem  Pürstenhut^  daneben 
C.G.B  —  Z.S.S.  Unten  H.C.A.S. 
ü.  In  der  Mitte* 24 ♦[ EINEN  | THALER  |  1763. 
darunter  eine  Rose«  Darüber  etehet  CCCXX. 
EINE  MARCK  FEIN. 
G.  13.  w.  I  Lt. 
3457.  A.  CHRIST.  GUNTH.PR.  SCHW.  SOND. 
liik%  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Man* 
telkleid  mit  umhängenden  Orden. 
R.  LXXX.  EINE  .  FEINE  .  MARCK.  1764«  Das 
gekrönte  vielfeldige  'Wapen  mit  Mittelachild. 
In  der  Cartouche  an  der  Seite  stecket  ein  Lor- 
ber-und  Palmzweig.  Unten  \^  daneben  H  #  C 
—  A.S. 

G.  17.  w.  I;  Lt.  16  Gr. 
3458:  A.  Der  verzogene  Nähme  C.    G.    bedeckt 

mit  dem  Fürstenhut« 
.   /?•  Zwischen  zwei  Sternen  3»  darunter  PFEN| 
NIG]  1764  I  unten  ein  Stern« 
G.  9.  w.  13  Gr« 

Linie  zu  Rudolstadt. 
Gemeinschaftliche  von  dr«l  Brüdern« 

Carl  Günther  \  1030:  Ludvig  Günther  \  1646 
dieser  pflanzte  die  Linie  fort,  und  Albrecht  Gün- 
ther \  ohne  Erben  1634. 

«459.  A.  MO .  NO .  CO.  SCHW.  RVD.  Die  drei 
ins  Kleeblatt  gestellten  Wapenschilder  ^  der 
Schwarzburgische  Löwct  der  Arnstadtische 
Adler,  und  der  Klettenbergische  Hirsch,  im* 
ten  aber  die  Gabel  und  der  Kamm. 
R.  PER.  IL  D.G.R.l.S.AV.  Der  Reichsapfel 
darin  2^9  oben  neben  dem  Kreuz  16  — -  20. 
G.  10.  w.  13.  Gr.  Götz  7889« 
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3460.  A.  MO.  NO.  COM.  SCHWÄR.  RU.  L.  16«  1  K. 
Eia  fttnffeldiges  Wapen,  im  'itea  der  Löwe^ioi 
Sten  der  Adler*  im  Sten  der  Hirsch ». im  4ten 
die  Sekachfelder ,  im  untern  5tender  Kamm. 

R.  FERD  .  H  .  D.  G.  ROM  .  IM.  SEM.  AUG. 
Der  doppelte  Adler  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel  24  oben  «wischen  den  beiden  Köpfen  der 
Fttrstenhnt. 
G.  so«  w.  r;  Lt.  9  Gr.  Ist  ein  dritter  Stem- 
pel SU  Götz  Nr.  7891  und  7892« 
ALBERTVS GVNTHERVS  geb.. läSs.f  1634.  Oh- 
ne Gemahlin. 

3461.  A.  ALBRECHT.  GINT.  ,S.  R.  I .  QVAT .  COM. 
SCHVARZB.E.H.D.A.S.L.^i.C.  In  einem 
Kran«  stehet  ALLEIN  |  BEI  CHRI  |  SDO  EWlf 
GB  FREI|DE|: 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATVS.  ANN!  I  iö82- 
8.  AVGV  I MORTVVS  .ERP7.  |  ao.  lAN.  AN. 
1634  t  CONDEBATVRRVI  DOLPHS.  i8MA.| 
EIVS.  D.ANN  I  darunter  eiqe  Verzierung. 
Manz  G.  lö.  w.  34  Gr.     Götz  7899. 
LVDOVICVS  GVNTERVS  geb.  4681  f  1646. 
Gem.  Aemilia  T.  Antonii  Grafen  su  Oldenburg 
1038  t  1670 

3462.  A,  LUDW .  GUNTH .  S ,  R .  I .  QVAT .  COM . 
IN  SCHWARTZB.  E.H.  Daneben  eine  Rose. 
In  einem  Kranz  stehet  STM  |  BOLUM  |  VI  VIT 
POST  |PÜNERA|V1RTVS,  darunter  eine  Rose. 

n.  Stehet  in  sieben  Zeilen  NATUS  |  IN  ARCß 
RUDEL  I STAD.  XX  VII.  lUN  J  AN.  M.D.  LXXXI  | 
ORIIT  IBIDEM.  IV  |  NOVEMBRIS.  AN:  l  M. 
DG.  XXXXVI.  Darunter  eine  Rose. 
G.  16.  w.  32  Gr.     Götz  7900. 

Denkgroachen  auf  du  Ableben  seiner  Genuhlinn   nndWiltwe. 

3463.  A.  Das  gekrönte  S.  darunter  IN .  TE .  D .  | 
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omine  CONfido  )  Umschrift  C.  IN .  SCHW.. 
ET.HOHN.NAT.'C:0:ET.D. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen«  NATA  |  INCASTEL  | 
DELMEN  .H:b  :  XV.IUN16.I14DENAT: 
ILEUTENBrD:  |  4: DEC*  (  1670. 
O.  l6*  w«  26  Gr.     Götz  790a» 
5464.  y^.  -«MILIA.  C.  S.  E-  H.  NAT.  C.  QLD .  DEIM. 
15.  lUN.    1614.  OB.  LEVTENB  (NB  Ist  m- 
sammengehängt)  4.  XBB.    1670.  M.  56f.  Un- 
ter einer  Krone  die  ^wei  Wapenschilder  von 
$chwarzburg«  Hohnstein  und  das  Oldenburgi- 
sche»  neben  einander  zwischen  beiden  unten 
in  einer  mit  einem  Engelkopf  geschmückteii 
Einfassung  in  zwei  Zeilen.  Auf  dich  HER  (HE 
ist  zusammen  gehängt)  |trav  Ich|. 

fl,  y£.temae  MEMOR,  iae  (MB  ist  zusammen- 
gehängt)  E  •  t  (das  T  ist  verbunden  mit  B) 
GLOR .  iae  DN .  DomiNae  .  MATH .  is  DE8IDB 
RATlSS.imaeBN.BeNe  MER.iti)e(ME  istzu- 
sammengehängt)  GRA  •  titudinis  C  .  ausa  H«oc 
MO.numentum  F.ieri  F.ecit«  FILI9.  Dane- 
ben eine  Rosette.  Auf  einem  Herz  ,  das  in  der 
Mitte  ein  Auge  hatf  stehet  ein  aufgerichtetes 
Kreuz  5  an  das  ein  anderes  Herz^  auf  welches 
das  Wort  lESVS  geschrieben,  befestiget  ist. 
Zu  den  Seiten  des  Kreuzes  gehen  aus  dem  un- 
tern Herzen  ein  Lorber-undPalmzweig'mit  dem 
Beisatz  SVB  —  CRVCE  herror.  Unten  zur 
rechten  des  Herzes  sitzet  eine  Taube  auf  ei* 
nem  dürren  Zweig ,  und  wird  von  dem  oben 
befindlichen  Auge  neben  den  Kreuz  bestrahlet, 
von  welchem  die  Worte  herabkommen  HOC 
DVCG.  Zur  linken  neben  den  Herz  unten  ist 
eine  Tulpe  ,  an  deren  Nebenstengel  eine 
Ilrone  stecket,  mit  der  hinauf  gegeu  die  obe^n 

.1 


PERSONEN.'  g83 

neben  dem   Kreuze    befindliche    strahlenden 
Sonne  gehenden  Beischriflt  NON  SINE  LVCB. 
G.  23.  w.  i^  Lt.  ö  Gr.      Seltener  Golden 
Weisen  1823« 
C&ROLVS  GVNTH£RVS  erster  Sohn  Alberti  des 
Stifters  dieser  Linie   f  i6o3)   geb.    1676  if 
1630. 
Gem.  Anna  Sophia  T«  Joachimi   Ernesti  Fürst 
zu  Anhalt  l6l3  f  1052. 

3465.  A.  MON.  CAR.  GVN.- COM:  IN.  SCHW:E. 
HON.  Daneben  eine  Rose.  Ein  zierlich  aus* 
geschmiiktes  Wapenschild^  darin  der  Löwe^ 
oben  lö  —  32* 

fl,  NACH.  DEM.  ALTN.  SCHROT.  V.  KORN. 
Der  Reichsapfel,  darin  24. 

G*  16.  w,  2^  Gr.       Götz  7895. 

3466.  ^.  CAROL.GVNTHrS.RJ.  OVAT.COM. 
SCHVARTZB.E*H.D.A.S.L.L.E.'CAP.WAL, 
ADM  .-  +  Heisst  Capituli  Walkenridensis 
Administrator)  In  einem  Kranze  stehet  Jesu  | 
Christi  Blut  |  Mein  |  Festes  Gut  | . 

ü«  Schrift  in  sechs  ^Zeilen  Naius  8  Nove :  | 
Anno  1576  I  Obiit  in  Arce  Cranichfi  \  Sup. 
24  Sep.An.  1630  I  Condeb  :  Rudol:  |  ilVove: 
An.  JEiusb.  I 

Münz  G.  15.  w.  34  Gr.     Götz  7898«  Gr.  K. 
Tab.  IV«  n.  31.  p.  34. 

3467.  A.  Zwischen  der  Jahrzahl  16  —  52  das 
anhaltischo  Hauptwapen  im  herzförmigen 
Schild,  darunter  in  sieben  Zeilen  MBMOU . 
ILLV  I  STRISS .  PR  .  ANN^ .  SO  |  PHliE .  FR . 
ANHALT  .  I  COMIT.  SCHWARTZ  |  BVRG. 
VlDViE.  SO  I  ROR  ET  CO  I  GNAT(. 

/?.  Schrift  in  neun  Zeiten  <^4  |  HONOR.  |  NA- 
TM.  DESSAVI  I  iE  .  XV  .  IVN.  HÖR. XU,  | 
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M  DLXXXl V .  DE  I N AT  JN  ARCE .  |  KRANCH- 
^      FELT  I  SVP  •  IX .  IVN .  I  MDCLU  | . 
G»  i4#  w.  87.  Gr* 

Fürsten  zu  Schwaraburg  RudoUtadIt* 

FRIDERICVS   ANTONIVS  geb.  169a,  succ.  1718 

t  1744. 
1*  Gem.  Sophia  Wilhelmina  T.  JohannisBrnesti 

Herz,    «u   Sachsen  -  Saalfeld    geb.    1695 

verm.  1720  f  17Z7- 
3,  -**  •—  Christina  Sophia  T.   Christian!  Eber«» 

hardi  Fürsten   zu   Ost  1  DViessland  geb. 

1688  verm.  1728  f  1750. 

3468.  Ji.  V.G.G.PRID,ANTH.P.Z.SCHWARZB, 
RVD.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  iind  unter 
dem  Färstenhut  ein  runde  Wapenschild,  d^rin 
das  Schwarzburgische  und  Hohnsteinische 
Hauptwapen  mit  dreiMittelschlldchen,  wovon 
im  mitlern  der  doppelte  Adler,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut  j  Schwert  und  Scepter  in  der  rech- 
ten Klaue  f  den  Reichsapfel  in  der  linlcen. 
Im  Mittelschild  abermahls  der  Fürstenhut,  im 
untern  Abschnitt  des  Wapens  die  Gabel  und 
der  Kamm  ;  ganz  unten  G  •  H  .  E  • 

R,  NACH  DEN  LEIPZIGER  PVS,   Daneben  ei- 
ne Rose«   Zwischen   Palmzweigen  stehet    1^4 
|EINEN|THAL.|  1737. 
G.  14.  w*  57  Gr.     Götz  7993 

lOHANNES  PRIDERICVS  geb.  1721  f  1767  ohne 
Erben. 
Gem.  Bernhardina  Christiana  Sophia  T.  Ernest- 
August  Herzog  zu  Sachsen -Weimar  und 
Eisenach  verm.  1744  \  1767. 

3469.  d,  FVBSTL^.SCHWARZB.RUDOLSTADT. 
LANDMUN24,   Daneben  eine  Rose»  In  einer 
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Cartouche  die  Teraierten  Buchstaben  IF.  Be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut 
^  S.  Der  schon    beschriebene    Adler  ,   darunter 
GH  -^  E  und  iii  I  EINEN  REICHS  |  THALER 

|i753. 

G.  i6«  w.  j\  Lt«  4  Gr. 

3470.  ji.  Wie  voriger, 

A.  Auch  wie  voriger  >  nur  stehet  24« 
G.  14*  w»  36  Gn 

3471-  ^.  Wie  voriger,  nur  stehet  M.  statt  MÜNZ. 
Ji*  Wie  voriger,  nur  hat  hier  der  Adler  den 
Reichsapfel  in  der  rechten  Klaue,  dann  Zepter 
und  Schwert  in  der  linken^  auch  kömmt  hier 
der  Münsmeister Nähme  I •€»—£•  vor«  Sonst 
gleich,  nurvoni767* 
G»  14»  w.  31  Gn 

3472.  ^.  JOANNES  FRIDERICVS  •  D  .  G.  P  .  S. 
RUD.D. S.SENIOR.  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Perücke  und 
einem  Ordensband* 

/{.  Zwei    wilde   Männer  halten  das    mit  dem 
Fürstenhut  und  Ordensband   umgebene  Wap- 
pen, oben  XX  EINE  FEINE  MARCK.  Unten 
17.  ICE  64. 
G.  23.  w.  I  Lt.  14  Gr. 

LVDOVICVS  GVNTHERVS   des  vorigen  Oheim , 

und  jüngster  Sohn   Ludwigs  Friderich   geb. 

1708  succ«  1767  t  1790. 

Gem.  Sophia    Henrica    T.    Heinrici     VII.  Graf 

vonReuss-Untergreitz.  verm.  1733  "f  1771» 

3473.  ^.  In  einer  zierlichen  Cartouche  LG  oben 
bedeckt  mit  den  Fürstenhut  $  daneben  F .  S  • 
R.  —  L.M. 

IL  Der  Reichsapfel,  darin  VI  oben  17  —  80. 
G.  11.  w.  22  Gr. 
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FRIDERICVS  CAROLVS  geb*  1736  sacc.  1790  f 
1795. 
i.  Gem.  Friderica  Sophia  Augusta,  T.  des  Job. 
Frid.  zu  Schwarsburg  -  Rudolstadt  Fenn. 

1763  t  1778* 
ft. Augusta  Ludorica  Frieder.  T.  Johann 

August  Prinat.  zu  Sachien  *  Gotha  Term* 
1780. 
3474-  ji.  D.G.FRID.CAROL.PR.SCHWARZB. 
RUD.D0M.8CHW.  SENIOR.    Das  lockiehte 
Brustbild »  mit  im  Nacken  gebundenen   Haa- 
ren^ im  .Staatskleide  und  Ordensband  ron  der 

B.  XX,  EINE  —  MARCK .  F.  Das  mit  dem  Für- 
stenhut  und  zwei  Orden  umgebene  vielfel- 
dige  Wapen  :  mit  einem  männlichen  und 
weiblichen  Schildhalter  5  jede  Person  halt  ei- 
ne Fahne.  Im  Abschnitt  179 1  darunter  I.  G.K. 
Gulden  G.  22.  w.  |  Lt  13  Gr. 

3475.  ^.  Eine  zierliche  mit  dem  Fürstenhut  bet 
deckte  Cartouche,  darin  F.  C.  Oben  aeben 
dem  Hut  F.S.R.    —  L.M. 

R.  Im  Reichsapfel  IV.  oben  17  —  92. 
G.   10.  w.  t'^  Lt.  1  Gr. 
LVDOVICVS    FRIDERICVS   geb.    1767  rcp,    seit 
i793f  trat  1807  zutti  Rhein  «Bund  f  I807. 
Gem.  Carqlina  Ludovica  T.  Friderici  Ludovici 
von  Hessen  Homburg  rerm.  1791. 

3476.  -^.  Schrift  in  zwei  Zeilen  SCHWAZB  I  RÜD. 

L.  H.\ 
R.  Stehet  mit  Cursiv  Buchstaben  6  Pf.    —  da- 
runter I8O4. 

G.   10.  w.  rV  ^^^  *  Gr.     Götz  ahnlich  Nr. 
7953  von  1800. 
FRIDERICVS  GVNTHERVS  geb.  1793.  succ.  1807- 
stund  unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter 
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8417*  ^.Stehet  in  zwei  Zeilen  SCHWARZB  1 RUD. 
L.  M. 
Jl.  {Stehet  in  drei  Zeildn  1 1  GROSCHEN  |  18Q8  | 
darunter  4  Punkte  ins  Viereck  gestellt. 
G.  12»  w«  33«  Gr. 
S478«  ^«  Eine  Rose»   darunter  in   zwei   Zeilen 
SCHWARZB  .  I  RUD.  L  .  M.  |  darunter  eine 
Yersierung. 

H.  Stehet  •  1  *  |  GROSCHEN  |  iSia  |  darunter 
eine  Rosette« 
G.  12.  w,  310^ 
3479*  «^^  In  allem  glejch  mit  vorigem. 
ä/ Stehet  6  Pf.  —  1812. 
G.  10.  w.  17  Gr. 


«•i» 


Schwär tzenberg    (Fürsten). 

Johann  Adolph  wurde  1670  in  den  [Reiohafürstend  erhoben. 

FERDINANDVS  Wilhelmus  Eusebius   geb.    i652 

ward  nach  stufenweise  erreichten  vielen  hohen 

Chargen  1692  Oberst «  Hofmeister  der  regle« 

renden  Kaiserin  f  1703. 

Gem.  Maria  Anna  T.  und  Erbin  Job.  Ludovici 

letzten  Grafen  von  Sub»  Landgr.  zu  Klet- 

gau  f  1698. 

3480.  ^.  FERDINAND.D.G.PR  —  ASCHWAR- 

TZENBERG.  Durch  das  letzte  Wort  ist  ein 

Stempelriss.   Das  geharnischte  Brustbild  von 

der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke  über 

geschlagenem  Mantel  und  Yliessorden. 

B.  DOM  .  IN  .  HOHEN  LANDSBERG  .  GIMB. 

MÜR.WIT.ET  FRAURNBERG.  Das  mit  dem 

Fürstenhut  bedeckte  yierfelc^ige  Wapen  um- 
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geb«n  mit  dem  Vliessorden.   Unten  GF<— N« 
neben  dem  Wapon  16  —  96* 
Kleiner  Dickthaler  G.  27.  w*  i  |-  Lt.  io  Gr. 

Mad*  1666* 
Adam  Fran»  Carl  Fürst  von  Sohwarxenbei^  erb- 
te von  seiner  Matter  Bruder  löftQ  die  Land- 
grafschaft (Uettgau  und  starb  1732» 
Dessen  Sohn 
lOSEPHVS  ADAMVS  lOHANNBS   geb.  172a  trat 
die  Regierung  1733  an,   *{-  1783. 
Gem.  Maria  Theresia  T.  Joh.  Adami  Fürst  ron 
Liechtenstein  geb.  1721 »  rerrn«   1741«  f 
1753« 
3481.  A^    Zwischen  swei  Palmzweigen,   das  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  runde   Wapen,  im 
iten  Feld  drei  Pfähle  wegen  Seinsheim«    im 
aten  drei  aufsteigende  rothe  Spitzen  ebenfalls 
auf  Silber  vregen  Sulz  und  Klettgau ,  im  3ten 
ein  schwarzer  knottiger  Ast]  mit  rother  Flamme 
in  Silber  wegen  Brandis  ^  im  4ten   ein  Tdr- 
kenkopf  dem  ein    Rabe  das  linke  Auge  aus- 
hakt. Das  Mittelsohild  in  der  Länge   getheilt 
rechts    ein   Thurm ,  auf  einem  Hügel   links 
a  und   1    Korngarbe  wegen  Postelberg. 
R.  Stehet  in  neun  Zeilen  loSBPH  |  ADAM  |  JOAN- 
NES   I   PrINCePS  I  SCHWÄRZEN-  |  BERGENSiS  | 

Patriae  &  |  GentIs  [  VIta.  \ 

G.   15.  w.  33  Gr.     Göt^  8555. 

Auf  fi^lne  Geburt. 

348^2.  A^  Unter  einem  Fürstenhut  stehet  in  neun  Zei- 
len CONNVBIVM  I  PRINCIPVM  |  lOSEPHI 
SCHWARZENBERGICI  |  ET  |  THERESIAE 
LICHTENSTEINIAE  |  ACTVM  |  MDCCXLI  |. 
R.  Ein  zierliches  Postament,  darmi  lehnt  das 
Wapenschild  von  Seinsheim  und  Liechtenstein 
blasionirt  »   und  am  untern  Gestell  stehen  die 
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ftwei  Buchstaben  M,  D. ;   auf  dem  Postament 
stehen  swei  Herzen»  daneben  Gott  Hjrmenmit 
einer  Hand  die  Fackel  haltend»  ivomit  er  die 
2wey    Herzen  entzündet ,    mit    der   andern 
Hand  hält  er  über  die  Flammen  zwei  Kränze 
mit   der  Nebenscbrift  TAEDIS  ~   FELICI* 
BVS. 
Medaille  G^  17.  w.  ^  Lu 
lOHANNBS   Nepomuk  Joseph  Anton  succ.    1782» 
Bitter  des  goldenen  Yliesses  f  I789> 
Gern«  Maria  Eleonora  T«  Philippi  Caroli  Dom* 
Gr.  Ton  Oettingen  Oettingen  verm.  1768 
t  1797* 
3483.  ^.  lOH.  D.  G.  S.  R.  I.  PRINCEPS  IN  SCHWÄR» 
ZENBERG.   Das  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite   mit  Locken  und  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren  mit  leichtem  Gewand.  Unten  V.F» 
darunter  20« 
A  LANDG.  IN .  CLEG .  COM .  IN.  SVLZ .  DVX . 
CRTM.   1783*  Das  V\'apen  blasonirt  in  einem 
zierlichen  runden  Schild^   mit  einisr  Einfas- 
sung»  daran  der  Vliessorden  hängt,  oben  der 
Fürstenhut 

G.  19  w.  4  I^t*  a»  Gr. 
3484*  ^.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen 
,Tbn  Seinsheinu 
Jl:  Stehet  in  fünf  Zeilen  1.  kn  |  NACH  DEM  | 
CONTENT.  FUS«  |  1765).    Unten  zwischen 
S  •  —  R  •  In  einer  Verzierung  N. 
G.  10.  w.  13  Gr.     Götz  1133« 
CAROLVS  Philipp  geb.  16  Apr.  1771  Feldmarschall 
'  und  Hofkriegsraths- Präsident  4"  1820. 
Gern«  Maria  Anna  Grafin  yon  Hohenfeld»  rerm. 

1799* 
3486*  ^.  Der  blosse    Kopf  mit  kurzen  Haaren 
von  der  rechten  Seite.  UeberschriftSCHVVAR* 
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ZBNBBRG.  Eingefasst  mit  einem  Lorberkrani 
Unten  LOOS» 

n.  Ein  aufgesogener  Fürstenmantel^  bedeckt  mit 
einem  Fürstenliut  (Hier  ist  ein  Stempelriss). 
In  der  Mitte  das  Wapen,  im  iten  Feld  drei 
blaue  Pfälile  auf  Silber  wegen  Seinsheim ,  im 
dten  drei  aufsteigende  rothe  Spitzen  auf  Sil- 
ber wegen  SuIb  und  Kletgau^  zwischen  den  bei« 
den  Feldern ,  das  gnädig  ertheilte  ,  als  ein  An« 
denken  führende  Oesterreich-  Habsburgische- 
Lothringische  Wapen ,  im  3ten  ein  schwarzer 
hnottiger  Ast^  mit  rother  Flamme }  oben  auf 
Silber  wegen  Brandts  ^   im  4ten  ein  Türken- 
hopf ^  mit  einem  darauf  sitzenden  Raben  auf 
Gold.  Das  Mittelschild  ist  ebenfalls  getheilt  im 
iten  ein  silberner  Thurm  anf  drei  schwarzen 
Hügeln,  wegen  Schwarzenbergy  in  der  andern 
drei  Körnergarben  als  zwei  und  eine  auf  Blau 
wegen  Postelberg.  Das  Wapen  liegt  auf  zwei 
Comando  -  Stäben    mit    hervorragenden  Or« 
dens- Kreuz  und  Viiessorden.  Zwei  behelmte 
Löwen    halten    das   Wapen    und  noch    drei 
gekrönte  Helme  dazwischen*  Sehr  schön  ge- 
schnitten. 

Medaille  G.  19.  w.  V^  Lt  9  Gr.  * 

3486.  ^.  CAR .  SCHWABZENBBBG .  PBINC.   Der 
lockichte  Kopf  von  der  rechted  Seite. 
JH.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  römischen 
Fasces ,  als  Emblem  der  durch  Eintracht  be« 
wirkten  Stärke. 
Medaille  G.  5.  w.  7.  Gr. 

5487.  ^*  In  allem  gleich  mit  rorigem» 

/?.  Ein  Palmzweig  und  eine  Posaune  kreuzweis* 
Medaille  von  feinem  Silben 
G.    5*  w.  7  Gr. 


"\ 
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3488*  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

/t.  Bin  Sehwert  mit  einem  Myrtenkranz  umge- 
ben^ darunter  NAT.  1771.  |OBlIT.i820  | 
darunter  ein  Oehlzweig« 

Medaille  von  fein  Silber  G»  6.  v.  8  Gr« 


Semendria* 

Bin  Bezirk  'an  der  Donau  und  hat  einen  eigenen  ßefelikhaber. 

GEORGIV8   Deepota  Semendriensis  in  Buscia  ex 

Domo  Vuko  firanhorics  1427  —  l467- 
3489*  ui.    Eine   sitzende  gelarönte  Person  in  der 
rechten  Hand  ein    Schwert  •    in    der   linken 
den  BeichfiapfeL  Die  noch  zu  sehende  Schrift 
besteht   aus  yerschiedenen  alten  Buchstaben. 
JP^ROTd .  n  —  (Georg  Despot), 
^.  Ein  aufrecht  stehender  Löwe,  mit  mehreren 
russischen  und  griechischen  Buchstabeui  um- 
geben. AAAP  •  •  •  •  (Smederevo). 
G.  8.  w.  i6«  Gr.     Szecheny  ?•    3.   p.  47* 
Tab.  8.  n.  65. 
3490.  ^.    4*CnOTbÄ  OPtrb.    Eine  gekrönte 
sitzende  Person  mit  grossem  Schnur  -Bart  •  in 
der  rechten  Hand  ein  Schwert ,  in  der  linken 
ein  Brenz. 
B.  Ein  aufrecht  stehender  Löwe  mit  eingesetz- 
ten Buchstaben  M~A— P~H<— o~a. 
G*  8.  w.  19  Gr« 


Seum  nicht    (Herrn  von) 

Heinrich  Otto 
Gem.  Maria« 
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3491.  ^.  HINRICH  OTTO  SEUMNICHT  *  V  ♦ 
MARIA  RÖSTERS  *  In  der  Mitte  stehet  ein 
Postament  t  daranf  PS.  j  28.  Y.  4.  darüber 
geben  sich  von  beiden  Seiten  aus  den  Wol« 
ken  ftwei  die  Hände  9  über  welche  in  vier  halb- 
ftierkel  gebogenen  Zeilen  stehet  SIEHE  ALSO 
WIRD  GE I  SEGNET  DERMAN  |  D  DEN  HERRN 
I  FURCHTET  | .  Im  Abschnitt  A,  171 1.  D«  i  DEC. 
(PHG  Stempelschneider)* 
n.  DA  UNSRE  HOCHZEIT  WAR  SIND  26  JAHR 
NUN  DIESES  VERNEUEN  BRINGT  NEUES 
ERFREUEN.  Ein  Hers  mit  einer  Flamme  darauf 
stehet  HOS  .  MK  |  IS  |  AES  |  darunter  ist  eine 
Weinrebe  und  ein  Lorberzweig  zusammen 
gebunden,  ganz  unten  A:  1736.  D.  1  DEC. 

Medaille  G.  ao«  w«  -f^  Lt.  9  Gr«   30. 
Holsmanische  Sammlung sAuctions   CataU  p« 
5137  n.  93*  alwo  auf  dem  Herz  stehet  HOFS* 


Siebenbürgen  (Transjlrania)« 

Liegt  cwi«€h«n  Ober« Ungarn»  der  Wallachey»  der  Moldas 
und  dem  Pohlnif chan  Reaseen«  War  einet  cineDependensTon 
Ungarn  und  wurde  durch  Woy  woden  regiert ;  hat  eher  von  15^6 
an  9  etlne  eigenen  Füraten  erv?ählet  ,  ivelche  unter  dem 
Schutze  der  Ottomanlachen  Pforte  gegen  Erlegung  eine«  Tri- 
bute gestanden  aind»  bia  endlich  im  Carlowitzer  Frieden  1699 
die  Oberherrschaft  völlig  an  den  Kaiser  Leopold  überlassen 
worden  ist,  Tvelchem  der  junge  Fürst  ApaiR',  nach  seines  Vaters 
1690  erfolgten  Tode,  das  ganze  Fürstenthnm  gegen  eine  jähr« 
liehe  Pension  mit  behaltenen  Reichs- Fürstlichen  Titel  abge* 
treten  hat»  und  Im  J.  1713  ohne  Erben  In  Wien  etarb«] 

STEPHANVS  aus  der  Familie  Zapoll,  Graf  su  Zips 
und  Wo^rvvode  in  Siebenbürgen  f  1499* 
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IOHANNE8  dessen   Sohn ,   würde  mit  Hülfe  der 
Türken  Uüd   Fohlen  König  in  Ungarn  1526 
t  1540« 
Gem.  Isabella  T.  Konig  Sigismundi  L  in  Fohlen 

IOHANNE8  Sigtsmundus  warf  eich  auch  sum 
König  Ton  Ungarn  anf »  wurde  erster  Fürst 
von  Siebenbürgen»  rerjagt  15Ö0  9  restituirt 

1ÖÖ6  t  iÖT4* 

349ft.  A.  lO.SECVt  D.G.ELE.RBX.VN.1664* 
Yierfeldiges  gekröntes  Wapen.  Das  erste  Feld 
abermahls  Tier  mahl  getheilt«    Im  iten   ein 
Delphin  9   im    2ten  das    Ungarische  Kreus» 
im  sten.  die  vier  Bänder »  im  4ten  ein  Eich* 
hörn*  Dann  im  2ten  Feld  ein  Adler,  im  3ten 
die  Mailänder  Schlange,  im  4ten    die  drei 
Leopardsköpfe, 
R.  FATRONA .  —  .  VNGARIB.    Die    gekrönte 
sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  rech- 
ten Arm.  Unten  ein  KasteL  Statt  Punkte  Rosen. 
Ein  Dukaten  G.  lö«  w«  60  Gr.  Szech«  Trans. 
Tab.  1.  Nr.  4. 

FERDINANDVS  Erzherzog  von  Gestenreich  be- 
^  suchte  Siebenbürgen ,  als  der  kaiserliche  Ge« 
neral  Joh.  Bapt  Castaldo  Marchese  von  Cas* 
sano  (f  1562)  im  Jahr  1550  Clausenburg  be« 
lagerte;  Isabella,  Wittwe  des  Johann  Zapo« 
lya  Grafen  von  Zips  Und  Woiwoden  von  Sie- 
benbürgen Hess  Clausenburg  als  auch  Kronstadt 
dem  Feinde  räumen  t  und  trat  hernach  Sie« 
benbürgen  fejerlich  ab.  Auf  die  damals  für 
Ferdinand  geleistete  Huldigung  wurde  nach» 
folgendes  Stück  geprägt. 

2^493.  A.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  des 
Königs  Ferdinand  von  der  rechten  Seite,  da- 
nchen Laubwerk   mit    der  Unterschrift  SYB 

ni.Bd.II.Abtheil.  63 
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^  VMB  I  RA.ALARVM.  T-  jVARVM.  PBO  | 
TEGENiOS  |.  Besondere  Abtheilüngen. 
A^  Zwischen  Verzierungen  in  sieben  Zeilen. 
PATERNA  I  REGIS.FERD  |  INANDI.  PII.  VIs| 
SITATIÖ.TRANSI:  |  LVANIAE.  REG.|,NI. 
8VB.AN0|M^D.LI.( 

Ausserordentlich    seltne   Klippe   G«    17.  w. 
4-1.  Lt.  5  Gn  Sz.  n.  8. 

tHRISTOPHORVS   Bathori    erttählter  Fürst  von 

1676  t  IÖ86. 
1.  Gem.  Christina  v.  RadxiViL 
3.  —  —  Elisabetha  Bochkai» 
^494.  -*•  MON  *  TRAN  —  S  ^  lL*C*hristo- 
phori  B  ^  athori  D  *  e  Sömlyo.  Der  geharnischte 
Fürst  stehend,  in  einer  Hand  eine  Helleparte, 
in    der  andern  den  Reichsapfel^  daneben  15 
—  80»  «wischen  den  Füssen  ein  Sfern. 
J{.  •  PATRONA  —   VNGARIE.  *  Die  gekrönte 
Mutter  mit   dem  Kinde  auf  dem  rechten  Arni 
.*^        sitzet  auf  dem  halben  Mond.  Unten  zvtischen 
zwei  Sternen  stehen  z\Vei   kreu^weis   gelegte 
Schwerter  9  darüber  eine  Krotie  (HermanstadI). 
Dukaten  G.  i5.w.  6lGr.  Mon;en:orp.  314. 
3495*  Einseitige  Münze.    DasWapen  von  Bathory» 
darüber  halten  zwei  Engel  eine  Platte,  darauf 
1580,  zwischen  beiden  C:BiD:S: 
G.  27-  w.  1 1§  Lt.  5  Gn  Madai  l5g&  SöhmeizI 
p,  27.  n.  V. 
STEPHANVS    Bathory     geb.   i533  i    Cathölischer 

Fürst,  starb  15ä6  als  König  in  Pöhlen. 
SIGISMVNDVS  Bathori  geb.   1574,   Fürst  in  Sie- 
bürgen  1581 ,  vertäuschte   es   gegen  Oppela 
1597  j    l<am  wieder   zurück  1598,  wardlööe 
abgesetzct,  und  starb  i6l3  in  der  Haft. 
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Gern«    Maria  Christina  T«  Caroli  Erzherzogs  zU 
Steiermark  verm.  1595  '\  l62li 
3496.  j1,  £ine   geharnischte    Stehende   Person,  in 
einer  Hand  die  Heile]parte    in  der  andern  dea 
Reichsapfel  ^    neben  den  Füssen  15   —^    84. 
Nebensöhrift  MON. TRAN  — (hier  fehlt  dasS) 
IL  —  SIGI*B  +  D  +  S. 
R.  PATRON A  *~*  VNGARia  *  Öle  gelcrönte 
Mutter  mit  deni  Kiride  im  rechfeh  Arm  ,   zu 
den  Füssen  zwei  hreuzweis  gelegte  Schwer- 
ter mit  der  Krone.  (Zeichen  von  Hermanstadt). 
Gold  G.  15.  w.  66  Gr.  Von  diesem  Jahr  rar. 
ä497.  -</.  SIGDGTR*  —  AN  (das  N  ist  verkehrt) 
MOL  VAL  SRI.    Das  geharnischte  Brüstbild 
von  der  techten  Seite»  mit  kuirzen  Haaren. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  HL    Dann  zwischen 
der  Jahrzahl   iS  —  98  »    das  gekrönte  Fami- 
lien-Wapen^  daneben  GRO  —  ARG}  darunter 
TRIP.PRIN  I  TRANSYL  |  VANiA 

G»  13.  w.  TS  Lt.  16  Gr.  Aeusserst  selten.  * 
549a.  A.  TERRENA.  CONSIDERÖS.  VT,  CAELICA. 
POSSldES.  Biri  Bruststück  mit  drei  Gesich- 
tern y  rechts  ein  junges,  voran  stehet  OCClDEN» 
das  obere  bartig,  darüber  DEVS,  zuir  linken 
das  älteste  mit  grossem  Ober-  und  Unter  -  Bart; 
vor  dem  Gesichte  ÖRIENS.  Im  Hals  scheinen 
die  Buchstaben  zu  seyn  CIV.  CIBIN« 
R.  In  sieben  Zeilen  ATERGO  |  ET  FRONTE  | 
MALVM  (V  und  M  zusammen  gehängt)  TAfl- 
DEM  I  DEVS  PROPITIA  |  Rfe.AN  MDCII.F  | 
ATALI  TRAN  |  SSILANI  1 . 

Ausserordentliche    schön      geprägte   Dick- 
Münze  G.  15-  w.  fj  Lt.  11  Gr. 

Anm.  im  Numiph.  Barchardiano  th.  2.  aUTiteikupf^r  schön  iihd 
«ccurat  vorgestellet  p;  521.  n.  ]477«  Im  Höhler  17  Th.  p; 
427. 

63  'l?      *     . 
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3499«  A.  In  allem  gans  gleich  mit  vorigem« 

R.  Schrift  in  eieben  Zeilen  und  darunter  zwischen 
drei  Punkten  zwei  Sterne ;  hier  iat  die  Schrift 
verändert  und  auf  eine  andere  Art  abgetheilt. 
ATEBGO  I  ET.  FRONTE.  |  MALVM:(VM zu- 
sammen gehängt)  TANDEM  |  DEVS  .  PROPI^ 
TIARE  I  AN-  MDCILFATA  |  LI.TRANSSYL  | 
VANIAB.  Daneben  eine  Rosette. 
G.  14-  w.  4  Lt.  15  Gr. 

Anm.  Von  beiden  Stücken  aind  schöne  Exemplare  im  k.  k« 
Münskabinet  aufbewahret«  Mon:  en  On  p.3l4  Siech.  IL  3« 
p.  21.  Schmeizl  p.  43  N«  XllL 

At^DREAS  Bathori^  Cardinal« ^urdiB  Fürst  1599 
und  in  demselben  Jahr   erschlagen* 

3500.  A.  ANDREAS.MISER.icok'diaDIV.ina  CAR^ 
DIN.alis  TRansylvanifee  MOLdatiee  ET.  VA- 
L.achias.  *  Das  Brüstbild  mit  Baret  im  drei^ 
viertel  Profil^  Tön  der  rebhtenSeite^  in  geist* 
lieber  HIeidung  und  Mantel »  in  der  rechten 
Hand  einen  Rrumstab. 

n.  PRINC.eps  EPISC.opus  VARMlENS.is  SI- 
C.ulorum  COM.es  159g«  Daneben  ein  Zei- 
chen wie  ein  Löwenkopf«  In  der  Mitte  das 
Familien- Wapen }  dlirübet  der  Cardinal-Hut» 
daneben  N  —  B; 

Ein  Dukaten  G*  15«  w.  öo  Gr.  Dieses  aus^ 

serordentliche  rare  StiTckist  von  JSesonde«' 

reu  schönem  Gepräge«  Köhler  D.K.,$249* 

MOYSBS  Szebely  vrarf  sich  zum  Fürsten  auf  5  und 

wurde  i603  erschlagen. 
RVDOLPHVS  lmt)erator. 

$TEPHANVS  Boczkaj  Fürst  in  Siebenbürgen  toü 
1604  l>is  1607* 

3501 .  A.  STEPH .  D .  G.  HVN.  TRAN.P.  ET.  SL  CV. 
Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  besonders 
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Iheils  kurzen  thcil»^  langen  Haaren  und  einem 
kleinen  Harnischkragen. 
/{•  Stehet:  1I( :  darunter  sind dreiWapenschilder 
aneinander:  im  ersten  ist  dasUngarische  Wa- 
pentim  mittlem  Familien- Schilde»  ein  Löwe» 
welcher  mit  einer  Pratze  das  blosse  Schwert 
hält  9  Lm  dritten  das  Siebenbürgische  Wapen» 
unter   den  drei  Wapen  stehet  in  vier  Zeilen 
GROS.ARG  [TRIP.REGNr.HVNGAR.  |  i6o6-  | 
G#  1^.  w.  34  Gr. 
3<i02.  A.  STE.D.G.HVN.TR.A.N.P/ET.SIC. 
CO.  Der  geharnischte  bärtige  Kopf  von  der 
rechten  Seite»  Besonders  hergestellt. 
n,  n.III.X   darunter  zwischen  zwcfi  Sterne 'die 
drei   Wapen   darunter    GROS  .  ARG  |  TRIP. 
UEGN  I   l.HVN  GAR  |  .  i6o6. 

G.  15.  w.  33.  G.      Mit  grossen  und  kleinen 
Buchstaben.  Zwei  Stempel  mit  CY  und  CO« 
3503.  jt.  Wie  Tcnrigen 

/l.  Aach  wie  rpriger»  nyr  von  i6o^• 
G.  13.  w.  36  Gr. 
3604«  ^.  Mit  etwas  altern  Kopf  ^  und  in  derSehrift 
^ehet  am  Ende  statt  SI«CY.  —  SI.CO« 
'  ßt.  Ebenfalls   wie  roriger^   aber"  statt  dem  Sic- 
benbtfrgischen    Wapen    ist    im  Wapenschild 
ehie  Hacke  9  von  iöq[89  \ntkd  im  REGNI  ist  das 
I  Tveg. 
G.  13.  w.  37  Gr»    Nicht  in  SzechcQjr. 
SIGISMUNDUS  Ragoczi  I.  resign.  1608. 
GABRIEL  Bathori,   ward  Fürst  in  Siebenbttrgen 

l6oS^  ermordet  i6i3« 

3605.  ^.  GABRIEL. BATHORY.D :  G  rPRINCEPS 

TRAN :  SYLVANl-äl.  Eine  Rose.    Das  Brustr 

t     biid  bis  halben  Leib  von  der  rechten  Seite^ 

mit  zierlichem  Harniscbi  in  der  rechten  Rand 
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\kä\t  er  4^^  ßu^9g^>^y  >    v^U   der  linken  dei| 
Schwert  T  Griff. 
fl.  PAI^TRIVM :  REGNI :  HVNG :  QOMINVS  .•  WT 
SICVL  :  COMES.  1609.  Eine  Kose.  Eline  Schlanr 
ge  umgibt  die  Wapenschilder  yon  Siebenbür- 
gen ;   }n  der  Mitte  das  gelfröi^te  Wapen    der 
^^amilie. 
Ein  noch  nfcht  bekannt  gemachter  und  9eltr 
ner  Gulden  G.  26.  w,  -J:?  ^^^*  ü  Gr. 
3§o6*  ^.  GABRIEL.  D.  G.  PRIN.  TRAN,  E.  SK 
Da?  Brustbild  vqn  der  rechten  Seite^  mit  kur^ 
xen  Haaren  und  Bart.  , 

R.  B.  III.  T.  darunter  das  mit  dem  Fürstenhut 
.   bedeckte  Bathorische  Wapen  ^  daneben  16— ip« 
Unten  iöROS.  ARG  |  TpiP.  REGNI  |TRANSYL- 
VANI. 
G.  13.  w.  /^  H-  18  Gr» 
3507.  ^.  GABRIEL.Q.G.PRIN.TRANSYLVANL 
Das  sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kind  auf  den^ 
rechten  Arm.  Unten  der  Jbalbe  Mond  danebea 
N  —  B. 
R.  PAR.  REG  •  HVN.  pOMlNVS.  ET.  SI.  CO^ 
1610.    Das  Tierfeldige   Wapen,  im   iten  dio 
yier  Ungarischen  Binden ,    in  2ten  das  Patcir 
archal  T  Kreuz ,    |m  3ten  eine  Gattung  Greif, 
im  4ten  die  drei  Leopard9K{$pfe9  wie  von  Dal* 
^atien. 

Myinz  G.  i6.  w.36Gr.  Szecheny  T.  II,  p.  33^ 

3^08'  ^-  Ziviflchen  der  Jahrzahl  16  —  iQ,  der 
Fürstenhut  9  darunter  in  drei  Zeilen  GAB» 
BATHO  I D  .•  G :  PRIN .  |  TRAN. 

fl.  GRÖSSVS.REG^f^.TRANSYU  Ein  einfacher 
Adler,  auf  derBrust  dasBatho.rischeMittel^chUd^ 
neben^  den  Klauen  N  «-.  B. 
p.  43*  Wf  »ß  Gr. 


V. 
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3509.  A,  Gans  gleich  mit  rorigem« 

H.  GROSSVS.  REGNI .  TRANSVLVANI.   Dane- 
ben  eine  Rose»   der  Adler  mit  dem  Familie^ 
Brustschilde.  Neben  den  Wapen  N  —  B^ 
G-  14.-W.  $8  Gr. 
351t)«  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem  von  i6lO« 
R.  GROSS VS  REGNI. TRANSYU  sonst  gleich, 
G.  14.  w.  2ß  Gr 
35 ti.  Einseitige  Münze  GABRIEL  .  D  .  G.  PRIN« 
TRAN  •  PAR :  REG :  HVN  .•  D-  ET .  SIC ,  COMES. 
Drei  Wapenschilder ,  unter  einer  Krone  unx- 
geben    mit    einem  Drachen  »     welcher   den 
Schweif  im  Munde  halt ,  rechts  im  Schild  der 
Adler>  links  mehrere  Kastelle,  das  Mittelschild 
yonBathori«  Darunter  16  —  11.  CIBIN. 
G.  27.  w.  1  xV  ^**  ^*  G>^«  Szeohenty  II.  T* 

S2«  n.  4.       * 

3öi2.  Einseitiger  Hohlpfeiinig.  Zwei  Wapenschilr 
der  neben  einander,  im  iten  wie  ein  Hirsch« 
goweih  oder  Hörn,   im  2ten  das  Bathori^che 
vVapen,  obeni6il,  unten  B.athori* 
G.  9,  w.  5  Gr.     Von  schlechtei^  Gehaltt 

3ö|3.  A.  GABRIEL  .  D  .  G,  PRIN.  TRAN.  i(Jl2^ 
Das  Wapen,  in  der  Mitte  «vvei  l<reuzwei8s  ge- 
legte Schwertpr«  um  das  Siphild  sind  die  siec- 
hen Burgen  oder  Thürme  herumgesetzt. 

R.  PATRONA  —  HVNGARIi«.  Das  sitzende  ge- 
l(rönte  FVauenbild  mit  dem  Kind  im  rechten 
Arm,  daneben  C  —  I  (Cibinium). 
G«  10*  w«  8*  Gß«     Selten. 

3314.  A.  GAB,  BATHORhD:  G.TRAN .PRIr  Das 

geharnischte   Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  blossem  Kopf  und  Bart ,    in  der    rechten 

Hand  einen  Buzugany.  Neben  dem  Leib  C  —  V» 

R.  PAR.RE:  HV:  et  —  SIC: CO:  161».  Da. 
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gekrönte  Familien  -  Wapen  mit  einem  Drachen 
eingefasst.  Unten  ein  Stadtthor  mit  drei 
Thürmen. 

Gold  -  Münz  G.  I5f  w.  i  Duk. 
36i5.  -^.  GABRIEL.D.G.PRIN.TRANSYL.  Des- 
Ben  Brufttbild  im  Harnisch  y  mit  Bart  von  4er 
rechten  Seite. 
R.  PAR  .  REG.  HVN.  DtO.  ET,  SI.  CO.   i6i3. 
Ein  einfacher  Adler,   daneben   N  —  B.  Auf 
d^r  Brust  das  Familien  ^  Wapen. 
Dttkate  G.  14. 
GABRIEL  Bethlen  gewöhnlich  Gabor  geb«  1580 » 
Fürst  in  Siebenbürgen   l6l3^  Reichsf.   löst 
bekam  Oppeln  und  Ratlbor  j"  1629* 
Gem.  Catharina  T.  Joh.  Sigismundi  Churf.  Ton 
Brandenburg,  Ycrm.  i62ö«   Ihr  sweyter 
Gemahl  war  Franx  Carl  Hersog  su  Sach^ 
•cn  Lauenburg :  sie  starb  1649* 
55l6*  ^.  Das  geharnischte  Brustbild  von  derrech^ 
Un  Seite  jnit  schönen  Galbok  sammt  Feder« 
busch    Ober  *  und  Unter  *  Barte«  Nebenschrift« 
GA:BET:  —  D:G:P.T: 
R,  PA  :  RE  :  HVN  :  DO  —   ET  :  SI  :    CO  ; 
|6i5«  In  der  Mitte  das  Familien  «Wapen  9  swel 
Gänse  mit  einen  Pfeil  durch  den  Hals,  umge- 
ben mit  einen  Drachen ,   der  Kopf  gekrönt^ 
Unten  ein  Stadtthor  mit  drei  Thürme. 
Ducaten  G.  15*  Sehr  schön. 
5517.  A.  GABRIEL, D.G.REGNORVM. HVNGA- 
BI^.  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  ia 
ungarischer  Kleidung   und  Mütze  nebst  Fe*« 
derbusch« 
R.  TRANSYL  :  PRINCEPS  .  AC :  SICVLORVM, 
COM*    In   einer  zierlichen  Einlassung ,   das 
ungarische   und  siebenbürgische  Wapen  be- 
deckt mit  eioj^r  kSnlgüchto  Krane.  In  der  Mit^ 
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te   das  Familien  *  Zeichen  mit  dem  Drachen 
umgeben« 

Gulden  G«  26.  w.  f^  Lt,  Q  Gr.    Mad.  4098* 

Ssecheny  Trans«  Tab.  6«  n.  2.  Mon :  en  Or« 

p.  932. 

S618.  'ä*  Eine  aierlicli  geschlossene  Krone ,  danit- 
ben  iö  -^  19.  darunter  in  drei  Zeilen  GA- 
BRIEL I  D.*  G:  PRIN.  I  TRAN  [darunter  ein 
Zeichen« 
R,  GROSS VS.REGNI. TR ANSYLVANIAE.  Da. 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Sieben« 
bürgische  Wapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung. 
G.  i4.  w.  2%.  Gr. 

S519*  ^.  Das  zierlich  geharnisehte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  bis  halben  Leib  siit  kurzen 
Haaren^   Ober •  und  Unter- Bart ^    das  Zepter 
in  der  rechten  Hand  ».  daneben   16   — ^   22^ 
Ueberschrift  GAB.D:G.SAC.R0M.1M.ET. 
VRAN.PRI.PAR. 
M.  REG.HVN.DOM.  SIC.  CO.AC.  OPO.L. 
RATIB .  DVR.   Ein  zierlich  gehruntes  yierfel- 
diges  Wapen.  Im  iten  Feld  ein  Vogel  hält  in 
einer  Klaue  einen  Becher  oder  ein  Herz  und 
hackt  mit  dem  Sohnabel  darauf»  im  2ten  ein 
halber ,  im  3ten  ein  ganzer  Adler ,  im  4ten 
die  sieben  Thünue ,   im  Mittelachild  das  Fa- 
milien -  Wapen ,  neben  dem  Schilde  A  -—  I. 
Dukaten  G.  45.  Schön. 

S520.  ji.  GABRIE .  D  .*  G  .  SAG  .  RO  .  IM  .  TRAN 
PRI ,  PA.  Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte 
das  ungarische  Wapen ,  mit  dem  Bethleni- 
schen  M^ttelschild  neben  N  —  B. 
Jß.  PATRONA.  HVNGARIA^.  1623. Das  gekrönte 
pitzende  Friiuei^ild^  mit  dem  Kindlein  im  rech- 
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ten  Arm  9   mit  Schein  um.  die  Köpfe ,  den  haN 
ben  Mpiid  unter  den  Füssen ;  ohne  Strahlen. 
G.  16.  w.  aöGr^ 
3521.  A.  GAB.  D.  G.  SA.  R.  IM.  TR.PR.P.  Dijs 
ungarische  Wapen^  daneben  N  ^-  B« 
A.  PATRONA.HVN:i623.  Die  sitzende    Muttee 
Gottes  mit  dem  Kinde    auf  dem  rechten  Arm. 
G    8.  w.  7  Gr. 
3Q2^.  A.  Zwischea  swei  Sternen  die  ungarische 
Krone,  daneben  l(}  -—  2Ö9   darunter  GROS? 
SVS  .  RE  I  GNI .  TRAN .  |  SYI .  |  Mit  Transyi. 
R.  GAB.DG.S.R.IM.ET.TR.PR.HV.P-SI- 
CO.  DP.  RAT.  DVX.  Daneben  eine  Lilie.  In 
der  Mitte  das  siebenbürgische  Vyapen  in  zier7 
lieber  Einfassung  unten  M .  — r  B. 
G.  14«  w.  25  Gr.     Nicht  in  Szechenjr. 
3523.  A.  Wie  voriger  nur  16  -^  26.  mit  Transjrl. 
R^  Auch  wie  voriger ,  nur  mit  dem  Buchstabea 
C  —  C  neben  dem  Wapen. 
G»  14.  w.  24  Gr. 
8524.  ^-  GAB.D;G.  SA.RO.  IM.  ET  .TRAN. 
PRIN.    1625.   Das   ungarische  Frauonbild  mit 
dem  Kinde  iauf  dem  rechten  Arm,  das  Zepter 
in  der  rechten  Hand,  mit  Schein  uni  die  Kopie, 
und  mit  Strahlen  umgeben. 
R.  PAR.REG.HVN.  OO  .  SIC.  CO:  OP,  RAT. 
pVX.pas  königlich  ungarischeWapen  mit  dem 
Bethlenisohen    Mittelschild  ,    oben  die  unga- 
rische Krone,  neben  den|  Wapen  N  —  B. 
Münz  G.  tl.  vr.  36  Gr. 
3525.  A.  GABR.  D.  G.  S.R.IMP  —  et  TRANS. 
PRINC.  Das  böniglich  ungarische  Wapen  mit 
dem    Bethienischen    Mittelschild  ,    oben  die 
ungarische  Krone,  neben  dem  Wapen  C  —  C. 
Unten  in  eiiier  Einfassung  ist  eine  Lilie. 
/J.  PAR ,  R .  HVNG.  DNS .  SI.  C  •  QP.  RAT .  D V2^ 
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16  ^—  ^6^*  Das  gekrönte  sitxende  Prauenbild 
mit  dem  Kind   im  rechten  Arm^    mit  Schein 
um  die  Köpfe  ^  und  mit  Strahlen  umgeben. 
G.  17.  w.  41  Gr. 
3S26.  A.  GAB.  D.  G.  SA.BO.  IM, ET. TRANS. 
FRIN.   Das  vorige  Wapen^  daneben  N  —  B. 
R.  PAR.REG.HVN.DO.SI.CO.OP.RA.DVX. 
4627*  Das  vorwärts  besefbriebene Frauenbild« 
G,  16.  w.  36  Gr. 
3827.  ^.  GAB.  D.  G.  SA.  RO:IM.ET.  TRANS. 
PRIN  ♦  Das  vorige  Wapen  mit  N  —  B. 
ü.  PA.R.HV.  D.SI.CO.OP.RA.DVX.  1627. 
Das  vorige  Frauenbild« 

G.  15.  w.  25  Gr,    Von  schleql^tem  Gehalt. 
35»8.  A.  GAB .  D .  G .  S .  R.  I ,  ET.  TRAN .  PR.   Das 
königlich  ungarische  Wapen  mit  der  Krone 
ohne  Mittelschild ,  daneben  C  — ^  C. 
R.  PAR.HV.D.S.COP.RADV.  16^6.   Das  vQr 
rige  Frauenbild. 
G.  g.  w.  6  Gr.     Nicht  in  Ss« 
3529.  A.  CATH.D.  G,N.M.B,S.H.I.ET.TRAN, 
PRINC.    Das  Brustbild  in   dreiviertel   Profil 
mit    einem    grqssen    niit    Spitzen   besetzten 
Kragen. 
R.  PAR. R.a D.SIC. CO. A.BICMD168O.  Das 
ovale    gekrönte  siebenl/ürgische   Wapen  mit 
dem  Bethlcinischen  Mittelachild »    neben  dem 
Wapen  C  —  N, 

Sehr  seltner  Dukaten  G.  15.  w.  60  Gn  In 
Köhlers  Duk.  Kab.  n.  11269  im  R.  statt  A, 
I.  vor  B.  I.  C. 
STEPHAN  Bethlen  Fürst  in  Siebenbürgen  1629^ 

ward   1030     Wieder  abgesetzet. 
3äf30.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite^  mit  Ober^und  Unter  -  Bart  und  eineni 
ungarischen  Csdpak ,  darauf  ein  Federhusch. 
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Neb«nBchrift.  STBPHA.  BBT.  D:  G :  —  PRiNC : 
TRÄ- 
B.  PAR.BEG.HVN.D0M.ET.SIC.COM.  1630. 
Ein  mit  dem  Schweif  aaaamiiiflD  gebogener 
Drache  1  darüber  eine  Krone  >  inner  diesem 
Thier  ein  Wapensobild  ,  mit  swoi  Gänsen, 
durch  deren  Hals  ein  Pfeil  gehet. 

Dukaten   G.   ifi.  w.  00  Gr.  Ist  sehr  selten. 
ntibL  2271. 
GEORGIVS  Kagosi  11.  Fürst  las»  f  1648- 
1.  Gem.  N.  N.  T.  Stephani  Bethlen. 
S>  •—  —  Susfiana  (jräfin  roo  Loranfy. 


8681.  ^.  GBOB  .  RAK  ,  Dl  G  :  PRIN.THAN.  Daa 
gehamischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite 
mit  nBgarisober  Mdtsfl  und  Federbusefa  1  ne* 
ben  dem  Kopf  |  —  0. 
H'  PAR.R.HVNG:DO:ET:SIC.CO.  Daneben 
eine  Rosette  «wischen  sechs  Punkten.  In  der 
Mitte  im  Zirkel  snlschen  Sonne  »  Mond  , 
dem  Adler  nnd  sechs  Burgen  ,  das  Bago- 
sische  VVapen  im  oralen  Sehild  ,  nähmhch 
ta  %wi  Theile  getheiU,    im  obera  der  halbe 
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gekrönte  Adler  mit  Schwert  in  der  Klaue, im 
untern  ein  halbes  Bad  auf  drei  Hügeln ,  ob«n 
der  Überrest  der  Jahreszahl  .  3  •  7  •   welcher 
mit 'dem  Avers  in  Verbindung  stehet.  i657- 
MUns  G.  20.  w.  4  Lt*  Nicht  in  Szechenj. 

Anm.  Diet es  söhne  Stück  kommt  In  Seifferheldficben  Münxka- 
binet  Nürnberg  S7B5»  p^  3lO#  von 

3632.  ^.  GEORG .-RAKO  —  D:G:P.TRA.    Das 
geharnischte    Bildniss    bis  halben  Leib  von 
der   rechten  Seite  mit  der  Federmütze,  den 
2epter  in  der  rechten,  und  den  Schwertgriff 
in  der  linken  Hand« 
R.  PAR.  REG-  HVN.  DOM.  ET.  SIC.  COMES, 
i645.  Der  zierliche  gekrönte  Wapenschiidmit 
dem  verworrenen    Siebenbürgischen  und  Ra- 
gotziscben  Wapen.  Daneben  N  —  B. 
Münz  G.  20.  w^  1-  Lt.  8  Gr«  Sze.  Tat^,  9.  n.  4« 
S633-  ^.  GEORG.  RAKO,  D.  G-  FRUTRA.   Das 
geharnischte  Brnstbildron  der  rechten  .Seite 
mit  einer  ungarischen  Mütze ,  darauf  ein  Rei- 
gerbusch  in  der  rechten  Hand  einen  Zepter, 
artigen  Sireitkolben  oder  ßuzogan,  mit  der  lin- 
*        ken  Hand  hält  er  den  Schwertgriff. 

Äv  PA.RE.HV.DO.ET.SIC.CO.  1646-  Dane- 
ben eine  Rose«  Ein  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
siebender  gekrönter  Adler  hält  in  der  rechten 
Klaue  ein  Schwert ,  daneben  A  —  L  Alba 
Julia«  Unter  dem  Adler  AQV  —•  ILA«  darun- 
ter zwischen  zwei  horizontalen  Linien  sieben 
Cfistelle  ,  unten  zwischen  zwei  Punkten  ein 
Kreuz« 

G.  14.  w.  60  Gr.  Mon  en  Or.  p*  233*  mit 
Aqvila.  Schöner  und  seltner  Dukate  bei 
Köhler  2273.  und  G.  Fridr.  Götz  im  89 
Stück  p*  7  nachzulesen. 
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GE0RGIV8  der  dritte    aus  der    Familie  Ragozi  ^  * 
Fürst  16489  wurde  Ton  den  Türken  i960  er- 
mordet. 
Gem.  Sophia  Bathori  Erbin  von  Somlvo  1643. 

3554.  A.  GEOR  :  RAKO  —  D  :  G;  P.  TRA.  Da« 
geharnischte  Brustbild  mit  Ungarischer  Mütze 
und  Federbusch  von  der  rechten  Seite,  in  der 
linken  Hand  den  Schivertgriff ,  mit  der  rechten 
hält  er  den  Zepter. 
Ä  PAR.  REG.  HVN.  DOM.  ET.  SIC.COMES. 
i656*  Das  siebenbürgische  Wapen  [in  einer 
zierlicher.  Einfassung  daneben  N  —  B  obeii 
zwischen  dem  ^'Vapen  ist  höher  das  Pamf- 
lienwapen  eingeschlagen  und  mit  einer  Krone 
bedeckt« 

Münz  G.  12.  w.  I  Lt.  7  Gr.  Nicht  in  Szecheny. 

3535.  A.  GEORG.  RAKO.  D.  G.  PRI.  TRA.  Das 
vorige  Brustbild* 
R.  PA .  RE .  HV.  DO .  ET .  SIC ,  CO .  1667.  Da- 
Heben  eine  Rose  9  zwischen  zwei  Oüerstrichen 
sind  die  sieben  Castelle>  darüber  stehet  zwi- 
schen AQV  —  ILA.  der  gekrönte  Adler  und 
hält  in  einer  Klaue  das  Schwert^  neben  den 
Flügel  A  —  !♦  Unten  zwischen  zwei  Punkted 
ein  Kreuz. 

Schöner  Duckte   G*i5.  w. 6oGr.  Med:  On 

p.  .234. 

FRANCI8CVS  Rhedey  wurde  zu  Weissenburg  den 

3ten   Norember    1657   zum  Fürsten  erwählt. 

5536.  A.  Das  Brustbild  bis  halben  Leib ,  von  der 

rechten  Seite,   mit  einer  ungarischen  Mütze» 

darauf,  ein  Federbusöh,  mit  Ober  -  und  Unter- 

Bart  ,    das  Zepter  in  der  rechten  Hand.  Ne- 

benchrift FRANC  •  REDEI .  —  D .  G .  PR .  TK*. 

n.  PAR.  REG.HVN.  DO.  BT.SIC.COM.  i65ä. 

zwischen  zwei  Verzierungen    das    siebenbür- 

I 
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gische  Wapen  mit  dem  Familien  -  Sohild ,  näm- 
lich ein  gekrönter  Löwe  welcher  das  Schwert 
neben  seinem  Kopf  hält  und  dieses  Schildchen 
raget  aus  den^Wapen  höher  hervor ,  daneben 
N  —  B  und  ist  mit  einer  Krone  gegiert; 
Sehr  schöner  Dukate  G.  15.  w.  60  Gr« 

Anm.  Dieser  ausserordentliche ^ffesondore  seltene  Dukaten  ist  In 
Schmeitzel  tilcht. 

ACHATIVS  Barcsfti  Ton  i65&  bis  i66ö. 

äSSif.  A.  ACH  A.BAR.  —  D.G.P.TRDas  Brust- 
bild  bis  halben  Leibe  mit  einer  Ungarischen 
Mütze  ^  darauf  ein  Federbusch  von  der  rech- 
ten Seite  mit  Ober  ^  und  Unter -Bart ,  in  der 
rechten  Hand  den  Zepter^  mit  der  linken  das 
Schwertgriff  haltend. 

n.  PA.RE.HV.ÖO.Ef  .SI.CO.i,6.59.  Das 

jgekrönte  siebenbürgische  VVapen  in  dreiThei« 

le,    im  obern  Thäile  ein  geharnischter  Arm 

mit  blossem  Schwert ,   im  Aral  steckt  ein  Pfeil 

tind  stützt  sich  auf  eine  Krone  >    das  Familien- 

"Wapen,  daneben  C  —  V. 

I)ükaten  G.  15.  w.  6i  Gr.    Ist  sehr  schön  und 

selten  ;  noch  nicht  angezeigt. 

JOHANNES    Kemeny    1661  starb  iii  der  Schlacht 

1662. 
MICHAEL   ApaPi  I.   Fürst    i66i  begab  sich  1688 
unter  österreichischen  Schutz  und  f  169Ö. 
Geüi.   Anna    Bornemiszä  >     T.     Pauli   obersten 
Hauptmanns  von  der  Hofgärde. 
353iB.  ^.  MIC, AP. FI  —  D/G.P.T.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild   ton  der  rechten  Seite  mit 
Ungarischer  Mütze  sahimt  Federbüsch^  in  der 
rechten   Hand   das    Scepter  ^    mit  der  linken 
hält  er  den  Schwertgriff. 

n.  ?A;RE,HV.DO,ET.SIC.CO.GROS,AK* 
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1672»     Das   6iebenbflrgi8che  Wapen  ^  unten 
U*B.  Ohne  Werlh  Zahl 

G*  !?•  w.  ^g  Lt.  3  Gr«  Von  sehlechtenn. 
Gehalt 
8639.  ji'  MI -AP  AFI.  —  D.  G-P.T.  Das  vorige 
Brustbild^  statt  der  Punlcte  Mi^d  Rosen  und 
unten  ein  Strüusschen. 
H.  FAR.  R«  H.  DO.  ET  .  SCO  .  GROS  .  ARGE. 
Zwei  Wapen  -  Schilder  neben  einander ,  in  dem 
rechts  die  Sonne  und  der  Adler  9  in  dem  links 
der  Mond  ,  Stern  und  die  sieben  Burgen  , 
oben  die  Krone ,  darunter  XII.  Zwischen  den 
2wei  Wapen  ist  das  Apafische  Wapenzeichen 
angebracht,  nähmlich  ein  Helm  durch  wel* 
eben  ein  Schwert  stecket;  unter  diesem  ist 
das  Wapen  der  Stadt  Cronstadt,  ein  Baum- 
stamm mit  einer  Krone  angebracht;  die  Jahr- 
«ahl  1672  ist  in  Winkeln  eingetheilt. 

G*  17«  w«  ^  Lt.  g  Gr«  Beide  nicht  in  Szecheny. 
3540»  A.  Wie' voriger. 
n.  PARRHD.  BT.  SC.  GROS. AR.  i679*   Soast 
wie  voriger  in  alten  gleich» 
G.  17.  w.  J  Lt.  16  Gr. 

3541.  A*  Wie  voriger  nur  unten  sind  drei  Rosen 
'  statt  dem  Strjiusschen. 

A  PAR.  R.  H.D.  ET.  S.  C.  GR,  AR.    1673. 

Sonst  auch  wie  voriger  ^  nur  neben  der  Kro- 

^   ne  sind  zwei  Rosen  und  unten   8  —  V.    In 

einem  zierlichen  Schilde  zwei  Kreuzweise  ge« 

legteSchwerter.  Das  Zeichen  vontfermanstadt 

G.  17.  w.  I  Lt.  12  Gr.  Szech.  II.  T.  p.  67. 

n.  3*  Tab.  12,  n.  6« 

3542.  A.  Wie  voriger. 

/{.  PAR.  RE.  H  ....  SC.  GROS  .  AR«  i673. 
Sonst  wie  voriger  »nur  ist  hier  unter  der  Krc 
ne  VI.  und  unten  zwischen  N  — -  B|  In  einer 
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xierlichen    Einfassung    isind    die  Buchstaben 
MO|CO  |M.  - 

G.  17.  w.  I  Lt  12  Gr,  SzechenylLT.p.  6l\ 
Tab.  12  n.  4. 
3543.  -^-  MI.  APAPI   —  D  ,G.PB.TR.  Dasvo, 
rige  Brustbild. 
Ä  , Wie  voriger  mit  VI.  ron  l673,   das  Wapen 
anclek;8  gebiMet  Hier  stehet  nur  MO  |  C. 
G,  IQ,  w,  4\Lt.  11  Gr. 

So*  3^4?.-^.  Wie  vorigen 

'  jfvA^  pAji  i;  Rfiia  ,  hvnga.  :  do  &  sicvlo, 

C\  J  M  COÄt :'  \^S.  * Öie   drei  Wapünschilder  mittel&i 

^,l.  .. 'Adlc|r- Kopfe  zusammen   gehängt«    Über  dem 

Ge^bhleohts.  Wapen  ist  eine  Krone* 


G.  14..  yr.  7 -Lt.  i»  Gl-.     Dukaten  oAbdrudf 

•  ]n  Silber.-  ''^'"' 

554Ö.  Das  nahmliche  StÜelc  in  Gold« 

G.  15.  w.  60  Gn    Szech,  Tab.  10«  n.  10  in 
Gold, 

Michael  Apafi  IT,  geb.  i6?6^  letzter  Fürst  |n^Sie« 
benbiirgen,    starb  ohne  Kinder  i713t 
Gem.  Catharina   Gr.   Georg   Bethlea  T«   rerm, 

1604  t  *'^*'* 
Er  trat  Siebenbürgen  1690  dem  Kaiser  Leopold 
ab,  dadurch  entstunden  Unruhen;  das  Haupl 
der  mit  der  neuen  Regierung  Missrergnilgtea 
vrarEniericus  Teckeljund  FranpiscußBagoczii^ 
letzterer  f  1735- 

EMEBICV S Tockel ,  eigentlich Tekely  geb.  l657*  f 
1725.  war  der  Hauptanfübrer  der  Unruhigen, 
nach  Abtretung  des  Fürsten  Michael  Apafi  ron 
Siebenbürgen  in  dem  dadurch  entstandenen 
Türkischen  Kriege« 

Gism.  Helena,  eine  geborne  Zrini  und  Wittwe 
desFrancisci  RagoGsirerm*  iÜS?« 

in,  Bd.  IL  Abtheii.  0^ 
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ADm.  Den  Freunden  der  Miinikande.  wird  e«  angenehm leya, 
wenn  ich,  den  enar  nichllln  meiner  eigenen  Stmntlung Bt- 
Undlicben,  und  mir  blea  mlrg^lhelllan  Duhiten  hier  beuer 
geelochen ,  *le  bei  Szech.  Tib.  13  n.8.  beifüge. 

3646.  ^.  EMERIC  TOCKEL  .  HÜNGAROR   RE- 
BELLcImR  fangt  eia  Stempelriss  an)  CAPUT. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren,   im  ungari- 
schen Kleido,  Ton  der  rechten  Seit«.  Im  Arm 
EF. 
A.  Eine  Gebürgsgegend  i  an  der  Seite  ein  mit 
MooB    bervachaener  hoher  Felsen;   oben  eine 
Krone,  darüber  ein  Adler,  welcher  dem  rüclc 
warte   stürzenden    ein  Schwert    in  der  Hand 
habenden  Ungarn  nachfliegt, am  FusadetFel* 
sens  ist  ein   gereizter   Hund  :    An  dar  Seite 
BETRO  CADITAUDAX.  Unten  E. 
'   G.  31.  w.i —;;  Lt.  6  Gr.  Schöne  orale  ausaei^ 
ordentlich     seltne   Medaille  t      Stecbeni 
Tab.  13. n.g. Lochner  L  T.  p.  389.|iiach- 
zulesen.    Schönwisner   p.   544    ^<f' 
f -EOPOLDVS  römischer  Raieer  nahm  Besit>f  ito5. 
3547.  .,*.  LE0P0LDV8.  D,  G.ß.I.S.  —  A.G. 
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ILB^REX.  Das  belorberte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite.    Unten  3« 
•  R.  MONETA  .NOVA.  ARG  .  TRANSYLV.   Der 
gekrönte    doppelte   Adler   mit   Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  Brust  das  Sie* 
benbürgischeWapen,  umgeben  mit  dem  Yliess- 
orden ,  neben  dem  Schweif  F  —  T« 
.    G.  16.  w.  28  Gr. 
3648.  A.  LEOPOLDVSD.G.R.I.S.A   ~  G.H. 
BO .  REX.  Wie  roriger. 
R.  MONETA  .  NOV  —  ARG  .  TRANSYL.  Wie 
.voriger»  nur  das  Wapen  kleiner  und  unten  F.  T. 
in  einer  Einfassung. 
G.  14.  w,  28  ör. 
354g*  ^.  LEOPOLDVS.D.G.R.I.S  ~  A.G-H. 
B.REX.  gan»  -wie  yoriger»  Unten  3. 
n.  MONETA.  NOVA  —  ARG.TRANSY.  Sonst 
in    allen    gän«  gleich    mit  vorigem.     Unten 
F  —  T. 

G.  44.  w.  24  Gr«     Drei  Stempel  vom  nemli* 
liehen  Jahre. 

3550.  A.  LEOPOLDVS.  D.  G.R.I.S.  —  A.  G 
H  •  BO  ^  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  Unten  3* 

Ä.  MONETA  «NOVA  —  ARG.  TRANS  YL.    Der  ^ 
vorige  Adler  mit  einem  kleineren  Wapen.  Oben 
16  —  97.  Unten  FT. 
G.  14.  w.  24  Gr« 

3551.  A.  LEOPOLD VS  D .  G .  (dazwischen  ist  ein 
Stempelriss)  R.I.S.  —  A.G.H.B.  REX, 
Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te. Unten  (XV). 

R.  MONETA  NOVA  ARG.  TRANSYLV.  Derge- 

.krönte  doppelte  Adler,  Schwert  und  Zepter  in 

den  Klauen,  daneben  F  ^ —  T.    Auf  der  Brust 

das  siebenbttrgische  Wapen»  bedeckt  mit  dem 
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Fürstenhut,   umgeben   mit  dem  Vlieesorden 
Oben  17  —  04. 
G«  90.  IV.  t'?  ^t*  3  Gr.  Noch  nicht  angezeigt« 

3652.  A  LBOPOLDVS.  D.G^R.I.  —  S.A.G. 
H.  B.  REX.  Das  beiorberte  geharnischte  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite ;  hier  ist  der  Kopf 
grösser,  als  bei  rorigem.  (Unten  (XV)* 
R.  MONETA.NOVA  —  ABG , TRANSYLV.  Der 
gekrönte  Adler  vi^ie  bei  rorigem,  nur  ist  daa 
Brustwapen  kleiner  und  unten  sind  im  gekrön- 
ten  kleinen  Schilde  die  kreuxweis  gesenkten 
Schwerter  »wischendrei  verbundenen  kleinen 
Herzen,  auch  von  17.-^  04. 

G.  19.  w.  ^  Lt.  13  Gr.  Stech.  Tab.  13.  n«  3» 

^853.  A.  LEOPOLDVS,  D.G.  R.  I.  S.A.G.H. 
B .  REX.  Das  yorige  Brustbild  ,  Unter  dem 
Arm  F.  T. 
/{«  Das  mit  dem  Fiirstenhut  bedeckte  oieben- 
bürgische  Wapen  ^  daneben  17  — -  Oö  darun- 
ter POLTVBA,  gen«  unten  das  kleine  gekrönte 
Wapen  mit  die  zwei  Schwerter« 
G,  12,  w.  18  Gr. 

3*54.  A.  LEOFOLDVS.  D.  G.  R.I.S  .  A.G.  HV, 
B.RBX«  Gana  wie  Torigen  Unten  F«  T. 
R.  In  allen  gleich  mit  vorigem »  nur  dass  unten 
die    Schwerter  ohne  Wapeneihfassung    sind« 
Zwei  Stempel  vom  nämlichen  Jahre.  1705* 
G.  13.  w.  17  Gr. 

lOSEPHVS   König  ton    Ungarn  ^  und  Böhmen  rö- 
mischer Kaiser  f  1711. 

3665.  A.  lOSEPHVS. D.G.RJ,S.  —  A;G.H.B. 
REX.  Das  X  ist  sehr  klein.  Das  geharnischte 
belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Vliessorden.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
.  ARCHID.A.D  — B.M.M.C.TYR.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zepter 
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tnden  Klauen«  auf  der  Brust  das  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckte  stebenbürgische  Wapen » 
oben  17  —  ii.  Unten   IFK» 

G.  14.  w.  So  Gr. 
3556.  A.  IOSEPHV8  D.O.R.I.— S.A.G.H.B, 
RBX.  Hier  ist  das  X  gleich  mit  der  andertiSchrift 
und  das  Brustbild  wie  beim  Torigen.  Unten  3. 
R.  ARCHID.A.D.B  —  M:M:CO.TYR.  Sonst 
wie  voriger  oben  17  —  11,  unten  IFK  nur 
Ist  die  ganse  Schrift  Ideinerj  als  bei  vorigem. 

G.  i4*  w,  20  Gr. 

8557.  A,  Wie  voriger,  nur  unten  \. 

A.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  bat  hier  der 
Adler  nichts  in  den  Klauen, 
G.  11.  w.  la  Gr. 

8558.  A.  lOSEPHVS .  D .  G .  R.I.8.A.  G.  H.H. 
BEX.  Das  vorige  Brustbild. 

A^'Dasmit  dem  Fiirstenhute  bedeckte  Siebenbür- 
gische Wapen,  daneben  17  —  07.  Unten  POL- 
TVRA  ,  darunter  zwischen   F  —  T.   im    ge^ 
krönten  Wapenschild  die  zwei  Schwerter. 
G.  12.  w.  17  Gr, 

CAROLVS  VI,  als  römischer  Kaiser  f  1740. 

3559.  A.  EineGebürgsgegend  mit  den  sieben  Burgen 
von  welchen  das  Land  eigentlich  den  Nahmen 
Siebenbürgen  erhielt.  In  der  Mitte  stehet  eine 
schöne  Bingfassung ,  von  der  Höhe  bringt  ein 
Genius  ein  Kind  bedeckt  mit  einem  Fürsten- 
hute ,  welches  er  in  die  Ringfasi^ung  iragt. 
Ü^)erscbrift.  GEMMAM.  OVJE .  DEPRAT .  TAN 
DEM .  CONCESSIT .  OLYMPVS. 
/{«  Abermahls  eine  gebürgige  Gegend  ,  in 
der  Mitte  zwischen^  sieben  Pyramiden  ,  auf  je- 
der derselben  ein  Metallzeichen  an  der  Spitze, 
als  O  $  2V  cf  1>  ?  I  eine  zierliche  Wie- 
ge ,  darin  liegt  ein  Kind  mit    dem  Fürsten- 
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hu t.  Überschrift  CAESAREiB  SOBOLI  SEPTEM  SVA 

Dona  pLanet^  i  sVbsternVnt.  Unten  C  .  H. 

Medaille  G.  25-  w.  l  -r?  Lt.  Ist  eine  rare 
Medaille  auf  die  Geburt  des  Prinzen  Leopold. 

3560*  ji*  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Vliessorden.  Neben- 
echriftCAR.  VLD:G:R:IiS:AiGBR.*  —  HI: 
HV:B.-REX. 
R.  ARCHI :  D :  AVST  .•  D :  B VR  :  PRINC ;  TRANS- 
SYL.  1716«  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen,  auf  der 
Brust  das  gekrönte  mit  demViiessorden  behäng« 
te  yierfeldige  Spanisch-Ungarische-Böhmische- 
BurgundischeWapen,  und  dem  mit  demPürsten- 
hute  bedeckten  Siebenbtfrgischen  Mittelschild. 
G.  25«  w.  W  Lt.  ft  Gn 

3ä6l  A.  CAR.  VI.  D.  G:R:  I:  S:  A:  G:  —  HI  : 
HV  :  B  :  REX.  Das  geharnischte  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Vliess* 
Orden» 
R.  ARCHI.  D.  AV-  D.  BV.  PRI  —  NC.  TRAN- 
SYL.  1721.  Der  gekrönte .  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen ,  auf  der 
Brust  im  gekrönten  mit  dem  Vliessorden  um*; 
gebenen  vierfeldigen  Schild«  Im  iten  das  Ca* 
«tilische,  im  2ten  das  Ungarische ,  im  3ten 
das  Böhmische  ,  im  4ten  das  Burgundiscbe 
Wapen ,  im  Mtttelschild  das  Siebenbürgische 
VFapen,  bedeckt  mit  dem  Fdrstenhut.  Rand- 
schrift CONSTANTER,  CONTINET .  ORBEM 
Statt  Punkte  sind  Rosen  in  der  RandschrifK 
Gulden  G«  21«  w.  77  ^^ 

3562.  A.  CAR.  VL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G  —  HI. 
HV  .  B  ,REX.  Sonst  wie  voriger. 
R.  ARCHID.AV.D.BV.PR  —  INC^TRANSYU 
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i735«   Sonst  wie   voriger  sammt  d^r  Rand- 
schrift» 

Gulden  G.  24.  w»  ff  Lt«  t  Gr. 
3663.  udf*  Wie  voriger  nur  unter  dem  Arm  3  >  in 
einer  Cilrtonche. 
Ä  ARCHID .  A .  D .  B.  PRINC .  TRANSYL.  1725. 
Der  gelirönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen ,    auf  der  Brust  das  Sie- 
benbürgische Wapen  in  runder  Einlassung,  b£- 
declft  mit  dem  Pürstenhut, 
G.  14.  w.  30  Gr» 
3664*  -^*  ^^^    beiorberte  geharnischte  Brustbiid 
mit  demVliessorden»  von  der  rechten  Seite. 
Unterm  Arm  XV.  Nebenschrift  CAR.  VI..  D . 
G.R.I.S.A.G  —  HI.HV.B.REX; 
n.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  sammt  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen  ,  auf  der  Brust  das 
Siebenbürgische  Wapen  mit  dem  Fürstenhute 
und  behangt  mit   dam    Vliessorden.   Neben- 
schrift. ARCHI.  D.  AV.  D*  BV.PR  —    INC. 
TRANSYL.  1746- 

G«  20.  w*  f  Lt  16  Gr.     Sehr  scbön  und 
selten. 
3565«  ^.  Wie  voriger. 
A  ARCHID.  AV.  D,  BV,  PRINC.  TRANSYL.  1729. 
Sonst  in  allem  gleich  mit  rorigem, 
G.  14.  w.  27  Gr. 
35«<J.  ^.  (JAR,  VI,  D.  G:R:  I:  S:  A:G:H:H:3: 
RBX.  Das  vorige  Brustbild. 
J{.  Das  Siebenbürgische  Wapen,  darunter  POL;- 
TüRA|i730. 
G.  13.  w.  17  Gr. 
3S6T.  ^.  Wie  voriger,  nur  zwischen  A  —  Gin  einer 
her/^förmigen  Einfassung  1. 
\R.  AHCHID.  A.D.  B.  PRINC.  TRANSIL.  I73i* 
Der  gjplcränle  doppelte    Adler  ohne   Schwert 
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und  Zepler  in  den  Klauen;  auf  der  Brust  das 
Siebenbürgische  Wapen  in  herzförmiger  Ein- 
fassung und  ohne  Fürstenhüt. 
G.   11.  w.  14.  Gr. 
k368»  Jl.  Das'belorberte  Brustbild  in  einem  Ton  der 
rechten  Seite  aufgehefteten  Mantel  und  Tiiess* 
orden.  Nebenschrift  GAB.  VI.  D:  G:  R.«l;  — 
S:A^G:HI:B:ReX. 
*  H»  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
den  Köpfen^  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen, 
auf  der  Brust  das  mit  demPürstenhut  bedeclc« 
te  Siebenbürgische  Wapen«  Unten  in  einer  be- 
Bondern  Einfassung   s«   Nebenschr.  ARCUID: 
AV:D:B:PR  —  INC:TRANSYL.  1736. 
G»  18«  w«  25  Gn     Sehr  schön. 
SA69.  ^-  CAR.  VI«  D:  G:R:1:  —  S:A:GB:HI: 
H:B:BEX*  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild mit  Vliessörden  von  der  rechten    Seite« 
Die  Umschrift  fängt  hier  bei  den  Kopf  rück- 
wärts an,  wo  es  bei  den  rorigen  rorne  bei 
dem  Kopf  anfangt. 
n.  ARCHID  i  AUST :  D :  BUR :  (Hier  befindet  sich 
ein  Stempelriss)  —  PRIN  :  TRANSYL:  1740- 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen »   auf  der  Brust  das   sie- 
benbürglsche    Wapen    mit    dem  Fürstenhut 
Unten  3« 

G.  14.  w^  30  Gr.    Schöner  Grosthin.  * 
jSStO*  A*  Wie  voriger. 

R.  Das  mit  dem  Pürstenhute  bedeckte  Wapen^ 
daneben  1740.  Unten  herum  FOLTURA» 
G«  11.  w.   19  Gr. 
MARIA  THERESIA  Tochter  Kaisers  Carl  VI.  starb 

als  römische  Kaiserin  l78o. 
«7t.  A.  MAR:  THERESIA  —  D;|G:REG:HUNG: 
SO  :   Das  schöne  Brustbild  von   der  rechte« 
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Seite  mit  Diadem^  Ohrgehäng  und  Perlen  in 
den  lockfchlen  Maaren,  mit  Hermelin -Mantel 
und  zierlich  gesticViten  Brustlätze. 
R.  ÄRCH:A:D:BU:PR«TRAN»  —  N:DsLO: 
B:M:D:BTR:  1742.   Das  gekrönte  Wapen, 
geziert  mit  zwei  Adler -Köpfen  und  Blumen- 
Verzierungen^   im  Schild  ist  das  Ungarische» 
Böhmische  f    österreichische  ,    Burgundische 
Wapen.   Unten   im  Sparren  das  Lothringische 
und  im  Mittelschild  das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Siebenbürgische  Wapen«  Bandschrift 
lUSTlTlA.  ET.  CLEMENTIA. 
'     Guldeh  G.  35.  w.  -f I  Lt  3  Gr,    Nicht*  in 
Weissen« 

3672-  A.  MARIA  -  THERESIA  —  D.O.  REG.  — 
HUN  i  BOH.    Im  Rautensehild  das   lockichte 
dfüstblld  von  der  rechten  Seite ^  mit  Diadem 
und  Hermelin -Mantel^  daireben  17-^44*  ^^ 
Abschnitt  30« 
Jt:  AhCH.A^D.B.  —  PR.TRAN.  — N .D.LO. 
BA«  —  M.D.BTR.   Im  Rautenschild  das  ge- 
krönte Verzierte  Wapen^  dazwischen  ein  Lor- 
berundPalmzwei^t  darin  das  Ungarisch^^  Böh- 
mische t  Österreichipche^  Burgundische  Wapen. 
Unten  im  Sparren  das  Lothringische^  im  Mit- 
telschild   das   mit   dem  Pürstenhut   bedeckte 
Siebenbürgiscbe  Wapen. 
G.  2i.  IV.  4  Lt.  8  Gr.   Nicht  in  Szecheny. 

3573.  A.  MAR. THERESIA  —  D  :G.  HEG. HUN. 
BO.  Das  Brustbild  mit  zierlichen  lockichten 
Haaren  ,  mit  Diadem  und  Hermelin  -  Kleid  9 
Schmuck  auf  der  Brust  ^  ron  der  rechten  Seite» 

n.  ARCHID.AU.D.BUR— PRI.TRANSY.1745. 
Im  gekrönten  zierlichen  Schild^  im  iten  Feld 
das  Ungarische  Kreuz ^  im  2ten  der  Böhmische 
Löwe>  im  sten  das  österreichische ,  itn  4tcn 
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das  Bargundischo  Wapen.  Im  Mittelschild  das 
Siebenbürgische  Wapen  mit  dem  Fanteahul 
bedecht.  Unten  3. 
G.  14,  w.  27  Gr. 
3574«  ^.  Wie  voriger. 
R.  ARCH.  A.D.  ßü.PRI.  —  TRANSYL.  I746* 
Das  vorige  Wapen^  nur  ist  su  merken,  dass  im 
ersten  Feld  neben  dem  Ungarischen Kreu» hier 
die  vier  Binden  erscheinen. 
G.  14.  w«  27  Gr«  Zwei  Stempel  von  einem 
Jahre 
357Ö.  A.  M.  THERESIA .  ROM .  IMP .  HUNG .  BOH, 
BEX .  PR .  TRANS.  Das  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite  y  mit  lockichten  Haaren  Diadem  und 
leichtem  Gewände.  Unten  D. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  LEGBS  |  METALLUR- 
GIC^    IN  I  TRANS YLVANIA  |  RESTlTUTiE| 
MDCCXLVIIj. 
Medaille  G.  18.  w«!  Lt  Szech.Tab.i6  n.ö. 

3576.  ^.  M.  THERESIA.  D.G.  —  RO.l.GB. HU. 
BO .  RB.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  Das  Siebenbürgische  Wapen  mit  demPOreten« 
hui.  Unten  POLTURA  |  1747, 
Mün»  G.  12.  w«  10  Gr. 

3577.  A.  M.THERESIA.D:G.R.  — IMP.GE.HU. 
BO .  REG.  Das  Brustbild  mit  lockichten  Haa* 
ren^  mit  Diadem  und  Hermelin  •  Mantel  >  von 
der  rechten  Seite. 

R.  ARC.  AU.  DÜX.  BU.  MEDI  ~  PR.  TRANr 
CO.  TY,  1748.  Der  gekrönte  doppelte  Adler 
auf  der  Brust  das  Nr.  3572  gezierte  Wapen.  Die- 
ser Gulden  ist  selten^  und  »u  dieser  Selten- 
heit scheint  der  Stempelriss  oben  bei  der  Kro- 
ne beigetragen  zu  haben.  Randschrift  lUSTlTIA 
JET  CLEMENTIA. 
G.  ^4.  w*  xl  Lt*  S  Gr^   Weisen  unbekannt. 
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3678.  A:  M. THERESIA. D:G—B. IMP.GE.hu. 
BO.RBG.  Das  Torige  Brustbild. 
Ä  AR .  AU .  DUX .  BU .  MEDI  —  PR.  TRÄN .  CO. 
TY.  1748*  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ohne 
Schwert  und  Zepter  9  auf  der  Brust  im  gekrön- 
ten Schild  y    im    iten  Feld    das    Ungarische 
Kreus^  im  siten  der  Böhmische  Löwe^  im  3ten 
das   blasonirte    Oesterreiche  ^    im    4ten  das 
Burgundische  Wapen;  in  demMittelscbild  das 
Siebenbürgische  Wapen  bedeckt  mit  dem  Für-, 
stenhut.  Unten  «wischen  dem  Schweif  XV. 
G.  19.  w«  -j^^  Lt.  9  Gr. 

3Ö79*  -^^  ^'»ö  voriger. 
71.  AR.AU.DUX.BU.ME.P.  — TRAN.CO..TY. 
i763<    +    Der  gekrönte  doppelte  Adler »  auf 
der  Brust  das  Siebenbürgische  Wapen.  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute.  Unten  XVII. 
G.  18.  w.  -^^  Lt.  10  Gr. 
3580.  ^*  Wie  voriger^  das  Brustbild  ist  mit  einem 
Lorber*  und  Palmzweig  eingefasst. 
R.  In  allen  wie  voriger  von  1766  +  nur  ist  un- 
ter dem  Adler*  Schweif  zwischen  einem  Palm- 
und  Lorberzweig  ein  Postament«  darin  stehet 
10. 

G.  18.  w.  I  Lt.  Szecheny  T.  19.  n.  37.  führt 
ein  solches  10  kr.  Stück  von  1766.  an  ? 
3581*  A.  Wie  voriger  ohne  Lorber*und  Palmzweig. 
R.  Wie  voriger  von  1765,  aber  ohne  Palm^  Lor- 
ber  und  Postament,  Unten  3« 
G.  15«  w.  18  Gr. 
3582.  A^  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen 
in  zierlicher  Einfassung,  daranstecket  einLor- 
ber  und  Palmzweig. 
R.  Stehet    in  zierlicher  Cartouche  EIN  |  GRE- 
SCHL  I  1765. 
Kupfer  G.  15.  Szech.Tab.  I9n.  4  t  von  1763. 
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3585.  j4.  M.  THERE8.D.G.  —  R,  I.  HU. 60. 
BBG.  Das  Bruslbild  im  Wittwenschleier.  Un- 
ten B. 

Ä  AR.AU.D-BÜ.M.P.  —  TRANS.1774.  Da- 
neben  das   Kreuschen.     Der  doppelte  Adler , 
oben  Ton  der  Krone  gehen  Bänder  durch   di^ 
Scheine,    auf  der  Brust  in  einem  Zirkel  3, 
neben  dem  Schweif  H   .  —  G« 
G.  13.  w.  $9  Gr. 
3584*  ^'  Zwischen  einem  Kraus  von  Palmen  und 
Lorber  das  Brustbild  im  V\Httwen*Schleier,  die 
Schrift  fängt  vorne  bei  dem  Kopfe  an  M.THE- 
RESIA. D:  G.R.  —  IMF.  HUN.BOH.RBG. 
n.  AR.  AU.DUX.BU.  M.  P.  —  TRAN.  CO. 
TYR.  177A.  +    Daneben  das  Andreas  Kreux. 
Der  doppelte  Adler »  oben  von  der  Krone  ge- 
hen Bänder  durch  die  Scheine  beider  Adler-Ko- 
pfen hervor, auf  der  Brust  das  gekrönte  blase* 
nirte    siebenbÜrgische    Wapen  ,    neben  dem 
Schweif H.  —  .G.  Unten  in  derEinfasung  10^ 
daneben  stecket  einliorber*  und  Palmiweig« 
G.  19.  w.  T^  Lt.  8  Gr. 
3S8S*  A*  Wie  voriger« 

/{.  Auch  wie  voriger.  Auf  der  Brust    3|Voni780i 
neben    demSchweif  H.  —  .S. 
G.  13.  w.  29.  Gr. 
lOSEPHVS  II.  Römischer  Kaiser  f  1790. 
3586.  A.  lOS.  II.  D.G.R.l.S.A— G.R.  A.A.LO. 
&M.H.D.    Das  belorberte  lockichte    Brust« 
bild  von    der  rechten  Seite  mit   Vliessorden 
und  am  Arm  im  Harnisch  ein  Löwenkopf.  Un- 
ten E. 
R.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO.    1774.    Dane- 
ben  dasKreutchen.  Der  doppelte  Adler.  Oben 
von  der  Krone  gehen  Bänder  durch  dieSchei-' 
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ne  der  Adler- Köpfe«  Auf  der  Brust  mit  d^u 
Ylie^sorden  umgeben,  im  Zirkel  S  ,  Schwer I 
und  Zepter^  in  den  Klauenj  neben  dem  Schweif 
H  .*  —  G« 

G«  13-  w.  29  Gr. 

3587.  ^.  lOSEPH,  II.  D  .•  G.  R.  I .  S.  A  —  GE. 
BEX.A.A.LO  &  M.H.D.  In  einem  Lorber- 
krans  das  belorherte  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  mit  Vliessorden.  Un- 
ten E. 

n.  VIRTUE  (statt    virtute)  ET  ~  EXEMPLO. 

1780.  +  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  Schwert 
und  Zepter  in  rechten  Klaue  1  in  der  linken  den 
Reichsapfel ,  auf  der  Brust  das  Österreich  -  Loth- 
ringische Wapen  bedeckt  mit  dem  Er^iherzog« 
hut,  und  mit  dem  Vliessorden  umgeben*  Ne- 
ben den  Adlerschweif  H .  — -  S.  Unten  swi- 
schen  einem  Lorber  und  Palmzweig  (lo)* 

G.  16.  w*  -/t^  Lt.  10  Gr.     Selten. 

3588.  ^.  lOS.  II.  D«  G.  ROM.  IMP.  S.  A.GER. 
HUNG.BOH.REX.  Das  vorige  Brustbild ,  un- 
ten E. 

B.  ARCH  .  AUST.  D.  B.  LOTH,  M.  D.  HETR, 

1781.  Daneben  das  Andreas  Kreuz ,  sonst  der 
Torige  Adler  mit  3»  ohne  Buchstaben« 

G.  13.  w.  29  Gr. 
3689.  ^.  lOS.  II.  D.  G.R.I.S.A.  —  GE.HV^ 
BO.RBX.   Der  Kopf    mit  blossem  Hals  mit 
Locken  und  Lorber  von  der  rechten  Seite   Un- 
ten E« 
n.  ARCH.  A.D.  BVRG.  —  LOTH.  M*  D.H. 
1785.  Daneben  das  Kreuzchen  sonst  der  vori- 
ge Adler  mit  3  ohne  Buchstaben. 
G.   12.  w.  19.  Gr. 
LEOPOLDVS  II.  starb  als  römischer  Kaiser  1792. 
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3590.  ^-  Stehet  in  sechs  Zeilen  IMP  .  CAES  | 
LEOPOLDO.  II.  P  .  F  .  AVG  .  |  HOMAGIVM. 
PRAESTIT.  I  CLAVDIOPOLI.  |  XXIII.  DEC.  t 
MDCCXC.  I 
R.  Stehet  ein  Postament  mit  dem  blasonirten 
siebenbOrgischen  Wapen,  darüber  stehet  FI- 
DBI5  auf  dem  Postament  lodert  eine  Flamme 
mit  der  Überschrift  PIETATE .  ET .  CONCOR- 
DIA. 

SSgu  Gewöhnliches  20  Kreutzer  Stück  mit  dem 
Buchstaben  B. 

Münz  G.  17.  w.  ^  Lt. 

FRANCISCVS  Kaiser  ron  Österreich. 

5592.  j^.  FRANC.  II.  D.  G.R.  I.  S.  A.  GE.HV. 
BO.  REX«  Der  lockichte  belorberte  Kopf  mit 
blossem  Hals  von  der  rechten  Seite.  Unten  E. 
n.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D.  H. 
1796«  Daneben  das  Andreas -Kreuzehen.  Der 
doppelte  Adler ,  Ton  der  Krone  gehen  die 
Bänder  durch  die  Scheine  um  die  Adler -Köpfe 
Auf  der  Brust  3  mit  den  Vliessorden  umgeben« 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen« 
G.  11,  w,  29  Gr. 

3S93.  Gewöhnliche  20  kr.  und  10  kr.  Stück  mit  dem 
Buchstabe  E  von  verschiedenen  Jahren. 

Auf  die  Bereisung    Kaisers    Frans   mit   «einer  erlauchten  Ge- 
mahlin im  J..t8l7Tvurden  nachfolgende  Stücke  fgepraget« 

3594»  ^.  Ein  geflügelter  auf  dem  Kopf  mit  Blumen 
gezierter  Schutzgeist,  befestiget  einen  Lorber- 
zweig  auf  einem  Altar  ,wo  eine  Flamme  lodert. 
(In  der  Wiener  Zeitschrift  für  Kunst,  Litera- 
tur 1817*  p«  407*  wurde  ein  Herz  in  Flammen 
beschrieben,  bei  gegenwärtigem  Stück  gleicht 
nicht  einmahl  die  Form  der  Flamme.)  An  des 
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AltarsFussgestell  dasSiebenbürgischeWapen  ia 
Farben  angebracht  ^durchweiche  ein  Stempel* 
riss  i»t)  Überschrift :  FRANCISCO  I.  CAB8  :  ET 
CABOLINAE  AÜG ;  PRIMiE  DACIAM  INVISEN- 
TI  IMPBRATRICI.  Im  Abschnitt  des  Eisen- 
schneiders Nähme.  C.  WÜRSCHBAUER.  F.  da- 
runter DACIA .  LAETA .  |  MDCCCXVII. 
E,  VIDISSE  SAT  EST.  Die  strahlende  Sonne , 
unter  welcher  Wollteu  sind.  Auch  hier  ist  ein 
Starher  Stempelriss. 
Medaille  G.  87.  vr»  i  Lf.  li  Gr. 

3595«  ^.  Die  zwei  an  einander  gereihten  links  se- 
henden  Brustbilder  mit  Umschrift  in  zwei 
Zeilen,  die  Aeussere  PRINCIPIS  ESTYIRTUS 
MAXIMA  NOSSE  8U0S.  Die  Innere  mit  Mel- 
ner  Schrift  FRANCISCVS  I.AVST:  IMP:  HVN; 
REX.CAROLINAAVGVSTAIMP.  Das  Brust- 
bild des  Kaisers  im  Harnisch  und  Lorber  nach 
römischen  Kostüm,  die  Kaiserin  mit  Diadem. 
Unten  C,  Würschbauer  f.  Sehr  feine  Schrift. 

'.  R.  In  »wölf  Zeilen.  FAUSTO  PRÖSPERO  |  SO- 
SPITI  AD VENTU  |  AUGUSTI  ET  AUGUSTAE  | 
CONSILIO  ET  ARMIS  |  PACATOORBE  |  DI- 
TiONES  AUSTRIACAS  |SUBD1T0S0UE  O  VAN. 
TES I FELICI  ITINERE  —  LUSTRANTIBUS  | 
DEVOTE  —  ADDICTA  |  LAETA  PROVIN- 
CIA— DACIAE|KAL.  30.  AUG:  |  MDCCCXVII. | 
Mün«e  G.  19.  w^  ^  Lt.  11  G.  Auch  diese  hat 
Stempelrisse. 

Ann.  Nach  der  vorwSrtf  angeführten  Zeitschrin  p.  40Ö  Sat  aucli 
nebat  andern  Fehlem  in  der  7,  Zeilen  QUANTBS  etatt 
OVANTES  angesetzt  \rorden. 
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Sintzendorfy   (Grafen). 

Eine  Oe8terreichiicheF«mllie,  von  welcher  derÄlfefte  im  heii  rooi. 
Reiche  Erb  •  Schatzmeleter  war*  Dae  Burggranhum  Reinek  am 
Rhein  gehörte  Ihnen;  das  eigentliche  Slammachloss  SIntzendorf 
Hegt  in  Ober*Oeaterreich  vnweit  Wertenberg« 

GBORGIVS  LVD0VICV8  geb.  i6l6  Ton  der  Fri- 
dauer  Linie  -f  l68i. 
i.  Gem.   Anna   Regina   T*     Georgii    Wilhelmi 

Jürgers.f  l66o« 
2.  Dorothea  Elieabetha  T«  Phil,  Ludor.  Hers,  zu 
Holstein  •  Wieeenburg    verm.    i66l.    Ihr 
2ter  Gem.  LudoT.  Graf  von  Babutin  1682 
Wittwe  ni6  t   1795. 
3596.  ^.  GE.  LVDOVIC.  C— OM;  A.SINTZENDORF. 
Das  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  mit  einem  Ka'pchen  und  grosser  Perücke 
mit    dem  Vliessorden  umgeben«    Im  Arm  ist 
eine  Rose. 
n.  S.R.I.THESAVR  —  A.V.EO.  1676.    Das 
gekrönte  und  mit  dem  Vliessorden  umgebe^ 
ne  achtfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
G.  35.  w.  i  Lt.  17  Gr«     Madai  6866. 


König*  Rath  und  Bau  •  Dlreotor. 

HERMES 

5697.  X  HERMES  SKHALLAVGER.  8.R.  R.M. 
CONS  .  ET .  AEDIP.  PRAB.  Das  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite  mit  kursen  Haaren,  Ober  und 
Unter- Bart  mit  umhängender  Kette* 


PEASONßlf.  io3^ 

B.  NATVS.  ANNOS.  Zwischen  »wei  Blättern  LV. 
Unten  ein  schragliegender  Schild^  darin  ein  ge- 
krönter Adler  y  darauf  ein  geschlossener  Helm 
mit  einem  aufgesogenen  Mantel ;  auf  den  Helm 
stehet  abermahls  der  gekrönte  linkssehende 
Adler  daneben  15  -—  58* 
Kupfer  G.  17- 


MMtr 


S  o  i  s  s  o  n ,  (Grafen)« 

Soiason  eine  HMptstadt  tii  !•!•  4e  France ,  gab  der  Orafflchaft  den 
Nahmen,  lind  ist  an. verschiadcne  gckonmen  9  auch  iTn  Savoien 
Carignan«  dann  an  Margaretba,  Erbin  von  Pranche  Gomte,  Ne- 
vera  etii«  lieaa  aogenannte  Schwars*Ffannige  l3i5  prägen.  Ihr  Sohn 

lOHANNES     geh*    I37i  bekam   Franche  Comte^ 
Flandern  nebst  Artots  1404  und  wurde  1419. 
ermordet« 
Gem.  Margaretba  Gr.  Alberti  in  Holland  Toch- 
ter geb«  1385  t  <426. 
Dann  eine  Maitresse  Agnes  de  X^roy. 

3698.  ^.  H0NS\DE:S00ENVER8:  +  Das  vier- 
feldige  Wapen^  im  iten  und  4ten  von  Soiss.on 
im  dten  und  3ten  ein  Löwe«  Im  Mittelschild 
sieben  Punkte« 

B.  MON'rNOVA:  DESDIS.  +  In  der  Mitte  des 
Kreuzes  S.  Mönchschrift« 
Münze  rott  schlechtem  Gehalt  G.  t3.  w«  la  Gr. 
Dubi  Tom.  h  p*- 131  ist  nachzulesen. 
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SolferinOf  (Markgrafen). 

Im  ManluADlachen  Oebietfa ,  dem  Haute  Gonzag«  gehörig« 

CAROLVS  Gonaaga  f  1680. 
Gem.  Isabella  Martinengo« 

3599.  A BL0S.D.G.PR.8 Das 

Brustbild  mit  langen  Haaren  und  Halsbinde. 

R.  Der  im  bischöflichen  Ornat  knieende  heilige 
Nicolaus  mit  einem  Castdll  an  der  Seite  und 
ausgespreitzten  Armen  mit  gegen  von  der  Höbe 
fallenden  Strahlen  gekehrtefi  Gesichte.  Neben- 
schrift S.NICOL  —  AVS.P.S. 

G«  14.  w«  28.  Münze  vom  äusserst  schlech« 
ten  Gehalt.  Zanetti  Tom.  III.  p.  aio«  Tab. 
IS.  n.  1.  p.  482* 

5600.  A.  *  SOLFERINI  *  DOM.  ♦    Das  gekrönte 
Wapen« 

R.  PRO*DEO*ET— C^SARR    Einstehender 

geharnischter  Soldat  von  der  linken  Seite  mit 

einer  Fahne  und  umgegürtetem  Schwerte. 

G«  12.  w.  29  Gr«    Münze    von    schlechtem 

Gehalt.  Zanetti  HI.  Theil  Tab.  15.  n.  4« 

p.  210. 

•aiJol.  A.  CAR.D.G.S.R. IMF. M.SO     ...... 

Das  gekrönte  mittels  eines  Kreuzes  in  vier 
Theile  getheilteWapen,  darin  4  Adler  ^  in  der 
Mitte  desKreuzes.  Ein  vierfeldigesWepenschild. 

R.  *  SINT.  LyCERN AE  *  ARDENTES.  **  *  In  der 
Mitte  stehet  eine  Laterne  mit  einem  Licht* 
Silberhaltige  Kupfermünze  G.  14.  w.  29  Gr. 
Zan.  \\\.  T.p.  211.  Tab.  15.  n.  8. 
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S  o  l  m  s    (Grafen) 

In  der  Wetteraa  awUchen  Hessen  und  Nassau» 
Einer  aus  dem  graflichen  Hause  Nassau,  Namens  PHIIJPPVS  soll 
im  neunten  Jahrhundert  das  Schloss  Solms  erhauet,  und  dessen 
Sohn  Otto  %go  sich  >oerst  ^Graf  von  Solms  geschriehe»  habe». 

lOHANNES  Stifter  der  Linie  Lieh,  f  1457* 
Dessen  Sohn  CVNO  f  1477. 
Dessen  Sohn  PHILIPPVSf  1544. 
Dessen  Sohn  REINHARD VS  f  1562.  zu  Lieh.Bru- 
der  OTTO  m  Laubach. 
Gem.  Maria  T.  Gebhardi  Gr*  zu  Seyn  f  1Ö86» 

Dessen  Söhne: 
ERNESTV8  geb.  1627  f  iSgo- 

Gern*  Margaretha  T.  Philipp!  Gr.  Solms-Braun- 
fels  verm.  1556  f  1594. 
EBERHARD VS  geb.  1530  f  1600. 
HERMANNVS  ADOLPHYS  geb.i54ä  suHohen-SoIms 
t  1613. 
Gem.  Anna  Sophia  T*  Job.  Gr«  zu  Mansfels  verm. 
1589  t  löoi. 

Gemeinschaftlich. 

3602«  ^*  ER  o  EB  o  HE  .  (diese  zwei  Buchstaben 
sind  zusammen  gehängt)  AD :  C .  SO.  D.  I .  MI  • 
E .  SON.  Das  rierfeldige  ausgebogene  Wapen» 
Schild,  von  Solms  und  Münzenberg ,  neben 
dem  Schiide  8  —.8  —  (1S88.) 
B.  RVDO.  Z.  D.G.RO.IM.S.AVG.-  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  auf  der  Brust,  im  Reichs- 
apfel ft. 

G.  12.  w.  20  Gn     Sehr  selten» 
8603.  ^.  MO. ARG.  COM. SOLMS.  LICH.   Dane- 
ben eine  Rose.    Das  vorige  vierfeldige  Wapen^ 
daneben  zwei  Rosen. 
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M.  RVDOLPH.  II.  IMP.  AVG.  P.P. DB.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler^  auf  der  Brost  9. 
G.  14.  w.  2S  Gr.  Schade,  dass  Göt«  in  allem 
nur  drei  Stücke  angeführt  hat«  Nr.  1599* 
3604.  ^.  MON.  NO.  ARG.CO.SOL.UCM.  Daa 
vorige  Wapen  ohne  Besen. 
/?.  ßüDOU  II.  IMP. AUG. P. F. DEC. -Daneben 
zwei    kreuzweie    gestellte  Bergwerksxeicben. 
In  der  Mitte  im  grossen  Beichaapfel  s  t  dane- 
ben 9  —  1«    (1S91) 
G.  12.  w.  23  Gr. 
aöOS    ^*  MO.ARG.C0.80LMS.LICH.  Daneben 
^  eine  Rose.  Das  Torige  Wapen. 
Ä.  RUDOL.  H.  IMP  •AUG.  PF.  DEC.  Daneben 
JUB  aneinander  gehangt.    Der  vorige  Reichs- 
apfel mit  2  daneben    9-^4  (i594). 
G.  13.  w.  21  Gr. 

3606.  Huhlpfennig.  In  einer  mit  grossen  Funkten 
besetzten  Einfassung  das  vorige  VPapen  y  darü- 
ber die  drei  Buchstaben  G.  S.L. 

G.  8.  w.  6  G.  ' 

Zu  Solms  Lieh. 

EBNESTVS  geb.  ia65  tiöi9.  Erster  SohnErnestL 
Gem.  Anna  T.  Brunonis  Cr,  von  Mansfeld  1698 

3607.  ^.  ERN.  C.  SOL-  UCH.  SO.D.HO.G:* 
In  der  Mitte  dM  vierfeldige  Wapon.  Zwischen 
Verzierungen. 

n.  RVD.n.ROM.lMP:S.AVG:P.F.D.  Derge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe ,  auf  der  ßrust  3. 
G.  14.  w.  2Ö.  Gn 
8608.  >^.  ERN.CO.SOLM.LICH.S.D.G.  Dane- 
ben eine  Zaynhake«  Das  vierfeldige  Wapen, 


P  B  R  S  0  N  E  If  *  1019 

im  ilen  und    aten  die  Löwen ^   im  9ten  das 
ftweitheilrge  Peld^  im  4ten  die  Hose. 
ä;  MAT. I.ROM. IMP.S.AV  .  *  .  .  .  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  3* 
G.  1 4.  w.  26  Gr. 
3609.  ^.  BRNBST.  CO.  SOLMS.  LIGH.  8.  D  .G. 
Daneben  zwei  krensweis  gelegte  Bergwerks- 
hammer.   In  der  Mitte  das  Vorige  Wapen,  da- 
neben 1  —  6.  (1616). 
B.  MATHIASJ.D.G.KO.lMP.SE.AUa  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  3« 
G«  14.  w.  26  Gr. 
3610-  ^*  In  allem  gleich  ,  nur  fehlt  i  —  6* 
A  MATTHM.D.G.RO.IM.S.AU.  1610.  Der 
gekrönte    doppelte   Adler    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3« 
G.  14.  w.  26  Gr. 
PHILIPPVS  (sweiterSohnErnesti,  welcher  1590  f) 
geb«  1569  t  iÖsi* 
Gem.  Sabina  T.   Phiiippi  Adami   Popel  Freih» 
y.  Lobkowis. 

3611.  ^.  PHILIPPÜS  .  COM  .  IN  SOLMS.  LICH. 
Daneben  zwei  Zajnhaken  5  das  vierfeldige 
verschnittene  Wapen ,  im  iten  ein  gekrönter 
Löwe  Ton  der  rechten  Seite  ^  im  stten  ein  ge- 
krönter Löwe  Ton  der  linken  Seite  ^  das  3te 
in  zweiTheile  getheilt  wegen Mcinzenberg,  im 
4ten  eine  Rose,  neben  dem  Wappen  1  —  6* 
gehört  zum  Revers  (i6l3)< 

It.  MATHIAS.  I.  D.  G.  RO.  IMP.  SE,  AU.  13. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust  3« 
G*  13.  w.  30  Gr. 

3612.  ^.  PHILlPPUS.  CO.  I.  SOLMS.  LICH.  Da- 
neben  ein  Bergwerkszeichen,  das  vorigeWapen. 

Ä  MATTm,I.D,Q.RO.I»«P.S.A.  1615.    Der 
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g^krottto  doppeUe  Adler^  die  Köpfe  mit  Schein, 
dazwischen  ein  Kreuz^auf  der  Brust  im  Zirkels« 
G.  14»  w.  26  Gr. 
36l3-  ^.  —  .  .  .  UT.CO.ßOLMS.LICH.   In  der 
Mitte  das   Solmische  vierfeldige  Wapen,  da- 
rüber  iö^O.    Gans  oben  zwischen   zwei  Ro- 
sen 6  U, 
R.  FERDINAND.  Z.D.GJMP. SB. AUG.  Der 
gekrönte  doppelte   Adler  mit  Schein  um   die 
Köpfe,  den  Reichsapfel  auf  der  Brust« 

G.  17:  vr«  T^^  Lt.  12  Gr.     Rai:*  Eur.  in  klein, 
hat  auch  nur  3  Stücke.     ^ 

Hohen  So  Im«. 

HERMANVS   ADOLPHVS  «in  Sohn  Reinhardi  xu 
Lieh  geb.  1545  f  l6l5. 
Gem«  Anna  Sophia  T.  Johannis  Gr.  ron  Manns* 
feld  ¥erm.  iö89  f  1601. 
3Ö14.  ^.  HERM.  ADOL.CO.I.SOLM.DO.I.ML 
4- Das  yierfeLdi|[e  Wapen  im  iten  und  4tenein 
Löwe,im2ten  und^ten  quer  geth eilt,  wegea 
M(|nzenberg. 
A  MATHM.RO.IM.SEM.AY.  I6l2.    Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3^ 

G.  14.  w.  a0  Gr. 

3Ä15.  ^.  HERM.  ADOL.  CO.LSOLM. D.I. M.  + 
Das  vorige  Wapen. 
R^  Ganz  gleich  i6i2  mit  9^ori|;em. 
G.  14.  w^  2g  Gr. 
PHILIPPVS  REINHARDVS  geb.  1693  f  iö36. 

Gem.  Elisabeth,  T.  Wilhelmi  Grälen  zuWied. 
36i6.  A.  PHILIP.REI  ....  CO.LSOLM.D.I. 
M  4-  Das  vierfeldige  Wapeu ,  im  iten  und  4teii 
ein  aufgerichteter  Löwe,  im    3ten  und  2t£n. 
quer   getheilt  wegen  Mttnzenber^. 
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R.  MATH  .  .  •  IMP  .  SEM.  AV   1612.   Der  ge- 
krönte  doppolte  Adler  ^  auf  der  Brust  3, 
G.   14.  w,  28  Gr. 

3617.  A.  PHILIP. REINH. CO. IN.  SOLM.  +  Das 
yierfeldige  Wapen  ,  im  iten  und  aten  Feld, 
ftweiLöwen^  das  5te  getheilt ,  im  4teu  eine  Rose* 

ü.  Ganz  gleich  1*612. 
G.  14.  IV»  28  Gr. 

3618.  A.  PHILIP.  R.CO.  I.  SOLM.  D.I.  M.  Das 
vierfeldige  Wapen,  im  iten  und  2ten  Feld  Lö- 
w^n,  im  3ten  das  zweispaltige  Wapen  wegen 
MCinzenberg,  im  4ten  eine  Rose. 

R.  MATH,  I.  ROM.  IMP.  SEM.  AVG.  DerdoppeUe 
gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  3. 
G.  14   w.  29  Gr. 

3619.  A.  PHIL.  RHEIN.  COMB. I.  SOLM,  Dane- 
ben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen. 

R.  FERD.2.D.  G.IMP.S.AU.  19.  (1619.)  Der 
vorige  Adler,  mit  3. 

G.  12.  w.  19.  Gr. 

PHILIPP VS  REINHARDS  geb.  *6i6  f  i^Jß*- 

1.  Gem.  Anna  AmallaT.  Wilhelm!  Graf.  XU  Solms- 

Greiffenstein. 
^-  -^  -^  Catharina   Eleonora  T.  Joh.    Georgii 
Frejherrns  von  Tschernembl  164^^. 

Solms  Lloh  in  Hohen  •  Solmt^ 

LVDOVICVS,  geb.  1646  f  1707. 

1.  Gem.  Ludovica,  T.  Christian!  Alberti  Gr.  von 

Dobna  f  1689* 
2. Wilhelmina  Elisabetha  ,    T.   Georgii 

Wilhelm!  Graf,  zu  Leiningen*  Dachsburg, 

verm.  1691.  Witwe  1707,  wieder  verm. 

an  Wilhelm  Mauritium  zu  Isenburg  1709 

t  17*6. 
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«Ö»o.  A.  LVDWIG.G-ZV.S.  —  H. ZV. M.W. 
y«8»  Daneben  swei  Ro«en  und  statt  der  Puncto 
sind  auch  Roeen«  Dae  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  ,  im  Harnisch  sammt  FeJdbinde* 
Unten  6o« 
Ä.  MONETA.NOVA.ARGENTEA,  1676.  Dane- 
ben swei  Rosen  ^eben  so  auch  statt  der  Punkte 
Rosen.  Zwischen  «vreiPalnuweigen  das  gekrön- 
te achtfeldige  Wapenschild. 

G.  %b.  w«  A  Lt.  ii  Gr.  Madai  6871. 

36^1.  Einseitig.  Drei  ins  Kleeblatt  g^st^ilto  Wa- 
pen^  oben  swisohen  swei  Rosen  im  Schilde 
ein  Löwe  ,  im  Untern  reehts  abermahls  ein 
Löwe^  Unks  eine  Rose.  Unten  «wischen  bei« 
den  L« 

G.  8-  w.  1  Gn 

Anm.  DieSolxnUchen  Münsen  müMeii  MÜon  seyn/  weil  ich  »o 
wenig  angerührt  finde/i 

Zn  Solms-Braunfele. 

WILHELMVS  MAVRITIVS  geb.  i65i  f  1724. 
G.  Magdalena  Saphia ;  T.  Wilhelmi  Christopho- 
ri  Landgr.  von  Hessen  •  Bingenheim»  verm. 
1679  t  1720. 

362^.  A.  WH.HBLM  MAURITZ  GRAF  ZU  SOLMS 
GRBIPFENSTEIN  HERR.  "^  Das  geharnischte 
Joclcichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
übergeschlagenem  Mantel  ^  neben  dem  Arm 
stehet  XV 
Ä.  ZU  MUNZENBERG  .  WILDENFELS  .  UND 
SONNEWALD.  «  Das  gekrönte  Wapen,  dane* 
ben  16  —  91*  Sind  eigentlich  zwei  ver- 
bundenö  zusammen  gesetzte  Wapen  von  8  Fel- 
dern und  »war:  im  iten  und  <$ten  das  Münzen- 
bergische  zweitheilige  Wapen  ,  im  ^ten  und 
6ten ,  ein  auigeri^hteter  unjgejfröhler  Löwe  , 
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im  3len  und  8t«n  aufgerichtete  gekrönt^  Lö- 
^       Wen,  im^ten  und  7ten  eineBose^  im  Mittel- 
schild 4  ins  Kreus  gestellten  Pfauenfedern  Ähn- 
lich« 

G.  ao,  vr.  /^  Lt*  %  Gr, 
36SJ3.  A,  WILH.  MORIZ.  G.  Z.  S.  GREIFFENSTEIN 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von   der 
rechten  Seite  mit  übergeschlagenem  Mantel. 
B.  H,Z.  MVNZENBE  ~  RG.WILDEP.V  ,S. 
Das  Torige  1/Vapen  9  daneben  1693.    Unten  in 
einer  Einfassung  XV*  und  hier  ist  der  gebröt.» 
te  Löwe  im  atea  und  5ten  Feld. 
.G.  20.  vir.  f  Lt.  13  Gr. 
96S4.  ji.  SOLMS .  GREIFENSTEIN.  Das  behelmte 
Wapen  ,   darin    ein   gekrönter  aufgerichteter 

.   B.  NACH.  DEM,  FRANCF:  8CHLUS.   Daneben 
eine  Verzierung.  In  der  Mitte  zwischen  zwei 
Rosen  II.  darunter  ALBVS  |  1693*   Gans  unten 
eine  grössere  Rose* 
G.   15.  w.  26  Gr. 

3625.  A.  SOLMS.  ^  GRE  —  IFST.  Das  behelm« 
te  Wapen  -  Schild. 

Ä  NACH  .  DEM  .  FRANCF:  SCHLUS  *  Zwischen 
drei  Rosen  I  |  ALBUS  i  16  —  93. 
G.  12.  w.  16.  Gr. 

Zo  Solms  Laabach  in  Rödelhaim. 

lOHANNES  AVGVSTUS  geb.  1623  f  1680. 
Gem.  Eleonora  Barbara  Maria,  T.  Johann  Philipp! 
Gr.  SU  Cratsens-  ScharEfenstein  verm.  l654* 

3626.  A.  lOHANN  AVGVSTVS  G.Z.S.H.Z.M. 
W,  V.  SE.  A.  R.  G.V.S.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  langen  glatten  Haaren , 
Halsschleife  und  Mangel, 
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A.  PER.ANGVSTA  —  AD  AVGVSTA.   Das  ge- 
krönte sierliche  Wapen>  darunter  S  •  1675  M. , 
ganz  Unten  (6o)* 
G.  26*  w.  1  T?  Lt  6  Gr« 

2a  Solmi  Laubach. 

CHRISTI  AN  VS  AVGVSTVS  geb.  1714  +  1784. 
1.  Gem.  Elia«  Amalie  Friderica  T.  Erneati  Fdr- 
aten  zvl  laenburgBiratein  Term.  i73Sf  1748. 
2«  -^  —  Carolina  Amalia  Adolphina  T.  Frider. 
Wilhelmi  Fürsten  «u  Nassau  •  Siegen  geb. 
1715  verm.  17S1  f  1762. 
3.  —  —  Dorothea  Wilheimina  T.  Emesti  Za- 
char«  vonBöttiger^  FürstU  Sachsen  •  Weis* 
senfeis.  Hof -Kanimerrath  geb.  1725  verm. 
1753 1    und     sur  Reichsgräfinn    ron  Lö« 
^ensee  erhoben  f  1704* 
3627.  ji.  V. G.G. CHRIST. AUG.GRAF ZV SOLMS 
LAUBACH.  Das  ;achifeldige  Wapen  nehmlich 
im  iten  und  6ten  ein  Löwe  im  goldenen  Feld, 
int  2teQ  und  6ten  das  «weitheilige  Wapen,  oben 
roth,  unten  Gold  ^  im  3ten  und  8ten  eine  Rose 
in  Gold»  im  4ten  und  7ten  ein  aufgerichteter 
Löwe  im   schwarten  Feld ,    in  der  zierlichen 
Einfassung  stecket   ein  Palmzweig:  oben   der 
Fürstenhttt  und  unten  in  der  zierlichen  Einfas- 
sung stehet  ^  daneben  W.  E. 

H.  XL.EINE— FEINE  MARCKCONV.—MUNTZ. 
In  der  Mitte  stehet  in  sechs  Zeilen  IN  |  MEM. 
NEPOT.  I  CAR. CHRIST. FRID  |  NAT.D.  17. 
AUG.  I  OBllT.  D.  25.  SEPT.  |  1768.  |  daruo» 
ter  eine  Verzierung. 
&  19.  w*  f   Lt  9  Gr« 
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Sonwarof    (Graf). 

EId«  RnsaUche  Familie. 

ALEXANDER  war  gebohren  1752  und  verbrannte  bei 
derNapoleonischenHochzeitsfeyerjin  Paris  18 1 0» 
5628.  R.  ALEX.  WASSILIWITSH  C0MTE8  SOU- 
WOROPP.  Das  lobkichte  Brustbild  mit  einem 
Zopf  von  der  linhen  Seite  in  Uniform  mit  Or- 
den und  Band.  Unten  JETTON. 
ji.  Verscbiedene   «lerlich  aufgerichtete    Kriegs- 
Trophäen  ,   daneben  stehet  eine  Frauensper- 
son^ diese  hält   in  einer  Hand  einen  Lorber 
gegen  die  Trophäen ,   in  der  andern  hält  sie 
einen    ziveiten    Lorber«     tJberschrift   ZUM 
DENKMAL  SEINER  SIEGE  IN  ITALIEN.  Im 
Abschnitt  1799« 
Metall  sehr  schfin  G.  31. 
3029«  A.  Der  gekrönte  Namensohiffre  C.  S. 
R.  Ein  goldenes  Schild,  darauf  hält  ein  Adler  das 
Wapen;  ein  rothes  Schild  »darin  drei  Vierecke 
zwischen  Tier  Punkten  2  -^  l  <   auf  dem  Schild 
ist  ein  offener  gekrönter  Helm,  auf  der  Krone 
ist  ein  Adler.    Unter  dem  Schilde    sind  Kriegs 
Trophäen  getheilt;  als    vier    Fahnen  »   Ba)o- 
netti  ein  Degen^  eineTrommelzur  einen  und  eine 
Trompete^  Pauken»   Pfeile  zur  andern  Seite » 
unten  an  den  zwei  Kanonen  hängen  fünf  Orden» 
G.  33.  w.  -f^  Lt  17  Gr«.   Silber.  Achtekichter 
Jetton. 

5630.  A.  G.SUWAROW  —  AMORITALIAE.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  reehteo  Seite^ 
auf  dem  mit  Federn  gezierten  Helm  ist  ein 
Lorberkranz. 
R.  Ein  geharnischter  Bitter  zu  Pferd  in  Galopp» 
fUcht  mit  demDegen  Dach  einen  ?or  ihm  fliehei> 
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den  Löwen,  Überschrift  GALLORUM  —  TER- 
ROR, Int  Worte  Gallortun  sind  zwei  Stempel« 
risse.  Im  Abscbnitte  IBTTON  |  1799- i 
Messing  aber  schön.  G«  21. 


-    S  p  a  r  r  e    (Grafen% 

Eina  Scbwediache  Familie. 

IPRIDERICÜS. 

3631.  A.  SUPERSTES  IN  SCIENTIAS  AMOR  FRI- 
DERICI  SPARRB  COMITIS.  '  Zwei  auswärts- 
sehende  aufgerichtete  Hirschen  halten  das  ge- 
krönte ovale  Schild^  darin  eine  aufgerichtete 
goldene  Sparre  im  blauen  Felde« 
R.  REGIA  ACADEMIA  SCIENTIARVM.  Ein^tern 
in  Strahlen  und  drei  Kronen  ;  oben  die  rierte 
Königliche« 

Med.  G.  23.  w.^-J-J  Lt  4  Gr. 
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« 

Ein  Marqulsat  im  Genuesiichen  Gebiefe- 

AVGV8TIN7S  Sohn  Marc.  Ant.  und    der  Cornelia 
de  Marinr,  geb.  j559  +  16*6.' 

363?.  u4.  AVGVSTINVÖ  .  SPIN.  COMES.  TASS.* 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halbefi  Leib 
yon  der  rechten  Seite,  die  rechte  Hand  stemmt 
er  an  djle  Seite ,  n^it  der  linken  Hand  hall  er 
den  Schwertgriff. 
fi.  yiBTVTE  CAESAREA  DVCE.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  in  dem  mit  dpm 
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yiiessorden  umgebenen  Wapen  ^  im  Wapen 
ist  eiae  geschachte  Binde  ^  über  desaen  Mitte 
eine  Lilie, 

Mün^  G.  19.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

3633.  A.  AVGVSTIN VS .  SPIN .  COM  •  TASS.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
bis  halben  Leib  y  hält  in  der  linken  Hand  den 
Schwertgriff. 

R,  VIRTVTE .  CAESAREA  DVCR  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  auf  der  Brust  das  ovale  Schild^ 
umgeben  mit  dem  Vliessorden»  darin  eine  Bin- 
de wie  das  österreichische  VFapen« 
Münz  G.  17.  w.  ^T^  Lt.  4  Gr, 
NAPOLEON  Marquis  de  Rochfort,  Sohn  des  Ste- 
phan und  derRugenia  Spinola  geh«  1607. 
Gern«  Jeronima  Brignola« 

3634.  A.  NB  APOLIO.  SPIN.  MAR.  R  OCH^FOR. 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
linken  Seite.  Unten  eine  Rose  zwischen  swei 
Punkten ,  daneben  1647* 

R.  ET.S;ROM:IMP:  COM:RONCHI.D.ET, 
C .  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  ge- 
krönten Brustschild  die  Schachbindt  im  Mittel 
die  Lilie. 
Münz  G.  20.  w.  -n^  Lt^  3  Gr. 
3655.  A.  NEAPO^  SPIN.  MAR.  ROC.  F.  Das  ge* 
harnischte  lockichle  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seiten«  Unten  V.S.S« 
R.  ET.  S.  R,  IMP.  COM.  RONCHI.  D.ET.C. 
Der   Adler  ivie   voriger  j.  neben  den  Klauen 
16  —  69. 
G.  13.  w.  35  Gr. 
IVLIVS* 

8636.  A,  IVLIVS ,  SPINVLA.  MAR  o  S  .  R .  I :  ET. 
(ET  ist  zusammengehängt)  AB9yATi£  (das 
AR  und  T^  ist  auch  zusammen  gehängt).  Das 
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geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  grosser  Perücke ;  unten  l68l. 
R.  MANBNT.INSIGNIA.HONORVM.  Daneben 
eine  Rose , fl&wiscben  einen  Palm -und  Lorber« 
flKweig  der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe;  oben  die  Krone  mit  herabhängenden 
Bändern,  auf  der  Brust  im  gekrönten  Schild 
die  Schachbinde  mit  der  darüber  im  Mittel* 
Schild  gesetzten  Lilie  :  neben  dem  Schild  links 
ist  ein  aufgerichteter  Löwe  , '  hält  in  einer 
Klaue  einBlumensträusschen,  rechts  neben  dem 
Schild  ist  ein  aufgerichtet  erLöwe  und  hält  in  der 
linken  Klaue  eine  Fahne,  mit  der  rechten  ein 
Wapenschild. 
Mün«  G.  19.  w.  -j7;  Lt  3  Gn 

CAROLVS  t  iÖQQ* 

3037.  ^.  CAROLVS.  MAR.  ROC:FOR.  Das  lockichte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  umgeschlagenem  Gewände.    Unten  B :  V : 
11 :i2.  A.  1699. 
jt  ET.8:R0M:IMP:C0M:R0NCHI.D.ET. 
(zusammen  gehängt)  C.  Der  doppelte  gekrön- 
te Adler  auf  der  Brust  das  Spinolaische  Wapen. 
G.  23.  w«  1  Lt.  10  Gr.  Madai  462?  hat  dio 
Jahrzahl  im  Revers  in  der  Umschrift. 


S    p    o,   l    .e    t    o. 
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Herzogthum  in  lUlien.  Granzt  gegen  Osten  an  Abruzzo»  gegen 
Süden  an  Sabine  und  den  Kirchenetaat ,  gegen  Westen  an 
Orrietano   nnd  Perugino»    gegeii  Norden  an  Urbino  und  die 

Marc«  d'lncona. 

3638*  yi.  Ein  schräg  liegendes  Wapenschild,  darin^ 
abwischen  zweiKreuzen  ein  schräger  Balke  darin 
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abermals  unter  einander  drei  Lilien,  auf  dem- 
Bebe  des  Wapenscblldes  ist  ein  geschlossener 
Helm»  oben  raget  aus  dem  Helm  ein  Arm  hervor 
und  hält  in  der  Hand  ein  Schwert»  von  der  lin« 
ken  Seite  yor  dem  Helm  sind  swei  Kreuse  un« 
tereinander  ,  rücliwarts  sind  drei  Lilien  unter* 
einander 9  Nebenschrift  alte  Buchstaben  M» 
CHERVCII.  .  .  .  CIS.S.  + 
R.  Ein  stehender  Heiliger  in  Bischöflichem  Or- 
nat >  Schein  um  dielnful,  hält  in  der  rechten 
Hand  etwas  y  )edocb  ist  es  nicht  zu  bestimmen , 
in  der  linken  den  Krumstab.  Nebenschrift  8. 
DOIMVS  —  .SP.LETI.M. 

Münz  G.  16.  w.  tV  ^^*  9  ^^* 
3^39«  ^.  Das  Wapen  mit  dem  Arm,  in  allem  gleich 
nur  die  alte  Schrift   anders  eingetheilt«  M«G 
—  HERVCIID  —  VCIS .  SPAL  + 
H.  Der  vorige  Heilige»  Nebenschrift  auch  ver« 
ändert,  S. DOIMVS  ~  SPALETI. 
Münz  G.  1^.  w.  lö  Gr.     Sehr  rar. 

Add.  Nach  allen  Nuchforf  chungen  fand  ich  nirgends  etwas ,  nach 
meinen  Mnthmaasungen  letie  ich  die  UmacbrifitMonetaCaf^ 
dinalls  Herucii  oder  Hemlii  Ducis  Spoleto»  dieaer  war  An- 
fangs Biachof  zu  Spoleto  und'starbals  BIsehof  zu  Sabina  f 479» 


S  p  o  r  k  (Grafen  in  Böhmen) 

lOHANN  ein  berühmter  General  geb.  i6oi ,  ^ur« 
de    1647    in   den  Freyherrnstand  und    1664 
in  die  Beichsgrafen  Würde  erhoben  f  1679. 
t^  Gern*  Anna  Maria  v.  Linsingen  aus  einer  alten 

Familie  in  Hessen. 
^  — -  —  Eieonora  Maria  Cath.  von  Füneck  aus 
e^incr  Familie  in  Pommern,  f  1726* 
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FRANCISCVS  ANTONIVStl738dea  voriger  Sohn 
erster  Ehe« 
Gern«   Francisca  Apolloaia  eine  Reichsfreyin  r» 
Sweertsand  Reist«  'f  1726. 

3640-  ji*  Auf  einem  Berg  ia  der  Mitte  eines  zier-' 
liehen  Gartens  stehet  eine  Kirehe»  naeli  wel« 
eher  ein  mit  einem  grossen  Stab  versehen  er 
Mann  sugehet »  mit  der  Überachrift  syrischen 
«wei  Rosen  THBS  SANGTAM  TRIADEM. 

R.  Die  Vorstellung  wie  St.  Johann  Christum  in 
Flusse  Jordan  taufet  >  darüber  der  heil« 
Geiste  zwischen  Wolken  und  Strahlen ,  mit  der 
Überschrift  VENERENT  —  R  MORE  lOAN- 
NIS.  Randschrift  PÜNDAVIT  .•  FRANC  j  ANTO  : 
8:R:I:COMBSDE8PORK«A.  1697' 
Medaille  G.  ai«  w*  r^Lt  14  Gr.  Benjamin 
Hankens  Gedichte  173  i  8to  p.  94.  1  ThL 

5641.  ^»  Die  Vorstellung  t  wie  der  vom  Pferde  ab' 
gestiegene  heiU  Hubert  sich  vor  dem  mit  ei* 
nem  Kreuze  «wischen  den  Geweihen  erschie- 
nene Hirsch,  niederkniet.  An  des  Heiligen  Seite 
liegt  der  Hut  und  »wei  Hunde» 

Jt«  Ein  sitolicfaes  Jagd-Hora  cum  Anhangen  in  der 
Mitte  ist  an  einer  Schnur  ein  Medaillon  mit 
der    Überschrift   CABSARB  SUBSCRIBENTE« 
Unten  stehet  DIE  III  NOV.  |  MDCCXXIII. 
Medaille  G.  1«»  w«  i  Lt,  i  Gr. 

3642.  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

H^  Bin  Adler  ^  welcher  mü  seinen  Klauen 
das  Hörn  sammt  der  umhängenden  Ordens* 
Medaille  hält ,  nebst  der  Überschrift  CHAR- 
MANT SOUVENIR.  Unten  1723.  C  —  S  ist 
grösser  Carolus-Sestus. 
Medaille  G.  18.  w.  i  hU  16  C>n 


P  £  R  5  0  N  £  ^.  lo4i 

3643*  A.  Ein  anderer  Stempel  als  der  rorige^  sonst 
aber  die  nämliche  Vorstellung  ;  hauptsächlich 
sind  hier  keine  Strahlen  bei  dem  Kreuz  ange* 
bracht  und  die  Stiefel  sind  hier  grösser. 
R.  Auch  wie  der  vorige  ,  nur  ist  die  ganze  Schrift 
kleiner  als  bei  vorigem  und  auch  kleinere  Ziffer 
bey  der  Jahrzahl  1723.  Carl  Sextus  ist  grösser^ 
Medaille  G,  18.  w.  r^Lt.  17  Gr. 

3044*  A.  Die  Vorstellung  vollkommen  gleich  wie 
bei  vorigem* 
R.  Das  Hörn  mit  dem  Bande  in  der  Mitte  \  das 
Medaillon  mit  der  Vorstellung  des  heiligen  Hu- 
berti:  Im  Abschnitt  C^SARE  SUBSCRI-|BEN- 
TE.IDIE  Hl.  NOV.  I  MDCCXXIH  |.  Diese 
ist  die  seltenste  Medaille.  C  —  S«  sind  gros-* 
ser  (Comes  Spork)« 

G.  18.  w.  \  Lt.  2  Gr.    Alle  fünf  sind  selten 
beisammen  anzutreffen. 


Stadel  (Herren  von.) 

Rudolf  Freyherr  von  Stadl  soll-  nach   dem  Oesferreichiachen 
Gonversationsblatt  2ter  Jahrg.  p«  II33,  den  Dei>kspruch  gehabt 
haben :  Der  Yerstand  kommt  vor  den  Jahren  nicht  iL  1621. 

GOTTFRID  ERENREICH, 

3646.  A.  GOTFRIT.EREI.M.T .STADL,  In  der 

Mitte  das  Wapen^  darin  drei  übereinander  aus- 

gestrekte  Arme  von  der  linken  Seite«  mit  Hemd- 

*  ärmelnund  halben  Knöpfen  «oben  6o8-  (1608) 

R.  VERORDENTER.  .  IN  ,  STEYR.  Das  Wapen 

Ton  Steiermark  mit  dem  Herzoghut« 

Münz-G.  18.  w.  \  Lt.  7   Gr^ 


111.  Bd.II.  Abtheil.  66 


io4a  M.  WELTLICHER 


Saint^PauL 

DieHaDptttadtin  der  GrarcchattlrtoU hatte  ihre  eigenen  Grafen^ 
und  tat  an  unterschiedene  Familien  gelEommen,  davon  Duhy 
traite  deMonoise  des  Barona  Tom«  IL  p*  114  —  1 16   verachte- 

dene  anfuhrt  PK  CL  n.  12. 

3646»  A.  Ein  Kopf  mit  kur»  geschnittenen  Haaren, 
zierlicher  Halskrause  ,  Ober  -  und  Unter- 
Bart ^  von  der  rechten  Seite.  Leider  von  der 
Schrift  zu  sehen  •«•••«  D  ..•  lU 
R.  Die  Garbe  ist  ganz  gleich  mit  Duby  Tl.  CL 
n.  4  et  2  nur  von  der  Umschrift  ist  nichts  zu 
sehen« 

Kupfermünz  .und  noch  beschnitten  G.   14« 


Siarhemberff  auch  Stahrenherg  (Grafen). 

Kach  dem   Oeaterreichlaehen  Gonveraationablatt  2.  Jahrgang  p. 
1133.  soll  ein  Paul  Jakob  Herr  von  Starhemberg  1625.  denDcnk- 

apruch  gehabt  hahen- 

»Sperantem  in  Dominum« 
»miaericordia  circumdabit « 

ERNESTVS  RYDIGERVS  geb.  i638 ,  Ritter  des  gol- 

denen  Vliesses^Kais«  Geheimer-Rath,  General* 

Feldmarschall    und     Hofkriegsrathspräsident 

Stadt- Commandant  von  Wien  1683   ^  1701« 

i  Genu  Helena  Dorothea  T.  Heinr,  Wilh.  Gr.  r. 

Starhemberg. 

,  2>  —  —  Maria  Josepha  T.  Job*  Ouintini  Gr.  v. 

Jörgen  verm«  i68Q«Ihr  zweiter  Gemahl 

war  Gundaker  Thomas  Gr.  v.  Starhemberg 

yerm.  1707  t  1746  sie  f  1736. 

3647.  A.  ERN,  RUDI. COM. DE  —  STARRENB- 

&.C.U.  CCBGCM«    Das  geharnischte  Brust- 


PERSONEN.  1043 

bild  von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Perii- 
clie,  gespitztenHalskrause^  und  demVliessorden« 
R.  Stehet  in  neun  Zeilen  i683  |  HAT.DISER  | 
TAPFERE  HELD  |  DIE  STADT  WIEN  VON 
|14  lUL.  BIS  12  SEPT.  I  WIDER  DIE  TÜR- 
KEN I  MIT  GOTTES  HILF  |  RÜHMLICH  BE-| 
SCHÜZT.  I  Randschrift  SO  BRINGT  DIE 
TAPFERKEIT  IHR*  SELBST  UNSTERBLICH* 
REIT.  * 

Medaille  G.  18.  «  t^  Lt.  lö  Gn 


Siebenhaber     mit     G  a  m  b  s  e  n 

(Steyerisehe  Familien.) 

NICOLAVS 

Gem.  GERTRVDA. 
3648.  A.  o  KEINoTZElT  -  o  BESTIMB.  o  Da«  Wa- 
pen  in  zwei  Spalten  getheilt^  in  einer  Spalte 
Tier  Quer -Binden^  in  der  linken  ein  aufge-* 
richteter  Löwe»  auf  dem  geschlossenen  und  ge- 
krönten Helm  zwisdhen  zwei  Flügeln  ein  hal- 
ber Löwe ,  daneben  N*  —  S. 

R.  GOT  GIBT  o  GOTT  o  —  0  NIMBT  o 
MDL.  Im  Wapenschilde  eim  Gemse  von  der 
linken  Seite  auf  einen  Berge  springend,  da- 
rauf ein  gekrönter  geschlossener  Helm  mit 
einer  Gemse  •  daneben  G  ««-^  G-  Im  Fürsten 
p.  4g.  2.  TbeiL 

Ein  schöner  Kupfer  -  Jetton»  G.  !?• 

Anm.  Yon  diesem  Wapen  finde  ich  im  Für6ten2.TheiI.  p^p8f  eintf 
ähnliche  von.  Stebenhaber»  die  Schilder  sind  aber  yertetzt« 
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Sternbetg    (Grafen) 

Eine  alte  Familie  In  Böhmen  und  Mähren  mit  Zdialao  l%00  an- 

gefangem 

ZDENCKO    III.   Freyherr  auf  Blattna^  Schlüssel- 
bürg  und  Sedlitz  "t*   tb'jb* 
G«  Catharina  Rzepiczka  Ton  Sodomirce« 
3649.  ^^  ZDENIEH  ZSSTEBNB  .  •  .  .  NA  BLAT- 
NE    ALNABZICH«    Das  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren^  Ober-und  Unter- Bart  Ton' der  rech- 
ten Seite  5  mit  Halskraus  und  Wamms. 
R.  POMNINA   BVDAVCZY    WIECZY  A   .  .  .  . 
WI    —    EKY   NEZHRZESSI    56   (i666)  oder 
das  Alten  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  Spitzhauben }    Halskragen  und  gesticktem 
Kleide. 

Zum  Anhängen  G*  32.  w«  i  Lt.  4  Gr«  Sehr 
rar. 

Anm.  Dieses  ausserordentliche  rare  noch  nirgends  angeführte 
Stück  ist  von  feinem  !SiIher,  Schade  dass  der  fünfte 
Theii  von  Ad.  Voigt  nicht  erschienen  ist;  wodurch  tviv 
die  M ünzwlssenschaft  und  Böhmische  Geschichte » eine  gros- 
se Ausbeute  v^rlohren   ging* 


Stettin. 


Eine  alte  Aogshurgtsehe  Familie  aus  der  Geschichte  adelicher 
Geschlechter  durohTaul  Stetten  Augsburg  1763.  in  4(0  P'S* 
21 5  naohtulesen,  dass  schon  i36o  Lnnz  von  Stetten  lebte; 
aber  von  den  leztern  Zeiten  nichts  zu  finden« 

PAVLVS  von  Stetten  Stadtpfleger  von  Augsburg« 
ELEONOR\  MAGDALENA, 
36öo#  ^^  In    der  Mitte  stehen    zwei  Eicbbäume^ 
bei  einem  liegt  ein  alter  blossfüssiger  Mann  ^ 
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gegenüber  9teht  ein  Genius  :  in  einer  Hand 
die  susamnien  gewundene  Schlange  nebst 
der  Liebesfaokel ,  in  der  andern  Hand  eine 
Sense;haltend.  Nebenschrift  GATTEN  LIEBE 
—  TROTZT  DER  ZEIT.  Im  Abschnitt  I.  I, 
NEUS.F. 
R,  In  zwölf  Zeilen  DEM  |  50  lÄHRIGEN  |  EHE 
lUBELFESTE  |  DES  |  HERRN  |  PAVL  VON 
STETTEN  I  STADTPPLEGERS  |  UND  DER  | 
FRAU  .  E.  M  .VON  STETTEN  I  GEB.  VON 
STETTEN  I  GEWEIHT  j  D ,  la  MAI  i805.  | 
darunter  die  Stadt  Pirt  zwischen  zwei  Sternen* 
Medaille  G.  34.  w.  1  ^^  Lt.  16  Gr. 


S  t  i  e  r  n  h  i  0  l  ni. 

GEORGIVS  t  1070. 

366 1  ^.  GEORG  .  STIERNHIELM  .  PRAES  .  R  . 
COLL .  ANTIQ.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  langen  fliegenden  Haaren «  da- 
rauf ein  Käpohen)  mit. einem  grossen  Band 
über  die  Schulter,  auf  demselben  ist  eine 
Ideine  Schleife.  Unten  C.G.FEHRMAN. 
R.  Die  Sonnen -Bahn  darauf  Ph{>bu8  auf  dem 
Wagen,  nebst  der  Überschrift  LUCEM  SPAR- 
GITOÜEETNUNCIATALMAM.  Im  Abschnitt 
LITERAR. IN. PATRIA  I  PROPAGATOR,  dar- 
unter NAT.  1598.  DEN.  1672 
'     Medaille  G.  2f,  w.  -f^  Lt.  13  Gr. 


f046  M.    WELTLICHER 

Stoiber  g    (Grafen). 

1x1  Thüringen  zwischen  Mantt8fe|4  •  SoDdeMhavMea  •  Hohenstein 

und  dem  Fürstenthamo  Anhalt* 

BOTHO  der  Glückliche  geb.  1467  f  ^^38  brachte 
mit  seiner 
Gem.  Anna^  T«  Philippi  Grafen  von  Königstein 
und  Eben^tein^  beide  Länder  an  dasHaas> 
hatte  fünf  Söhne« 
Wolfgang  f  1652.  Ludyvig  f  1674.  Heinrich  fi672. 
Albrecbt  Georg  -f    lö87-  Christoph  Domprobst 
«u  Haiberstadt  f  1581. 

Genre!  n  80  haftifd^hf 

36S2.  ^.  EinvierfeldigesSchildyim  itennnd4tender 
Hirsch^  im  2ten  und  3ten  Feld  die  zwei  ne- 
beneinander stehendenForelIen;oben5l(i55l) 
H*  £in  gekrönter  Helm  mit  Federn« 
G.  11.  W.  15  Gr. 

LVDOVICVS  allein  t  l574, 

36$3-  J.  LVD,  CO.J.STOL-KONI-RVPE:  Da- 
neben ein  Zeijphen.  In  der  Mit^e  liegt  iiuf  ei« 
nem  Kreuze  das  Wapen^  in  zwei  Spalten  ge« 
theilt ,  die  eine  Spalte  abermahls  in  zwei 
Theile  getheilt,  iiß  obernTheil  ein  stehender 
Hirsch  ^  im  unfern  sind  zwei  Fische  ^  in  der 
andern  Spalte  ist  ein  aufgerichteter  L6'we. 
Oben  15  —  64. 
It.  CAROLI,  V.  IM  -^  AVG,  P,  F.  DEC  Der 
gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  im 
Beichsapfel  9.  Unten  in  einem  Schild  ein  Zei« 
chen. 
G.  16.  "w.  36  Gr,     Nicht  in  Götz, 

5654.  ^.  LVDWIC  0  CO  *  IN *STOL* KÖNIGS* 
R  *  2|.  ♦  WERT.  —  Dasachtfeldige  Wapen  ;  im 
jyi.ittelschild  der  Hirsch^  darüber  *  i^^'öo. 
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H.  FERDINANDI^  IMPT  AVG*PP*  DECRETO. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe  9  auf  der  Brust  ein  zierlicher  Reichs* 
apfel  mit  einem  grossem  Kreuse^  darin  8o. 
G.  23  w.  IJ  Lt.  %  Gr.     Rar. 
3656.  j4.  LVDOVI.CO.IN.STO.KO.R.Z.VER. 
Daneben  ein  Zeichen,  das  rierfeldige  Wapout 
darüber   1566. 
i2.MAXMIL.IMP.NAy.  (beide  zusammengehängt) 
G.P.P.DBCR.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^ 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel    2*  Was  heist 
das  N. 
G.  i4.  w.  21  Gr. 
3656.  ji.  LVDO.CO.  IN.STOL.KO.R.Z.  Vierfel- 
diges  Wapen,   Im  iten  Feld  der  Hirsch,  im 
2ten  und  3ten  die  Sparren^ im  4ten  die  zwei 
Fische 
R.  MAXI.  IM.  N.  AVG'.  P.  F.  I.  Ein  Stern  in 
der  Mitte  im  Reichsapfel  2j  daneben  7-^0 
(l570). 
G.  12.  w.  21  Gr. 
36ö7*  A.  LVD.  C.  IN.  STO  ,  KÖNIGS. R V.W E. 
Daneben  ein  Stern.    Im  iten  der  Hirsch ,  im 
2ten  der  Löwe^  im  3ten  die  Sparren^  im  4ten 
w^gen  Münzenberg  zwei  spaltig. 
R.  MAXI.  II.  ROMA.  IMP.  SEM.AV.  Der  dop- 
pelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  2. 
G.  13.  w.  25  Gr. 
5658.  A'  Sechsfeldiges  Wapen,  im  iten  Feld  der 
Hirsch, im  2ten  der  Löwe ^  im  3ten  derAdler^ 
im  4ten  die  zwei  Forellen ,  im  5ten  die^par- 
ren^  darunter  wegen  Hohenstein  »  im  6ten  die 
Schachfelder  wegen   Mark,  darunter    wegen 
Lauterburg. 
/{•  Der  Helm  mit  dem  Pfauenschweif. 
G.  11.  w.  8  Gr. 
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3659.  Einseitig.  Vierfeldiges  Schild^im  iten  Feld 
der  Hirsch,  irfi  2teii  der  Löwe,    im  3ten  der 
Adler,    im  4ten  auch  ein  Adler  1  oben  K  mit 
Funkton  umgeben* 
G.  7.  w.  4  Gr. 
3660«  Einseitiger  Hobipfenning.  In  einer  pnoixtirten 
Einfassung   das  rierfeldige  Schild,    im  iten 
der  Hirsch,  im  2ten  der  Löwe,  im  3ten  die 
Sparren ,  und  das  4te  ist  quer  getheiit »  über 
dem  Schild  V. 
G.  8.  w.  4  Gfir. 
SÖiJl«  A.  Ein  Wapenscbild  mit Sohachfelder,  darauf 
ein  gekrönter  Helm  mit  zwei  Hirschgeweihen, 
daneben  15  —  40« 
R*  Ein  Wapenschild ,  darin  ein  Löwe  über  vier 
Ouerbinden,    darauf  ein  gekrönter  Helm  mit 
Pfauenfedern,  daneben  ein  Kleeblatt 
G.  12.  w.  30.  Gr, 

3662.  A.  Das  vierfeldig  zierlich  geschnittenesWapen, 
im  Iten  und  4ten  der  Hirsch  %  im  2ten  und  3ten 
die  Fische,  zwischen  zwei  Sternen^  oben  56. 

R.  Ein  zierlicher  Helm  mit  Pfauenfedern. 
G.  11,  w.   17  Gr. 
JOHANNES  geb.  1649  f  46l2. 

Gem«  Angelica  Freyin  yon  Putbutscb» 

3663.  A.  IOH.G.ZV.STOLB.WER,ET.HONS. 
Der  Hirsch  stehet  neben  einer  gekrönten  Säule. 

R.  Der  zierliche  Reichsapfel^  darin  21,  dane- 
ben 16  —  11,  darunter  drei  ins  Kreuz  ge- 
stellte Schilder,  im  Iten  zwei  Fische,  im^ten 
ein  Hirsch ,  im  3ten  die  yier  Schachfelder, 
daneben  G  —  M^ 

G.  13.  w.  rV  Lt^   9  Gr. 
LVDOVICVS  GEÖRGIVS  f  i6i8, 

ji.  Gem.   Sara   T.  Grafen  Wolfr.    v,  Mannsfeld 
t  1695. 
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2. Anna  Maria  T.  Otto  Wild- und  Bhein- 

Grafen,  geb.  1576- 

3664.  ^*  +  LVD.-  GEOR.  C,  STOL.  KO.  R.  W. 
E.H.  DasTierfeldigeWapen,  im  iten  Feld  ein 
stehender  Hirsch  ^  im  <^ten  derLöwe^  im  3ten 
drei  Sparren  >  im  4ten  ein  quer  getfaeiltes 
Schild. 

R.  RVDOLPH.  H.  RO .  IMP .  SEM .  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

3665.  ji.  LVD:  GEOR:  C-  IN:  STOL:  D:  IN:M. 
Daneben  eine  Lilie >    das  rierfeldige  Wapen. 

B.  RVD0L:1I:  RO:IMP:S.-AV:P:F:DE.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3» 
G.  14.  w.  28.  Gr. 

3666.  ^.  LUDOVIC  .  GEOR  •  CO.  STOL.  DOMI. 
Daneben  zwei  Zainhaken,  das  vorige  Wapen^ 
daneben  i  —  6»  welches  die  halbe  Jahrzahl 
ist^  und  die  andere  auf  der  andern  Seite  ist. 

Jt.  MATHIAS.  I.D.  G.  RO.  IMP.  SE.  AU.  14. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe ,  auf  der  Brust  3« 
G.  14.  w.  28  Gr. 
WOLFGANGVS  GEORGIVS  f  i651. 

Gem.  Barb.Maria,T.  Christ  Gr.  T.SloUbergt  l6l3* 

3667.  ^.  WOLFGANG  GE0RG.COM.  daneben 
ein  Zeichen.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem 
Mittelschild^  daneben. sind  kleine  Rosen.    * 

B.  IN.  STOL.  WER.  HONST.  Der  Reichsapfel 
mit  24 5  daneben  A  —  L,  oben  16  — -  lö. 
G,  14.  w.  31  Gr. 

3668.  A.  WOLF. GEOR. COM. IN. STOL,  Inder 
Mitte  der  stehende  Hirsch. 

B.  KON .  WERNI .  ET  .  HON.  Der  Reichsapfel, 
.    darin  24^  daneben  C  —  Z,  oben  l6l8* 
G.  14.  w.  19  Gr. 
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3669*  A.  WOLF  ,GEOR.  CO.IN.STO.  Daneben  , 
ein  Zeichen,  in  der  Mitte  der  Hirsch. 
R.  KON .  WER .  ET .  HO.  Der  Reichsapfel, darin 
24,  daneben  0^  —  7i^  pben  16 —  19. 
G.  12.  w.  17  Gr, 
^ÖTO*  A*  Wie  voriger* 

R.  Auch  wie  roriger  ron  i6  — *  20  9  und  die 
Buchstaben  I  -r  R* 
G.  10.  w*  11  Gr. 
3071.  A.  WOLF  .  GEOR  .  CO  .  I.  STOLB.  Drei 
Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblatts   ge« 
stellt  j     oben  das  mit   einer  Krone  bedeckte 
Wapen,  darin  eia  Hirsch,  daneben  16  —  21^ 
im  untern  rechts  ein  Adler,  links  die  Schach- 
felden    Unten    aiwischen  beiden  Wapenschil** 
dern  %,%. 
R.  WER.E.HON.D.I.F«P,M.S.LO-  C.  Da- 
neben  des  Reichsapfel.  In  der  Mitte  stehet  der 
Hirsch,  unter  dem  Bauch  der  Buchstabe  H. 
G.  17*  w.  38  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt« 
3672.  A.  WOLF. GEORG. CD. I. STOLB. K.  Das 
Tielfeldige  Wapen  >   darauf  drei  Helme  ,    da- 
zwischen  1*—  6— *2'—    6^    neben  dem 
Wapen  {!,  ^  7i* 
R.  WERN.ET.HON.D.INiEP.MIN.B.LOR. 
E.G.  Daneben  ein   Reichsapfel.    In  der  Mitte 
stehet  ein  Hirsch. 

Miln»  G.  26.  w.  f  I  Lt. 
HEINRICVS  VOLRAT,    Sohn  Ludovici   Georgii, 

t  i64l. 
i«  Gem.  Catharin,a  T«   Gr.  Jodoci  t.  Mansfeld, 

t  162Q. 
2.  —  —  Margaretha   T.   Gr.    Albr.    Otton    zu 
Sollte  -  Laubach.  rerm.  1023. 

8073.  A.  HENRI. VOLR TO  Eine  Rose. 

Das  vierfeldige  Wapen ^  im  iten  der  Hirsch, 
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im  sten  der  Löwe ,  im  5ten  die  Sparren ,  im 
4ten  das  getheilte  Schild. 
A,  MATTHIAS  .  .  .  BO.IM.SB.A.  Derdoppel- 
te  gekrönte  Adler  ,  auf  der  Brust  9« 
G*  13*  w.  34  Gr. 

Oomeinschaffliolu 

HEINRICVS  t  16 15  mit 
WOLPGANG  GEORG  f  1031. 
3674.  ^.  HENR  .  ET.  WOLPG.  GEOH.  CO.  Das 
Tierfeldige  Wapen»  im  iten  die  «wei  Fisclie^ 
im  2ten  der  Löwe^  im  3ten  sieben  SchachfeU 
der,   im  4ten  ein  Adler ^  im  Mittelscbild  der 
Hirsch. 
n.  IN:STOL,WBR.BT.HON.  Der  Reichsapfel 
darin  24  >  oben  16  —  13  ^  neben  demKreus 
A  —  L. 

G.  14.  w.  98  Gr. 
3075.  ^.  HBNR.BTWOLFaG.COMI.  Bin  schön 
stehender  Hirsch. 
Ä.  IN*STOI.\/VER.ET.HON.  Der  Reichsapfel, 
mit  28,  neben  dem  Apfel  A  —  L,  und  oben 
i6  —  13.  Merkwürdig  r.  Stoi« 
G.  14  vr.  31  Gr. 
CHRISTOP HORVS  geb.  1567  f  iÖ38.  mit 
URINRICVS  VOLRATH  f  1641. 

3676.  ^.  CHRI.B.HENRI.VOL.C.I.STOL.  Das 
Tierfeldige  Wapen ,  im  iten  der  Hirsch,  im 
aten  der  Löwe  9  im  3ten  die  drei  Sparren, 
im4ten,  das  getheilte  Feld. 
A*  FERDINAN.  IL  D.G.RO.IMP.S. A.  Dane- 
ben  ein  Zeichen,  der  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  3. 

G.  11,  w.  9  Gr. 

Nach  der  Theliung  sa  Wenilgsrode. 

HEINRICVS  ERNE8TVS  ti67». 
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Gem.  Anna  Elia«  T.  Heinrich  Wolraths  Gr.  von 
Stolb.  f  1668. 

3677.  A.  HEINR.  ERNST .  CO  —  IN.  STOL .  KON. 
RL  Das  gekrönte  vielfeldigeWapen,  daneben 
1  —  E  ,  oben  neben  der  Krone  16  —  1%. 
Unten  •^.        • 

R.  WERN,  ET.  HO.  DOM .  IN .  EP .  MIN .  B.  LOR. 
ET«  CLET*    Daneben  fünf  Punkte  zwischen 
swei  Rosen.  In  der  Mitte  ist  ein  Hirsch« 
G.  aa.  w.  Y  Lt.  6  Gr. 

3678.  j4.  HEINR.  ernst.  CO.  IN.  STOL.  RON. 
RI.  Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  in 
vier  Zeilen,  zwischen  zwei  Rosen  VIII  |GVTE| 
GROSS.  I  i67i. )   Unten  I.  B 

R.  WERN.  ET.  HO.  DOM.  IN .  EP .  MIN .  B .  LOR. 
ET.  CLET.  Daneben  eine  Rose  ^  in  der  Mitte 
ein  Hirsch. 
G.  %%.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

3679.  A.  HEINR.  ERNST.  CO.  IN.S.  KO.R.W. 
Daneben  eine  Ros^.  In  der  Mitte  im  Reichs- 
apfel s>4,  daneben  i672  und  I  —  B. 

Ä,  ET.  HO.  DO.  IN.EP.M.  B.LOR.EP.Cli. 
Daneben  eine  Rose.   In   der  Mitte  stehet  ein 
schöner  Hirsch. 
G.  15.  w.  30  Gr* 

Gemointchaftllcb. 

ERNESTVS  und 

LUDOVICUS    CHRISTIAN  beide  starben  1710. 

3680-  A.  ERNST  ET  LVDO  —  VICK  CHRISTI\. 
Das  yielfeldig'e  Wapen  ,  oben  neben  der  Krone 
4672.  Neben  dem  Wapen  I  —  R.  Unten  \^ 
R.  CO.l.S.KO.R.WER.H.D.IN.EP.M.B. 
E.  LOR  «  E.  CLE.  In  der  Mitte  stehet  ein 
Hirsch 

G.  as.  w.  \  \a.  10  Gr. 
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5681.  A.  ERNST.  E.LVDOVI.  CHRISTIA.  Dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^ 
darin  24,  daneben  I  —  B  und  16  —  73. 
R.  CO.I.  S.K.R.W,N.D,1E*M.B.E.L.C. 
Daneben  eine  Rose.  Das  fünffeldige  Wapen , 
im  iten  der  Hirsch^  im  2ten  der  Adler,  im 
3ten  die  zwei  Fische^  im  4ten  die  zwei  Spar- 
ren ^  im  5ten  der  Löwe. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

3682.  u4.  Ein  spHngender  Hirsch  y  welcher  sich 
gegen  die  rückwärts  gekrönte  stürzende  Säule 
umsieht  ^  am  Fussgestelle  S.  Überschrift  EX 
CASU.  TERROR.  In  Abschnitt  drei  Sterne. 

R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  MEMOR[>£|ERNESTI 
I COMIT .  IN .  STOLB.  |  KON.  ROCHEP .  WER- 
NIG  I  ET  HOHNSTEIN  .  1  NATI.  ILSENB. 
XXV .  MARTII  j6öo  .  I  DENATI .  IBID .  |  D .  IX. 
NOVEM.  |M  .DCCXJ  Darunter  ein  Bergwerk- 
zeichen undl.I.G« 
Münz  G.  23.  vv.  I  Lt   12  Gr. 

Zweite  Linie  zn  StolIb«rg« 

iOHANNES  MARTINVS    f  1669. 

Gem.  Agnes  Elisab.Gr.  Justi  v.Barbi  rerm.  i633 
t  1651. 

3683.  A.  lOH: MÄHT.  GR. U.HER: ZtSTOL:  Ein 
stehender  Hirsch  an  einer  gekrönten  Säule. 

R.  KON.  RU.WERN:U.  KONS.  Der  Reichsapfel, 
darin  2^1^  daneben  V  —  Z,  oben  1644;  zu  mer- 
ken ist,    dass  in  der  Schrift    alte  gemischte 
Buchstaben  sind. 
G.  i5.  w.  36  Gr. 

3684.  A.  lOHAN.  MART.  GR.  ZU.  STOLBERG.  Der 
Hirsch  stehet  an  der  Säule  ; ,  an  dem  Posta- 
ment S.  * 
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Ä  KON:  R:U:WERN2,Ü.*H0NS,  Der  Reichs- 
apfel darin  514  »  daneben  I  —  K«  Oben  16  —  46« 
G.  15»  w.  26  Gr« 
3685.  A.  lOH.MART.COM.I.STOLB.RO.RVT. 
WER,  E,  HON.  Der  Hirsch  stehet  an  der  ge- 
krönten Säule  I  daneben  I  —  A. 
R.  DO.IN.EP.MUNBR  --  AIG.LO  ^E.  CLET 
Das  gekrönte  rielfeldige  Wapen»  Unten  i^. 
G.  22.  w.  I:  Lt.  15  Gr. 

Gemeinschaftlich« 

CHRISTOPH  FRIDERICH  und 
JÜSTÜS  CHRISTIAN. 

8686.  A.  CHRISTO.  FRID  .  U  .  lOST:  CHRISTI. 
GE.  BR.  G.  Z.  ST. K.R.W. Ü.H.  Daneben 
ein  Rosetten  .  Kreus.  Das  gekrönte  Vielfeldlge 
Wapen^  daneben  n — 53,  darunter  1. 1.  —  G  und 
eine  Zainhake.  Unten  twischen  FE^N  —  SILB. J. 
Ä.GOTT  SEEGNE  U.  ERHALTE  UNSERE  BERG. 
WERCKE.  Der  stehende  Hirsch  an  der  gekrön- 
ten Säule ,  am  Postament  8. 
G.  17»  w.  y  Lt.  17  Gr. 

3687.  A.  CHR. FRID.U. IGST. CHR. GEB. G.Z. 

ST.  K.  R.  W.  ü.  H.  Daneben   eine  Rose.  In 
der  Mitte  stehet  in  vier  Zeilen  zwischen  «rrei 
Rosen   24  |  EINEN  |  THALER  |  FEIN    SILB 
darunter  L I.  G. ,  ganz  unten  zwischen  17  —  38 
liegt  eine  Zainhake. 
R,  In  allem  wie  yoriger, 
G.  12.  w.  14  Gr. 
8688.  A.  Wie  voriger  Revers,  nur  stehet  unter  der 
Säule  WERCK. 
R.  Stehen  in  vier  Zeilen  48  |  EINEN  I  THALEB, 
FIN.  SILB.    Darunter  17  -—  I.  1.  G.  --  45. 
darunter  eine  Zainhake. 
G.  9.  w.  7  Gr. 
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3689.  A.    In    sieben    Zeilen     GeLobet  I  SEYnVN 

Der  I  gottIsraeL  |  Der  aLLein  i  wVnDer  thVt 

IPSLXXII.18.IDEN31  OCTOB.j  darunter  I.  I. 
Q)  G.  Daneben  eine  Zainhake. 
R.  GOTT  SEEGNE  UND  ERHALTE  UNSERE 
BERG  WERCKE.  Der  Hirsch  stehet  an  der  Säule» 
daran  S» 

G.  i7.  w.  ^^  Lt- 
3690*  ^«     In     sieben    Zeilen    HERZV    |    PRETsET 
GOTT  I   DIED^DES  I  HEREN    WERCk  |  AChTEN-| 

lüD.  13.  U.   24. 1  D  ;  31  —  OCTO  I    Darun- 
ter I.  I.  (rV)  G.  Daneben  eine  Zainhake. 
R.  In  allem  ivie  roriger. 
G.- 15.  w.  rV  Lt  9  Gr^ 
.3691.  A.  CHR.LVDEWIG.V.FR.BOTHO.GR.Z. 
STOLB.K.R.W.y.H.   Eine  Rosette.  In  der 
Mitte  «wischen  zwei  Rosetten  12  9   darunter 
I EINEN  THALER  |FEIN  SILB.  |  I.I.G.|  und 
«wischen  17  —  48.  ^ine  Zainhake« 
R.  GOTT .  SEEGNE .  V.  ERHALTE  .  VNSERE . 
BERGWERCKE.  Inder  Milte  eine  Säule  ^  oben 
der  Reichsapfel  im  Fussgestelle  S  >  an  der 
Säule  ist  ein  Hirsch. 
Mün«  G.  15.  w.  f<^  Lt.  8  Gr. 
CAROLVS  LVDOVICVS    geb.  174a  irät  176a  die 
Regierung  an  y  und  mdnxte   gemeinsckaft  mit 
seineQ.  Vetter  FRIDRICH  BOTHO  f  I76ff» 

3692.  d.  FRID.  BOTHO  .U.CARL.  LUDW.  GR. 
Z.ST.K.R.W«U.H.  Das  blasionirte  yielfel- 

,  dige  Wapen«  Unten  €• 

R.  LXXX.  EINE  FEI-  NE  MARCK   1763.   Der 
Hirschan  der  Säule^  am  Postament  S«  Unten  ^. 
G.  16.  w.  T%  Lt. 

3693.  A.  F.  BOTHO.  U.  C.LUDWIG. GR. Z» ST 
K .  R .  W .  U .  H.  Der  Hirsch  an  der  Säule  ^  am 
Postament  8. 
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/{.  CLX  .  EINE  FEINE  MARCK  1764.  Daneben 
eine  Rose.  Inder  Mitte  12 1 EINEN iTHilL£R| 
darunter  C. 

G-  l5.   w  -^5  Lt. 
3694.  A.  In  allem  gleich  mit  dem  rorigen. 

R.  CCCXX  EINE  FEINE  MARCK  1764.  Dane- 
hen eine  Rose.  In  der  Mitte  t%  \  EINEN  {THA- 
LER  darunter  C. 

G.  i3.  w.  j\  Lt.  14  Gr. 
WILHELMVS. 
lOSEPHVS 

3690.  ,^.  WILHELM  UND  lOSEPH  GRAFEN  ZU 

STOLBERG  KÖN  ROCHEF.  WERN.UHOHff- 

STEIN.  Der  Hirsch  stehet  an  der  Säule  ^    am 

FussgestelleS.  Unten  STOLBERG  | AM  | HARZ. 

Ä.  DEM  GEIST  HAT  FREIHEIT  ER  VERSCHAFT, 

LICHT     FINSTER    ZEIT  .      ERSTORBNEtt 

KRAFT.  Eine  gebürgige  Gegend  mit  Tempel 

und  Kirchen  Ton  der  Sonne  bestrahlt.    In  der 

Mitte   etn  Quaderstein^    darauf  stehet  DEM| 

ANDENKEN  |  LUTHERS  ,    darauf  liegt   eine 

brennende  Fakel  und  ein  offenes  Buch  mit  II| 

|PE-|TRI.  I   —  CAP.  I.  K.   19.1    Im  Abschnitt 

an  der  Seite  L. ,  darunter  AM  REPORMATIONS 

jFBSTE  I  D.  31  OCTOBER  |  iffi7.| 

Medaille  G.  ao.  w.  |  Lt.  18  Gr. 

jlnm*  Diese  aehr  ichöne  Medaille  ist  in  Kreos^r  JLadenken 
Luthers»  Leipzig  1818  nicht  zu  fioden« 


S  t  r  a  tt  c  h^ 

EGIDIVS  war  Doktor  der  Theologie^  Rektor  des 
Gymnasiums  und  Pastorats  zur  heil.  Dreifal- 
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tigkeit  SU  Wittenberg  9  mirde  nach  Danzig  be- 
rufen. Gebohren  i632und  starb zuDanzig  i682* 

3696.  A.  ^GIDIUS  —  STRAUCH  .S.S.  THE  (HE. 
zusammen  gehängt)  D»  Das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite ^  ohne  Bart^  mit  geistlichem  Ha« 
bit  und  einem  Käpchen  auf  dem   Kopf.  Unten 
A.  1675. D,  30.  SEPT.  GEDAN.  PROFECT.us 
die  Zeit  als  er  yon  Danzig  vor  seiner  Gefan* 
genschaft  abgereisot  ist 
R.  Das  nehmliche  Bildniss   abdr  mit  Bart  ^   den 
er  sich  im  dreijährigen  Gefangniss  hat  wachsen 
lassen.  Unten  A.  1678.  D.  20.  lULII.  REDIIT 
die  Zeit  als  er  aus  der  Gefangenschaft  zurück« 
gekommen  ist« 
Medaille  G.  21.  rr.  \  Lt.  8  Gr«    Köhler  IIL 
T.  p.  129. 


S  k  r  e  t  o  w    (Böhmische  Familie)* 

Conradus  Paul  und  Daniel  >  Brüder. 

3693.  A.  KVNDRAT  ..PAWEL  .  DANIEL.  BRAT. 
SKRETOWE  Conradus  Paul  Daniel  Gebrüder 
T.  SI(retow.  D(is  behelmte  Familien- Wapen: 
nähmljch  im  Obertheil  zwischen  zwei  blauen 
Balken  eine  Lilie ,  im  Untertheil  neben  ein« 
ander  zwei  Balken  im  weissen  Felde  auf  dem 
zierlichen  Helme»  zwischen  zwei  Hörner  die 
Lilie. 

R.  CISARSKE  .  SSOTNOWSSTIZ.  ZAWORZIC. 
OTKOL.  In  der  Mitte  auf  einer  zierlichen 
Tafel  in  fünf  Zeilen  PVCHALTR  |  AVRZEDNI 
IKMINCE  I  ASEKRBT  |  AR.     1610 1   (Seiner 
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Kaiss.  Gnaden  Münsamta  Hofbuchhalter  und 
Wardein)« 
Kupfer  Müns.  G.  i6. 


S  n  l  z  (Grafen  in  Schwaben.) 

Diese  uUTveU  Schafhausen  gelegene  Grafschaft  kam  nach  Abater- 
hen  des  letzten  Grafen  Johann  Ludwig  1687  an  die  Füraten  von 

Schwarzenberg. 

ALBICVS    war     Icaiserlicher    Obrist    und    wurde 
1032  den  28«  Februar  bei  Bamberg  erschossen. 
i  Gern«  Ludmilla  Catharina    ron  LobkowiU. 

.  .a. Veronica  ,   T.   Leonis  Fre^herrn  von 

Spauer  f  l650. 
3698*  A.  ALBÜcus    CO:me8   IN.  —   SV:ls  L:and- 
gravius  IN  :GL:6ggau.  Das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren  ^  starkem  Bart^ 
und übergeschlageiiem  Mantel«  Unten  zwischen 
der  Umschrift  ist  ein  Zeichen  einem  kleinen  Fl« 
sehe  ahnlich« 
/l.  FER.  II,  D  .  G.  RO.  IMP.  S.A.   622.   Der 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ;  auf 
der  Brust  in  einer  runden  Einfassung  1 5. 
G.  15.  w.  28  Gr«     Nachzulesen  im  Köhler 
XIX,  T«  p.  121. 

Anm«  Diese    rare  Münze  Ist  von   ausserordentlich  schlechtem 
Gehalte »  so  zwar  dass  die  Zahl  15  nicht  zu  bestimnien  ist. 

I0HANNE8  LVDOVICVSi  der  letzte  Graf  ron  Sulz 

+  1687. 
i«  Gem.  ^aria  Elisabetha,  T.  Georgii  Gr.  ron 

Königsegg. 

2«  -*  —  Eugenia  Francisca  Maria ^.T.  Philippi 

Theodorici  Gr.  ron  Manderscheid  f  i630. 

3699.  A.  10 AN .  LVD .  COM  « DE ,  SVLZ  •  LANDG. 
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IN  KL'  Das  lockichfe  Brustbild  von  d«r  rech- 
ten Seite »  mit  übergeschlagenem  Mantel. 
M,  LABOR.  OMNIA.  VINCIT.  Das  zwischen  zwei 
Palmzweigen  gekrönte  yierfeldigeWapen,mit 
Mittelschild.  Unten  zwischen  16  *—  75.  (}) 
G.25«  w.rlLt.  iiGr.Mad.  6882.  C.Imp.  428* 


Tamdorf  oder  Tandorff. 

Eine  Baleriache  Familie. 

S700.  A.  VOR.  ALLEN.  DINGEN.  LIBE.  GOT,'^ 
Das  Wapen  y  darin  ein  Adler  oder  Geyerslcopf. 
Darauf  der  Helm  abermahls  mit  dem  Adlers- 
Ifopf,  sammt  Helmdecke.  Fürst  1  T.  p.  84. 
R.  NICHTES.GEWISERS.D.D.DOT.  Dasge- 
theilte  Wapen  ^  im  obern  ein  halber  Adler , 
im  Untern  drei  Würfeln»  auf  dem  Wapen  der 
Helm  mit  einemhalben  Adler ,  daneben  10—46 
nebst  Helmdecke,  in  Fürst  4  Th«  p.  141  nur 
vermehrt  unter  D.  RYBIN  im  untern  Theile 
nach  die  Würfel  zwei  geharnischte  gegen  ein- 
ander streitende  Ritter.  (Vielleicht  ist  es  durch 
Heurath  zusammen  gekommen,  diese  ist  eine 
Venezianische  Familie)« 

Jetton  Kupfer  G.  18.  Schön. 


Tanentzien    (ron  Wittenberg). 

R.  preii«8.  General  der  Infanterie ,  RUter  aller  Prouasisohen  Or* 
den  und  vieler  anderer  >  Sohn  dea  berühmten  Vertbeidigera 
von  Breaalaa  im  J.  1760»  Er  eroberte  am  l3.  Janner  1814  Wit. 
temfoerg  mit  Sturm  und  ward  dafür  in  den  Grafenatand  mit  dem 

Ehrenworte  von  Wittenbarg  erhoben. 
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5^701.  A*  In  einem  Lorberkrane^  ein  Kopf  im  Drei- 
viertelprofil  von  der  linken  Seite.  Überschrift 
TAUENTZIEN  VON  WITTENBERG.  Unten 
LOOS. 
R.  Eine  aufgesogene  Hermelin  •  Decke  gesiert 
mit  einer  Qrafen-Krone«  Das  vierfeldige  Wapen 
im  iten  und  4ten  weissen  Felde  der  Preussische 
Adler,  im  2ten  und  sten  gelben  das  Schwert 
im  Lorberkrans  ;  im  mittlem  Wapen  ,  im 
iten  weissen  Feld  eine  Hand  mit  einem  Schwert 
im  2ten  rothen  eine  Krone,  im  3ten  blauen 
eine  Kanone^  im  4ten  weissen  ein  Löwe.  Das 
Mittelschild  ist  schräg  getheilt>  mit  einen 
halbgewachsenen  Hirschen.  Auf  dem  Wapen 
sind  fflnf  gekrönte  Helme,  der  preussische 
Adler,  die  Hand  mit  dem  Schwert,  drei  Lilien 
auf  dem  mittlem,  ein  Federstrauss  und  das 
Schwert  mit  dem  Lorber.  Zur  rechten^  als 
Schildhalter  ein  geharnischter  Ritter,  zur  lin- 
ken der  Preussische  Adler.  Unter  dem  Abschnitt 
der  preussische  rothe  Adler -Orden. 
Schöne  Medaille  G.  19.  w.  |  Lt.  5  Gn 


Teklenburg    (Grafen). 

In  Westphalen  zwischen  Münster  and  Osnabrück. 

ADOLPHVS  geb.  iS77  f  1624  letzter  StammTater 

der  Grafen  zu  Teklenburg. 
Gem.  Margaretha,  T.  Johannis  Ludoyici  Gr.  zu 

Nassau 
37OJ.  A.  MO.  NO.  ADOLF.  CO .  ET .  DO  .  TECLE- 

BVRG.  Das  rierfeldige  Wapea  mit  Mittelscbild, 

bedeckt  mit  Helm  und  Helmdecke,  darauf  eine 

Krone  mit  einem  Pfaue. 
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71.  PIETATE.|ET.  1V8TITIA  .  V .  ST.  Statt  Punkte 
sind  Rosen,   In  der  Mitte  der  gekrönte    dop- 
pelte Adler. 
Klippe  G.  21.  w.  -j?^  Lt.  9  Gr. 
MAVRITIVS  f  1674  <1«8  vorigen  ^ohn. 

Gem.  Johanna  Dorothea  T.  Job.  Georgii  I.  Färst 
2a  Anhalt,  f  1695* 

3703.  A.  M.C.IN.TEC.  —  B.S.E.T^L.  1673. 
Das  gekrönte  rielfeldige  Wapen  mrt  einem 
Mittelschild»  zwischen  zwei  Palmzweigem  Un- 
ten in  einer  Einfassung  -f. 

yj:  MONETA.NOVA.  ARGENTEA.  Ein  zierli- 
cher gekrönter  Helm>  darauf  stehet  ein  schö- 
ner Pfau. 

G.   a7.  w.  1  Lt.  16.  Gr. 

3704.  ^.  MAVRITZ.C.IN.B.TEC.St.ET.L.D. 
IN.R.W.H.A.H.  Das  gekrönte  vierfeldig« 
Wapenschild  ,  im  Mittelschild  ist  ein  Pfau, 
wo  hingegen  bei  dem  vorigen  ein   Löwe  ist. 

R.  VON  FEINEM  SILBER.  1671.'  In  der  Mitte 
XU.  darunter  MARIEN  |  GROS}  darunter  drei  ^ 
Sterne.  * 

G.  <ii.  w.  I  Lt.  13  Gr. 

3705.  A.  M.  C.  IN,  TEC.  —  B.  S.ET.L.  167a. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  einem  Löwen  im 
Mittelschilde  ^  auf  dem  Wapen  ein  gekrönter 
Helm,  darauf  ein  Pfau. 

R.  MONETA    NOVA   ARGENTEA.    Eine  Rose. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  Vi.  darun- 
ter MARIEN  I  GROS. 
G.  ao.  w.  jS;  I^t.  3  Gr. 
lOHANNES  ADOLPHVS  f  1704. 
•1.  Gern,  Johanna  Dorothea  T.  Philippi   Gr.    v. 
Lippe  yerm.  1664  geschieden  undf  1696. 
a.  — .  —  Carolina  T.  Priderici  Landgr.  v.  Hessen 


1. 
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und     Wittwe    Augusti     Herz,      zu    Sacb- 
sen-Welssenfels^  verm.  1679  >  Verstössen 
und  f  1708. 
Ä706.  A.  !•  ADOLF.  C.l.B.TEC. SIE. L.  Dasge- 
harnischte  Brustbild  von  der  recbten  Seite. 
Ä  MONETA.NOVA.ARGENTEA.   In  der  Mitte 
XVI.|REICHS  [THAL.  |  1677. | 

G.  14.  w.  31  Gr.   Ist  ausserordentlich  selten« 
37O7.  A.  und  R.  In  allem  gleich  mit  vorigen  9  nur 
ist  im  Revers  statt  dem  Brustbilde  das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen ,  im  l.  und  4.  Feld  drei  Her« 
«en^  ima.undS'  ein  Anker ^    im  Mittelschild 
ein  Löwe  wegen  Rheda. 
G.  13.  w.  27  Gr. 
3708*  A.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  dem 
Mittelsehild,  darin  ein  Löwe,  neben  dem  Wap- 
pen ist  die  Jafarzahl   16  —  77  abgetbeilt» 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI,  darunter  PFENNj 
TECL*   Unter  einem  Bogen  42. 
G.  la.w.  19  Gr. 
3709-  A.  Das  vorige  Wapen  zwischen  zwei  Palm-» 
zweigen  ,  darübei"  l685. 
R.  Stehet  zwischen  mehreren  Sternen  und  Punk- 
ten IL,   darunter  G.T.P.  Unten  herum  sind 
ftwei  Palmzweigen  mit  einem  Band  gebunden. 
Kupfer  G.  13. 
3710.  A.  und  Ä.  wie  voriger  nur' von  l  Pf» 

Kupfer  C.  11. 
Anm«  Von  aolcher  Gattung  sind  In  den  meisten  Gabineten  nur 
\yenige  zu  finden. 

FRIDERICVS  MAVRITIVS,  des  vorigen  Bruder  geb- 

1669  t  1710. 

i«  Gem.  Sophia  Theresia ,    T.   Job.  Alberti  Ho- 

wora,  Gr.  von  BonoW)  und  Friderici  Wil- 

belmi   Gr.  su  Lein«->Westerburg  Wittwe, 

geb.  1670  verm.  1689  f  <694* 


k 
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a.  —  —  ChrUtina  Maria,  T-  Casimiri  Gr.  von 
der  Lippe   in  Bracke,    geb.  i673   verm. 
1696  t  ^1^0. 
MAVRITIVS   CASIMIRVS  dessen    Sohn  geb.   1701 
t  1780. 
1.  Gem.  Albertlna  Henrica,  T.  Georgii  Alberti 
Gr.  Ton  Isenburg  in  Meerhob,  geb.  1705 
yerm.  17^7  f  1749» 

3* Emilia    Isabella    Sidonia  ,   T.   Caroli 

Friderici  Gr»  Ton  Bentheim  -  Steinfurt«  geb. 
1726  verm.  1750  f  1782. 
3711*  ^.  Der  gekrönte  verzogene  Nähme  M«  I.  C. 
H.  ^G.raeflich  B.entheimischo  T.eklenburg  RHB- 
DA.  LANDT  MUNTZ*.  In  der  Mitte  zwischen 
zwei  Kreuz  I  |  PPEN  \  1760. 
Kupfer  G.  12. 
MAVRITiVS  CASIMIRVS  IL  ,  des  vorigen  Sohn ,  geb. 
1735. 
Gem.   Helena  Carolina  Sophia  T«  Gr.  Ludovici 
von  Sain  •  Wittgenstein  -  Berlenburg,  verm. 
1701. 


T  e  s  s  i  n      (Graf  eine*  schwedische  Familie«) 

CAR0LV8  GVSTAVVS. 

3712.  ^.  CAROL  .  GÜST  .  TESSIN  .  COM.  ETR. 
SVEC.  SENATOR.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seitej  mit  langen  Haaren^  und  Mantel  ,in 
Falten  gelegt  Unten  R. 
H,  Ein  Postament  mit  der  Schrift  AD  VIT.  lANl 
MDCCLXX|  an  der  Seite  kriecht  ein  Schneck. 
Auf  dem  Postament  steht  eine  Opferwase  von 
welcher  die  Flamme  empor  steigt.  Überschrift 
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SüPERIS  GRATÜS   ET   IMIS.    Iia   Abschnitt 

ODOR  VITAEIA.LXXIV.  M.  IIL  |  D.  XXI. 

Medaillenartigo  Münz  G.  2%  w.  -^  Lt  i  i  Gr« 


T  e  f  z  e  L 

Eine  Nürnbergiacha  F«mllltf 

CHRISTOPHORVS. 

3715.  ^.  CHISTOFP.TETZEL.  SEINS.  ALTERS 
XXXX.  lAR,  Das  Bruslbild  von  der  rechten 
Seite  mit  kurzen  Haaren^  Bart  und  Kette. 
R.  Liegen  Theile  eines  Harnisches  mit  einem 
gekrönten  geschlossenen  Helme  y  darauf  ein 
halber  Löwe  9  daneben  ein  Schild  mit  einem 
Löwen  nebst  der  Umschrift  MIT .  STBTTER. 
TREV.  M.  D.  XXVIU. 

Schaumüns  G*  ig«  w«  4-  ^^^  ^4  ^^* 


T  h  a  m    (Familie«) 

CATHARINA  Wittwe  des  Freyherm  Th.  Fehman. 

3714.  ^.  CATHARINA  THAM  VIDUA  TH.FEH- 
MAN  L.  B»  Das  Brustbild  von  der  rechten 
'  Seite  mit  einem  Kopfschleyer ,  am  Ende 
dessen  ein  verzogener  Nähme  (des  Stempel- 
schneiders« 
Ä  In  sieben  Zeilen-' MATRONAE  |  VIRTUTUM 
CULTU  I  LAUDATISSIMAE  |EBTiGlEM|MAX. 
VENERATIONIS  |  MINIMUM  ARGUMENT.  | 
LIBERI  AC  NEP.  DIC.  Darunter  ein  vierfel- 
digesWapen^  im  iten  goldenen  Feld  eine  ge- 
schachte  Binde,  im  2ten  und  sten  blauen 
Felde  dreiSteine  oben  zwei  unten  einer^  darüber 
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imm 


eine  Krone  ,  im  4ten  halb  sohwar»  und  gol- 
denen in  der  Quer  getheilten  Felde  ein  Löwe. 
Im  blauen  quer  getheiltenMittelschilde^im  obern 
Felde  eine  Wage,  im  andern  ein  Strausschen«  Ne- 
ben dem  Schild  NATA  I  1675.  —  OBnT|i746. 
Sterbe  «Münze  G«  99*  w.  7  Lt«  17  Gr. 


T    h    e    n    Hb 

Blne  alte  Familie  bei  Essen  In  Jüllioh  und    liiess  vorder  Elk* 

In  Augsburg   wurde   diese  Familie  i548  von  Kaiser  Carl  YI.  in 

den  Idelstand  unter  dem  Titel  Thenn  erhoben. 

Johann    Heinrich  Thenn  ,    Schmelzherr   und  Ge« 
werlfer  der  Fürstl.  Grafschaft  Tyrol  und  Erz- 
stift Salzburg  j*  l62Q. 
Gem.  Jacobina  Sulzerin  geb.  läQö  verm«  1624« 

Hans  Thenn ,  war  Münzmeister  zu  Salzburg  und 
auch  sein  Sohn  Max.  Siehe  Stetten  jun.  Fami- 
milie  v.  Augsburg  p.  296* 

Albrecht  und  Wolfgang  waren  Münzmeister  zu 
Passau. 

Andreas  Thenn,  warGewerk  und  Schmelzherr  der 
Grafschaft  Tirol  und  des  Bisthums  Salzburg. 
£r  hat  der  Knappen  Bruderschaft  zuKüzbüchel 
ein  Legat  von  40p  fl.  verschafft  9  schade  dass 
auf  nachfolgender  Münze  kein  Nähme  erscheint, 

57 15.  A.  TVE.  RECHT .  FVRCHTIR  •  DAN  NOCH, 
In  der  Mitte  eines  halb  blau  und  weiss  quer 
getheilten  Schildes  ein  schöner  springender 
Hirsch  von  der  linken  Seite. 

Ä  TNTREW.  DARF .  AVFSECHENS.    Daneben 
eine  Rosette.  Ein  schön  geschlossener  und  ge« 
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krönter  Helm,  darauf  der  halbe  Hirsch. 

Sehr  schöne  geprägte  Kupfer -Münz.  G.  ±6. 

Ann.  Das  W/ipen  Ist  Im  Fürsten  T.  i*  p.  zt7  ku  findon«  !• 
Oetters  Wapenbelustigang  Augsb.  p«  4^-  7  Abth«  Nro«  l3o 
wird  der  Hirsch  halb  gelb  und  schwär«  vorgestellt« 


T  h  u  r  n    und     Taxis    (Fürsten). 

Eine  alte  Italienische  Familie  Jm  t6fen  Jahrhundert  kam  solche 
nach  denNiederlanden,  l^S^®  den  Grund  zu  demRei'chs-Postwesen 
erhielt  t6l5  das  Reichs -General- Erb  •Postmelsteramt  ond  er- 
langte 1686  die  Pärstllche  Würde. 

CAROLYS  AN8BLMV6  geb.  1733  Erbiharschall  r. 
Hennegau  k.  k.  Bath^  Ober« Postmeister succ« 
seinem  Vater  1773  f  iSOÖ* 
Gem.  Augusta  Blisabetha^  T.  Carl  Alex.  Herzog  v. 
Würtemberg-Stuttgard    geb.  1734«  verm. 
1763  t  1787. 
3716.  ji.  CAR.  ANSELM.  S.  R.  I  .  PRINCEPS  DE 
THVRN   ET  TAXilS.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Perücke  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haarenf  Staatskleid  und  Vliessorden« 
Im  Arm  BUCKLE  |  F^ 
B,  Stehet  in  fünf  Zeilen  POpVLVSISChEERENSIS| 
PRINCIPII  PATRIqVE  NOVp  I  FIDeM  —  VoVElVS  | 

Darunter  zwei  Wapenschilder  mit  einem  Lorber 
Wulst  geziert^  in  einem  Schild  ist  ein  aufge- 
richteter  Löwe  im  goldenen  Feld^  im  andern 
eine  Schere  im  rothen  Feld.  Beide  Schilder 
haben  unten  einen  starken  Stempelriss. 
Medaille  G.  24*  w.  H  Lt. 


PERSONEN.  1067 


,    Törring'Seefeld    (Grafen). 

ANTONIVS  CLEMENS  geb.  1726  f  1812. 

3717«  ^*  Ein yerschlungener  Namenszug  aus  meh* 
reren  Buchstaben,  darüber  eine  Krone  mit  lan- 
gen herabhängenden  Bändern« 
H*  Unten  stehen  zwei  Fässer^  rückwärts  zwei 
Kanonen  nebst  mehreren  Kriegsarmaturen,  auf 
den  Kanonen  stehen  zwei  Vögel,  Reigernähn<* 
lieh  y  und  halten  das  gekrönte  Wapen  mit  ei- 
nem Mittelschild. 

Münz  G.  19.  w.  -^^  lit.  8  Gr. 

3718*  A.  Das    gekrönte  mit  dem  Vliessorden  hie« 
hängte  Familien-Wapen ,  daneben  P — S. 
/{•  Ein  aufgestelltes  Fass  zwischen  zwei  Hopfen« 
zweigen  y  oben  (4)  Daneben  1731. 
Ein  Bräuhausseichen,  Kupfer  G,  18« 


i     r    a     u     t    s     o     n. 

Eine  alte  TyroHscbe  FAtnilie»  von  welcher  schon  Im  zwölften 

Jahrhundert  erwähnt  wird»   I934  wurde  Berthold Trautson  bey 

Herzog  Otto  von  Meran  Rath  und  HofmarschalL 

PAVLVS  SIXTVS  Freyherr  ron  Trautson  gelangte 
unter  Kaiser  Rudolph  II*  zu  hohen  Staatsämtern^ 
ivurde  in  den  Grafenstand  erhoben  ^  lölö  ihm 
das  Mttnzrecht  ertheilet  und  f  1620. 

1.  Gem.  Anna  T*  Ulriöi  Freyherrn  vq;i  Eizing^ 

2.  —  1—  Anna  Popelin  Freyin  von  Lobkowitz, . 
3. Susana  Veronica  ,    T.  Ferd.   Helfrid« 

Freyherrn  von  Meggau.  -j"  i632. 
zag.  A.  PAVLVS,  SIXT.  TRAVTSON.FREYHERR. 
ANO.  1589«  BineRose«  Ein  zierliches  \Vapea« 
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Schild ,  im  iten  und  4t6n  ein  aufspringender 
Bock^  im  2ten  und  sten  ein  auf  drei  Hügeln 
ichreitender  Hahn ,  im  Mittelschild  ein  Hufeisen, 
das  Trautsonische  Familienwapen. 

R.  ANNA^TRAVTHSONIN :  E.GEBORNE.FREYIN . 
V.EYTZING.  Eine  Böse.  Das  yierfeldige  Wa- 
pen  in  einem  zierlichen  Schild,  im  ttenPeld 
drei  schräg  gelegte  aneinander  gehängte  Ku* 
geln^  im  %\en  und  3ten  ein  grosser  Hut  mit 
herabhängendenBande,  ober  dem  Hut  ein  Fisch 
im  4ten  ein  Querballcen. 
Kupfer  *  Mün^  G.  20.  Ausserordentliches  sel- 
tenes Stückf  welches  jedoch  in  Silber  nicht 
so  selten  vorkömmt, 
S720.  Jt.  Drei  Wapenschilder.  Oben  das  yierfeldige 
Trautsonische^  im  Mittelschild  das  Hufeisen 
darüber  die  Buchstaben  P  •  S  «  T  •  H.  (Paulus 
Sixtus  Trautson  Heurathete)  die  beiden  Wa- 
pen  unten  sind  schräg  gestellet  ^  im  linken  das 
vierfeldige  Wapen  von  Eizing  y  zwischen  dem 
Obern  und  diesem  Wapen  A.T.F.E.G.  \.¥. 
V.  E  •  (Anna  Trautson  Freyfrau  Eine  Gebohr« 
ne  Freyin  Von  Eizing)  Als  erste  Gemahlinn.  Im 
rechten  vierfeldigen  Wapen  von  Lobkowiz. 
Zvrischen  dem  Obern  und  diesem  Wapen  A* 
T.P.E.G.I  ,F.V.L.  (Anna  Trautson  Frey- 
frau Eine  Gebohrne  Freyin  Von  Lobkovitz.) 
Zwischen  diesen  beiden  Wapen  raget  von  der 
Mitte  der  Obern  eine  Hand  herab  und  halt 
beide  Hände^  welche  von  einem  jeden  Wapen 
an  der  Seite  hervorgehen. 

/{.  Zwischen  .15  —  qi.  ist  ein  A  darunter  in 
sieben  Zeilen  .  IN .  NOMINE  |  DOMINI .  PAVL 
IVS.SIXTVS  TRAIVTHSON,  FREIHE  |  RR. 
ROM:  KAYS:  I  «MAIE  :  GEHEI  |  MER.  RATH. 
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darunter  eine  Vorzierung,  beide  Seiten  haben 
eine  schöne  Band -Verzierung.  / 

Mün»  G.  18.  w.  T^  Lt.  6  Gr. 

Anm*  tBietc  ausf erst  «cböne  udcL  seltene  Münse,  ist  auf  die  zweite 
Yermübiung  mit  der  Frey  in  v.  Lobkowis  geprägt.  leb  iegte 
'  die  einseinen  Buchstaben  nach  meiner  Meinung  aus« 

3731«  A.  In  einem  Lorberkranz  dasTermehrte  Wa- 
pen^im  ersten  Feld  der  gekrönte  doppelteAdler 
mit  B  auf  der  Brust,  als  eine  besondere  Gnaden- 
bezeichnung Kaisers  Budolph  des  II.,  im  2ten  ein 
Querbalken,  überivelchem  auf  ei;iem  dreispit« 
zigen  Hügel  ein  Falke  stehet  9  im  3tea    ein 
schreitender  Hahn  auf  drei  Hügeln,   im  /|ten 
ein    halber    springender    Steinbock ,    wegen 
Schroffenstein,   im  Mittelschild  das  Hufeisen, 
auf  dem  Wapen  drei  gekrönte  zierliche  Helme« 
Auf  dem  iten  der  Hahn,  auf  dem  2ten  derge* 
krönte  doppelte  Adler^auf  dem  aten  der  Falke; 
neben  dem  Schilde  rechts   ein  Helm  ,     darauf 
ein  Becher,  in  welchem  sechs  Stücke  stecken: 
auf  dem  Helm  zur  linken,  der  Bock* 
R.  In  einem  zierlichen  Bosenkranz   das  yierfel« 
dige   Lobko witzische  Wapen,  das  ite  und    4te 
ist  quer  getheilt,  im  ftten  und  3ten  ein  schräg 
liegender  Adler  auf  dem  gekrönten  Helm  eine 
umgekehrte  Glocke  mit  einem  Federstrauss  ^ 
daneben  16  -^  00* 

Seltene  Klippe  G.  17«  w.  rz  ^^*  ^  ^^* 
3722.  A.  Das  gekrönte  vierfeldige  Torige  Wapen , 
auf  der  Brone  stehet  der  doppelte  gekrönte 
Adler ;  das  Wapen  gezieret  mit  dem  Vliess  ordern 
R.  Das  Meggauische  Wapen ,  drei  Schaufeln,  oben 
zwei  unten  eine,  darauf  ein  zierlich  gekrönter 
Helm  mit  einem  Feder  •  Wulst,  daneben  16 — 16« 
Beide  Seiten  sind  mit  einem  Lorber  eingefasst» 

Schönes  ovales    Stück  G«  2i*w.i^Lt«  15  Gn 
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3723.  A.  Das  goldene  Vliess»  in  dessen  Mitte  ST 
(Sixtus  Trautson). 

R.  In  einem  Lorberkranz  SV«  (SttsannaVeronica). 
G*  i6.  w.  -rz  L^   11  G^*  Schöne  Münxe  auf 
seine  dritte  Gemalilin« 

3724.  A.  PAVLVS .  SIXTVS  —  TRAVTHSON.  CO. 
Das  Brustbild  von  der  rehten  Seite  mit  Ober- 
und  Unter  -  Bart ,  dann  zierlich  bespitzten  Hals- 
kragen  und  Vliessorden«  Unten  3. 

A.  IN.FALKENST.AV  —  REU  VELL.EQVES. 
Das  Torige  Wapen  mit  einer  Krone  bedeckt 
und  mit  demVliessorden  geziert» 
G,  i4.  w.  30  Gr. 

3726.  A.  PAVLVS.  SIXTVS.  — TRAVTHSON.CO.^ 
Das  ungekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  Mittel« 
Schild}  mit  dem  Vliessorden  umgeben« 
R.  IN«FALKENSTE.AVRE.VEL.EOV.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  ^  in  der  Mitte  des  Reichs- 
apfels 3. 

G.  14.  w.  27  Gr. 

3726.  A.  PAVL.  SIXTVS  —  TRAVTHSON.  CO.  IN . 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
R.  FALKENST . ANREI  —  VELL.EQVES.  6l7 
Das  vorige  Wapen  in  allem  gleich. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

3627.  A.  PAVL.SIXT.  TR  —  AVTSON.  CO.  IN. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  3* 
Ä.  FALKENST.AVREI.VELL.  MO.  619.   Das 
gekrönte  vorige  Wapen  ohne  Vliessorden. 
G.  14.  w.  30.  Gr. 

3728«  A.  Ein  Monogram  aus  den  Buchstaben  V. 
M«S.H.TRE  etc.  welche  zusammen  scheinen« 
Susanna  Veronica  Freyin  Von  Meggau  Vnd 
Trautson^zu  seyn,  darüber  eine  Krone^     , 
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R.  In  fünf  Zeilen,  OBYT.  |  DEN.    1. 1  NOVEM- 
BBISj  ANNO.  1. 1632. 1 
Viereckichte  selteneMünzG.iO'  w.-;^  Lt.  3  Gr« 
I0HANNE8  FRANCISCVS  ,  des  vorigen  Sohn,  hais. 
geheimer  Bath^  Statthalter  und  ILand-Marschall 
t  1663. 
1.  Gem.  Walburga  Maximiliana  9  T.  Joh.  Georg 
Fürsten  ron  Hohenzollern. 

2. Christina  Elisabetha>  T.  \/VoIfgang  HL 

Gr.  y*  Mannsfeld. 
3.  —  —  Maria  Margaretha  T.  Christophori  Frei» 
herrnyon  Rappach  yerm.  i642  f  1703. 
37«9.  ^.  lO.FRANC.TRAVTHSON.dN.  FALK- 
HENSTA«  Das  Brustbild  yon  der  rechten  Seite^ 
mit  lockichten  Haaren ,  und  Spitvkragen. 
/!•  L«  R.  IN.  SPRECHEN.  ET,  SCHROVENST. 
1634«  Das  gekrönte  oyale  Wapen« 
Gulden  G.  34.  w.  ^  Lt.  Weisen  einen  N« 
1864  yon  1639  Cab.  Imp.  429. 
3750..  ^.  10 .-  FRAN.  THAVTSON.  C-  IN. FALK, 
Das  yorige  Brustbild. 
R.  L.B.IN.  SPRE.  —  ET:SCHR.  1636.  Das  vo- 
rige Wapen ,  unten  in  einer  Einfassung  3. 
G.  13.  w.  23  Gr. 
3731.  lO.FRAN.TRAVTHSON.CJN.FALRH.  Das 
yorige  Brustbild. 
R.  L.B.I.SPR.ET  —  SCHRO.  1639.    Das  vo- 
rige Wapen  ^  unten  in  einer  Einfassung  3.' 
G.  14.  w.  26  Gr. 
FRANCISCVS  E VSEBIVS,  des  vorigen  fünfter  Sohn » 
kais.  geheimer  Rath,  Erb-Land  Hofmeister  in 
Oesterreich  ob  derEnns^Land«Marschal  inTjroL 

t  1728. 
Gem.  Anna  CseciliaElisabetha,  T.  Andreae  Gr.v. 
Spauer  f  1716. 
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3732^  A.  FRA  .  EUS.  TRAV  ~  THSON  CO  .  IN. 
FALKENS.  Das  Brustbild  mit  grosser  Staats« 
Perücke  von  der  rechten  Seite. 
ü.  L .  B  JN .  SPRECHEN .  ET .  SCHRO VENSTEIN. 
Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen^  danebbn 
17  —  08  auf  der  Krone  stehet  der  gekrönte 
doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  B. 

G    14*  w.  31  Gr«     Ein  Dukaten  -Abatoss  in 
Silber.  In  Köhler  p.  739  n«  2338.  von  1715. 
Soothe  p.    ft08.  N«  1334  nirgend  mit  die- 
sem Jahr. 
lOHANNES   LEOPOLDVS    DONATVS    des  vori- 
gen   jüngster  Bruder,  geb.  l6ö9«  Erb  »Land« 
Hofmeister    in   Oesterreich    unter     der.  Enns 
vUnd  Erb  •  Land  -  Marschall   in  Tyrol  ^   wurde 
1711    in    den  Reichs  -  Fürstenstand  erhaben» 

t  1724- 
Gem«   Maria  Theresia   T.   Michaelis  Wenceslai 

Gr.  Ungnad    r.  Weissenwolf  ^  geb.  1679* 

yerm.  1695.  f  1741« 
3733.  Einseitiges  Stück.  Das  vierfeldige  Wapen 
mit  Mittelschild,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  ^ 
daran  hangt  der  Vliessorden  y  welcher  das  Wa- 
pen umgiebt :  auf  dem  Pürstenhute  steht  der 
gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Buchstabe 
R  auf  der  Brust ^  daneben  17  —  19.  Umge« 
ben  mit  der  Schrift  .  AVR.ci  VELL.eris  EQV.es 
S.acrae  C.aesarese  ET  CAT«holiceß  MAI.estatis 
—  INT.imus  ET  CONFERENT.iarum  CONSIL.i- 
arius. 

G.  17.  w.  1%  Lt.  12  Gr.  Sehr  rar. 

Anm.  Von  diesem  echönen  und  in  feinem  Silber  geprägten  Stück 
fehlt  nichts  als  der  Avers  des  schönen  Thalera  in  Köhler« 
MAnzb.  6  Thell.  p.  193. 

lOHANNES  WILHELMVS  letaler  Fürst  v.  Traut- 
son^  Erb  -  Land -Hofmeister  yon   Oesterreich 
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unter  der  Eons  und  Erb -Land -Marschall  in 
Tyrol,  geb.  1700  f  ms. 
1.  Gem.  MariÄ  Anna  Josepha^  T.  Francisci  An- 

tonii   Gr*  von   Weissenwolf  rerm«    172» 

t  1730. 
^ Maria  Francisca ,    T.  Caroli  Francisci 

Fürsten  von  Mannsfeld  verm.  1730  "[•1745« 
3. Carolina ,  T,  Ottonis  Max.  Sigismundt 

FreyK   von  Hagen  und  Altensteig  1701. 

verm.  1746.    . 


Trivultio    (Fürsten). 

lOHANNßS  lACOBVS.  f  i6l8. 
!•  Gern«  Margaretha  Coleona» 
1.  —  —  Beatrix  Davalos. 

3734.  ^.  lO.hannes  lA.cobus  TRIVL .  (Trirultius) 
MARchio  VIGLE.vani  .  ET.F.ranciae  MARK- 
schalcus.  Das  Wapen  mit  einer  Schnur  yer^ 
2iert. 

R.  Der  stehende  Bitter  S«  Georg  das  Schild  im 
linken  Arm^  indem  er  den  Lindwurm  erlegt  und 
,    mit  der  Nebenschrift  S ANCTVS .  GEOBGIV. 
G.  19.  w.  ^  At  5  Gr.     Argeiati  T.Y.p.  32. 
n.  I.  Dubi  Tab.  25  n.  2. 
PRANCISCVS.  Hübner  führte  solchen  gar  nicht  an. 
Argel.   T.  L  p.  89.  schreibt  jedoch ,  derselbe 
habe  Anno  1S60  gelebt. 

3735.  A.  FRANCISC  .  TBIVL.  M.VIGLE7  C.  Das 
behelmte  Wapen,  auf  dem  Helm  stehet  ein 
Sphinx  in  der  Hand  einen  Bing  haltend  Arge- 
lati   sagt   y.  T.    p.   32,  es  hielt   ein  Zettel. 

Ä.    Der  Bitler   S.    Georg  zu  Pferd   den  Lind« 

III.  Bd. IL  Abtheil.  (33 
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wurm  erlegend,  mit  derNebenscbrift+SANCTT 
~  GE  —  ORGiy. 
Mün»  G.  21.  w.  /^  Lt. 
THEODORVS  starb  ohne  Binder  i678 ,  war  Füret 
von  Musoeco. 
Gern*   Maria    Josephe  Theresia    von   Guevara. 
Gräfinn  von  Ognate. 
3736*  ^.  THEODORVS. TBIVL.S.R.I. ET. VAL. 
MISQL.PRINC.    Das  geharnischte  Brustbild 
mit  langen  Haaren  und  Halsbinde ,   von   der 
rechten  Seite.  Unten  1676. 
A  COM.MVSOCHI.XKBARO.  RETENI.  IMPERIA. 
XIV.  BT.  C.  Ein  zierliches  Wapenschild ,  darin 
ein  gekröntei:  Hopf  mit  drei  Gesichtern^  wovon 
zwei  mit  Barten  versehen  sind^  daneben  ste- 
het VNICA .  —  MENS. 

Gulden  G.  as.  w.  f  Lt  5  G.  Weisen  2092* 
ANTONIVS  CAIETANVS  Fürst  v.  Trivullio  f  i7oZ 
Gem.  Lucretia  Maria  Borromaea  9  T.  Renati  Gr. 
von  Arona* 
ZUl*  A.  ANT.  CAIETANVS  .  TRIVVL  .  S.  R  .  I. 
PRIN  •  ET .  C.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perücke)  Hals  -  Schleife  und 
Harnisch.  Unten  «öö. 
R.  COMES .  M .  XI .  BAR .  RETENNH .  IMPER .  XV. 
£T.C.  i686.  Daneben  drei  Sterne«  Zwei  Wa- 
penschilde  »  »wischen  welchen   oben  der  mit 
einem  Für^tenhut  bedeckte  Kopf  mit  drei  Ge- 
sichtern zu  sehen  ist  Unten  neun  Aehren^  wel- 
che in    eine  Garbe  zusammengebunden  sind. 
Halber  Scudo  G«  24.  w.  ^  Lt.  6  Gn    K.  Im. 
p.  473. 
ANTONIVS  PTOLOMiEVS  geb.  169«. 
373Ö.  >.  ANTiPTOLEM.-  —  TRIVULTIUS.  Das 
Brustbild  im  Harnisch  ^  mit  grosser  Perücke 
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mit  übergeschlagenen  Mantel  von  der  rechten 
Seite. 
B.  8.R.I.PRIN.  &  •BARO.BETENY.IMP.  iM6. 
Das  orale  \/Vapen8chiId  auf  einem  aufgezoge« 
nen  Hermelin  Mantel  9  bedeckt  mit  dem  Fttr- 
stenhnte. 

Gulden  G.  23.  w.  f§  Lt.  6  Gr.  Weisen  N«  S0Q4. 


Trailer. 

CASPAR. 

3739.  ^.  CASPAR  TRVLLER  C  .  S.  RENTMEIS. 
Ein  ausgeziertes  Schild  mit  einem  Engelskopfe» 
darüber  in  einem  runden  Schild  ist  ein  Klee« 
blatt  mit  einem  Stängel. 
n.  GREGER  VNWIRT^C.S  —  CAMMERMEI . 
STERJ  Das  behelmte  Schild  quer  getheiltt 
über  welches  ein  schräg  links  liegender  Bal- 
ken gehet^  oben  neben  der  Helmzierde  ift  —  92. 
Rechenpfennig  G.  i6  vonMessing«  Götz  7808* 


T  u  c  h  e  r    (Herrn  ron). 

Eine  alle  NürnbergUcho    Fanllie. 

CHRISTOPHORVS  WILHELMVS  geb.  t683  von 
1720  auf  dem  Schloss  Perengersdorf  'f  ii5i» 

3740.  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  DEI  |AD1VMBNT0 
IREMOTiS  OBSTACVLIS'  ARCEMANTIOVAM  | 
E  I  FVNbAMENTIS|EXSTRVXIT.  |  CW*TU>. 
CHER.  I  Darunter  eine  Verzierung. 

68  * 
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Af  Der  Frospect  eines  Gebäudes  mit  einem 
Vorhof.Überschrift  CONSERVATOR  DeVS  PROTE- 
CTORQVB  MEYS  (1720).  Im  Abschnitt  D«  4« 
OCTOB. 

Eine  Münye  G.  15,  w.  30  Gr.  Will«  3  Tb.  p. 
161  n«  13.  und  4.  Tb«  p.  73« 


T  y  r  o  l  ,    (gefürstete  Grafen). 

Granzt  gegen  Svden  an  die  Veneflaniachen  Landen ,  gegen  Osten 
an  Kärnthen »  die  Tarviser  Mark,  Friaul  und  das  Eriatift  Sals- 
bnrg,  gegen  Nerden  anBaiern  und  Schwaben»  gegen  Westen 

an  Schweis  und  Graubündten* 

ALBERTVS  Sobn  Heinricbs  letster  der  alten  Gra- 
fen f  ia54. 
Gem.  IVTHA,  T.  Herzogs  Bertbold  IV.  su  Me« 
ran»  in  deren  Nahmen  er  die  Güter  des 
Hauses  r.  Andechs  an  sich  sog. 
374t.  A.  COMES  .TIRUL:  +  In  der  Mitte  stehet 
der  Tiroler  Adler  und  halt  den  Kopf  auf  die 
linke  Seite. 
A*  Ist  ein  grosses  Kreuz^  welches  die  Umschrift 
eintbeilel  DE  —  MA  —  RA  —  NO.  Alt  ge- 
formte Buchstaben« 

G,  14.  w;  25  Gr.  Gr.  K.  1  S.  p.  160.  Tab. 
XVI.  n.  l6<k.  Argl.T.  II.p.  176.  n.  284.  Int 
allant:  Zecca  Trentina  8vo.  iSia.p.  105. 

MANHARDVS  II.  Graf  r.  Götz  f  i2ö8. 

Gem.   Adelheid  T.  Alberti  Grafen  v.  Tyrol.  und 

Erbin  dieser  Grafschaft^  rerm.  1274  f  ^  ^'^^' 

3743*  ^*  Ein  achtschenklichtes  Kreuz  wovon  vier 

Schenkeln  folgende  Umschrift  eintbeilen.  MB 

—  IN  —  AR  —  DVS. 
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Jt.  +  COiMßS  ~  TiaOL.    In  der  Mitte    stehet 
der  Tyroler  Adler  und  hält  den  Kopf  auf  die 
rechte  Seite.  Alte  Buchstaben« 
G.  12.  w.  27  Gr.  G.  Tab.  XVI.  n,  löaSupl. 
MANHARDVS  f  1296. 

1«  Gem.  Elisabeth  9    T.  Herz.  Otto  in  Baiern. 
2«  **  -—  Agnes^  Her««  Hermanns  in  Oesterreich 
T«  und  VN'itlweUlrici  II!.  Herz,  in  Rämthen. 
^3743«  ^^0  lu  der  Mitte  ein  Kreuxi  die  Schenkeln  thei- 
len  die  Umschrift  ein.    MB  ~  IN  -«  AR  — 
DVg. 
H.  +  COMES  +  TIROU  In  der  Mitte  ist  ein 
Kreuz.  Alte  Buchstaben. 

G.  10.  w.  12  Gr.     Götz  p«  1093.   n.  8453. 
Arg.  T.  II.  p.  176.  n.  82  et  85. 
HEINRICVS  Herzog  in  Kärnthen  und  Graf  in  Tj  - 
rol,  ward  König  in  Böhmen  I308  f  133t. 
1.  Gem.  itnnaT.  König  Wenzel  IV.  in  Böhmen 

t  i3l2. 
2. Adelheid,  T. Herzog  Henrici  v. Braun- 
schweig yerm«  1319  f  1320. 

3. Beatrix  T.  AmadeiGraf.  von  Savoien^ 

Torm.   1527  t  i330* 
3744    ^.  DX.HENRICVS.  +  In  der  Mitte  ist  ein 
Kreuz  ^  in  den  Winkeln  sind  Rosetten  aus  fünf 
Punkten  oder  Kugeln  zusammen  gesetzt 
n.  COMES  .  TIROLIS.    In  der  Mitte  stehet  der 
Tyroler  Adler,  mit  den  Kleestengeln  auf  den 
ausgespreitzten    Pldgelm     Mönchschrift  und 
statt   der  Punkte  sind  Rosetten. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
MAG  ARETH  V  die  Maultasche  genannt ,  des  vorigen 
Tochter^  trat  Tyrol  1364  an  das  Haus  Öster- 
reich ab.  -f  1366. 
LEOPOLDVS  geb.  1349  f  1386    in  der  Schlacht 
bei  Scmpach.  . 
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Gem.  Virida ,  T.  Bariiabonis  Her»,  zu  Mayland 
1305. 
3745«  j^*  Ein  achtschenblichtes  Kreuz^  von  welchen 
vier   längere  Schenkel  die  Umschrift  einihei« 
len  LV  —  PO  —  LD  -  VS. 
R.  +  COMBS  *  TIROL.  In  der  Mitte  der  rechk- 
sehende    Adler  mit   ausgespreizten    Fiügelo. 
Alte  Buchstaben» 
G.  11.  w.  16  Gr.     ArgUT.  IL  p.  176  n.85. 
Intorno  all  Anti  ca  Zecca  Trenüna  8  fo  1 8 1 3« 
p.    117*   hat   solchen  Groschen  aber  mit 
Leopoldus  angeführt. 

3746.  j4.  +  LVPO  eine  Rosette  LDYS.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  ^  zwischen  den  Tier  Winheln 
sind  auch  Rosetten. 

n.  +  COMBS  eine  Rosette  TIROL.  In  der  Mitte 
der  Torige  Adler.  Alte  Buchstaben« 
Pfennig  G.  9.  w.  7*  Gr. 

3747.  ji.  Wie  voriger  aberniit  LIVPOLDVS  sonst 
auch  der  H  gleich. 

G.  9   w.  7  Gr. 
ALBERTVS  mit  dem  Zopfe  f  1395. 

1.   Gem.    Elisabeth  ^     T.    K.    Karl   IV.    1366 
t  1373. 

S. Beatrix,  T.  Friderici  IV.  Burggr«  zu 

Nürnberg. 
3748«  ^.  +  ALBE  dazwischen  eine  Rosette  RTVS. 
In  der  Mitte  ein  Kreuz ^   in   den  Winkeln  Ro- 
setten. 
n.  +  COMES  auch  eine  Rosette  TIROIj.  In  der 
Mitte  der  Tyroler  Adler.   Alte  Schrift. 
Pfennig  G.  9.  w.  7  Gr. 
FRIDERICVS  mit  der  leeren  Tasche,  excommuni- 
cirt  1415  f  1439. 
I.  Gem.  Elisabeth,  T.  Kaiser  Ruperti  f   1409* 


r 
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2. Anna  9   T.  Kaiser  Priderici  |v.  Braun« 

schweig  f  1432. 
3749-  ^.  D  ,  X  .  FRIDRICVS    In    der  Mitte   das 
Oesterreichische  Binden  -  Schild  mit  hervorra- 
genden yier  Kreuzspitien. 
A.  COMES    ••.  TIROL    Der   rechts  schauende 
Tyroler  Adler.  Mönchschria. 
G.  10.  w.  6.  Gr.  Göt«  p.  1093.  n.  8455  ahn« 
lieh.  Arg.  T.  n.  p.  264  v.  infine  in  Tabula. 
SIGI8MYNDVS  ,    bekam    ron    Priderich  mit  der 
leeren  Tasche  Tyrol  und  Eisass^   geb.  1427 

t  *496* 
I.  Gem.  Bleonora^T.  Königs  Jakob  I«  in  Schott- 
land 1468  t  148O. 

2. Catharina^    T.   Hers.  Alberti  in  Sach'- 

sen  1484  f  1524. 
3760.  ^.  SIGISMVNDVS.ARCHIDVX.  AVSTRIE. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite^  mit  kurzen  Haaren  und 
dem  Erzherzoghut« 
/?.  GROSSVS.  -.CQMITIS.  TIROLIS.    Daneben 
eins  Rose.     In  der  Mitte   der  rechts  sehende 
Adler  mit  dem  Ocsterreichischen  V^'apen   auf 
der  Brust  ,  und    eine  Ideine   Krone  auf  dem 
Adlerhopf,  Mo  nchschrift. 
G.  20.  w.  ^'^  Li.  16  Gr. 
3751.  ji.  In  der  Mitte  liegt  der  Erzherzoghut  auf 
einem  acbtschenkUcbten  Kreuz^  wo  vier  länge- 
re Schenkeln  die  Umschrift  eintheilcn    -y    SU 
GIS  — MVND'A  — RCHIDV— X.  AVSTR'  — 
/}«  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  bei  der  Um- 
schrift statt  einer  Rose  ein  Kreuz. 
G.  20.  w.  YTT  '-'*•  i5  Gr.    Selten« 
3762.  A.  +  SIGISMVND.ARCHIDVX.  AVSTRIE. 
Das  geharnischte  Bildniss  von  der  rechten  Sei- 
te bis  halben  Leib  »  bedockt  mit  dem  Herzog- 
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hut^  in  der  rechten  Hand  einen  Stab  mit  einer 
Kugel »  in  der  linken  Hand  halt  er  den  Griff 
von  dem  umgegürteten  Schwert« 
/?«  Theilet  ein  grosses  Kreus  die  Umschrift  ein 
+  GRO  —  S  ;COM  —  ITIS  —  TIROL.  In 
den  Winkeln  sind  die  Wapenschilde  ron  Ty- 
rol^  Oesterreich»  Kärnthen  und  Steiermark, 
Mönchschrift. 

G.  iö.  w.  55  Gr« 
3753*  ji.  Bin  achtschenklichtes  Kreu«^  woron  Tier 
lungere  Schenkeln  die  Umschrift  einiheilen.  + 
81  _  GIS  —  MVN  —  DVS. 

A  +  COMES .TIROL.  In  der  Mitte  stehet 

der   gekrönte    einfache    linkssehende  Adler. 
Mönchschrift. 
G.  i<i.  w*  i6  Gr. 
37S4t  ji.  Ein  achtschenklichtes  Kreus,  wovon  rier 
längere    Schenkeln    die   Umschrift    eintheilen 
ILLV   —  TRISI  —  ARCHI  —  DVX.  Dane- 
ben  ein  Kleeblatt. 
A«  In  allem  gleich  wie  voriger^  unten  Ist  eine 
Bosette  angebracht*  Mönchschrift. 

G«  12.  vr«  I-  Lt.  i6  Gr.  Sehr    selten*  Mader 
IV.  Beit.p.  212.  Rare  Dickmünz» 
3755*  ^.  uud  R.  in  allem  gleich  wie  voriger^  nur  isl 
die  Müns  dünner  t  und  am  Ende  eine  Rosette. 
G.  12.  T^.   i6  Gr.     Götz  p.   1093.  n.  8454. 
3756.  ^.  SIGISMVNDVS.  In  der  Mitte  ist  auf  das 
Kreus  das  S  geschlungen. 
Ä  +  COMES  .  TIROL.  In  der  Mitte  der  Adler. 
G.  10   w.  10  Gr.     Selten. 
8757.  ^.  +   SIGISMVNDVS.    In    der  Mitte    das 
Oesterreichische  Schild   in  einer  sechsfachen 
Bogengeinfassung. 
•   JR.  Wie  voriger. 

G.  9.  w.  5  Gr. 
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MAXIMIL1ANV8  f  1519  als  römischer  Kaiser. 
t«  Gem.  Maria  T.Caroli  Herz*  suBurgund  Ter m. 

1477  t  1482. 
5^,  «^  ..  Bianca  Maria ^   Herz«   Galeacii  Mari«e 
zu  Mayland  T.,  verm.  1494  f  1511. 
3758.  A^  +  MONETA.  ARCHIDVC.  AVSTRIE.  Das 
geharnischte  Brustbild  des  jungen  Erzherzogs 
Ton  der  rechten  Seite  mit    dem  Herzoghut ^ 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand  y  und  mit  der 
linken  ergreift  er  das  Schwertheft« 
R.  +  AC.  CO  —  MITA  —  TVS  TI  —  ROLIS 
Ein   grosses  Kreuz  theilt  die  Umschrift.  Die 
Tier  VVapenschildchen  ,  zyvischen  den  Sehen* 
kein    sind    das   gekrönte    Ungarische   nahm- 
lieh  die  Tier  Binden,   das  Oesterreichische , 
das  Burgundische  und  das  Tyrolische  VVapen. 
Mönchschrift. 
G.  16.  w.  öi  Gr. 

Anm*  Hergoft  Narn.  ?•  L  Tab.  7.  n.li.  p.  55.  thallt  diesen 
Groschen  dem  Herzog  Sigismund  zu »  das  jnnge  BÜdniss  aber 
erstens  ist  offenbar  jenes  Maximilians,  so  wie  das  JJngariache 
und  Burgundische  Wapen  ,  zu  deren  Führung  wohl  Maxi« 
nilian  wegen  den  mit  Wladislaw  geschlossenen  Erbvertrag 
und  seiner  Heurath  berechliget  war  %  in  keinen  Falle  aut 
Sigismund  passen  würdea. 

87S9-  A.  +  ARCHIDVCIS«    Das  Oesterreichische 
Wapen ,  in  einer  sechs  bogigen  Einfassung. 
R.  COMBS  —  TiROL.   +  Der  Tyroler  Adler. 
G.  9.  w.  9  ^^* 
3760.  Einseitiger  Pfenning.   Der  Tjroler  Adler  im 
Wapenschild^  darüber  zwischen  zwei  Ringen  M, 
G«  8.  w.  6  Gr. 
376T.  A.  DER. HAT. SELTEN. GVETEN.MVET. 
Daneben  eine  Rose.  Eine  Krone,  darunter  «wi- 
schen zwei  Feuereisen  aus  der  Viiessordens- 
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kette  der  Buchstabe  Mf  unter  dem  Bucbstabe 
das  Oeeterreichische  Wapen. 
H.  DER.  VERLORN.  SCHVLD.  RAIT .  TVET. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein   Wapen- 
•cbiidy  darin  der  gekrönte  T^^roler  Adler. 
Kupfer  G.  15. 
8702.  ji.  DER. HAT. SELTEN. G VETEN. MVET: 
Daneben  eine  Rose.   Unter  einer  Krone  xwi- 
achen  2  Feuereisen  yom  Vliessorden  der  Buch- 
stabe M.  aximilian. 
H.  DER. VERLORN. SCHVLD. RAIT.TVT^  Da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  im  Wapenschild 
ist  ein  gekrönter  Adler^  wie  der  von  Tjrol. 
Kupfer  Münx  G.  l5. 
»763.  ^.  DER .  HAT.  SELTEN  .  GVTEN .MVET. 
Daneben  ein  Kreuz.  Unter  einer  Krone  ist  ein 
Hers  mit  swei  Flügeln  »    darin  ist  der  Buch- 
atab  V.  darunter  M.S.D:N.  und  ganz  unten 
ein  Zug. 
H.  DER.  VERLORN.  SCHVLD.  RAIT.TVET.  Da- 
neben  ein  Stern.  In  der  Mitte  stehet  ohne  Wa- 
penschild  ein  gekrönter  Adler,  wie  der  Tiroler# 
Kupfer -Münz  G.  i5. 

Anm.  Der  R.  i«t  bei  Will.  I.  T.  p.  305  aur  einem  HeUeriaehen 
Jetton  von  1510.  sa  finden  p.  309  wird  die  Meinung  ge- 
äuMert,  dasf  er  zu  einem  andern  gehört;  die  fünfBucb- 
Stäben  Ifönnten  vielleicht  alles  entziffern  ?  Ich  halte  solche 
(lir  Tyrolische  unter  Maximilian  geprägte  Halt pfennige. 

3764.  ^.  DER.  HAT.SELTN.  G VETEN  .  MVET. 
4-  Auf  einer  verzierten  Tafel  stehet 
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R»  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem. 

Kupfer  G.  l6.  Vier  besondere  Stempel,  wel« 

che  selten  beisammen  gefunden  werden« 
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Zu  diesen  füge  ich  noch  gar  schöne  geprägte  sil- 
berne Rechenpfennige. 

3765^  ji.  RAITVNG. BRINGT  -^  ^  GERECHTE. 
(TE  ist  beisammen)  WAG  .  DIB.  -o  Bin  Bild- 
niss  von  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen  Haaren» 
Ober  •  und  Unter  -  Bart  ^  und  übergeschlage« 
nem  Halskragen. 
R.  MANCHEM.  DAS.  GAR.  IBEL.GL1NRT--  In 
der  Mitte  stehet  eine  Frauensperson ,  diese 
halt  in  der  rechten  Hand  eine  Zahltafel  mit 
Pfennigen^  in  der  linken  eineWaage  neben  ihren 
Fassen  lieget'  ein  schweres  Gewicht. 
G.  19.  w.  I  Lt  8  Gr. 

3766.  A.  ICHT  +  WAGN  +  GWOGEN  +  GW. 
Ein  Bildniss  ron  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen 
Haaren^  Ober -und  Unter -Bart,  übergeschla- 
genem Halskragen^  und  gesticktem Kleid^  die- 
ses jüngere  sowohl,  als  auch  das  ältere  Brust- 
bild scheinen  Oesterreichiache  Prinzen  vorzu« 
stellen.  Zwischen  1S£0  —  1690- 
R.  GAN  -f  WELT  -|-  TVT  +  PLAGN  +— + 
Die  Gerechtigkeit  lehnt  an  derTafel^mit  Zahl- 
Pfennigen  ;  mit  der  linken  Hand  halt  sie  eine 
Wage  und  mit  der  rechten  Hand  das  Schwert« 
G.  18.  vv.  |-  Lt.  10  Gr.  Sind  von  gutem  Silber. 

FERDINANDVS^  Sohn  Bönigs  Philipp^  in  Castilien 
bekam  die  Österreichischen  Provinzen  ,   geh« 
1503  t  A^^  Baiser  1564* 
Gem.  Anna^  Schwester  Ludovici  II.  Königs  von 
Ungarn  und  Böhmen  -f  1547* 

3767.  ji*  +FERDINANDVS.PRINC. ET. INFANS. 

HISP.  Dai  Brustbild  von  der  linken  Seite  im 

Harnisch  und  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt. 

R.  -^  ARCHIDVX  .  AVST  .  DVX  .  BVH  .  BVR. 


1084  M.  WELTLICHER 

COM  »TIROL.    Der   gekröate  Tyroler  Adler 
mit  dem  Österreichischen  Wapen  auf  der  Brust. 
G.  19.  w.  J  L.  17  Gn 

5768  A.  FERDINANDVS  .  PRINC.  ETJNFANS. 
H[SP«  Das  mit  dem  Erzhercoghut  bedeckte 
Brustbild  mit  kurzen  Haaren ,  ron  der  linken 
Seite. 
R.  +  ARCHIDVX.  AVST.  DVX.  BVR.  COM. 
TIRO.  Der  Tyroler  Adler  ^  auf  der  Brust  im 
Schilde  ein  Kastell 
G.  ig.  w.  T^y  Lt.  3  Gu 

5769.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  drei  bogigen 
EinfassuQg  sind  die  swei  Wapenschilde  Ton 
Österreich  und  Tj^rol ,  bedeckt  mit  dem  Ers- 
her«oghut>  darüber  1534.  In  den  drei  Win- 
keln der  Bögen  sind  Kleeblätter. 
G.  10.  w.  11  Gr. 

3770.  jf.  FERDI.  D:  G.  RO.  VNG.  BOE  .  DAL. 
CRO.ZCoREX  +  Das  gekrönte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  das  Zep* 
ter  in  der  rechten  Hand  i  und  den  Schwertgriff 
in  der  linken. 

R.  X  INF.  HISP.  ARCHID.  AV8T.  D  .•  BVRG. 
1Ö56.  Der  Römische  einfache  Adler ,    auf  der 
Brust  im  Schild  der  Tyroler  Adler.  Im  Reichs- 
apfel zwischen  des  Adlersklauen  undSchweif  30. 
G.  24.  w.  ^  Lt.     Weisen  lö. 

3771.  ^.  FERDLD:G,RO,VN.BO.DA.CR.ZC. 
REX»  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite^mit  kurzen  Haaren  und  Bart. 

R.  :1NP.  HIS.  ARCH.  AVS.  D.  BV.    16Ö6.  Der 
einfache  Adler  mit  Schein  um  d^n  Kopf,   im 
Brustschilde  der  Tyroler    Adler.     Unten   im 
grossen  Reichsapfel  5. 
G.  14.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
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5772.  A.  +  FERDI.D.-G.RO.VNG.BOE.DAL. 
CRO  .  ZC  •  REX.   Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  bis  halben  Leib  ^  in  einer  Hand  das 
Zepter  in  der  andern  der  Schwertirri£F« 
n,  INF.  HISP .  ARCHID .  AVST.  D  .•  BVRG.  1556. 
Der  einfache  Adler  ,    im  Brustschild  der  Ty« 
roler  Adler,  Unten  im  Reichsapfel  12» 
G.  18*  vr.  ^  Lt  10  Gn 
377a*  ^*  FERD.D:G*RO,  IMP.  8.  AV6.  GER. 
HVNG :  BD « REX.  +   Das   gekrönte  Brustbild 
bis  halben  Leib,  von  der  rechten  Seite  mit 
umgegürteten  Schwert;  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter^    in  der  linken    den  Reichsapfel^ 
darin  30. 
n.  INP.HIS.  ARCH.  AVS.DiBVR.COM.TIR. 
1562.   Der    gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Ungarischen,  Böhmischen   quadrirten  Wapen^ 
im  Mittelschild  der  Tjroler  Adler« 
G.  23.  w.  i^  Lt. 

FERDINAND VS^  Sohn  Kaisers  Ferdinandi  l  be- 
kam  TyroL  geb.  1529  t  i&9S* 
1.  Gem«  Philippina  Welser  aus  Augsburg  15S0 
f  1580. 

fU Anna    Catharina  »  T.    Herz.  Wilhelm 

SU  Mantua^  verm.  1582  f  1020. 

3774.  itf.  FERDINAND :  D.  G .  —  ARCHID.  AVSTRl. 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  dem  Herzoghut  ^ 
in  der  rechten  das  Zepter,  und  in  der  linken 
halt  erdehSchwertgrifi*.  Unten  im  Schilde(3o)* 

/?.  DVX.BVRGVNDIE.COMES. TIROL,  i568. 
Das  rierfeldigeWapen  mit  dem  Tj^roler  Adler 
im  Mittelschild. 

G.  a6.  w.  1  I  Lt.  6  Gr. 

3775.  ^.  FERDINAND ;  D :  G .  —  ARCHID.  AVSTRl 
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Das  geharnischte  Brustbild  bis  halben  Lieib 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Herxoghutt 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  In  der  lin- 
ken den  Schwertgriff  y  unten  im  Schilde  lo. 
n.  DVX.  BVRGVNDIE.  COMES  .  (OM  zusam- 
men) TIROL.  Daneben  eine  Rose.  Ein\/Vapett 
in  mehreren  Feldern^  im  Mittelschild  dessel* 
ben  der  Tyroler  .Adler  ^  neben  dem  Wapen 
rerschiedene  Verzierungen  ^  darüber  1569» 
G-  18«  w  ^5  Lt.  11  Gr. 

8776.  ^-  +  FERDINAND  .  D .  ~  G  .  ARCH  .  D . 
AYS.  Das  Brustbild  im  Harnisch  ^  ron  der 
rechten  Seite,  bedeckt  mit  dem  HerzoghuL 
Unten  in  einer  Einfassung  2. 
R.  +  DVX  •  BVRGVND  :  COMES  .  TiRO.  69- 
(1569)  In  der  Mitte  zwischen  Verzierungen 
der  Tyroler  Adler  in  einem  Schild. 
G.  13.  w.  23  Gr. 

3777'  ^.  FERDINANDVS  D  —  G  ARCHID  AVS- 
TRI.  Das  Bildniss  bis  halben  Leib  von  der 
rechten  Seite  im  Harnisch^  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter, 
in  der  linken  hält-  er  den  Schwertgrifit  Un» 
ten  10. 

Jt.  DVX. BVRGVNDIE. COMES. TIROLIS.  69: 
(1569)  Statt  der  Punkte  sind  kleine  Hosen.  In 
der  Mitte  ein  vierfeldiges  Wapen,  nähmlich: 
im  iten  Ungarn,  im  2ten  Böhmen,  das  3te 
in  vier  Felder  abermahls  getheilt ,  Castilien 
und  Leon,  das  4te  abermahls  in  vier  Felder 

getheilt, .Österreich  undBurgund.  In  der  Mit- 
te das  Tirolerschild« 

G.  18.  w.  T^Lt.  11  Gr. 

3178«  -/^t  Wie  voriger,  aber  AV  beisammen  und 
ohne  D  in  Ferdinand  am  Ende»   Unten  2. 
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/?.  +  DVX.BVRGVNDI«  (ND  ist susammta  ge- 
hängt)  COMES  TIROL.  Der  Tiroler  Adler, 
im  Schild  daneben  sweiKleeblatter ;  darüber  69. 
G.  13.  w.  25  Gn 
3779.  ^'  FERDINANDVS  :  D  :  —  G  .•  ARCHIDs 
AVS.  (AV  ist  zusammengehängt)   Das  Brust« 
bild  wie  vorher»  Unten  10* 
n.  +  DVX  :  BVRGVNDIE  .•  COMES :  TIROLIS. 
Das  vorige  yielfeldige  Wapen,  darüber  l57i* 
G.  19.  w.  T?^  Lt.  16  Gr. 
5780.  ^.  FERDI.D.G.  —  ARD.AVST.  (AV  ist 
zusammen  gehängt)   Das  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite ,  bedeckt  mit  dem 
HerzoghuC  Unten  (2). 
JU  DVX.BVRGVNDI:CO:TIRO.  In  der  Mitte 
das  Wapen^   darin   der  Tjroler  Adler ^  oben 
die  Jahrsahl  1677*    Hat  einen  starhen  Stern« 
pelriss« 
G.  Iß.  w.  as*  Gr. 

3781.  ji.  FERDIN  —  D:G:AR:AVS.  (AV  ist  su« 
sammen  gehängt)  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ^  mit  dem  Erxhersog« 
hut.  Unten  (3)» 

B.  DVX. BVR .  COMES . TIROLIS.  Die  drei  Wa- 
penschilde  von  Österreich ^  Burgund  und  Ty- 
rol,  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt  ^  daswi« 
sehen  die  Feuereisen,  ausderVliessordenskette. 
G.  14.  w.  43  Gr.     Herg.  T.  11«  Tab.  XI«  n. 

16«  p.  74* 

3782.  ^.  FERDIN :  D:G :  AR :  AVST.  Das  gehamisch- 
te Brustbild  wie  voriger. 

Ä.  ♦  DVX  ♦  BVR  *  COM  *  TIR.  In  der  Mitte 
des    achtschenklichten    Kreuxes  >  in    einem 
Schild  der  Tyroler  Adler. 
G.  11.  w.  14  Gr. 
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3783.  A.  FERDI.  M .  D,  D,  G.  ABC.AYS  —  T. 
Das  Brustbild  wie  bei  Torigem. 
R.  DVX  '  BVRGV  •   GOM  ^  TIB.    Das  acht- 
schenkiichte  Kreuz  >  mit  demTyroler  Wapea- 
schild,  zwischenden  acht  Schenkeln  sindPunlcte* 
\/Vas  heissen  im  A.  M.  D.?  und  im  A.  GOtf. 
&  11.  w.  14.  Gr.    Sehr  selten, 
3784*  A.  +  ABCHIDVCIS.  In  der  Mitte  das  Öster- 
reichische   Wapen    in    einer    sechs  bogigen 
Einfassung. 
R.  COMBS  +  TIROL,  +  DerTyroler  Adler. 
Silber  G.  9.  w.  8  Gr.  Dieses  nehmliche  Stück 
ist  im  Sup.  en.  or.     p.  42.    in  Gold  Tor- 
gestellt.  Selten, 
8785.  A.  ACHI  DVX.  (ohne B)AVSTBIiE.  Das  Österw 
reichsche  Wapen  in  einer  fünfbogigen  Einfas- 
sung, statt  der  Punkte  kleine  Rosen. 
R.  COMES  .  TIROLIS  1567.  DerTyrolerAdlor^ 
G.  &•  w.  6  Gr.  Münz  von  schlechten  Gehalt, 
Seiten. 
BVDOLPHVS^  Sohn  Kaiser   Maximilian!  II.  geb. 
15^2  t  ^^  König  und  Kaiser  l6l2. 

3786.  A.  RVDOLPHVS  II  DG:ROM:IM:S:A:  G: 
HV :  RO ;  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause 

R.  NECNONARCHIDVESAV/  (AV  beisammen) 
D  J   BV:C:T'^  1603  *  Ein  grosses  Kreuz, zwi- 
schen den  Schenkeln  die  yierWapen,  oben  von 
Tyrol,  Österreich,  Burgund  und  Steiermark. 
Sehr  schöne  Münze  G.  15.  w.  -^   Lt.  4  Gr. 
Nicht  in  Hergott. 

3787.  A.  RVDOLPHVS  U.  DG  ;ROM:  IMP:  SEM: 
AVG:  GE:  HV:BO:REX,  Das  geharnischte 
belorberte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  schöner  Halskrause  und  der  VHcssordens- 
kette«  Unten  4l603- 
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Jt.  NEC  NON  ARCHIDVCES  -AV:(AV  ist  bei- 
sammen)  DVCrBVR.  COM: TIROL.  Das  viel- 
feldige  gekrönte  Österreichische  Wapen.  Oben 
im  Mittel  eines  besondern  zierlichen  Schildes 
der  Tyroler  Adler ,  das  ganze  Wapen  ist  mit 
dem  Yliessorden  behängt. 
Münz  G.  21.  w.  I  Lt.  7  Gr. 
378&  ji.  RVDOL.II,  D:G.RO:lM.S:A.G.H: 
B.REX.   Der  belorberte    geharnischte  Kopf, 
mit  Halskrause   yon  der  rechten   Seite.    Un« 
ten  i603. 
H.  NEC.  NON .  ARCHIDVCES  A  .•  D :  B :  C  :TIRO. 
Ein  achtschenklichtes  Kreuz  ^  in  der  Mitte  ein 
Zirkel ,  in  dessen  Mitte  der  Tyroler  Adler  im 
Wapen. 
G.  lt.  w.  14  Gr. 
3789  ^.  RVDOLPH.  IL  D:  —  G:  RO:  IM.-8:A; 
G  :  H :  B :  REX :   Das  belorberte    geharnischte 
Brustbild  mit  Halskrause  von  der  rechten  Seite. 
Unten  i6ll« 
Ä.  NEC  NON  ARCHIDVCES .  A .  D.B.CO.TI: 
Das   achtschenklichte  Kreuz  ^  in  der  Mitt^  ein 
Zirkel ,  in  dessen  Mitte  der  Tjroler  Adler  im 
Wapen. 
G.  11.  yv.  13  Gr.       Diese  kleinen  Münzen 
sind  selten. 
MAXIMILIANVS^  Sohn  Kaisers  Maximilian  II.  geb. 
1558*  "f  als   Deutscher  Ordensmeister    1620- 
3790.  A.  MAXlMIL:DG:AH:AV:(diezweiBuch. 
Stäben   sind   zusammen    gehängt)    D:B:STI: 
CAR  :  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite^mit 
Halskrause  und  starkem  Bart.  Unten  CO. 
/}•  Ein   grosses   Kreuz,    zwischen  den  Winkeln 
die  vier  Wapenschilde^  von  Karntheh^  Öster« 
reich,   Burgund.  und  T}rol>  mit  der  einge- 
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theillen  Umschrift  CO  — :  H :  ET :  —  TIROL. 
—  PRVSS:  —  .AD: 
Münze  G.  15.  w.  39  Gr. 
3191.  A.  MAXIM1L:D.G:ARC.AV;DVX:   Inder 
Mitte  der  Tyroler  Adler. 
R.  BVRG.COMBS.TIROLIS.   Das  Österreichi- 
sche Wapen  in  einer  sechsbogigen  Einfassung« 
Pfenning  G.  8.  w.  6  Gr. 
LEOPOLDVS^  swej^terSohn  Carolin  Erzhers,  su 
Österreich  9  welcher  Steycrmark  y   Kar^ithen 
und  Krain  bekommen  hatte;   war  Bischof  zu 
Strassburg  und  Passau  y  bekam  Tjrol  f  l632* 
Gern«  Claudia ,  T.  Herz.  Ferdinand  zu  Florenz 
verm.  1626  f  1648. 
»792.  ^.  LEOPOLDVS.D:G.ARCHID:AVSTR; 
D VX .  B VRG:S :  CiES :  M :  TIS .  ET.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite  ^  mit  Ober-und  Un- 
ter-Bart  >  im  geistlichen  Gewände,  daneben 
16  —  25. 
R.  RELI9.  ARCHID :  GVBERNATOR  PLE.  CÖ- 
MES  TYROL.  Das  mit  dem  Erzherzoghut  be- 
deckte  Ungarische ^  Böhmische,    österreichi- 
sche, Burgundische,  Habsburgische  und  Gör- 
zische Wapen,  im  Mittelschild  das  von  Tjrol 
und  im  untern  Spitz  die  fünf  österreichischen 
Lerchen. 
Münz  G.  24.  w.  I  Lt.  15  Gr.  Eine  ahnliche 
kleinere  unter  Burgund« 
579s«   A.  LEOPOLD.  AR  (ist  zusammen  gebangt) 
D:  AV:  (ist  auch  zusammen  gehängt)  E:  CLAV 
(AV  ist  auch  zusammen  gehängt)    DIA  :  AR 
-     (AR  ist  zusammen  gehängt)  CHIDVC!SSA:  AV 
(ist  zusammen   gehängt)   ME  (ME  ist  zusam- 
men gehängt)  DlC.  Beide  Brustbilder  neben 
einander  mit  Kronen  auf  demHaupt,  undi^zier- 
licher  Halskrause. 
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R.  DVX.BVRGVNDIiE.-COMES. TIROL,  Inder 
Mitte  stehet  der  gekrönte  Tyroler  Adler  mit 
dem  Lorberkranx  ober  der  Krone. 
Silber  G.  26,  w.  ^  Lt.  6  Gr.     Mon :  en  or.p. 
133*    Isl  noch  nicht'  in  Silber    gesehen 
worden.  Weisen  1326  verschieden. 
3794.  ^.  LEOPOLDVS.  D:  G:    —  ARCHIDVX. 
AVST«  Das  zierlich  geharnischte   Bildniss  bis 
halben  Leib,   bedeckt  mit  dem  Herzoghul^  in 
der  rechten  Hand  ein  Zepter^    mit  der  lin* 
ken  hält  er  den  Schwertgriff  ^  vor  ihm  stehet 
1633.  Unten  in  einer  Einfassung  ^. 
Ä.  DVX .  BVRGVNDI.«  —  COMES.  TIROLIS: 
Der  stehende  gekrönte  Adler,    oben  der  Lor* 
berkranzk     Unten   ist  der  Vliessorden  ange- 
hängt* 

G.  20.  w.  f  Lt.  12.  Gr 
S795.  ^.  LEOPOLDVS :D:G:  AR. AV.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild  mit  demHerzoghut^  von  der 
rfichten  Scitfi 

Ä.  DVX:  BVr/c  —  OMES:TIRO.    Die   drei 
Wapenschilde  von  Österreich^  Burgund  und 
Tyrol^  in  Form  eines  Kleeblatts  gestellt ,  da- 
zwischen sind  Verzierungen«  Unten  (3)« 
G.  13.  w.  27  Gr. 
3796.  ^.  LEOPOLDVS.  D.G.A. AVST*    Das  vo- 
rige Brustbild« 
Ä.  DVX.P  (statt  B)  VR.COM  «TIR  In  der  Mit- 
te das  Tj^roler  Wapenschild   auf  einem  .acht« 
schenklichten  hervorstehenden  Kreuz« 
G.  11,  w.  13  Gr. 
3797*  ^.  LEOPOLDVS— ..D.G.ARCHI. A.Das ge- 
harnischte Brustbild,  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  DVX,  BVR.COM. TIROL.   Auf  einem  acht- 
schenklichten  Kreuz  das  Tyroler  Wapen. 
G.  10.  >v.  13  Gr. 

69* 
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S198«  d.  Wie  Toriger,  pur  ist  das  Brustbild  ohne 
Her^oghut  und  geistlichem  ManteL 
R.  In  der  Mitte  das  Tyrolerschild  in  einer  se- 
parirten  runden  Einfassung »  von  welcher  ein 
achtschenklichtes  Kreus  hervorraget  und  wo- 
von vier  Schenkel  die  Umschrift  eintheilen. 
DVX  —  BVR  ~  COM  —  TIH. 
G.  11.  w,  13  Gr. 

FERDINANDVS  starb  als  zweiter  römischer  Kai- 
ser   1037. 

8799-  A.  FERDINAND. D:G:ARCHIDVX.AVST, 
>    (AV  ist  beisammen)  Das  junge  bärtige  ^  gehar- 
nischte  Brustbild  bis    halben  Leib  von  der 
rechten^eite»  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
ter^ mit  der  linken  Hand  hält  er  den  Schwert* 

griff- 
Ä.  DVX.BVRGVND  —  COMES.  TIROL.  Das 
gekrönte  vielfeldige  VTapen  mit  dem  Tyroler 
Mittelschilde.   Behängt  mit  dem  Vliessorden« 
Münz  G.  20«  w.  I  Lt.  10  Gr, 
8800.  A.  FERDINANDVS.  II.  D  .  G  «  ~  R.  I.  S. 
AVG.  G.  H.  B.  REX.    Das  belorberte  gebar- 
nischte  Brustbild  mit  Halskrause  von  der  rech- 
ten Seite ;  unten  ein  Zeichen. 
ü.  AfeCHID.  AV.DVX  — BVR.CO.TYR.  1621. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  dessen  drust 
das  Osterreich -Burgundische   Wapen.    Unten 
im  Reichsapfel  i^. 

G.  19.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
5801.  A.  FEKDl.  II.  G.  R.  —  I.  S.  A.G.H.ß. 
REX.  Der  belorberte  Kopf  von  dei*  rechten 
Seite  mitHalpkrause  und  Harnisch.  Unten  ist  in 
einer  Einfassung  ein  Zeichen^  das  D  in  der 
Umschrift  blieb  aus. 
R.  ARCHJD,  A.  D.  —  BV  .  C.  T  Y  .  622,  D« 
blieb  auch  der  1  aus*   Der  gekrönte  doppelte 
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Adler  ,   mit  dem  Österreich  •  Burgundischen 
Wapen.  Unten  ?•       . 

G.  12«  w.  15  Gr«    Sehr  schöner  Meiner  Gr* 

3802.  ^.  PIETAS  .  AD  .  OMNFA  .  VTILIS.  Eine 
Rosette«  Die  zwei  Wapenschilder  von  Öster- 
reich undTyrol^  bedeckt  mit  dem'Herzoghut 

B.  In  vier  Zeilen  1621  |  MONETA  1  NOVA  |  TN 
R0[.ENSIS  I  Darunter    in  zierlicher    Einfas- 
sung 6o. 
G.  24.  w.  r^  Lt.  17  Gr.   Sind  selten. 

3803.  ^.  +  PIETAS  •  ADOMNIA  :  VTILIS.  Das 
österreichische  und  Tyroler  Wapen  neben 
einander^  daiwisehen  derHerzoghut.  Hier  ist 
der  Tyroler*  Adler  ohne  Krone  vorgestellt. 

B.  In  fünf  Zellen  i6ai  |  MONETA  |  NOVA  [  TN 
BOLENSIS  I  XXX.  | 

G.  20.  vr«  1^^  Lt.  14  Gr.    Yen  schlechtem 
Gehalt. 
3804.  ^.  P5ETAS.  ADOMNIA :VTILIS.+ Der  Ty. 
roter  Adler  gekrönt  mit  den  Kranzchen ,   und 
Kleestengeln  auf  den  Flügeln  9  bey  den  vori- 
gen nicht. 
Jt.  In  vier  Zeilen  1622  |  MONETA  {  (NE  beisam« 
men)  NOVA  |  (VA  beisammen)  TIROLENS: 

|n.| 

Kipper  «Münze  G.  13.  w.  18  Gr. 
88Ö5-  ^.  PIETAS. AD ^OMNIA. VTILIS.  •  In  der 
Mitte  das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Osler* 
reichische  Wapenschild. 
ü.  Das  Tiroler  Wapen  im  Zirkel  auf  ^  einem 
achtschenklichten  Kreuz,  vier  Schenkeln  thei- 
len  die  Umschrift  CRVCI-  GNOVV-  STIROL- 
ENSIS. 

Kipper  Münz.  G.  li* 
3806»  ^*  PIETAS I AD. OMNIA  UTILIS.  In  einer 
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sechsbogigen Einfassung  das  mit  ^emH^nog- 
hui  bedeckte  Wapen  von  Österreich. 
R.  PUADRANS  NO VUS  TYROL.    Der  stehende 
geurönte  Adler. 
G  fi    w  1  Gv 
«807.  ^'  pIeTAS  .  AD .  OM .  VTILIS.  Voriges  Wa- 
pen  ohne  Hut. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem;  hier  ist  der  Adler 
ohne  Krone  und  mit  TY« 
G,  8.  w.  7  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt 
3808.  ^.  FERDI  U.  D.  G  ~  R.  S.  A.G.H.B. 
RE.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  kleinen  Halskragen.  Da- 
ten M. 
R.  ARCHIDV.  A.  D ;  BVR.<:OTL  1626 ,  daneben 
ein  Rreus.  Auf  einem  achtschenklichten  Kreus 
im  Seh  Ide  der  doppelte  Adler,  in  dessen  Mitte  l. 
Kipper- Münz  G.  11. 
FBRDINANDVS  CABOLVS^  Sohn  Leopold! ,  Er«- 
hersog  von   Österreich  ,   Bischof  von  Strass* 
bürg  etc.  geh*  162B  f  1662« 
Gem.  Anna  ,  T.  Herz.  Cosmi  II.  in  Florenz  vernu 
1646  t  *Ö76. 
8809  ^.  FBRDIN.CAROL.D:G:ARCHID.  A«  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite   mit  überge« 
schlagenem     Haiskragen  ,      Herzoghut    und 
kurzen  lockichten  Haaren^  daneben  16  —  39« 
Ä  D VX.  BVRGVND  2  —  COM.  TYROLIS.  Das 
österreichische  und  Tyroler  Wapenschild  ne- 
ben einander,  oben  zwischen  beiden  eine  Bo- 
s^e,  unten  in  einer  Einfassung  3. 
G.  i4.  vr.  27  Gr. 
38 10.  u4.  PERDIN:  CAROL.  D;  G:  ARCHID:  AV:  D:  B: 
COM:  TIROL.  Der  Herzog  in  zierlichem  Har- 
nische, blossem  Haupte ,  fliegender  Feldbinde 
und  den  Commandostab  in  der  rechten  Hand^ 
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sitzet  auf  einen  schönen  springenden  Pferd;  mit 
der  Ansicht  Fon  Inspruk  und  der  Brücke«  Unten 
1642  neben  dem  Pferdfuss  H  A* 

H.  Stehet  in  der  Mitte  der  heil.  Leopoldim  Har- 
nisch mit   dem  Fürstenhut  und  Mantel  ^  halt 
in  der  rechten  Hand  die  österreichische  Pah- 
ne^  auf  der  linken  Hand  ein  Kirchengebäude, 
mit  der  Nebenschrift  DIVVS.  LEOPOL -DVS. 
«>.  DVGA  oben  in  einem  Schild  der  Tiroler 
Adler  9  unten  das  Steirische  Schild  und  su  je- 
der Seiten  sechs  Wapenscbilde* 
Silber  Abdruck   G.    18»    w.   -^^   Lt.  8  Gr« 
Mon  enor»  p.   154« 
5811.  ^-  PERDlNANDrCAROL:  — D:G:ARCHI. 
DVX.AVST.   Das  geharnischte  Brustbild  mit 
langen  lockichten  Haaren ,  übergeschlagenem 
Mantel,  unddem  Vliessorden>  vor  ihm  l«  6.  ö,  4« 
Unten  ^. 

R.  DVX .  BVRGVNDIiE  —  C0ME8 .  TYROLIS. 
Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen  niit  dem  Ty- 
roler  Mittelschild  rpn    der  Krone  ,   um   das 
Wapen  herum  ist  die  Vliessordensliette« 
G.  21.  w.  I  Lt.  11  Gr. 

3812.  ^'  In  allen  gleich  wie  voriger  nur  ohneBe* 
seichnung  des  Werthes. 

n^  Ganz  gleich. 

G   28  w  -i-^  Lt. 

3813.  ^.  FERDIN.  CAROL.  D:  G:  ARCHlDjAV. 
Das  Brustbild  wie  voriges»  nur  bedeckt  mit 
dem  Herzos^hut,  vor  welchem  1654  ^^^* 

R,  DVX.  BVRGVND:  —  COM  .«^  TYRO^IJS.  + 
Zwei    Wapenschilde  y    von  Öste^rreich     und 
Tjrol^   darüber  eine   Rose.    Unten  (3). 
G.   14.  w.  «6  Gr. 
3814-  A.  Wie  voriger»  nur  stehet  neben  dem  Kopf 
die  gelheilte  Jahrxahl  16  •—  62. 
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H.  Wie  voriger. 

G.  14«  w.  28  Gr« 
3815.^   PBRDIN.CAR«D«G.  ARCHiD«A.   Das 
Torige  Brustbild» 
n.  DVX.BVR.GOM.TYROU.  lader  Mitte  eia 
achtschenklichtes  Kreus^  in  dessea  Mitte  der 
Tyroler  Adler* 
G..  10.  w.  15  Gr. 
8IGISMVNDVS  FRANCISCVS,  ster  Sohn  dee  Leo- 
poid  Hen.  ron  Österreich  und  Bischof  su  Strass- 
burg  geb,  löso  f  l665. 
Braut.    Maria    Hedwig    T«   Christtani    Augusti 
Pfalzgrafen  zu  Sukbach  geb.  l65of  l68l. 
9816.  A.  SIGIS,  FRANC  .  D:G  —  rARCHIDVX, 
AVST.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen 
Haaren^   und  übergeschlagenem  Halskragen, 
▼on  der  rechten  Seite*     Unten  in   einer  Ein- 
fassung 10. 
H.  DVX.BVRGVNDI.COMES.TYRO.  Dasvier- 
feldige  Ungarische ^  Böhmische,    Österreich- 
Burgundische  und  Tyroler  -  Wapen  ,  im  un- 
tern aufgehenden  Spitz  y  das  alte  Österreichi- 
sche, nähmlicb  die  fünf  Lerchen ,  darüber  eine 
Krönet  daneben  i6  —  63. 
G.  ig.  w.  -j?^  Lt.    i6  Gr. 

3817.  A.  SIGIS.- FRANC. D;G.ARCH1D.AV.  Das 
Brustbild  wie  vorher. 

n.  DVX  .  BVRG  .  —  COM  .  TYRO.    Die  »wei 
Wapensohilde  von   Österreich  und  Tyrol  ne« 
ben  einander,  bedecke  mit  einer  Krone,  dane* 
ben  i6  —  64.  Unten  3« 
G.  19^  w.  fl8  Gr. 

3818.  Dergleichen  mit  XV. 
G.  ao.  w.  T^^  Lt.  16  Gn 

3819.  Af  Wie  voriger,   ohne  angezeigtem  Wertfa. 
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n.  Das  Tyroler  Wapenschild    in  einer  runden 

Einfassung  ,  wovon  acht  Kreuzschenkeln  her- 

Törragen,    vier  theilen  diese  Umschrift   DVX 

_  BVR  —  COM  —  TYR. 

G.  10.  w.  17  Gr. 

LEOPOLDVS  Sohn  Perdinandi  III.   bekam  sämmt- 

liehe  Länder,  geb.  1640  "f  als  Kaiser  1705* 

^820.  ^.  LEOPOLD.  D.  (die  swei  D  sind  Ter# 

kehrt)  G.  R  .  —  IS.  A.  G  .  H.  B.REX.  Das 

belorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren  und 

goldenen  Vliesse ,  Ton  der  rechten  Seite.  Unten 

in  einer  Einfassung  3. 

R.  DVX.  BVRGVND  — COM.TIROUS.  Zwei 

Wapenschilde  ron  Osterreich  und  Tyrol  neben 

einander^  oben  eine  Böse.    Unten  ist  in  einer 

Einfassung  abermahls  3>9  ohne  JahrzahU 

G.  14.  w.  26  Gr. 

3821.  ^.  LEOPOLDVS.  D:G:R.  —  I:S:A:G: 

G:H:B;REX.    Das  geharnischte  Bildniss  bis 

halben  Leib  ^    mit  dem  Herzoghut  bedeckt» 

den  Vliessorden  sammt  Band  auf  der  Brust» 

mit   der  rechten  Hand  hält  er  das   Zepter  > 

mit .  der  linken  hält  er  den  Schwertgriff.  Uü* 

ten   in    einer  Einfassqng  xo«  ^^^  ^^^  Brust 

1.  6.6  .  7. 
R.  ARCHIDVX.  AVST:  —  D VX . B V :  CO : TYR. 

Das  gekrönte  Wapen  von  Ungarn,.  Böhmen^ 

Österreich ,  Burgund  und  Tyrol  ^    im  untern 

4     Wapenspitz  das  alte  Österreichische  Wapen, 

fdnf  Lerchen.    Das  Wapen  geziert  mit  der 

Vliessordenskette. 

G    20.  w,  ^  Lt. 

3822.  ji.  LEOPOLDVS.D:G:R.I.  S.— A.G.H.B. 

REX.Das  belorberte  gebarnlschteBrustbildvon 

,  der  rechten  Seite  i  mit  Feldbtnde  unA  Orden« 

Unten  XV. 
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A  ARCHID.AVST.DVX-BV.  CO  .  TYR. 
ftwei  Wapenschilder  toq  Österreich  und  T/- 
rol»  oben  neben  der  Krone  i6  —  94. 

G.  19.  w.  rV^*-  4  Gn 
8823.  A.  LBOPOLOyS.D.G.R.I.S.A.  G.H.B. 
R.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  wie 
vorher,  unten  1694« 
R.  ARCHID,  AVST.DVX.BV  .CO.  TYB.    Der 
ungekrönte   rechtssehende  Adler  im  Wapen- 
Schilde»    Umgeben  mit   einer  runden  Einfas- 
sung^ woTon  8  Kreusschenkel  hervorragen. 
G.  10.  w.  14  Gr. 
3834.  A.  und  A,  Wie  voriger  nur  stehet  TY.  Mit 
Stempelrissen. 
G.  10.  w.  16  Gr. 
3826.  A.  LBOPOLD.D.G.R.I.S.  A.G.H.B.R« 
Das   belorberte^  geharnischte   Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
H.  ARCHID.AVST.DVX.B.CO.TY.  DerTy- 
roler  Adler  im  Wapenschild  ,   mit  hervorra- 
genden acht  Kreusschenkeln« 
G.  9*  w.  14  Gr. 

3826.  A.  LEOPOLDVS.  D:G:R:  —  I:S:A:G: 
H:B:RBX.  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild mit  yiiessorden ,  von  der  rechten  Seite. 
Unten  -J. 

R.  ARCHIDV.  (man  siebet,  das  aus  X  ein  V.  ge- 
macht  wurde)  AVST .  —  DVX .  BV :  CO  .  TYR  , 
Das  gekrönte  Wapen  von  Ungarn 3  Böhmen, 
Österreich}  Burgund^  Habsburg  und  Görz^  un« 
ten  das  alte  Österreichische ,  im  MitteUchlld 
das  TyrolerWapen;  letsteres  ist  mit  dem  Vliess* 
orden  umgeben. 
G.  2t.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
lOSBPHVS  t  «!•  Kaiser  1711. 

3827.  ^.  IOSBPHUS.D:G:ROM:IMP£:«E:AV 
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—  G:HV:BO:BEX.   Das  belorbertegehar« 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^    mit 
grosser   Perücke  und   umhangehden  Yliess« 
Orden« 
n.  ARCHIDVX :  AVSTRI :  —  DVX :  BVR  j  COM : 
TYR:  Das  gekrönte  und  mit  dem  Vliessorden 
umgebene  Wapen ,  darin  das  alte  Ungarische 
Böhmische  9  österreichische ^   Burgundische  > 
Steiermärkisehe  und  Görzische  Wapen  ^    im 
untern  Spits  elf  e  fünf  Lerchen^im  Mittelschild 
der  Tvroler  Adler. 

Gulden  G.  26.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

3828.  ^.  10SEPHUS.D:G:R0M:IMP:S  —  AV: 
G :  H :  B :  RBX,  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  grosser 
Perücke,  Hermelin  Mantel  und  umgehüngten 
Yliessorden.  Untern  Arm  ^. 

R.  ARCH1DV:AVST:  —  DVX:BV:CO:  TYR. 
Das  "Wapen  wie  vorher« 
G.  21.  w.  '  Lt   d  Gr# 

3829.  a\  10SEPHÜS.*D:G:ROM:I:S:A:G;H:B 
REX.  Das  vorige  Brustbild.     . 

R.  ARCHID : AVST.  DVXrB : CO :  TYR. Dieswei 
Wapenschilde  ron  Österreich  und  Tyrol  ne- 
ben  einander  ;  oben  eine  Krone  ^   daneben 
17  -^  07*  Unten  Z* 
G.  15.  w.  as  Gr. 

3830.  Dergleichen  unten  VI  von  171i» 
G.  17,  w.  i  Lt.  10  Gr. 

3831.  jt*  Das  Brustbild  ivie  Torher. 

R.  ARCHID :  AVST—  :  D  VX.B.  CO :  TY.  Das  acht* 
schenklichte  Kreus   mit  dem  Tyroler  Schild. 
Unten  in  einer  Einfassung  i* 
G.  10.  w.  la  Gr. 
CARÖLV8  VI«  als  römischer  Kaiser  f  1'740* 
3852.  J.  CAROLUS.  VI.  D:G:RiI:S--A:G:H: 
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H :  B :  R.  Das  belorberte  geha  mischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite »  mit  der  Vliess- 
ordenskette und  Mantel. 
n.  ARCHIDUX.AVSTR  —  DUX.BVrCO  .TV. 
1715.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  * 
und  Zepter  in  den  Klauen ,  auf  der  Brust  in 
der  Vliessordenskette  der  Tjroler  Adler»  Un* 
ten  (VI). 

G.  16.  w.  I  Lt.  5  Gr. 

3833.  ^.  CAROL.  VI.  D.G«  R.I.  —  S.A.G.HI. 
HU.B.REX.  voriges  Brustbild. 

R.  ARCHID.AUST.DÜX.  — BU.COM. TYROL. 
1724.  Der  gekrönte  doppelte  Adler:  Scbvrert 
und  Zepter  in  den  Klauen^  im  gekrönten  mit 
dem  Vliessorden  umgebenen  Brustschild  das 
Wapen  von  Spanien  ^Ungarn ^  Böhmen , Öster- 
reich und  Burgundj  im  gekrönten  Herxschild 
der  Tyroler  Adler. 
Gulden  G.  24.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

3834.  A.  CAR.VI.  D.G.R.I.S.A  — G.HI.HU. 
fi .  REX.  Das  \  orige  Brustbild. 

/?.  ARCHIDUX.  AUSTR .  -  DUX .  BU ,  CO  .  TYR. 
1733.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen  »^auf  der  Brust  im 
gekrönten  und  mit  dem  Vliessorden  umgebe- 
nen  Tjroler  Adler.  Unten  3« 
G.  14.  w.  34  Gr. 

3835.  ^.  CAR.VLD.G.R.I.S.A  — GE.HI.HÜ. 
B.RBX.  Das  vorige  Brustbild;  hier  ist  der 
Vliessordon  ohne  Kette. 

Ä  ARCHID.AÜST.  DUX— BV.COM. TYROL. 
1787*  Gans  wie  voriger^  nur  ohne  Orden  um 
den  Tiroler  Adler.  Unten  3. 
G.  14.  w.  38  Gr. 
8836«  ji.  und  R,  Wie  voriger  in  allem  gleich^  von 
174a.  Unten  ^. 

G.  13«  w.  I  Lt.  3  Gr.  ^ 
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3837.  ^*  VVie  vorigen 

R.  aRCHID:AUST.DUX  —  BVR:  COMrTY- 
BOL  1740.  Der  vorige  Adler^  das  gekrönte 
TVapen  ist  mit  dem  Vliessorden  umgeben^ 
Unten  VK 

G.  17.  vv.  I  Lt.  18  Gr. 
3858.  ji.  CAROLUS.  VI.  D:  G:BOM:  IMP:  S  :A: 
G  :  H  :  H  :  B :  B  •  Das  geharnischte  belorberte 
Brustbild  mit  dem  Vliessorden  Ton  der  rech« 
ten  Seite. 
R.  ABCIHDUX  .  AVSTBTiE  —  DVX  .  BUBG: 
COM.TYROL.  per  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  Schwert  und  Zepter  ih  den  Klauen^  auf 
der  Brust  im  gekrönten  und  mit  dem  Vliess- 
orden umgebenen  VVapen  der  Tyroler  Adler 
mit  dem  Kränzchen.  Unten  ~  ,  merkwürdig 
wiegen  Arcih. 

G.  21.  w.  I  Lt.  8  Gr. 
3839.  .^.  GAR  .  VI.  D.  G  .  B.U  S.  A.G.H.H^ 
B.  B*  Das  vorige  Brustbild. 
/?•  ABCHID .  AVST  —  DUX .  B :  CO  :  TYB.  Der 
'vorige  Adler.  Unten  (i)  ohne  Jahrzahl« 
G.  10.  w.  12  Gr« 
3840*  V\'ie  voriger  von  17  —  13.  und  TY. 

G.  10.  w.  12  Gr. 
3841.  A.  CAB.D.G^B.I—  S.  A.  G^H.H^B.B. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  1. 
R.  ABCHID. AUST. DUX  B.CO, TYB.  Dervo- 
rige  Adler.  Merkwürdig  dass  die  Zahl  VI  bei 
dem  Nahmen  so  wie  die  Jahrzahl  ausgeblie* 
ben  ist. 

G*  10.  w.  15  Gn 
3842«  A*  Der  Tj^roler  Adler  mit  dem  Lorberkranz 
um  dem  Kopf,  daneben  17  —  3q. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  1 .  |  SOLDO  |  Ein 
filr  Wällisch  -Tyrol  geprägte  Münze, 
Kupfer  G«  14. 
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3845«  A.  und  R.  wie  voriger  -1-  Soldo. 

Kupfer  G.  12. 
MARIA  THERESIA  Tochter  Kaiser  Carl  des    VU 
und  Erbin  aller  Erblande  f  1780. 
Gem.  Stephan  Herz.  r.  Lothringen  verm.  1736 
t  1765. 

3844.  ^.  MAR.THERESIA— D.G.REG.HUNG. 
fiOH«  Das  schöne  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten    Seite  mit  Diadem    und  Hermelin  • 
Mantel. 

R.  ARCHID .  AUST .  DUX  —  BURG.  COM . TYR, 
1741.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von 
Ungarn^  Böhmen,  Österreich  und  Burgund^ 
mit  dem  gekrönten  Tyroler  Mittelschild«  Un- 
ten  TT- 

G.  13.  w.  I  Lt.  3  Gr* 

3845.  //.  MAR.THERESIA.  — D:G:REG.HUNG. 
BOH.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  t 
mitHermelinKleid,  in  den  lockichten  Haaren 
ist  ein  Diadem* 

R.  ARCHID  .  AUST.  DUX .  —  BUR .  COM .  XTB- 
1742-  Das  gekrönte  zierliche  Wapenschild 
von  Ungarn,  Böhmen,  Osterreich  und  Bur- 
gund^  mit  dem  gekrönten  Mittelschild  von 
T;^roL  Unten   (VI). 

G.  16.  TV.  ^  Lt.   17  Gr.        Auch  von  1745 
wovon  im  A  die   Schrift  vorne   bei'  dem 
Kopf  anfängt 
3846-  -^.  MAR.  THERESIA.  D.  G.REG.HUNG. 
BOH.    Das  lockichte   Brustbild    mit    Diadem 
und  Hermelin  Mantel,  von  der  rechten  Seite« 
Ä.  ARCH.  AUST.  DUX  — BU  .  COM.TYR.  1742. 
Der  T^Toler  Adler,  mit  dem  Kränzchen.   Un« 
ten  I. 

G.   10.   w«    14   Gr.     Ist   ausserordentlich 
schön  und  selten« 
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3847.  ^-  MARIA. THERESIA  — D.G. BEGEHUNG. 
BOH'  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  t 
mitLocken,  Diadem  und  Hermelin  •  Mantel. 

Ä  ARCHID .  AUST .  DUX—  BURG .  COM .  TYR* 
1744.  In  zierlich  gekröntem  Schilde  das  Wa« 
pen  von  Ungarn ,  Böhmen  y  Österreich  und 
BurgUDd,  im. gekrönten  Mittelschild  der  Ty« 
roler  Adler,  Neben  dem  Schild  steket  einLor« 
her*  und  Palmzweig 5  und  die  Verzierungen 
von  demWapen  machen  oben  Adler  Köpfe.  Un- 
ten -i. 

Schön  cbnservirt  G«  21.  vr.  |.  Lt,  13  Gr« 

3848.  -rf.  A/Vie  voriger. 

ß^  Auch  wie  voriger  von  1745  >  nur  sind  neben 
dem  Wapen  zwei  Rosenzweige,  Unten  3. 
G    14-  w.  30  Gr. 

3849.  ^.  MAB.THER.D  —  G .  RBG . HUN . BO. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  im  Arm.   1. 

Ä  ARCH.  AU.  DVX.  BV.  CO  .  TY.  1743.  Im 
zierlichem  gekröntem  Schilde,  der  Tjroler 
Adler. 

G.  10.  w.  16  Gr. 

3850.  ^.  M.THERES.D.G.R.  —  IMP.G.  HU* 
BO  .  REG.  Das  vorige  Brustbild. 

Jt.  ARCH.AÜST.DÜX— BU.COM.  TYR.  1748. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler   mit  Schein  um 
Köpfe ,   und  dem  gekrönten  Tjroler  Wapen« 
Schild  auf  der  Brust.    Unten  3. 
G.   14.  w.  30.  Gr. 

3851.  ^.  Der  gekrönte  stehende   Tjroler  Adler. 
R.  Siebet  unter  einer  Verzierung  in  vierZeilen 

QUADRANS  |  NOVVS  |  TYROLIS  |  1742* 
G.  8.  w.  7.  Gr.  Auch  von  1745. 
3852«    Einseitige  Münz.     Der  gekrönte    doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  auf  der  Brust 
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das  gekrönte  Tjroler  Schild ,    oben  17—49 
Unten  ^. 

G.  7.  w.  6  Gr. 

3855.  ^.  MARIA  —  THERESIA  ~  D  :  G  .  B,  I. 
GB  —  HU. BD.  REG.  Ein  Rauten-Schild,  da- 
rin das  loclcichte  Brustbild  mit  Diadem »  T09 
der  rechten  Seite.  Unten  30* 

H.  AR.AUST.  —  DÜX.BURG  —  COM.TYR. 
—-1750«  ImRautenschildder  doppelte  gekrön- 
te Adler,  auf  der  Brust  im  gekrönten  rierfetdi« 
gen  Wapen  von  Ungarn,  Böhmen  ^Österreich 
und  Burgund^   der  Tyroler  Adler  im  gekrön« 
ten  MitteUchild. 
G.  ao.  w.  |.  Lt.  8  Gr. 
3854«  Einseitige  Mtinze.    Der   gekrönte    atehende 
Tyroler  Adler  ^  oben  17  —  öO.  Hier  ist  kein 
Werth  angeseigt. 
G^  7.  w.  7  Gr, 

3856.  A.  Der  Tj'roler  Adler  ,   darüber  17  —  63» 
/t.  \  sonst  gar  nichts. 

Kupfer  G.  7. 
3866.  A.  M.THERES.DrG.R.  —  I.G.HU.BO. 
REG.    Das   Brustbild   ron  der  rechten  Seite, 
,  in  den  Locken  das  Diadem  ,  mit  Hermelin- 
Mantel. 
n.  ARCHID .  AUST.  DUX  —  BU.  COM  .  TYR. 
1760.   Daneben  einBurgundisches  Kreuschen. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,    auf  der  Brust  das  gekrönte  Tj* 
roler  'VVapenschild.  Unten  3« 
G.   14.  w.  29  Gr. 
3867.^.  M.  THERESIA.  D.  G.  R  —  IMP.  GE. 
HU.  BO*  REG.  Das  vorige  Brustbild  mit  dem 
\/Vittwenschleier  zwischen  einem  Lorber  -und 
Ohlzweig. 
/?/ Gleich  mit  vorigem,    nur   mit  dem  Unter^^ 
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schied  1778 9  dann  hängen  ron  derKrone  Bän* 
der  herab  ,   neben    dem  Schweif  V.C  —  S. 
Unten  zwischen    Lorber   und  PalmzTveig    in 
einer  Einfassung  lo, 
G.  48.  w.  T%.  Lt.  10  Gr. 

3858.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mitrorigeni  nur 
unten  stehet  &» 

G  14.  w.  -J  \A^ 
lOSEPHVS  t  1790. 

3859.  ^-  JOS.  II.D.  G.  R.I.  S  .A.— G.  R.  A.A. 
LO  .  &  M .  H  •  D.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Vliess- 
orden.  Unten  P.  Als  Landzeichen  von  TyroU 

71.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO.  1770.  Dane- 
ben  das  Burgundische  Breuzchen.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  ,  ton  der  Krone  hän- 
gen Bander  herab  y  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe ^  auf  der  Brust  im  runden  mit  der  golde- 
nen Vliessordenslcette  umgebenen  Schild  die 
Zahl  5  >  das  Schwert  und  Zepter  in  den 
Klauen  t  neben  dem  Schweif  A  —  S. 
G.  15.  w,  29  Gr. 

3860.  j4.  Gans  gleich  mit  vorigem. 

R.  Auch  ganz  gleich  mit  vorigem^ mit  dem  Un- 
terschied dass  bei  dem  Schweif  V  •  C.  —  S.  ist 
und  1776. 

G.  13.  w.  28  Gr. 

3861.  A.  lOS.  IT.  D:  G,  R.I.  S.A.  —  GE.HU. 
BO  .  REX.  Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
Unten  F. 

R.  ARCH.AU^D.BU  —  LO.M.  D.HET.  1781. 
Sonst  auch  in  allem  gleich  mit  vorigen^  aber 
ohne  Buchstaben. 
G.  13.  w.  29  Gr. 

3862.  A.  lOS.  II.  D.  G.R.I.S.A.GE.  HU.BO. 
REX.A.A.  Der  belorberte  Kopfyon  der  rech-> 

III.  Bd.  II.  Abtheil.  70 
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ten  Seite,  nur  fängt  die  Schrift  hier  rückwärts 
bei  dem  Kopf  an ,  bei  den  rorigen  aber  vorne* 
Ä,  In  vier  Zeilen  i  \  KREUZER  |  1783  \  F. 
Kupfer  G«  12. 
LEOPOLDVS  t  1792. 

3863*  ^*   Der  gekrönte  Tyroler  Adler ^  mit  der 
Überschrift  TYROLIS  LABTA. 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen  HOMAGIVM  |  LBOP. 
IL  REGI.  H.ET.B.  I  A. A.COMITI.TyR.  | 
AB  ORD  .  PROV.  PRAESTIT  .  |  PRATRISQ  • 
VICE^RECEPT,  I  ABELISAB.  A.A.  AENIP. 
26.  IVL  I  1790. 
Auswurfmüns  G.  17.  w.  j-  Lt^ 
3864«  ^*  und  R.  in  allem  gleich  mit  voriger,  nur 
kleiner, 

G.  14.  w«  -^  Lt. 
3866*  ^.  LEOP.  IL  D.G.RJ.  S.A.  —  GERM* 
HV .  BO .  REX.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen 
der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite« 
Unten  F. 
n.  ARCH .  AVST.  D  ♦  BVRG.  —  LOTH  .  M^  D . 
HET.  1792.  X  Der  gekrönte  doppelte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  Sc&wert  ^  Zepter 
und  Reichsapfel  in  den  Klauen,  auf  der  Brust 
das  Österreich  -  Lothringische  Wapen^  bedeckt 
mit  dem  Erzherzoghut ,   umgeben  mit  dem 
Yliessorden.  Unten  zwischen  einem  Lorber- 
und  Palmzweig  in  eineV  Einfassung  20. 
G.  20.  w.  I  Lt.  2  Gr. 
FRANCISCVS  Österreichischer  Kaiser. 
3866.  ^.  FRANC, IL D.G.R.  IMP.  S  .  A.  GE.HV. 
BO  .  REX.   Das   belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit.  langen  lockichten  Haaren. 
Unten  F. 
n.  ARCH.  A.D. BVRG  —  LOTH.M.  D.HET. 
1796.  Daneben  das  Burgundische  Kreuzchen , 
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Der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  von  der  Krone  hängen 
Bänder  herab  ^  auf  der  Brust  ist  die  Zahl  3 
mit  dem  Vliessorden  umgeben^  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauem 
G.  14.  w.  28  Gr. 

3867.  A.  FRANCISCVS*ILD,G.R*IMP.S.A;H. 
B  •  R  •  C0MB8 .  TIROLIS.  Das  belorberte  fiild- 
niss   mit  schönen  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seile.  Unten  I.N.WIRT.P; 
R.  TIROLIS .  AB . HOSTE*  GALLO . VNDIQVE. 
PETITA«  In  einem  Kraus  von  zvrei  Lorber* 
zweigen  stehet  in  fünf  Zeilen  PRO. FIDE.  | 
PRINCIPE*  I  ET. PATRIA. (Im  P  einStempel- 
riss)  I  FORTITER.  |  PVGNANTI.    j     Unten 
MDCCXCVI.  I 
Eine  schöne  Medaille  G.  26^  w;  |  Lt  "^ 

8868.  Jt.  FRANZ.  II.  R»  K .  ERZH  .  ZU  .  OBST , 
GEF  *  GRAF  VON  TYROL.  Der  belorberte 
lockichte  Kopf  ron  der  rechten  Seite.  Un- 
ten I .  N .  WIRT*  F. 

/{•  Zwischen  zweiLorberzweigen  in  sechs  ZeilSn 
DEN|TAPPßREN|  VERTHEIDIÖERN  |  DES| 
VATERLANDES  |  MDCCXCVII. 
Anhängpfenning  G.  2t.  ^.  1  I^f.  4  Gr. 

3869.  A.  FRANC*n.D,G.R.I.S.A.GER.riVN. 
BOH.REX.A.A.  Der  lockichte  belorberte  Kopf 
von  der  rechten  Seite.  Unten  F. 
/Z.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  iii  den  Klauen,  auf  der  Brust  im  run- 
den und  mit  Vliessorden  umgebohe'n  Schild 
die  Zahl  3,  neben  den  Klauen  18  —  00. 
Kupfer  G.  20* 

Anm.  Von  diesem  Noth-Kupfergeld  habe  Ich  von  1801  undlgoS 
doch  80II  es  auch  von  1802  -vvelches  geben* 

7©  • 
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Münzen  die  während  der  Revolution  I809  unter  dem.  sogenann* 
ten  Sandwirth  Andreas  Hofer  geprägt  wurden  »  -welcher  nebtt 
andern  den  21,  November  in  Mailand  1809  erachosaen  worden  ist 

3870.  A.  GEFÜRSTETE  GRAFSCHAFT    TIROL. 
Der    gekrönte    atehende   Tyroler    Adler    mit 
Tyroler  Kranze  um  dem  Kopf. 
R.  Stehet  in  der  Mitte  20 .)  KREUZER ,  daruntex 
liegen  kreuzweise  ein  Palm  -undLorberzweig» 
darunter  zwischen  zwei  Rosen  1809  y    mit  der 
Überschrift  NACH  DEM  CONVENTIONS  FUSS. 
G.  18.  w.  \  Lt. 
3871*  A.  und  R.  ganz  gleich  mit  rorigen,  nur  ist 
bei  diesen   anzumerken;  dass  die  zwei  Klee* 
blattstängel  in  des  Adler  Flügeln^  bei  diesem 
auswärts    sind  ,   wo  bei  allen  übrigen  solche 
einwärts  gehen* 
G.  17«  w.  |-  Lt. 
3872«  A.  Der  vorige 'mit  den  Kleestängeln  einwärts. 
R.  Zwischen  einem  Lorber-und  Falmzweig  ste- 
het EIN  I  KREUZER  |  1809. 
Kupfer  G.  16. 

3873.  A.  und  R.  gleich  wie  voriger,  nur  etwas 
veränderter  Stämpel  in  Eintheilung  der  Um- 
schrift. 

Kupfer  G.  i6* 

Tyrol  unter  der  Bothma'aaigkelt  von  Baiern  bia  1814« 

CAROLVS   LVDOVICVS   AVGVSTVS,   Kronprinz 
von  Baiern,  geb.  1786  verm.  1810^  als  solcher 
in  Tyrol  war. 
Gem.  Maria  Theresia  Carolina  Louise  geb.  1792- 

3874.  A.  LUDWIG  KRONPRINZ  UND  THERESE 
KRONPRINZESSIN  VON  BAIERN.  Beide  Kö- 
pfe neben  einander,  Sie  mit  Diadem.  Im  Hals 
stehet  LOSCH* 

R.  Stehet  in  neun  Zeilen  WAS  IN  METALL  | 
DER  GRIFFEL  DER  GESCHICHTE]  SCHRIEB 
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DANK  UND  LIEBE  |  DAURENDER  IN  UN- 
SER  I  UND  IN  UNSRER  KINDER  HERZ  | 
DEN  TAG  DA  SIE  |  IN  UNSRE  MITTE  KA- 
MEN |.  —  INNSBRUCK  DEN  2i.  OCTOB.  | 
i8iO.| 
Medaille  G.  25.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

AlsTyrol  wieder  an  Oeeterreioh  zurück  fie  f. 

3875.  ^-  FRANZ  KAISER  VON  OESTERREICH. 
Das  belorberte  loclcichte  Bildniss  von  der  rech- 
tea  Seite.  Unten  I.  HARNISCH.  F. 
H.  KAISERLICH  .  FREUDEN  SCHIESSEN  ZU 
INNSBRUCK.  In  der  Mitte  liegt  eine  Schiess- 
scheibe ^  auf  zwei  kreuzweiss  gelegten  Schei- 
ben-Rohre ,  über  der  Scheibe  befindet  sich 
der  doppelte  Adler.  Unten  DEN  |  XXXIMAI 
I  MDCCCXVI. 

Medaille  G.  20.  w.  |  Lt.  2  Gn 


Unterholtzer 

alte  Familie  in  Nürnberg. 

THOMAS. 

3876.  yi.  THOMAS  .  VNTERHOLCZER  MARIA 
HORLIN  g  +  Ouadrirten  Wapenscbildj  im 
iten  und  4ten  dasi  Unterholzerische^  Ein  Stern 
unten  3  Querbalken;  im2tenund  3ten  das  Hörli- 
sche  Wapen,  ein  Widderkopf  zwischen  zwei 
Baiben  ,  darunter  drei  Binden  sich  befinden  ; 
ober  und  neben  dem  Schilde  stehen  die  Ziffer 
der  gctheilten  Jahrzahl  1566. 
/{.  Ist  in  allen  Stücken  mit  den  A  gleich ,  wel- 
ches das  merkwürdigste  bei  diesem  Kupfer« 
Jetton  ist. 

G.  19.     Will.  4  T.  p,  287. 
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Vnzelmann. 

Ein  berühmter  Sehaaaplel^r. 

CAROLVS  WILHELMVS  PERDINANDVS. 

3877.  ^.  GARL  WILH.  FERD.  UNZELMANN.  GEB. 
p.  i  lULI.  £753-  Das  lockichte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite  in  Kleidung. 
Jt.  In  eilf  Zeilen.  DIR  |  WIRD  DIB  WELT  | 
DU  WIRST  IHR  NIE  |  VERALTEN.  |  darun- 
ter —  GÖTHE  —  darunter  60  IÄHR;IUB: 
FEIER.  I  ALS  MITGLIED  DER  I  DEUTSCHEN 
BÜHNE  I  AM  10.  APRIL.  |  i82i. 
Medaille  G.  19  w.  -^  Lt.  10  Gr. 


U  r  b  i  n  o     (Hersoge)« 

In  Italltn»  giinst  gegen  If  orden  an  den  Golfo  die  Venetia  und 
Romagna«  gegen  Wetten  an  Totcana  und  die  Grabchaft  Gitta 
diCaetelioy,  gegen  Süden  i^n  daa  Hertogtlmm  Spoleto,  gegen 

Osten  an  die  Maroa  d'  Ancena. 


GVIDOBALDVS«  Succedirt  Anno  1482  dem 
rieh  aus  dem  Hause  MonfeUrot  j*  1508* 
Gem.  Elisabetha  von  Gonzaga. 
3878.  4.  +  GVIDVS  *  VB*  VRBINI  *  DVX.  *  Das 
Brustbild  Ton  der  linken  Seite« 
ü.  +  *  DE  *  FOROSE  —  M  PRONIO  *  "^  Das 
Wapen  mit  einer  kleinen  Krone. 
Billon  Münz  G.  13.  w.  19  Gn  ArgeL  T*  L  p. 
90.  n.  III.  Zanetti  L  T.  p.  41.  n.  VII. 
3889«  ^*  Wie    yorige>   aber  mit  einem  grossem 
Kopf  und  langen  Haaren. 
Ä.  CO*MON.FE  — AC*.,VRANT.*    Pas  ro- 
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rige  gekrönte  Wapen,   doch  mit  dem  Unter« 
schied,  dass  die  Felder  verändert  sind* 
Billon  Müns  G*  13.  w.  15  Gr. 
LAVRBNTIVS  Sohn  Petri  de  Medicis^  geh«  1492 
Herzog  zu  Urbino  f  15 18. 
Gem.  Margaretha  T.  Gr.  Job,  zu  Boulogne  und 
Auyergne  f  lölQ. 
3880.  A.  +  .  LAV  .  +  MEDICIS  +  DVX.  In  der 
Mitte  das  gekrönte  VFapen  von  Medicis« 
Hm  In  einem  Lorberkranz  in  drei  Zeilen  VB| 
BIN  I  I. 

Münz  G.  11.  w.  11  Gr. 

AniD.  Dieses  aoMerordentiiche  rare  Sfnek  war  unter   den  122 
UDbeatimmten  Pfenningen  in  der  B.  Mülleriechen  Sammlang. 

FRANCISCVS  MARIA  von  Burere  geb.  1491  f  i538 
an  Gift. 
Gem.  Eleonora  Hjpolyta  Gonzaga  T.  Herz.  Fran- 
cisci  von  Mantua, 
388  K  A.  FRANC  •  MA  •  —  .  DVX  ,  VRBINI.    Das 
Wapen  von  der  Familie  Ruyere ,  ein  Baum. 

A.  Wird  die  Heimsuchung  Elisabeth  undMariae 
vorgestellt.  Mit  der  Nebensohrift  EXVL.tavit 
SPlR.itu8  —  MB.V8  IN .  DB.O. 

Münz  G.  15.  w.  3a  Gr.   Zanetti  T.  I.  p.  52. 
n*  V. 
3882.  A.  FRAN  •  M  .    —  VRBI  •  DVX.  *    In  der 
Mitte  stehet  ein  Strauss. 

B.  CIVITAS  —  VRBINI.  +  In  der  Mitte  des 
Schildes  drei  Querbinden« 

Münz  G.  12.  w.  14  Gn 
GVIDOBALDVS  IL  geh«  1614.  Herz.  i638  f  1574- 
i*  Gem.  Julia  Varana  T.  und  Erbin  Herzogs  Jo* 
hannis  Maria  zuCamerino,musste  es  aber 
dem  Fäbstliphen  Stuhl  überlassen« 
a»  —  —  Victoria  Farnese  Herz.  Octavii  zu  Par« 
ma  Schwester.. 
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3883.  A^  Das  gekrönte  Wapen  in  einer  bogigen 
Einfassung,  neben  dem  Wapen  G .  D  •  V.  Neben- 
schrift. IN.  MEM.iETE  —  ERIT.IVSTV. 

R.  S.  10 ANN S  JACOB.  Die  beiden  Heiligen 

stehend  neben  einander^  Jakob  mit  Stab  und 
offenen  Buch.  Unten  PISAV. 
Münz  G.  i8.  w.  ^  Lt.  7  Gr«     Zanetti  L  T. 
p.  76*  n.  6, 

3884.  A.  GVl.VBAL.  II.  VRB.DVX.IIIL  Das  ge- 
krönte Wapen  der. Familie  Rurere. 

/{.  Stehen  die  beiden  Heil,  gegen  einaiider^ 
mit  der  Nebenschrift  S.  lOAN  —  N  —  S 
—  .  lACOB.  Unten  PISAV. 

G.   16.  w,  ^4  Gr.  Zanetti  I.  T.  p.  76.  n*  7* 
3886.  A.  GVI.VBALDVS.II.VRBINI.DVX.  HIL  In 
der  Mitte  ein  Wolf.  Im  Abschnitt  P. 
/?,  S.CRESC  .  .  TINVS  VRBINI.  Der  Heil,  »u 
Pferd^  wie  er  den  Drachen  erlegt. 
G.  13.  w.   17.  G^  Za.  I.  p.  76.  n.  9. 
3886.  A.  GVIDO.Vl?,VRBIN.DVX.  Daneben  ein 
Wapen.   In  der  Mitte  das  gekrönte  fünf  feldige 
Familien  Wapen. 
R.  S  .CRE  — S  .ORA.PRON.  Der  Ritter  St.  Ge- 
org wie  er  den  Drachen  erlegt« 
Münz  G.  14.  w.  23.  Gr.     Von  gutenSilber. 
3887«  A.  In  einem  Kranz  G,V.|.II. 

R*  Ein  zierliches  Gefäss  in  einem  Kranz. 
Bilon  Münz  G.  12.  w.  ii   Gr. 
FRANCISCVS   MARIA   IL   ron  Huvere  geb.  1649 
übergab    1626    das  Herzogthum  Urbino]  dem 
päbstlichen  Stuhl  f  l63i. 
1.  Gem.  Lucretia  ron  Este^    Herz.  Hercules  11. 
zu  FerraraT.  1670  f  I698. 

2. Julie  von  Ruvere,  Marggrafens  Hypo- 

liti  ron  S.  Lorenzo  T. 
3888.  A.  FRANCM.U.VRB.DVX.VI.ET.C.Das 
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geharnischte  Brustbild  yoa  der  linken  Seite  mit 
Halskrause. 
H.  Eine  Gegend  mit  einem  Baum«  Überschrift  FE* 
RET  A.  Im  Abschnitt  PISAVRI. 
Münz  G.  21.  w.  ^  Lt.  4  Gr* 
3889.  urf.  FRANC.MARIA.lI.VRB.DVX.yi.ET. 
C.  Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen. 
It.  In  einer  besondern  auf  Pestungsart  gezierten. 
Einfassung.  In  der  Mitte  GROSSI  |  .  X..  Oben 
stecken  a^weiLorberzweige.  Unten   L.  —  X. 
Münz  G.  23  w.   f ^  Lt.  8  Gr. 
3890-  ^.  FRA.  MARIA.  II.  VRB.  DVX  .  VI  .  ET. 
Das  gekrönte  Wapen  mit  vielen  Feldern, 
R»  Ein  kniender  Heiliger  ober  ihm  das  Kreuz, 
in  Strahlen,  Nebenschrift  DE.  SANTO.  AVXI- 
LIVM,  Im  Abschnitt  PISAVRL 

G.  18«  w.  50  Gr«  Zan.  P«  I.  p.  93.  n.  5.  ähnlich. 
3391.  A.  F.MJI.VRB.DVX.VI.  ET.C.  Dasge- 
krönte  Wapen* 
n.  In  einem  Eichenkranz^  IT  |  GROS  |  S0.| 
G.  13.  w.  23  Gr.  Zan.  p.  123.  n.  37« 

3892.  ^.  F.  M. II.  VRB.  D^X,  VI.ET.C.  öas 
gekrönte  Wapen. 

R.  In  einen  Eichenkranz  stehet  SE  |  SINL 
Kupfer  G.  12» 

3893.  A.  Stehet  der  gekrönte  Baum «  als  das  Wa- 
pen ron  Ruveret  Unten  F.M  — :  DVX. 

R^  In  einem  Kranz  von  Eichen  stehet  ein  ein- 
facher Adler  mit  ausgespreizten  Flügeln,  oben 
eine  Krone  über  dem  Kopf. 
Kupfer  G.  li. 

3894.  ^.  F.  M.  II.  VR  — El.  DVX.  VI.  Der  schöne 
gekrönte  Baum. 

R,  Der  mit   ausgespreitzten  Flügeln     stehende 
Adler  mit  einer  Krone  in  «iQcm  Kranz. 
Münz   G.  fi.  w.   II  Gr,    Von    schlechtem, 
Gehalte. 
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3890.  A.  FRA.MARIA,!!.— VRB.DVX.VI^ET. 
Das  gekrönte  rollständige  Wapen^  umgeben 
mit  dem  Vliessorden« 
R.  Zwei  neben  einander  stehende  Personen  in 
Mantelkleidern^  Nebenschrift  MONETA.  DE« 
D  «...  I.  SEDIGINE. 
G.  19.  w.  \  Lt.  9  Gr« 


Van  der  Nooi  (Herrn  von). 

LEONARD VS  Van  der  Noot,  Baron  von  Kiezeg« 
hem  war  Bürgermeister  in  Brüssel  l678* 

3896.  A.  VAERT— VRY  — VAN  DER  _  NQOT. 
Das  Familien- Wapen  mit  einer  besondern 
Krone  bedeckt»  welches  ron  zwei  Greifen  ge- 
halten wird»  wo  in  einer  die  Familien- Fahne  ^ 
Tier  Muscheln,  in  der  andern  drei  Lilien  in 
der  Fahne  sind. 

Ä.  A.  NECESSITATE.LIBERTAS.  In  der  Mitte 
stehet  ein  zierlicher  Brunn  mit  springenden 
Wasser.  Unten  zwischen  16  —  76  >  ein  kleiner 
Kopf. 

Kupfer  G«  23.  Nicht  in  V.  Loon. 

3897.  A.  CONCHA  .  AGIT  .  IN  .  LIOVIDIS.  I>as 
Familien- W^apen  mit  einer  besondern  Krone 
wird  von  zwei  Greifen  gehalten^  welche  Je- 
der die  Familien -Fahne  hält.  Oben  zwischen 
16  -^  81  ein  Kopf. 

/l.  IVSTITIA.  MENSVRA  ET.  PONDERE .  CONS- 
TAT.   Ein  stehender  Rieht  -  Zirkel. 
Tupfer  G,  ^0. 
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y  a  s  t  o  (Marggrafen  del.) 

CiESAR  Michael  Angelo ,  Sohn   des  Diego  Marg- 
grafen del    Yasto  .et    Pescara,   starb    ohne 

Kinder  1729> 
Gem.  Hippolyta  Dayalos,  verm.  lÖQS. 
3808.  A.  *  C^S  .  DAVAL  DE  AQVINO  DB  ARAG  . 
MAR.PISET  VASTI.D.G.S.R.I.P.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Staats  ■  Perüoke  und 
yiiessorden  von  der  rechten  Seite. 
R.  Unter  dem  Fürstenhut  ein  an  der  Seite  mit 
Armaturen       ausgeschmücktes      Tielfeldiges 
l/Vapen ,  mit  dem  doppelten  gekrönten  Adler 
im  Mittelschild.  Unten  ist  das  Wapen  mit  der 
Vliessordenskette  behängt.   Überschrift  *D0- 
MINVS    REGIT     ME    ANNO.  1706.  *  Darin 
zwei  Stempelrisse, 
Halber  Scudo  G.  ^4,  w.  f  |  Lt.  3  Gr.  K.M»k. 

P-  474« 


Vonvillarf^ 

SouTeralne  Reich«- Herrsch««  In  derPranche-Coml«,  «In«  ur- 
sprüngliche Lothringische  Familie. 

NICOLAVS von Chatelet, geb.  iSlöf  1S62  war  der, 
älteste  Sohn  Eberhard  von  Chatelet  uod  der 
Gemahlin  Nioole  de  Lenoncourt  Frau  v.  De- 
maogeville.  Er  vermählt  sich  1543  »«>*  E»*«' 
beth  vonHaräcourt.der  einzigen  Tochter  und 
Erbin  Claudii  Har,  Herren  »u  Ubexy  und  Nlag- 
niers ,  Margareth  von  Deinteville,  xeugte  jedoch 
mit  ihr  keine  Kinder,  wodurch  d^ese  Neben- 
linie yon  Sorcy  de  Chatelet  gänzlich  ausstarb. 
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Die  Wittwe  vermählte  eich  nachher  mit  Claude 
de  Taillant  Bar.  von  Montfort 
3899.  ^.  +  MONETA  S  DNI  g  DE  §  VAWILI. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  einer  Pikelhau- 
be von  der  linken  Seite. 
R.  SIT  S  LAVS  g  DEO  g  ET  GLORIA.  In  ei- 
nem  Wapenschild  ein  Stadtthor  mit  einem 
sierlichen  Löwenkopf,    darüber  I664. 

Vom  schlechtenGehalt,  ManreG.  16.  w.  28Gr. 
Dubi  hat  im  L  T.  p.  179  und  IL  T.  p.  216 
mehrere  angeführt  aber  diesen  Stämpel 
nicht,  Köhler  XVII.  T.  p.  245.  nachzulesen. 


V  e  n  e  d  i  ^  (Dogen  oder  Herzoge  von) 

AU  Attila  Konig  der  Hunnen  auf  dem  fealcn  Lande  alles  weit 
und  breit  verheerte,  und  besonders  die  Stadt  Aquileja  zerstörte 
haben  sich  die  Geflüchteten ,  auf  die  Inseln  im  ädriatischen 
Meere  begeben,  darunter  die  meisten  Friauler  und  Paduaner 
waren.  Ven  diesen  wurde  auf  der  Insel  Rialto  die  Republik 
ausgerufen.  Anno  42t,  dann  Anno  45o  Venedig  erbauet»  durch 
Zunftmeister  unter  dem  Schutze  der  Könige  von  Italien  ver>val- 
tet,  bis  Anno  697,  wo  sich  Paulutlus  Anafestus  den  Titel  Dogo 
oder  Herzog  mit  der  souverainea  Gewalt  beilegte,  welche  bis 
1797  ausgeübt,  durch  die  Franzosen  aber  aufgelösst,  un^  >n 
der  Folge  dem  Hause  Qesterreich  zugetheüt  wurde. 

MiSazen  vor  die  Dogen. 

3900.  u^.  +   H  LVDOVICVS  IMP  -••    In  der  Mille 
einer  punktirten  Einfassung  ein  Rreuzt 
R.  In  zwei  Zeilen  +  VEN  |  ECIAS. 

Solidus  G.  14.  w.  26  Gr^     Köbl   8.   T.   p» 
193«  Le.  Blanc.  p.  108« 
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3901.  A.  +  OTO  IMPERATOR.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Punkten« 

R.  VE  NE  CIA.  In  der  Mitte  ein  Gebäude  mit 
Spitzdach  und  Kreua»«   In   dessen  Mitte  aber- 
mahls  ein  Kreuz. 
Solidus  G.  14,  w.  16  Gf.    Schlechten  Ge- 
halt. Rar. 

3902.  A.  +   ENRICVS  IMPER*  In  dei^  Mitte  ein 
Brenz  mit  Funliten. 

R.  Ein  Gebäude  n|iit  iSpitzdachf  oben  ein  Kreuz 

«wischen  HO  —  O  II,  In  der  Mitte VENECI. 

Unten  A  (VE  und  NE  sind  zusammengehängt.) 

Schön. 

Solidus  G.  42.  w«  i5«  Gn    Von  schlechtem 

Gehalt.  Iii  Mader  1. Beytrag  N.  lli. p.  192 

Deutlich.  Liruti  Tab.  VI.  n.  60. 

3903.  A.  ENRIC .  IMP .  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
mit  Punkten.  (NR  MP  sind  zusammengehängt) 

R.  +S.MARCVS.VENE.  In  der  Mitte  das  Brust- 
biid  mit  Schein« 

Solidus  G.  11.  w.  8  Gr.  Ähnlich  Lin  T.  X. 
n.  105. 

3904*  A.  Wie  voriger^   nur  das  Kreuz  dem  Mal- 
theser  Kreuz  ähnlich. 
R.  Auch  gleich  Tvie  voriger« 

Kleineres  Stück  G.  IQ.  w.  7  Gr.  Vom  schlech- 
ten Gehalt«  Von  diesen  seltenen  Stiick  ist 
das  deutlichste  in  Bekers  p.  5X).  Nr.  78* 
Argel.  II.  T.  p.  152.  Tab.  V.  n*  1Ö5. 

Münzen  unter  den  Dogen. 

SEBASTIANVS  Zianusder39.  Doge  1172  —  1178. 

3905.  A.  +&EB.DVX.  In  der  Mitte  formirenvier 
Dreiecke  ein  Kreuz. 
/?.  +  S.  MARCVS.    In  der  Mitte  formiren  eben 
solche  Dreiecke  ein  Kreuz.  Die  Münze  ist  et- 
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wos  schüflselartig  geprägt ,  und  vom  Schlech- 
ten Gehalt« 

Silber  G.  8.  w.  5  Gr. 
Anni*  Dieae  au acerordent liehe  f  eltene  Miinze  tat  noch  tchonar 
alt  die  vor  mir  liegende  Hand^eichnung »  mit  der  IXn€< 
terfchrift  »Moneta  Scodeealta  dl  Rame  coperta  dl  fogila  d\ 
vgento  del  Doge  Venefo  Sebaatlano  2ianl  an  1178 ,   chesi 
»Coneerva  nellf  raccolfa  Pontana  in  Triette. 

AVRlVS  Maripetru6  von  1178  f  üQ^. 
3906.  X  AVRIO .  DVX.  +  In  der  Mitte  in  einem 
Zirkel  ein  Kreu»« 
n.  8.  MARCVS.  +  In  der  Mitte  einKreus  in  ew 
nem  Zirkel« 

Müns  G.  8.  w.  4  Gn     Argl  T.  IL  Tab.  IIL 
n.  6i.  p«  149*  Liruti  T.  ?.  n.  6i, 
HENRICVS   aus  der   Familie   Dandulo  war  Do- 
ge von  1199  bis  120Ö. 
390?.  ^.  BNRI  .  DAN*.  +  In  der  Mitte  im  Zirkel 
ein  Kreu«  mit  vier  Punkten. 
R.  S  .  MARC VS.  +  in  der  Mitte  ein  Kreus  mit 
Funkten. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt«  G.  ii.  w.  8  Gr. 
PETRVS  aus   der  Familie  Ziani  regierte  24  Jahr 
als  Doge  Ton  1205  —  f  1229. 
2.  Gem«  war  Constantia  T.  Tancredi  König  in 
Sicilien. 
3908.  ^*  Zwei  Personen  t  der  heil.  Marcus  mit  dem 
Schein  um  den  Kopf,  hält  in  der  linken  Hand 
ein  Buch,  in  der  rechten  die  Fahne ^   welche 
er  dem  neben  ihn  stehenden  Doge  übergiebt^ 
mit  der  Nebenschrift   +  P  •  ZlANI  neben  der 
Fahne   DVX  neben  dem  Heiligen  S.M«V& 
NETI.^  Mönchschrift. 
lii  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen  Arm  stuhl 
nach    Art  der  griechischen  Kaiser  «Münzen ^ 


neben  dem  Kopf  1  *  C  —  XC. 
Münz  G«  13«  ^.  3Ö  Gn 
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Anm*  Scheint  ein  Ahaio$a  in  Silber  zu  teyn  von  den  Zechini  •  ob  • 
schon  erat  Jacobue  Contareno  1275  die  eraten  Goldmünzen 
geprägt  haben  aoU.  Wie  aber  dieae  Gattung  Dickmünzen 
^eheiaaen  haben»  laa  ich  nirgend. 

I/kCOBVS  aus  der  Familie  Tiepolo  1229* 

3909.  jl.  Der  heil*  Marcus  stehend  mit  dem  Buch 
in  der  linken  Hand^  übergibt  die  Fahne  dem 
auch  stehenden  Doge.  Nebenschrifl  lA.  TEVPL, 
neben  der  Fahnenstange  DVX,  neben  dem 
Heiligen  8.  M«  VENETI  Mönchschrift. 

A  Christus  auf  einem  zierlichenArmstuhl  sitsend 
neben  dem  Kopf  IC «  —  XC* 
G.  14.  w.  37  Gr. 
MARINVS  aus  der  Familie  Mauroceni  1249  "^ 

3910.  A.  Der  heiL  Marcus  mit  dem  Buch  in  der 
linken  Hand ,  übergibt  die  Fahne  dem  auch 
stehenden  Doge.  Nebenschrirten  M  •  MAVRO- 

-     CE  (E  ist  verkehrt)  —  D VX  —  S .  M .  VENETI. 
Mönchschrift. 
Hm  Christus  sitxt  in  einem  zierlichen  Armstuhl  ^  ne* 

ben  dem  Kopf  IC  —  XC. 
G.  14.  w.  36  Gr. 
BAINERVS  aus  der  Familie  Zeno  1253» 

3911«  ^.  Der  stehende  heil.  Marcus  mit  Schein 
um  den  Kopf  und  Mantelkleid  ^  halt  in  der 
linken  Hand  ein  Buch,  mit  der  rechten  über- 
gibt  er  die  Fahne  dem  vor  ihm  stehenden 
Doge;  neben  dem  Doge  stehet  KA.CBNO^ 
an  der  Stange  der  Fahne  DVX  neben  deiti 
Heiligen  S.M. VENETI,  alte  Buchstaben. 
Jl*  Der  sitzende  Heiland  auf  eineiii  zierlichem 

Stuhl ^  daneben  IC  —  XC. 
G.  i4«  w.  36  Gr. 

3912.  A    +  BfL.  CENO.  DVX.   In  der  Mitte  sind 
die  vier  Buchstaben  V.B.N.E ins  Kreuz  gestellt.  * 
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R.  -^  S.  MAR  CVS.    In  der  Mitte  ein  Kreus,  in 
den  Vt'inkeln  sind  Lilien. 
G.    11.  w.  ^7«  Gr.  Münze  von  schlechtem 
Gehalt. 

Anm;  Von  dergleichen  Rupfermiinsen  lat  in  ArgelafI  T.T.  p»3l. 
mehrere«  zu  finden« 

LAVRENTIVS  aus  der  Familie  Tiepolo  1268. 

3913*  ^-  Der  heil.  Marcus  übergibt  demyor  ihm 
stehenden  Doge  die  Fahne ^  an  der  Seite  des 
Doge  LA.  TE  VPL,  an  der  Stange  der  Fah- 
ne DVX,  bei  dem  Heiligen  S.Mi  VENETI.  Al- 
te Buchstaben.  

71.  Christus  sitzet  auf  dem  Armatuhl  IC  —  XC« 

Solidus  G.  i/|«  w.  37  Gr. 

3914.  X  LA.  TEVPL.DVX.  +  InderMitte  stehen 

die  Buchstaben  in  Kreuz  V  —  E  —  N  —  E. 

n.  S .  MARCVS.    +  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz, 

in  den  Winkeln  sind  4  Lillien» 

G,  10.  w.  12  Gr.  Eine  Münze  vom  schlech- 
ten Gehalt. 
lACOBVS  aus  der  Familie  Contarini  1275. 

3916.  ji.   lA.OTARIN.   Neben  der   Fahne  DVX. 
neben  dem    Heiligen  S.M.  VENETI^  beide 
stehend. 
R.  Christus  auf  dem  Throne^  neben  dem  Schein 

Ic"—  xä 

SöIidus  G.  13«  w.  35  Gr« 
lOHANNES  aus  der  Familie  Dandulo  1280. 
39 16.  Der  Heilige  übergibt  die  Fahne  dem  Doge, 
daneben   lO  .  DANDVL'.  bei  der  Fahne  DVX 
neben  den  heil.  Markus.  S.M.VENETL 

R.  Christus  mitTc"—  XC. 
Solidus  G.  14.  w.   36  Gr. 
FETRVS  aus  der  Familie  Gradonigoi289. 
3917*  ^.  Der  Doge  empfängt  die  Fahne,  daneben 
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PE'.  GRADONICO,  neben  der  Fahne  DVX, 
neben  den  Heiligen  S.  M .  VENETI. 

Ä.  Christus   auf  dem  Throne  IC   —  XC^   Alti 
Buchstaben« 

Soliduft  G.  14«  w.  34  Gn 

3918.  A.  +.PE,GRAD0N1C.DVX,  In  der  Mitte 
sind  die  vier  Buchstaben  V.E.  N^E.  Ine 
Kreuz  gestellet. 

R.  +  S.MARCVS.   In  der  Mitte  ein  Kreuz;  in 
den  V\Mnl<eln  sind  Lilien. 
Schlechthaltige  Münz.  G.  13« 
MARINVS  aus  der  Familie  Georgi  13 U. 

3919.  A.  Der  heil.  Marcus  mit  dem  Buch  in  der  lin« 
kenHand^  mit  der  rechten  übergibt  er  die  Fahne 
dem  vor  ihm  stehenden  Doge ,  beide  in  Man« 
telkleidern.  Nebenschr.  MA,  GEORGIO  neben 
der  Fahne  DVX*  Neben  dem  Heiliiren.  S  M 
VENETI.  • 

R.  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen Throne% 

neben  dem  Scheine  IC  —  XC.  Alte  Buchsta« 
ben. 

Schöne  Münz.  G.  la   w.  29  Gr. 

lOHANNES    aus  der  Familie  Superantio  1312  — 

3920.  A.  10 .  SVP'ANCIO.  Der  Doge,  neben  der 
Fahne  DVX,  neben  dem  Heiligen  S  .M.VE« 
NETI. 

R.  Christus  sitzend  9  daneben  IC  —  XC. 
Soiidus  G.  14.  w.  3d  Gr. 
PRANCISCVS  Dandulus  1328. 
39^1.  A.  +   FRA  .  DAN   —  DVLO  .  DVX.  Der 
knieende    Doge  im   Herzoglichen   Ornat  Ton 
der  linken  Seite  ^  halt  mit  beiden  Händen  die 
Fahne. 
R.  +  .  S .  MARCV8 .  YENETf.  Der  Löwe  mit 

IlLBd*  II.  Abtbeil.  ^1 
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Schein  um  den  Kopf^   und  hält  mit  beidei^ 
Pratxen  die  Marlcus  Fahn'e. 
Mün»  G.  11.  w.  17  Gr. 

Anm«  Die«e  Gattung  Münze  Ul  vor  dieiem  Doge  nicht  geeehen 
worden. 

BAR THOLOMEVS  aus  der  Familie  der  Gradonici 
von  1339« 

8922*  ^«  D®r  stehende  Doge  in  zierlicher  Klei« 
düng  empfängt  Ton  dem  neben  ihn  stehendea 
beil.  Markus  die  Fahne  ;  neben  dem  Doge  ste- 
het BA .  GRADONICO  neben  der  Stange  der 
Fahne  DVX  und  neben  dem  HeiLS.M.VE- 
NBT.  Alte  Buchstaben« 
/{.  Christus  sitset  auf  einem  zierlichen  Armstuhl 

neben  den  Schein  des  Kopfes  IC  —  XC. 
G»  13*  w.  33  Gr.  Scheinen  Tvie  alle  yorigen 
Silber  Abdrücke  vonGoldzechinen  zu  seyn. 

ANDREAS  aus  der  Familie  Dandulo  1342. 

8923.  ^.  Zwei  stehende  Personen.  Der  heiL  Mar- 
cus  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  Kleidung  ^ 
hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch ,  mit  der 
rechten  übergiebt  er  dem  vor  ihm  stehenden 
Doge  ,  im  Mantelkleid  ohne  Dogehut  die  Fah- 
ne ;  neben  dem  Heiligen  •  S.  M,  (das  M  ist 
umgekehrt)  VRNETl  und  neben  dem  Doge 
ANDR .  DANDVLO .  DVX, 
H.  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen  Stuhl  ne- 
ben dem  Kopf  IC  —  X, 
Münz  G.  14.  w.  33  Gr« 

5924.  u4.  S.M.VENE.  —  DVX— AN  DADVL*. 
Zwei  stehende  Personen  ^  hier  stehet  der  heiU 
Markus,  Mantel  und  Schein  um  das  Haupt  zur 
rechten  5  hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch^ 
und  mit  der  rechten  übergibt  er  ein  Schwert 
dem  vor  ihm  stehenden  Doge  im  Ornat,  be* 
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deckt  mit  -dem    Dogehut ,    zwischen  beiden 
ein  A.  Mönchschrift. 
R.  XPS  .  RES   —    VREXIT.    Christus  mit  der 
Siegesfahne  sitzet  auf  einer  mit  Kreuzen  gezier- 
ten yieleckichten  Platte. 
Münz  G.  10.   w.  13.   Gr.  Selten  mitDandul 
apaS.  ^.  +   ANDR .  DAN  —  DVLO  DV.  —  Der 
Doge  im  Ornat  von  der  linken  Seite  ^  halt  mit 
beiden  Händen  die  Fahne. 
n.  S.MARCV  —  VENETI*  +  Der  Löwe  hält 
mit  beiden  Prazen  die  Fahne^  mit  Schein  um 
den  Kopf«  Mönohschrift. 

Münze  G,  ii.  w.  15  Gr.     Kohl.  XIV.  Th. 
p.  1S3.  Ist  solche  ähnlich. 

MARINVS  aus  der  Familie  Faledro  1364. 
3936»  ^.  MARIN'.  FAL  —  EDRO.DVX.  Der  Do- 
ge im  Ornat  von  der  linken  Seite  ^  halt  mit 
beiden  Händen  die  Fahne* 

Ä ARC VS  •  VENETI.    Der  Marcus  Löwe 

halt  mit  beiden  Prazen  die  Fahne,  daneben  6. 
Vielleicht  Mäzzapani?  Mönchschrift 
Münze  G.  10.  w.  9  Gr. 

Anm.  Von  diesem  sehr  seltenen  Stück  Jst  Im  Zsneti  p.  172  ein 
anderer  Stampel. 

JOHANNES  aus  der  Familie  Gradonico  war  Anno 
1355.  1  Jahr  und  3  Monat  Doge. 

3927.  ^.  +  lOHS .  GRAD  —  OICO  .  DVX.  Der 
kniende  Doge  von  der  linken  Seite ,  hält  mit 
beiden  Händen  die   Fahne. 

/J.  +  S.  MAR. CVS.  VENETI.  Der  aufrecht  ste- 
hende  Marcus  Löwe  hält  die  Fahne  ron  der 
linken  Seite  ^  daneben  C.  Alte  Buchstaben. 
Münz  G.  10.  w.  9  Gr. 
lOHANNES  ron  der  Familie  Delphino  1356. 

7i  * 


iia4  M.    WELTI.  ICHfiH 

99«8«   A.  Der  knieende  Henog   in  vollem  Ornat 
von  der  linken  Seite^  mit  der  Fahne  vor  sich  ge- 
halten, und  der  Nebenschrift.  +  •  lOHS  •  D]£LP 
~  HINO.DVX  Mönchschi ift« 
Ä.  +.  S  .  MARCVS.  VENETI.   Ein  Löwe  mit 
Schein  um  dem  Kopf,   hält  eine  Fahne.    Da* 
neben  scheint  ein  altes  M  su  sejn, 
Mün^  G»  g.  w.  8  Gr. 
LAVRENTITS  aus  der  Familie  Celsi.  tsöi. 
S999.  A.  +  LAVR'CB  —  LSI  .  DVX.    Der  Doge 
im  Ornat  ron  der  linken  Seite  ^  und  hält  mit 
beiden  Händen  die  Fahne« 
/{.  + ,  S .  MARCVS  .  VENETI.  Der  Marcus  Löwe 
hält  die  Fahne  9  daneben  S. 
Müns  G.  lo.  w,  8  Gr. 
MARCVS  aus  der  Familie  Cornaro  1305. 
8930.  A.  +  MARC.  COR  — N  AR':  DVX.  Der  Doge 
von  der  linken  Seite  ^  mit  der  Fahne  und  dem 
Dogehut.  Mönchschrift. 
Ä.  +  S  •  MARCVS  .  VENETI.    Der  Löwe  mit 
Schein  um  den  Kopf ^   von  der  linken  Seite  f 
hält  eine  Fahne  ,  daneben  A* 
Mün:&  G.  lo«  w.  8«  Gr. 
ANDREAS  aus  der  Familie  Contarini  1367. 

3931.  A.  Der  heil.  Marcus  im  ganzen  Gesicht  ste* 
hend  mit  Buch  in  der  linken  Hand^  übergibt 
dem  im  Ornat  mit  Dogehut  stehenden  Dogen 
die  Fahne,  im  Provil  daneben  ANDR.OTA* 
RINO  ~  DVX.,  neben  dem  Heiligen  S  .  M  « 
VENETI. 

R^  Christus  sitzend  ^    daneben   ein  Stern  uAd 

daüeben  F,  neben  dem  Schein  IC  —  XCT 
Solidus  G.   14.  IV.  33  Gr. 

3932.  A.  +  ANDR.CO  —  TAR'  DVX.  Der  Doge 
im  Ornat  von  der  linken  Seite,  hält  mit  bei^ 
den  blanden  die  Fahne^  vor  ihm  F. 
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R.  S.  MARC  V8.  YEN  ETI.  +  Der  geflügelte  Lö« 
we  mit  Schein.  Alte  Buchstaben» 
Man«  G.  9*  w.  8  Gr. 

3933.  A.  In  allen  gleich  mit  der  Bemerkung  daee 
Tor  dem  Doge  ein  Stern  und  rückwärts  das 
F  ist. 

^.  Gans  gleich  mit  vorigem. 
G.  9*  w.  8  Gr. 

3934.  -^.  +  ANDR.CO  —  TAR.DVX.  Der  Doge 
im  Ornat  Ton  der  linken  Seite  1  mitderFahnCi 
vor  ihm  B. 

/{.  +  S .  MARCVS .  VENBTI.  Der  halbe  geflügel- 
te Löwe   mit  Schein  um  dem  Kopf  ^  hält  mit 
beiden  Prazen  ein  Buch. 
G.  9.  w.  8  Gr. 
MICHAEL  aus  der  Familie  Morosini  1382. 

Apm.  Von  dieiem  Doge  fand  ich  auch  in  Zanetti  nichta« 

ANTONI VS  raus  der  Familie  Venerio  1382» 

3935.  ji*  Der  Doge  im  Kerzoglichen  Ornat  mit 
der  Fahne  ror  sich  gehalten ,  ror  ihm  ist  in 
der  Mitte  ein  Stern  ^  hinter  ihm  R  von  der  lin- 
ken Seite,  mit  Nebenschrift  +  ANTO.VEN  — 
ERIO ,  DVX. 

R.  +  S.MARCVS.VENETI.  Ein  geflügelter Lö^ 
we  mit  Schein  um  den  Kopf»  hält  ein   aufge« 
schlagenes  Buch.  Mönchsbuchstaben. 
Mün»  G.  10.  w.  7  Gr. 

393O.  A.  +   ANTO'  •  VEN  —  ERIO  .  DVX.   Der 
Doge  im  Ornat  von  der  linken  Seite ,  mit  der 
Fahne,  rückwärts  ein  Stern,  darunter  E« 
/!.  +.S.MARCVS.VENeTI.  Der  beflügelte Lö< 
we  mit  Schein  und  Buch« 
Mün»  G.  10.  w.  7  Gr. 
3937*  A.  ANTO\  VEN  •  «  «  •  «  Eine  Rose.  Inder 
Mitte  ein  Kreus. 
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R.  Wie  voriger. 

Müns  G^  10»  w.  7  Gr  Von  schlechtemGehalte. 
MICHAEL  aus  der  Familie  Steno  1400« 
8938*  A,  Der  heil.  Marcus  stehend  ,  daneben  S . 
M.  VBNETI  hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch 
mit  der  rechten  übergiebt  er  dem  im  Ornat 
stehenden    Doge   die    Fahne  ,    daneben   MI- 
CHAEL, STENVS,   an  der  Fahne  DVX,  ne- 
ben beiden  ein  Stern. 
/I.  +  .  TIBI  .  LAVS    —  E  .  GLORIA.   Christus 
sitzet  auf  einemThron  mit  Schein  umden  Kopf. 
Solidus  G.  14«  w.  27  Gr. 
3939-  A.  MICHAEL  —  STENq.DVX. 

Der  stehende  Doge  im  Ornat  hält  mit  beiden 
Händen  die  Fahne  ^  rückwärts  ist  ein  Stern  ^ 
darunter  ein  Zeichen  wie  ein  umgekehrtes  S*. 
R.  R.  +.S.MARCVS.VENETI.  Der  geflagelte 
Löwe  hält  mit  beiden  Pratzen  ein  Buch. 
Münz  G.  lO»  w,  6  Gr. 

3940.  A.  Der  heil.  Marcus  im  Mantel  und  Schein, 
stehet  an  der  linken  Seite,  übergiebt  dem  vor 
ihm  stehenden  Doge  ein  Schwert.  Unten  «wi- 
schen beiden  G.  Überschrift.  .S  .  M  ♦  VENE  — 
DVX  —  .  .  .  C.STEN'. 

R'  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen  Polster- 
ähnlichen Viereck  mit  der  Fahne.  Nebenschrift 
XPS.RES  —  VRESIT.  Deutlich. 

Münze  G.  ii.  w.  9  Gr.  Rar  Zan.  p.  175. 
THOMAS  MOCENIGO  1415. 

3941.  A.  +  TOM.  MOC  —  NIC. DVX.   Der  Do- 
>ge  von  der  linken  Seite  im  Ornat  y    und  hält 

mit  beiden  Händen  die  Fahne^  rückwärts  des 
stehenden  Dogen  ist  ein  Stern  ^    darunter  ein 
Zeichen  wie  ein  umgekehrtes  S  oder  8*     - 
R.  +  S.MARCVS.VENETL  Der  geflügelte  Lp- 
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we  mit  Schein  um  den  Kopf,  halt  äiit  beiden 
Prasen  ein  Buch«  Mönchacbrift. 
Müns  G.  8.  w.  6  Gr« 
394a.  A.  +  TOM  MOCE  — NICO  DVX.  Der  Doge 
im    Ornat    von    der   linken  Seite  ^    mit   der 
Fahne,  rückwärts  ein  Stern,  unten  M. 
Ä.  + .  S .  M .  V .  DTRVDM  TRVDMT.  (deutlich) 
der  geflügelte  Löwe  mit  dem  Buch. 
Münz  G.  10.  w.  8  Gr. 

Anm«  Diede  besondere  Münze  ist  nicht  im  ZanettK 

FMNCISCVS  aus  der  Familie  Foscari  1423. 

3943.  A.  FRA.  FOSCA:  neben  dem  Doge  mit  der 
Fahne  DVX  und  der  heil.  Markus  S«M«  VE- 
NETI.  Daneben  B  —  S. 

R.  +  .  TIBI .  LAV  —  ET  .  GLORIA.    Christus 
sitzet  auf  dem  zierlichen  Thron. 
Solidus  G.  1%.  w.  20  Gr. 

3944.  A.  FRANCISCVS. FOSCARI. DVX.  Der  sie- 
hende  Doge  mit  dem  Herzoglichen  Ornat^  die 
Fahne  vor  sich  gebalten,  von  der  linken  Seite. 

K  SANCTVS.MARCVS.  VENETL  +  Der  Hei- 
lige bis  halben  Leib  ^  mit  Schein  um  dem 
Kopf  j  die  rechte  Hand  zum  Segnen  in  die 
Höhe  gehalten ;  in  der  linken  ein  Buch*  Mönch- 
schrift. 

Münz  G«  17.  vr.  j^3  Gr. 

^945*  A»  Der  Doge  im  Ornat  empfangt  von  dem 
vor  ihm  stehenden  heil.  Marcus  die  Fahne  , 
in  der  linken  hält  der  Heil,  ein  Buch  neben 
beiden  die  Buchstaben  F  —  V  oder  L?  Ne- 
benschrift  FRA  .  FOSCARI  neben  der  Fahae 
DVX  —  S  .  M  .  VENETI-  Alte  Buchstaben. 
R.  TIBI  LAVS  —  E  .  GLORI  —  A.  Christus 
sitzet  in  einem  Armstuhl. 
Solidus  G.  13.  w.  24  Gr. 

3946.  A.  FRA. FOSCA  —  RLDVX,  Der  Doge  ini 
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Ornat  stehend  ron  der  linken  Seite»  rückwärts 
K 

ß,  S.MARCVS.VENETL  +  Der  geflägelte hal- 
be Löwe  y  mit  Schein  um  den  Kopf,    hält  mit 
beiden  Prazen  das  Buch« 
Münz  G.  8.  w.  6  Gn 
3947.  ^.  FRA^FOSC  —  ARI.DVX.  Wie  Forigor 
rückwärts  N 

/!•  Ganz  gleich  mit  roriger. 
Müni  G.  8.  TV.  ö  Gr. 
39/48.  ji.  FRA.  FOSCA— RI   DVX.   Wie  voriger, 
rückwärts  ^ 

R.  Gans  gleich  mit  voriger, 
G.  8.  w»  5  Gr« 

PASCALIS  aus  der  Familie  Maripetri  1457. 

3949.  ^.  Der  heil.  Markus  mit  Buch  in  der  rech- 
ten Handy  übergibt  den  in  Ornat  stehenden 
Doge  die  Fahne,  Nebenschrift  PA. MARIPE- 
TRO  neben  der  Fahne  DVX.  Neben  den  Heil. 
....  VE Neben  beiden  P  —  P. 

Ä.  +  .  TI    ....    —  .  .  •  .    LORIA.  Christus 
sitzet  im  zierlichen  Armstuhl  mit  dem  Buch. 
Solidus  G.  11«  w.  18  Gr.  Rar. 

CHRISTOPHORVS  aus  der  Familie  Moro  1462. 

Anm.  ZaneUi  p.  178  führt  eine  in  Kupfer  Tan  von  der,gröM(eii 
Selfenheif*  Dieser  Doge  sollte  der  erste  geyn ,  welcher  mit 
Reinem  Brusthild  prägte? 

NICOLAVS  aus  der  Familie  Troni  1471. 

3950.  ^*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit 
dem  Doge  Hut,  langen  Bart  und  Mantel.  Un- 
ten sind  drei  Blatter^  die  Schrift  fän^t  rück« 
wärts  an  NICOLAVS  —  TRONVS.DVX. 

U^  In  einem  Lorberkranz  ist  ein  geflügelter  Löwe 
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mit  Schein  um  den  Kopf  ^  und  mit  dem  Buch^ 
Nebenschrifl  SANCTVS  MARCVS.  O. 
Münz  G.  19.  w.  -/^  Lt.  12  Gr.  Selten. 
3951*  A.  Das  Brustbild  wie  Torher,  die  Schrift  fangt 
vorne  bei  den  Kopf  an.  NICOLA VS  TRONVS. 
DVX. 
A  SANCTVS    MARCVS.   Der  geflügelte  Löwe 
mit  Schein  um  dem  Kopf»  und  der  Fahne  9 
aufrecht  stehend. 
Kupfer  Münz  G«  13.   Argl.  \,  Tbl.  Tab.  38. 
n.  n. 
3952.  A.  Der  stehende  Doge  im  herzoglichenOr- 
nat  mit  der  vor  sich  gehaltenen  Fahne  ,  rück- 
wärts K  darunter  P.  Nebenschrift  Nl.TRO- 
NV  —  S .  DVX. 
/!•  In  einer  vierbogigen  Einfassung   der  geflü- 
gelte liöwe  mit  dem  Buch« 
Münz  G.  7.  w.  6.  Gr. 

3963.  A.  NL  TRON  —  VS  DVX.  Sonst  gleich  mit  vo- 

rigem  Ji 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
Münz  G.  8.  w.  6  Gr. 

NICOLA  VS  aus  der  Familie  Marcelli  ein  Jahn  473. 

3954«  A,  Der  Heil.  Marcus  zur  rechten  mit  dem 
Buch  in  der  linken  Hand^  daneben  stehet  mit 
unter  einander  gesetzten  Buchstaben  S  .  M* 
VENBTI.  Vor  ihm  kniet  zur  linken  der  Doge 
im  Ornat ^  und  empfängt  vom  Heiligen  die 
Fahne;  Nebenschri'ft  NP  MARCELL';  bei  der 
Fahne  auch  mit  unter  eifiander  gesetzten  Buch- 
staben. DVX.  Daneben  Z  —  T. 
Ä.  +  TiBI.LAVS  —  E.GLORIA.  Christus  sitzet 
in  einem  zierlichen  Armstuhl. 
G.  16.  w.  4  Lt.  15  Gr. 

3g55.  A,  NI. MARCEL  —  LVS.DVX.  Der  Doge 
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ita  Ornat  stehend»  hält  die  Fahne  von  derlin* 

ken  Seite  ,    rückwärts  ^. 

H»  Ein  halber  geflügelter  Löwe  ,in  vierbogiger 
Einfassung« 

G,  8*  w.  6  Gr. 
PETRVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1474. 
3956.  ji*  Der  Heilige  mit  -  Schein    um  den*  Kopf 
im  Mantel  »   rückwärts  stehet     S  .  M/VRCVS  : 
— -  y.  Und  gibt  die  Fahne  dem  vor  ihm  knie- 
enden  Doge,  rückwärts  stehet    PET«  MOCE- 
NIGO. An  der  Stange  des  Fahnes  DVX  jeder 
Buchstab  unter  dem  Andern. 
H*  Auf  einem  Postament  mit  zwei  Buchstaben 
•  F»  •  B.^  stehet  in  ganzer  Positur  Christus  im 
Mantel  f  die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet, 
in  der  linken  die  Kugel  mit  einem  Kreuz  hal- 
tend Nebenschrift  TIBI.  SOLI  —  GLORIA, 
G.  21«  w.  y^fr  Lt.  3  Gr,  Schiechten  Gehalt. 

2957*  ^»  Die  vorige  Vorstellung  neben  dem  Hei* 
ligen  sind  die  Buchstaben  unter  einander 
gesetzt  S.M^VBNBTI,  neben  den  Doge  PB. 
MOCENIGO,  neben  beiden  F  —  B. 
H.  TIBI  .  SOLI  —  GLORIA.  Christus  sitzet 
auf  einem  zierlichen  Armstuhl ,  die  eine  Hand 
zum  Segnen ,  in  der  andern  ein  Buch,  dane* 

benlC  —  XC. 
Münz  G.  18.  w.  I  Lt^  i7  Gr.     Selten. 

ANDREAS  aus  der  Familie  Vendrameni  1476« 
5958-  ^«  Der  stehende  Heilige  mit  Schein  um  dem 
Köpf  im  Mantel,  hinter  ihm  M  und  dann  S. 
M.  VENBTL  Ein  Buchstab  unter  dem  andern 
und  gibt  die  Fahne  dem  vor  ihn  knienden 
Doge  hinter  ihm  P  und  die  Nebenschrift  AND 
VEDRAMIN,  an  der  Stange  der  Fahne  DVX. 
ebenfalls  ein  Buchstab  unter  dem  andern. 
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/{.Christus  mit  Kreuzschein  um  den  Kopf,  im 
Mantel;  die  rechte  Hand  »um  Segen  gerich- 
tet^ in  derlinlcen  den  Reichsapfel  haltend^  sitzet 

auf  einem  zierlichenThron,  daneben  IC    —  XC 
und  der  Nebenschrift  TIBI. SOLI  — GLORIA» 
Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  14  Gr.    Argl.  I.  Th. 
Tab.  38.  n.  18. 

ICH  ANNES  aus  der  Familie  Mocenigo  1478. 

3959.  A.  Der  stehende  Heilige  mit  die  unter  ein- 
ander stehenden  Buchstaben  ^  hinter  ihm  S . 
M  .  VENETI ,  und  gibt  die  Fahne  dem  ror 
ihm  knieenden  Doge,  mit  der  Nebenschrift 
10 .  MOCENIGO ,  an  der  Stange  D VX. 

R^  Christus  sitzet  auf  dem  Thron ^  die  rechte 
zum  Segnen  gerichtet',  in  der  linken  denReichs* 
apfel  haltend  mit  Kreuzschein   um  den  Kopf  i 

neben  dem  Thron   IC   —   XC.    Nebenschrift 
TIBI .  SOLI  —  GLORIA. 

G.  18.  w.  47  Gr.  Arg.  L  Th.Tab.  38.  n.  19. 

3960.  A.  lOANES  MO  —  CENIGO  .  DVX.  Der 
Doge  im  Ornat  von  der  rechten  Seite ,  mit 
der  Fahne ,  neben  ihn  P  —  F. 

R.  Der  geflügölteLöwe  mit  Schein  um  dem  Kopf 
und  Buch. 
Metall  Münze  G.  ll.     Selten,  schön, 

MARCVS  aus  der  Familie  Barbadico  regierte  nur 
9  Monathe  Anno  1486* 

3961.  A.  Der  knieende  Do^e  empfängt  von  dem 
vor  ihm  stehenden  Heiligen  die  Fahne,  dane- 
ben stehet  DVX  neben  dem  Doge  MARC  BAR- 
BADICO, neben  dem  Heiligen  S.M.VENETL 
nebst  den  zwei  Buchstaben  Z.  —  M. 

Ä.  TIBI.  SOLI  —  GLORIA.  Christus  sitzet  auf 
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einem  xierlichen  Thron  ^  daneben  stehet  IC 
—    XC. 
Man»  G.  18.  w*  52  Gr.   Rar.  Arg.  I.  T.Tabr 
38  n.  2i. 

AVGVSTINVS   aus  der  Familie  Barbadicou  i486. 

3962.  ^.  AVG.BARBADICO.S.MARCVS.VENET. 
Der  stehende  Heilige  übergibt  dem  Icnieenden 
Doge  die  Fahne  9  daneben  DVX. 

A.  TIBI. SOLI  — .  GLORIA.  Der  stehende  Chri- 
stus mit  Schein  und  Kreusstab  ^  auf  dem  Po- 
>  stament  stehet  P  — -  D. 
G.  23.  w.  1^  Lt.  13  Gr. 

3963.  ^.  Der  stehende  Heilige  Übergib^  dem  vor 
ihm  stehenden  Doge  die  Fahne ^  neben  dem 
Doge  stehet  AV  •  BAR.  Unten  im  Abschnitt 
DVX,  neben  dem  Heiligen  S  «  M.  V. 

A.  Ein  Postament  mitdenBuchstaben  M.  D.',  da- 
rauf stehet  der  gewöhnliche  Heiland  mit  der 
Nebensohrift  LA .  VS  TI  —  ßl.SOLI. 
Münz  G.  8.  w.  5  Gr. 
8964.  ^.  AVGVSTINVS,  BARBADlC.  VENBTOR9 
DVX.  Das  Brustbild  mit  starken  Bachen,  Do- 
gehut und  Mantel  Toh  der  linken  Seite. 
Jt.  Auf    einem    sierlichen    Armstuhl    eine     ge« 
krönte  Person  im  Mantelkleid  sitzend  mit  vor« 
ivärts  haltenden  blossen  Schwert^    «wischen 
verschiedenen  Kriegsarmaturen  y  im  Abschnitt 
stehet  VIMB.  ' 
Medaille  G.  31.  w«  j-  Lt.  3  Gr.    Selten. 

LEONARD  VS  aus  der  Familie  Lauredano  1501. 

3965«  ^*  Der  stehende  Heilige  im  Mantel,  Schein 
um  dem  Kopf,  und  übergibt  dem  vor  ihm 
knieenden  Doge  die  Fahne,  mit  der  Neben- 
schrift LEONAR.  LAVRBOAN.  S.M .  VENET. 
Neben  der  Fahne  DVX. 
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R.  Ein  Postament  mit  MI  —  XP  ^  darauf  stehet 
der  Heiland  ,  Nebenschrift  TIBI  .  SOLI  — 
GLORIA. 

G.  25*  w.  -^j.  Lt  14  Gr. 
S966.  ^.  Die  vorige  Vorstellung  ,  nur  ist  die  Schrift 
anders  eingetheilt^  rückwärts  des  Doge  ste* 
het  LßONAR.LAVREDANg,  an  der  Fahnen- 
stange DVX.  Ein  Buchstabe  unter  dem  andern^ 
und  so  stehet  auch  rückwärts  des  Heiligen  8. 
»!•  VBNETI.  an  der  Seite  der  Figuren M—;B. 
R.  Sitzet  Christus  auf  dem  Thron  die  rechte 
Haod  zum  Segnen  gerichtet  9  in  der  linken  ein 

Buch  f   neb^n  den   Thron  IC  —  XC«  Neben- 
schrift TIBI ,  SOLI  —  GLORIA 
Münz  G.   18*  w.  55  Gr. 

3967«  ^*  Sitzet  der  Heilige  auf  einem  Thron  und 
übergibt  dem  vor  ihm  knieenden  Doge  die 
Fahne.  Ncbenschrift  LEONAR  .  LAVRED.  — 
DVX.S.M.VENET. 
R^  Sitzet  der  Heiland  auf  dem  Thron  wie  vorher 
und  der   Schrift  doch   etwas  anders  verziert 

hn  Abschnitt  J«A.P.  und  ohnelC.XCT 
G.  19.  w.  J  Lt.  6  Gr. 
3968*  ^.  L.  LAVRET  —  DVX  an  der  Fahnenstan- 
ge S « M .  VENETI  und  die  vorige  Vorstellung, 
nur  mit  dem  Unterschied,    dass    es  hier  von 
der  linken  Seite  ist.  Im  Abschnitt  «D^G. 
R.  Der  Heiland  sitzet  hier  auf  einem  Steinhau* 

fen  daneben  TC  — "XC.    Nebenschrift  TIBI- 
^  SOLI  ~  GLORIA. 
G.  13.  w.  19  Gr. 

5969.  ^.  LEON  ARD  VS  LAVREDAN  DVX  VEN. 
ECIAR.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Dogebut. 
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H.  Stehet  in  drei  Zeilen  OPTIMI  |  PRINCIPIS  | 
MEMORIA.  I 

Ein  altes  Stück  von  Messing  G.  17*  ist  selten. 
Agio  a4.  Der  heilige  Marcus  sitzet  im  Sessel  auf 
einer  Stufe,  in  einer  Hand  das  Buch,  mit  der 
rechten  übergiebt  er  die  Fahne  dem  vor  ihm 
im  Ornat  knieenden  Doge.  An  den  Seltenste* 
hetS.MAÄC.VENET  —  LEO.LAVRID,  aa 
der  Fahne  DVX.  Unten  lA.P. 
Jt,  In  der  Mitte  der  sitzende  Christus  hält  die 
rechte  Hand  zum  Segen,  in  der  linken  ein 
Buch.  Nebenschrift  TIBI .  SOLI  o  +  o  GLO- 
RIA o. 

Manz  G.  14.  w.  19  Gr. 
ANTONIVS  GrimanI  i52l. 

3971.  ^.  ANT  .  GRIM  —  ANVS.  —  DVX  (hier 
ist  ein  umgekehrtesV)  S.M. VENET.Der  sitzende 
Heilige  übergibt  dem  im  Ornat  knienden  Do- 
ge die, Fahne. 

R^  Christus  sitzet  auf  einen  schönen  Thron.  Ne- 
benschrift TIBI  .  SOLL  —  GLORIA.    Unten 
neben  dem  Fussgestelle  S  —  M. 
Münz  G.  19  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

3972.  A,  Auf  einem  zierlichen  Stuhl  sitzet  ein  al- 
ter Mann  im  Mantelkleid  mit  Schein  auf  dem 
Kopf,  am  Fussgestelle  des  Stuhles  XC  (Chri- 
stus?) dieser  hat  in  einer  Hand  ein  Buch  mit 
der  andern  gibt  er  den  Segen  ,  neben  dem 
Fussgestelle  kniet  der  Heilige  mit  Schein  auf 
dem  Kopf^  darüber  .S.M.  ,  und  übergiebt 
dem  in  Ornat  knieenden  Doge  die  St.  Marcus 
Fahne,  mit  der  Überschrift  BENEDIC  .POPV- 
LVM  TVVM.DNE.  Im  Abschnitt  in  zwei  Zei- 
len ANT.  GRIM,  |.DVX.| 

Ä.  IVSTITIA   ET   PAX  OSCVLATAE.   Im  Ab- 
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*-■  ■  I  I— — — — ^M  , 

8cbniU  SVNT.  zwei  stehende  Personen  geben 
einander  die  Hände. 
Osello  G*  93.  w.  7  Lt.  8  Gr,   Sehr  seltenes 
Stück. 

Anni«  Von  diesem  Doge  fangen  die  vielen  und  manchmal  sehr  zier* 
liehen  Oselll  an. 

ANDREAS  aus  der  Familie  Gritti  1523. 
5973.  A.  ANDREAS  —  GRITI.  —  S.M.VENET. 
Der  stehende  Heilige  übergiebt  die  F!ahne  dem 
Tor  ihm  knieenden  Doge  ^    neben  der  Fahne 
stehet  DVX. 
h.  TIBI  «SOLI  —  GLORIA.  Ein  Postament  mit 
den  Buchstaben   I.D.  Daraufstehet  der  Hei« 
land  mit  dem  Kreuzstab  in  der  linken  Hand« 
G.  22.  w.  '^\jX.  14  Gr. 
3974-  A.  ANDRE.  GRITI, DVX,  ganz  wie  voriger 
nur  dass 'rückwärts    des   Heiligen  ein  Buch« 
Stab  unter  dem  andern  stehet  S  .M«  VENETL 
bildet. 
R.  LAUS .  TI  —  BI .  SOLI  sonst  wie  voriger. 
G.  10.  w.  17  Gr. 

3975.  A:  Wie  voriger  nur  dass  im  Worte  DVX  eitf 
Buchstab  unter  dem  Andern  an  der  Stange 
nebenden  zwey  Figuren  aber  A   —  Z  stehet» 

R.  TIBI. SOLI  —GLORIA.  Der  sitzende  Chri- 
tus  mit  dem  Buch  in  der  linken  Hand^    auf 

einem  zierlichen  Thron ,    daneben  IC  •—  XC. 
G.  17.  w.  i  Lt.  18  Gr. 

3976.  A.  ANDREAS  .  ~  GRITI  —  DVX  S .  M  • 
VENET.  Qcr  sitzende  Heilige  übergibt  die 
Fahne  dem  vor  ihm  knieenden  Doge  im  Ornat. 

R.  TIBI. SOLI  —  GLORIA.  Der  Heiland  sitzet 
auf  einem  zierlichen  Thron  mit  Säulen*  Un« 
ten  •  M  .  A  •  D.  . 
Münz  G#  19«  w.  \  Lt.  3  Gn 
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5971.  ^.  AND.GRITI  —  DVX  — S.M.VENE  — T. 
Der  stehende  Heilige  übergibt  die  Fahne  deia 
Tor  ihm  Icnieenden  Doge. 
R.  Da8 Brustbild  Christi  bis  halben  Leib  5  dane- 
ben IC  — '  XC.  Im  Abschnitt  •  B  •  Kt 
G.  10.  w.  9  Gr. 

3978.  ^.  ANDREAS  —  GRITI  —  S  .  M.  VENETI. 
Die  vorige  Vorstellung  y  neben  der  Fahne 
DVX»  und  zwar  untereinander«  Im  Abschnitt 
ein  Stern. 

H.  In   sechs  Zeilen  AND  |  GRITI  |  PRINCIPIS  | 
MVNVS  I  ANNO  |  VIII  |  daneben  zwei  Blätter. 
Ösello  G.  20.  w.  T^  Lt.  18  Gr.  Cab»  Imp« 
p.  493«  Mad.  693a* 

PETRVS  aus  der  Familie  Landi  1538. 

3979.  A.  Der  stehende  Heilige^  rückwärts  stehen 
die  Buchstaben  einer  unter  den  andern  $•  M. 
VENET  dieser  übergibt  die  Fahne  dem  vor 
ihm  knieenden  Doge^  rückwärts  stehet  PET  • 
LAN  DO  neben    der   Fahne    DVX  und  dane* 

•       hen  P   -*^  B,   vermuthlich  ein  Münzmeisters 
Zeichen. 
R.  TIBI  •  SOLI  ~  GLORIA.    Der  siUende  Hei- 
land  auf  einem  zierlichen   Thron  ^    daneben 
IC  —  XL 

G.  16«  w.  4.  Lt.  2  Gr. 

3980.  ji»  Der  sitzende  Heilige  auf  einem  schönen 
Stuhl,  übergiebt  die  Fahne  dem  vor  ihm. knie« 
enden  Doge  >  mit  der  Neben -und  Unterschrift 
PETRVS  *  —  ♦  LANDO  •  —  S.M.  VENET, 
neben  der  Fahne  DVX.  Unten  im  Abschnitt 
F.V.  Statt  Punkte  sind  kleine  Rosen. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  PET  |  LANDO  |  PRIN- 
CIPIS I  MVNVS  1  ANNO  |  II  |  daneben  zy^ey 
Kleeblätter«  • 

G.  21.  Vf.  I  Lt.  10  Gn   Cab*  Imp.  p.  493. 
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apBi*  A.  PET.  LANDO.  DVX.  +  Der  stehende 
Doge  mit  der  t'ahne  von  der  linken  Seite. 
R.  +.  S.MARCVS.  VßNBT.  Der  geflügelte  Löwe* 
Münz  G.  g.  w.  ii  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

3982.  A.  PETRVS  .  —  LANDO  .  —  .S.M,  VE- 
NET.  Der  heilige  Markus  stehend  übergiebt 
dem  vor  ihm  knieenden  Doge  die  Fahne^  aa 
der  Stange  DVX.  Im  Abschnitt  A. 

R.  TiBl.SüLIr—  GLORIA.  Christus  stehend, 
in  einer  Hand  das  Kreu:»^  die  andere  Hand 
zum  Segnen  gerichtet  ^  auf  dem  Postliment 
V  —  S,  Unten  .  A  . 

Münze  G.  25.  w.  ^^  Lt.  8  Gr* 

3983.  A.  +  PETRVS. LANDO.  DVX.  In  derMitt« 
ein  Kreuz. 

R.  S.MARCVS.  VENET.  +  Der  Löwe  mit  dem 
Buch. 

Münz  G.  8«  w.  6  Gr. 
FRANCISCVS   aus  der  Familie  Donati  von  I54S. 

3984.  A.  FRANCISCVS.  DONATO.S.M.  VENET. 
Der  stehende  Heilige  übergiebt  dem  vor  ihm 
knieenden  Doge  die  Marcus  Fahnct  an  der 
Fahne  die  Buchstaben  DVX,  unter  einander* 

R.  TIBI. SOLI.  —  GLaRIA.  Der  Weltheilard, 
in  der  Mitte  auf  einem  Postament  stehet  Z—G. 
Münz  G.  23.  w.   ^y.  Lt.   17  Gr. 

3985.  A.  +  FRANC  .  DONATO  .  DVX.VEN.  In 
der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  mehreren  Punkten. 

R.  +  .  SANCTVS  .  MARCVS  .  VENET.  Der  gc- 
ivöhnliche  geflügelte  Löwe  mit  Schein  um  den 
Kopf. 

Silber  Münze   G.    12.  iv.  20    Gr.    Von  gar 
schlechtem  Gehalt. 

3986.  A.  +  FRANC. DONATO. DVX.  Der  stehen« 
de  Doge  im  Ornat^  mit  der  Fahne. 
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R,  S.MARCVS.VENETI.  Der  rorige  Löwe. 

Münz   G«  10*  w.  9  Gr.   Auch  vom  schlech- 
ten Gehalt. 
MARCVS    ANTONIVS  aus   der  Familie  Trerlsano 

1555.  "*^ 

Ö987.  ^.  M.  AN.  TRI.  DVX.  S.M  .  VENE.  Der 
stehende  Heilige  von  der  linken  Seite  im  Man« 
telkleide^  übergiebt  dem  vor  ihm  knienden 
Doge  mit  dem  Hut,  die  Fahne. 
A.  Christus  die  rechte  Hand  zum  Segnen  gerich- 
tet^ in  der  linkenden  Reichsapfel^  stehet  auf 
einem  Postament  mit  H.  I.  S.  Nebenschrift 
LAVS  .  TI  —  BI .  SOLI. 
Münz  von  Silber  G.  ]2«  w.  l6  Gn  Rar. 

3988.  jf.  ANT  .  THIFI  .  DVX,  In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

Jt.  S.  MARCVS.  VRN.    Das  Brustbild  des  Heili- 
gen mit  Schein  um  das  volle  Gesicht. 
Seltene  Kupfer  Münz  G.  8- 

Anm.  Zanefll  im  2  T.  p    199  hat  keine  angeführt,  daraus  auf 
die  Seltenheit  derselben  zu  achliessen  ist. 

FRANCISCVS  aus  der  Familie  Venerio  iö54. 

3989.  ^.  FRANCISCVS.  VENERIO  —  S  .  M.VE- 
NBT.  Der  stehende  heil«  Marcus  im  Mantel- 
kleide  von  der  linbenSeite,  übergiebt  dem  vor 
ihm  knienden  Doge  mit  Ornat  die  Fahne , 
neben  der  Stange  DVX  und  neben  beiden 
A  —  Z. 

A.  TIBI  .  SOLI   —   GLORIA.    Christus    sitzet 
auf  einem  zierlichen  Thronsessel ,    daneben 

Münz  G.  17.  w.  4  Lt.  13  Gr. 

5990.  -^-  +.  FRANC  VENERIO.  DVX  .VENE.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  Punkten. 
/?.  +  8ANCTVS.  MARCVS  .  VENET.   Der  gc- 
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flügelte  Löwe  halt  mit  beiden  Praxen  einBucb| 
mit  Schein  um  den  Kopf. 

Münz  G.  11.  w,  27  Gr.       Vom  schlechten 
Gehalt. 

LAVRENTIVS  aus  der  Familie  Prioli  1556/ 
3991  ^.  LAV  .PRIO.DVX.S.M.  VENE.  DerHei- 
lige  Ton  der  linken  Seite^    übergiebt  dem  vor 
ihm  knienden  Doge  die  Fahne. 
B.  LAVS.  Tl.   —  BI.   SOLI.  Auf  einem  Posta- 
ment steht  Christus^  die  eine  Hand  zum  Segnen 
gerichtet,  in  der  andern  die  Weltkugel.  Am 
Postament  I.P. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

3992.  A.  LAV .  PRI .  D VX .  S  .  M  .  VEN.  Der  Heili- 
ge stehend  übergiebt  dem  knienden  Dogen 
die  Fahne. 

n.  LAVS.Tl  — Bl.  SOLI  Christus  auf  dem  Posta- 
ment mit  AZ,  eine  Hand  zum  Segnen^  in  der 
andern  die  Kugel« 
G.  12.  w.  17  Gr. 

3993.  A.  +.  LAV.  PRIOL.DVX.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz  mit  Punkten» 

/J.  S  .  .  .  ACVS  —  VENETU  Der  Marcus  Lö- 
we  stehend,  halt  das  Buch ^  vor  weichem  ein 
Kreuz  ist. 

Kleine  Silber -Münze  G.  7.  w.  4  Gr. 

HIERONIMVS,  aus  der  Familie  Prioli   1559. 

3994.  A.  HIER.PRIOLO.DVX.S.M.  VENETVS. 
Der  heil.  Marcus  sitzend  übergiebt  die  Marcus 
Fahne  dem  vor  ihm  knienden  Doge. 

/{•  Der  geßügeite  und  mit  Schein  umgebene  ste^ 
hende  Löwe  hält  mit  einer  Prancke  das  Buch. 
Überschrift  O  .  DVCATVS  .  VENEr.    Im  Ab- 
schnitt zwischen  zwei  Verzierungen  3i* 
G..22.  w.  T^^  Lt.  7  Gr. 
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9990.  A.  HIERONIMVS  .  PRIOLVS  .  —  .  S  .  M. 
VBNBTVS.   Der  heil.  Marcus  auf  einem  zier- 
lichen Thronsessel  sitzend^  ühergitfbtdem  vor 
ihm  knienden  Doge   die  Marcus  Fahne  9   aa 
'  der  Stange  DVX«    Im  Abschnitt  ist  ein  Stern. 
R.  +  SALVT.AN.i667.  ETAB  VRBE.CONDI- 
TA.  1147.  In  der  Mitte  *  |  HIERON  |  PRIOLI 
IPRINCIPIS  I  MVNVS  I  ANNO  |  *  Villi.  ♦ 
Osello  G.  23«  w.  -1-  Lt.  11  Gr.      Gab.  Imp. 
p.  493*  M*  6937« 
399Ö.  jI.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  sitzt  auf 
einem  Ideinen  Stuhl^  vor  Ihr  kniet  der  Doge 
mit  der  Fahne.  Nebenschrift  HIB«PR10L  — 
.AVE.  G.PL.  Neben  der  Fahnenstange  DVX. 
Im  Abschnitt  .L  .  R. 
Ä.  +.S  .  MARCVS  .  VENETVS.    Der  geflügelte 
'  Löwe  hält  mit  beiden  Prazen  das  Buch. 
Münz  G.  14.  w.  27  Gr« 
3997.  Ji.  HIE.  PRIOL.  DVX.  S.M.VENET.  Der 
stehende  Heilige  übergiebt  dem  knienden  Doge 
die  Fahne* 
ü.  Der  stehende  Christus  auf  einem  Postament 
FM .  nebst  der  Nebenschrift  LAVS  TI  —  BI  • 
SOLL 

Münz  G.  12.  w.  18  Gr. 
8998.  A.  +  HIERON.  PRIOLI. DVX.  VEN.  Inder 
Mitte  ein  Kreuz  mit  mehreren  Punkten. 
Ä  S,  MARCVS  .  VENETVS.   +   Der  geflügelte 
Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  hält  ein  Buch 
mit  beiden  Prazen. 

Münz   O.    12.   w.    25.  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt» 
PBTRVS^aus  der  Familie  Lauredano  1507. 
5999-  A.  +  PET  .  LAVREDA.  DVX.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz. 
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n.+.S. MARC VS .  TENET,  Der  geflageltoLöire. 

*  Münz  G.  7.  w.  6  Gr. 

4000.  ^.  +  PETRV8  LAVRETA  DVX.  In  der 
Mitte  das  Kreuz  einerh  Rad  ähntiqb. 

n.  +S.  M  ARC  VS .  VENET  VS.  Der  beflügelte  haU 
be  Löwe  mit  dem  Buch. 
Münz  G.  9.  \r.  6  Gr.  Selten. 

ALOISVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1577« 

4001.  ^.  AI.OYS19.  MOCENIGO  DVX  VENETIAR 
ETC.  Das  Brustbild  mit  dem  Dogenhut ,  star* 
ken  Bart,  von  der  linken  Seite,  auf  dem  um* 
hängenden  Mantel  ist  eine  Festung  gestickt. 

ß.  Zwischen  verschiedenen  Kriegsgerathen  sitst 
eine  Person  von  der  linken  Seite  ^  mit  dem 
blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand  ;  wel* 
ches  sie  gegen  eine  Ruder- Flotte,  bei  aufge- 
hender Sonne  ,  hinhcilt;  in  der  linken  Hand 
hall  sie  einen  Zweig:  über  dem  gekrönten  Kopf 
erscheint  ein  Genius  mit  Lorbern.  Nebst  der 
Überschrift  SIC  SOLA  GLORIA«  Im  Abschnitt 
VENE. 
G    as.  w,  1  ^  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Eine  noch  anbekannto  achön   und  rare  Dicknünse  vcr« 
tDuthlioh  auf  die  See  -  Victorten  über  die  Türken  iSyi. 

40011.  ^.  S  .  M  .  VENET  —  ALDI  .  MOCE.  Der 
sitzende  heil.  Marcus  übergiebt  dem  vor  ihm 
knienden    Doge  die   Fahne.      Im    AbschaitI 

*  M.C  * 

/?.  MEMORERO  TVI  IVSTINA  VIR.  Die  ste- 
hende heilige  Justina  mit  dem  Palm«weig  in 
der  rechten  Hand  und  einen  Dolch  Inder  Brust, 
mit  der  linken  Hand  setzt  sie  eine  Krone  dem 
reben  ihr  liegenden  Löwen  auf«  Im  Abschnitt 

*  ao.   ^ 

G.  18.  w.  i  Lt. 

400-5.  A.  ALOYSIVS  MOCENIGO  •  S  .  M.  VENE- 
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>    TVS.  Der  sitzende  heil^  Marcus  übergiebt  dem 
vor  ihm   knienden    Doge  die  St  Marcus  Fah* 

•     ne,  neben  der  Stange  DVX. 

/?.  +.SALVT.AN.1Ö70.ETABVRBE  CONDI- 
TA.  1160.  In  der  Mitte  *  ALO  YSli  |MOCENlGO 
|PRlNClPiS|MVNVSiANNO|  *  I.  * 
Osello  G.  25.  w.  -p'^  Lt.  9  Gr. 

4004.  A.  ALOY.MOCENIGO.P.MVNV.  Die  to- 
rige  Vorstellung ,  rückwärts  des  Dogen  der 
Löwe.  Im  Abschnitt  ANNO.  VII. 

R.  REDEMPTORI   —  VOTVM    ♦     MDLXXVI  * 
Die  F*acade  einer  schönen  Kirche  mit  Figuren 
und  Säulen,  oben  der  Marcus  Löwe« 
Osällo  G.  23  w.  ^l  Lt  14  Gr.  Gab.  Imp.  p. 
494.  Madai  6940. 

4005.  Ji^  PROREGNI.CiYPRI.PRESSIDIO.  Inder 
Mitte  der  geflügelte  Löwe  mit  dem  Schein 
um  den  Kopf  hält  mit  beiden  Prazen  ein  Buch 
Unten  1570. 

A.  Stehet  in  vier  Zeilen  VENETORV  |  FIDEI 
IN   VI  I  OLABILIS  r  I  BISANTE  |  oben  ein 
kleiner  Engel.   Unten  1 .  F. 
Kupfer  Münz.  G.  18* 
SEBASTIANVS  aus   ^ev  Familie  Venerii   regierte 
nur  etliche  Monate  1577. 

4006.  A.  SEB.VENERIO  —  PRIN.  MVNVS.  Der 
filzende  Heilige  übergiebt  dem  vor  ihn  knien* 
den  Doge  die  Fahne,  von  der  Höhe  kommt 
ein  Engel  geflogen, mit  dem  Palmxweig  in  der 
rechten  Hand,  mit  der  linken  setzt  er  dem 
Doge,  welcher  auch  einen  Palmzweig  in  der 
Hand  hält  den  Hut  auf.  Im  Abschnitt.  ANNO.I. 

R.  MAGNA .  DEI .  MISERICORDIA  SVP.  N  —  OS* 
1577.  Ist  der  Brand  von  Venedig  vorgestellt 
der  zu  dieser  Zeit  vorgefallen  ist.  In  der  Hö^ 
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he   in  den  Wolken  ist  Gott  Vater  vorgestellt 
welcher  die  Hände  empor  hält. 

G.  as.  w.  T?jj  Lt.  Rar  und  sehr  schön. 
4007*  ^>  Der  sitzende  heil.  Marcus  übergiebt  dem 
vor  ihm  knienden   Dop^e    die  Marcus  Fahne 
Überschrift  S  .  M  •  VENET  .  SEB,  VENERIO, 
Unten  H.  M. 
Ä.  MEMORERO  TVI.  IVSTINA.  VIRGO.  Dieste- 
hende  Jungfrau  in  der  rechten  ein  Palmzweif , 
in  der  linken  ein  Buch,  in  der  Brust  einen  Do- 
gen. Unten  40* 

G.  21.  w.  T;r  Lt.  8  Gr^ 

4008.  ^.  8.M.VENET.SEB.VENERI.  Sonstwie 
voriger.  Im  Abschnitt  .P.B. 

•  n.  MEMORERO  TVI.IVSTINA  VIRGO  sonst  in 
allem  gleich  mit  vorigen.  Unten  40. 

Mönx  G.  22.  w.  ^  f.t,  7  Qr. 
Anm.  Es  bleibt  merlcwürdir^dass  in  diesem  kurven  Zeitraum  xwel 
verschiedene  Stempel  vorkommen',  indessen  ZanettllT.T  p. 
193  gar  keine  anführt. 

NICOLAVS,  aus  der  Familie  de  Ponte  1578« 

4009.  A.  S  .n  .  VENET  .  NIC.  DE.  PONT.  Der 
sitzende  Heilige  übergiebt  dem  vor  ihn  knien- 
den Doge  die  Fahne.   Im  Abschnitt  *  F*  Q."" 

H.    MEMORERO  TVI   IVSTIN\  VIRGO.    Die 
stehende   Heilige  mit  dem  Palmzweig  in  der 
rechten  Hand,  in  der  linken  ein  Buch^  und 
im  Herzen  einen  Dolch«  Unten  40» 
G.  21.  w.  I  Lt. 

4010.  ^.  S.  M.  VENET.  NIC.  DE  .  PONTE.  Die 
vorige  Vorstellung.  Im  Abschnitt  «  A  •  M» 

Ä.  MEMORERO  TVI.  IVSTINA.VIR.  Sonst  wie 
vorher.  Unten  lo. 

G.  16.  w.  j^  Lt.   1  Gr. 

4011.  ^  In  allen  gleich  mit  voriger«  Unten. L.P. 
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R.   Auch  gleich    wie  Yoriger.    Unten  la  >    mit 
VIRG. 
Münz  G.  14.  w.  I  Lt. 
4012*  ^^»  Der  auf  einem  zierlichen  Stuhl   sitzende 
heiligeMarcus  übergiebt  die  sogenannteMarcus- 
Fahne  dem  vor  ihm  im.  Mantelkteide  knienden 
Do^e  ,    ri'ickwärts  des   Doge  stehet  ein  Engel 
welcher  ihm  den  Dogenhut  aufsetzet,  mit  der 
Überschrift  .SM.  VENETVS. 
NIC. DE  PONTE.  D,  Im  Abschnitt  1583. 
R.  VIRGA   FLORVIT.  PRINC.MVNVS  ANNO. 
VI.  Im  Abschnitt  S.IOS.    In  der  Mitte  stehet 
der  heilige  Joseph^  in  der  linken  Hand  hält  er 
einen  Stock,  in  der  rechten  eine  Lilie« 
G.  23.  w.  -P^  Lt.  6  Gr.     Eine  schöne  Oselo 
noch  nirgends  angemerkt. 

4013.  A.  NIC  .  DE  .  PONTE  .  DVX.*ln  der  Mitte 
eines  Zirkels  ein  Kreuz. 

R.  S.MARCVS.  VENETVS.  Das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Bart  im  vollem  Gesichte  und 
mit  dem  Schein  um  den  Kopf« 

Silberhaltige  kleine  Miinz  G.  9«  w.   7  Gr. 

4014.  A.  NICOLAVS   DE    PONTE.   In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 

R.  *  .SANCTVS.MARCVS.VENE.     Dar  geflü- 
gelte  Löwe  mit  Schein  um  den   Kopf  ^    das 
Buch  in  den  Prazen, 
Kupfer  G.  12* 
401Ö.  A.  Zwischen  zwei  grossen  und  rier  kleinen 
Rosen  in  sieben  Zeilen    ^  NICOLAO  *  |DE. 
PONTE .  DVCE  I  VNETIAR  .  ET     CiET  |  ET . 
lOANNE  .  TRIVr  |  SANO    .  PATRIARCHA  | 
MCCCCCLXXXI I  XV .  AVGVSTI, 
R.    Ebenfalls  zwischen  Rosen     in  sechs  Zeilen 
TRANSLATIO  jBEATI .  STEPHAN!  l  PROTHO- 
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MARTYRIS  I  AD  .  ALIVM  .  LÖCVM  |  HVIVS  . 
ECCLESIAE  I  SANCTI  GEOR.| 
Kupfer  G*  38'  Sehr  seilten. 

PASCHALIS^  aus  der  Familie  Ciconia  1585. 

4016.  A.  S.  M.VENE.  PASC. CICON.  Eine  Rose, 
der  sitzende  Heilige  übergibt  mit  der  linken 
Hand  die  Fahne,  mit  der  rechten  segnet  er 
den  vor  ihm  knienden  Dogen«  Im  Abschnitt 
*  M  .  D.  * 

R.  MEMOREROT   —  VI  .  IVSTINAVIR.  Die 
heil.  Justina  mit  Palmzweig«  Im  Abschnitt*  10«* 
G.  15«  w.  ^  Lt. 

4017.  ^.  S  .  M  .  VENE  .  PASC  .  CIC.  Der  Heilige 
stehend  tibergibt  dem  Tor  ihm  knieenden 
Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt  M.D» 

R.  MEMORER.— TVI.IVST.VI.  Die  stehende 
Heilige  Justina  mit  dem  Palmzweig  in  der  rech- 
ten und  einem  Buch  in  der  linken  Hand.   Un- 
ter dem  Abschnitt  5» 
G.   14.  w.   18  Gr. 

4018«  -d.  Der  heil.  Marcus  sitzt  und  (i berglebt  dem 
vor  ihm    knienden  Dogen  die  Fahime  ,     toq 
oben  kommt  ein  Engeln  in  der  rechten  Hand 
einen  Palmzweig,  mit  der  linken  setzter  dem 
Doge  den  Dogenhut  auf,  Nebenschrift  EASC. 
CICONIA  .  DV  —  *  S  •  M.  VENET,   Im  Ab- 
schnitt  *  1588.  * 
7J.  HINC.  SALVS.  ET .  RES VRRECTIO.  ANNO. 
IUI.  In  der  Mitte  stehen  drei   Kreuze« 
Osello  G.  25.  w.  ^  Lt.  11  Gr.     Mad*  6942. 
Cab.  Imp.  p.  494. 

4019.  A,  PASC.  CICONIA.  DVX.  *  In  der  Mitte  ei- 
ner punktirten  Zirkel*Einfassungistein  Brust- 
bild mit  einem  Kreuz*  Zepter  in  der  Hand« 
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R.  S .  MARCVS .  VENETVS.   In  der  Mitte  ist  der 
geflilgelte  Löwe. 
Silberhaltige  Mün«  G.  10*  w.  n  Gr« 

4020.  A.  PASC.CICONIA.  DVX.VEN.  ....  In 
der  Mitte  ein  Kreux  mit  Puncten. 

R.  +  SANCTVS  MARCVS  VEN  ...   Der  hal- 
be gedügelte  Löwe  mit  dem  Buch« 
G.  12.  w.  18  Gr. 

MARINVS  aus  der  Familie  Grimani  1505. 

4021.  A.  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen  Arm- 
stuhl und  segnet  dem  vor  ihm  knienden  Do« 
ge  sammt  die  Fahne.  Nebenschrift  BENED« 
AIA.MEA.  DNO.  MARINGRIM.  D.  Im  Abschnitt 
ANNO.  If. 

R.  Der  aufgerichte  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
um  dem  Kopf  von  der  linken  Seite  ^  hält  in 
den  Klauen  ein  Kreuz.  Im  Abschnitt  1596.  M. 
V. Überschrift  SYDERA.CORDIS.    , 

Osello  G.  25.  w.  \  Lt,  9  Gr.  Ähnlich  Cab. 
Imp.  496. 

4022.  ^.  S  .  M .  VENE  .  MARIN .  GRIM.  Der  sto- 
hende  Heilige  übergiebt  die  Fahne  dem  knie- 
enden Doge.  Im  Abschnitt  G.  V, 

R.  MEMOR.  ERO.TVI.IVSTINA.V  *  S  *  Die 
stehende  Heilige  mit   dem  Palmzweig  in  der 
rechten,  und  dvis  Buch   in   der  linken  Handt 
in  der  Brust  steckt  ein  Dolch. 
G.  13.  w.   19   Gr. 

4023.  A.  MWROCENA  •  MAV  —  ROCENA.  Das 
Brustb  ild  von  der  linken  Seite  mit  dem  Doge* 
hut  und  einem  herabhangenden  Kreuzchen  auf 
der  Brust. 

•   R*  In  einem Lorberkranze  zwischen  zweiRöschen 

ober  und  unter  der  Schrift  in  sechs  Zeilen  MV« 


PJE  R  S  O  N  E  N.  il47. 

.■■^I^— —»———*— "^l  'I  ■  ■■■■!■  ■■■-■■■ 

NVS  I  MAVROCENiE  |  GRIMANiE  )  DVCISSiE 
VENETIAR  1 .  1597  .  I 

G.  20,  w.  i-^  Lt.  10  Gr.  Pa1atiu8  in  fastos  Du- 

cal  p.  340.  Gab.  4mp.  p.  495.  Madai  55l8* 

Kohl.  18  T.  p.  129. 

4024.  ^.  MARINVS .  GRIMANO  DVX  VE.  In  der 
Mitte,  ein  Kreuz  mit  vielen  Punkten. 

R    SANCTVS  MARCVS  VENET.  Der  geflügelte 
Löwe. 

Kupfer  Münze  Gr.  11. 

4025.  ^.  MARINVS  GRIMAN.DV.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  Sternen» 

n.  S.  MARCVS.  VENETVS.  Eine  Rose.  Das  Brust- 
bild  des  heil.  Marcus  mit  Schein. 
Kupfer  Münze.   G.  9*        Selten. 
LEONARDVS  aus  der  Familie  Donatus  1606. 

4026.  ^.  Der  kniende  Doge  im  ganzen  Ornat  vor 
ihm  stehet  der  heil.  Marcus  ,  und  übergiebt 
dem  Doge  die  Fahne.  Überschrift  S.M.VEN. 
LEON  .  DONATO.  Im  Abschnitt  C. P. 

Jt.   MEMORERO    TVI   IVSTINA.    Die  stehende 
heil.  Justina  in  weiblicher  Kleidung  mit  einem 
Palmzweig  in  der  rechten  Hand  und  ein  Bach 
in  der  linken.  Im  Abschnitt  *  6  * 
Münz  G.  13.  yv.  20  Gr. 

4027.  ^.  S.M.VEN.LEONAR.  DONATO. DVX. 
Der  sitzende  heil.  Marcus  übergiebt  dem  vor 
ihm  knienden  Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt» 
P.C. 

R.  RECTVM.IVDICIVM.DILIGAM.  Die  gekrön- 
te kniende  Gerechtigkeit  y  hält  mit  der  lin- 
ken Hand  die  Wa^e  und  mit  der  rechten  Hand 
empfängt  sie  das  Schwert  von  dem  vor  ihr 
sitzenden  heil.  Marcus.  Im  Abschnitt  *ANNO^ 
|*Vi-* 

Osello  G.  25.  vv.  ^V  L^-  9  G^-       ^^^*  ^^^ 
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einen  solchen  halben  Thaler  0044.  Cab. 
Im.  p.  495« 
MARCyS  ANTONIVS  aus  der  Familie  Memo  1613. 
4028*  A*  Der  heil.  Marcus  stehend  übergiebt  dem 
im  Ornat  vor  ihm  knienden   Doge  die  Fahne 
welche  aber  ganz  klein  ist.    Nebenscbrift  •  M  • 
ANT« MEMO, und  bei  der  Stange  untereinan- 
der DVX  rückwärts  des  Heiligen  sind  die  Buch- 
staben unter  einandep  .  S  .  M .  VENBTVS.  Im 
Abschnitt  *A.C* 
R.  SIT.T.XPE.DAT.O.TV.  — .REGMSTE. 
9 VA.  DVC.  In  einer  ovalen  (lunktirtan  Einfas- 
sung zwischen  21  Sterne  stehet  der  Welthei- 
land. 

Sehr  schöne  Münze  G.  23.  w.  |-Lt.  lö  Gr. 

4029.  A.  M.  ANTON«  MEMO.  DVX.  In  der  Mitt« 
ein  Kreuz. 

n.  SANCT.MARCVS.  VE.   Der  stehende  geflü- 
gelte Löwe  mit  dem  Buch. 
G*  9«  w.  6  Gr. 
lOHANNES  aus  der  Familie  Bembo  161S. 

4030.  ji.  lOANNES.  BEMBO.  DVX.  VNE.  In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz.   Unten  imAbsehnitt 

P.e. 

Ä-  SANCT.MARCVS  .  VENET.  In  einem  zier- 
liehen   Schild  der  geflügelte   Löwe    mit  dem 
Buch.  Im  Abschnitt  3d.  zwischen  Rosen. 
G^  34.  w.  T2  Lt.  Merkwürdig  wegen  VNE. 

4031.  A.  Der  sitzende  heil.  Marcus  übergiebt 
segnend  die  Fahne  dem  vor  ihm  knienden 
Doge ,  hinter  welchem  ein  Bischof  mit  einem 
lan8:en  Bart^  im  Ornat  stehet.  Überschrift  S.M . 
VENET  .  +  .  10 .  BEMBO  .  DVX.  Im  Abschnitt 
zwischen  zwei  Rosen  1617  >  darunter  zwischen 
zwei  Sterne P.B. 

/f«  Der  gehamischte  kniende   und   gegen  Hirn« 
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niel  blickende  Doge  ,  mit  aufwärts  gehal- 
tenen Händen.  In  den  Wolken  2ur  rechten 
ist  der  heil.  Johannes  mit  der  Fahne  ^  ronder 
andern  Seite  kommt  die  Taube  und  bringt  den 
Dogehut,  im  weiten  Meer  siebet  man  eineGa- 
lere.  Überschrift^  ron  Anfang  eine  Rose  und 
ein  Stern  ADiMIRABILE  ♦  OPVS.  Ein  Stern 
und  eine  Rose.  Im  Abschnitt  zwischen  2  Stern 
ANNO  I  .  III.  I   Fehlt  bei  Madai. 

Osello  G.  25.  w,  f  Lt*  12  Gr.      Selten. 

4032.  u4.  lOAN.BBMBO.DVX.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  ^  in  den  Winkeln  sinxi  Sterne. 

A  *  S  *  MARCVS  *  VENET.   Das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Schein^  und  vollen  Gesichte. 
Kleine  Silberhaltige  Münz  G.  9.  w«  9  Gr. 

4033.  ^.  lOANNES  .  BEMBO  .  D.  *  In  der  Mitto 
ein  zierliches  Kreuz. 

71.  *  SANCT.  MAR.  VENET.  Der  stehende  Mar- 
cus Löwe  hält  mit  einer  Praze  das  Buch. 
Kleine  Münz  G.  7.  w.  6  Gr. 
NICOLAVS  aus  der  Familie    Donati  regierte  nur 
ein  Monat  und   einige   Tage    Anno  l6l8. 

4034.  ^.  NIC.  DONATO.DVX'.VEN  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.  Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Rosen  T.  B. 

n.  SANCTVS  •  MARCVS.  VENETVS.  In  der  Mitte 
in  einer  zierlichen  Einfassung  der  geflilgelte 
Löwe  mit  dem  Buch ,  Schein  um  dem  Kopf. 
Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  70. 

G.  24.  vv.  ^  Lt.  5  Gr.     Sehr  schön.  Zanetti 
II.  Th.  p.   JQÖ  hat  keine  MOnz  angezeigt» 
ANTONIVS  aus  der  Familie  Prioli  1618. 

4035.  ^.  S.M.VENET.ANT.PRIOL.  DVX.  Der 
sitzende  Heilige  gibt  dem  knienden  Doge  die 
Fahne»    Im  Abschnitt  N  •  Z.  Darunter  1620 

n.  OMNIA  DEO  —  ET  .  PATRIiE.   Stehet  der 
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Heiland  mit  der  Siegesfahne^  und  vor  ihmtier 
geflügelte  Löwe  mit  dem  Buch,  unten  die  Welt- 
kugel. Im  Abschnit  ANNO  (  .111.  | 

G.  25.  w.  4  Lt.  13  Gr.  Mad.  6947. 
4036.,^.  ANTON.  PR. OL.  DVX.VEN.  In  der  Mit- 
te ein  zierliches  Kreuz  mit  Blättern  in  den  Win« 
kein.' Unten  zwischen  zwei  Rosen  G.B, 
n.  SANCTVS  .MARC.  VENET.  In  der  Mitte  im 
zierlichem  Schiide  der  geflügelte  Löwe  mit 
Schein  und  Buch.  Unten  im  Abschnitt  70* 

G.  24.  w.  M  Lt  16  Gr. 

4037.  ^.  Der  Marcus  Löwe  von  der  Iinl(en  Seite  ^ 
Tor  ihm  kniet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Über- 
schrift S.M.VE.ANT.PRI.  Im  Abschnitt  12. 

/?.  DEFENS.  —  .NOSTER.  Christus  stehend. 
Kupfer  G.  15. 

4038.  ^.  ANTON  PRIOL  D.  *  Das  Kreuz  mit 
vier  Sternen  in  den  Winkeln, 

n.  S.MARCVS  VENET.DasBrustbild  mit  Schein, 
Kupfer  G.  8. 
FRANCISCVS  aus  der  Familie  Contarini  1623. 

4039.  ^.  FRANC  .  CON  —  TARENO  —  .SM. 
VENETVS.  Der  heil.  Marcus  übergiebt  dem 
vor  ihm  knienden  Doge  die  Fahne^  neben  der 
Stange  DVX. 

R.  -f  SALVT.AN  1623.  ET.  AB.  VBBErCON- 
DITA  1203.  In  der  Mitte  in  sechs  Zeilen 
FRANC  I  CONTARENO  J  PRINCüMS  |MVNVS| 
ANNOI  *  1  * 

Osello  G  24.  w.  7  Lt.     Ähnlich   Cab.  Imp. 
p.  496. 

4040.  ^.  FRANC.  CONTAR.  DVX.  VENE.  Inder 
Mitte  das  zierliche  Kreuz.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  Rosen  P\  M. 

n.  SANCTVS.MARC.VENET.  Im  zierlichen  Wa- 
penschild  der  geflügelte  Lö^re,  mit  dem  Buch 
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und  Schein  um  ^em  Kopf.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  grossen  Sternen  70. 
G.   24.W.  ^  Lt.  2  Gr. 
lOHANNES  aus  der  Familie  Cornelio  1634. 
404 f>  yf'  Der  stehende  heilige  Marcus,  rückwärts 
steht     ein    Buchstab  unter  den  andern  S.M. 
VENET  *  er  übergiebt  dem  in  Ornat  knienden 
Doge  die  Fahne.  Nebenschrift  lOAN  *  CON» 
NEL  bei  der  Fahne  DVX. 
It.  SIT  .  T .  XPI .  DATQ .  T V  ~  REGIS  .  ISTE . 
DVC.  Christus  steht    zwischen  Sternen  in  ei- 
ner  ovalen  Einfassung. 
G.  14.  w.  31  Gr.     Zechini  Abstoss    in  Sil- 
ber. Rar. 

4042.  ^.  lOAN  .  CORNEL  .  DVX  .  VEN.  Im  Ab- 
schnitt  zwischen  zwei  Rosen  I.  A.M«  In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 

B.  SANCTVS. MARC.  VEN.    Der  geflügelte  Lö- 
we  in  einem  Wapenschild.    Im  Abschnitt  7Q 
zwischen  zwei  Rosen. 
G.  24.  w.  ^  Lt.  6  Gr, 

4043.  ^.  *S*M*  VMOAN*  CORNELIO.  D.  Der 
sitzende  Marcus  giebt  dem  knienden  Doge 
die  Fahne.  Im  Abschnitt  *  A.M  * 

A.  Der  stehende  Löwe  mit  Schein  und  Flügel » 
mit  d|m  Buch  darin  stehet  mit  einwärts  ge- 
kehrten Buchstaben  PAX  TIBI  MARCVS  und 
daneben  ist  ein  Felsen.  Im  Abschnitt  sind  zwei 
Sterne  eine  Rose  mit  Überschrift  QVAR  .  DV- 
C  AT.  VEN  ET. 

G.  21.  w.  Yj^  ^'*'  ^  ^^• 

4044.  ^.  *10AN  .  CORNEL.  D.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne. 

/?.  ♦S.  MARCVS.  VEN.  Das  Brustbild  des  Hei- 
ligeh  mit  Schein  und  voDem  Gesichte. 

G.  &•  w.  6  Gr.    Silberhaltige  kleine  schöne 
Münze. 
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404s.  A.  Der  heiL  Marcus  slUead  übergibt  dem 
Yor  ihm  in  Ornat  knienden  Doge  die  Fahne. 
Überschrift  S-  M.  VEN.  lOAN.  CORNEL.D. 
Im  Abschnitt*  A.F* 
/{•  An  der  linken  Seite  stehet  ein  Altar  darauf 
1  ein  Krucifix  nebst  einer  Monstranzc ,  vordem 
Altar  kniet  der  betende  Doge  mit  entblösstem 
Haupt  im  Ornat  mit  aufgehobenen  Händen 
Überschrift  FLORIS  .  APPAR  VER  .  IN .  TERRA. 
NOS.  Im  Abschnitt  *  ANNO  *  | .  II.  | 

G.  21.  %v.|-Lt.  l5Gr.  Ähnlich  Kab.  Imp.  497. 
NICOLAVS  aus  der  Familie  Contarini  1030. 

4046.  ^.  S.M- VEN.NICOL.CONT.DVX.  Der 
sitzende  Heilige  übergiebt  die  Fahne,  auf  wel« 
eher  man  den  geflügelten  Löwen  sieht],  dem 
knienden  Doge.  Im  Abschnitt  *  V.M  * 

R.  *  IN  TRIBULATIONE  DILATASTI  MIHI. 
Das  Portal  der  Kirche  La  Madonna  della  Sa« 
lute,  oben,  darauf  das  Frauenbild»  vor  wel* 
chem  der  Doge  kniet  Dietie  Kirche  liess  der 
Doge  bauen ,  und  legte  zu  selber  den  Grund- 
stein. Im  Abschnitt  *  ANNO  *  |  *  I* 

G.  25.  w.^  Lt.  8  Gr.  Mad.  6951.  Kat.  Imp» 
497.  Palatii  Fastos  p.  262* 

4047.  ^.  S.M.V.NIC.CONT.  Der  stehende  ge- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  dei|  Kopf  und 
einem  Buch  zwischen  den  Pratzen ,  vor  ihm 
knieet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Unten  im  Ab* 
schnit  12. 

R.  DEFENS*— NOSTER.  Der  stehende  Heiland 
Kupfer  G.  14. 
FRANCISCVS,  aus  der  Familie  Erizzo  i631. 

4048.  ji.  FRANC  .  BRIZZO  •  DVX.  VBN.  Statt  E 
sind  deutlich  B.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz.  Unten  zwischen  zwei  Rosen  G.  C. 

/J.  8ANCTVS.MARC.VEN..  Der  geflügelte  Löwe 
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im  zierlichen  Schild.    Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Sternen  35* 
G»   21.  w.  -j7^  Lt.  %  Gr. 

4049*  ^*  Der  Marcuslöwe  mit  dem  Buche»  vor  ihm 
Iiniet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Überschrift 
S.  M.  VEN .  FRANC .  ERIZZO .  D.  Im  Abschnitt 

/l.  *  MEMOR  .  ERO  .  TVI.  IVSTINA.  VIRG.  • 
Die  heil.  Justina  mit  dem  Öhlzweig  amGesta« 
de  des  Meeres.  Unten  *  31.  * 
Münz  G.  20.  w.  1^  Lt.  2  Gr. 

4050.  ^.  FRANC.ERIZZO.DVXVEN^  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.  Unten  zwischen  zwei 
Sterne  *B .  B/ 

R.  SANCTVS  MARCVS  VENET.   Der  gewöhn- 
liehe  Löwe  im  zierlichen  Schilde«  Im  Abschnitt 

G.  n.  w.  /^  Lt.  9  Gr. 

4051.  ui.  *  FRANC.  ERIZ.  D.  In  der  Mitte  ein  Krem 
in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne. 

R.  S.  MARC.  VEN.  Das  Brustbild  des  Heiligen 
mit  Schein  im  ganzen  Gesicht. 
Kupfer  G.  g. 

4052.  ^.  S.  M.  V.  FRANC.  ERIZ.  Der  kniende  Doge 
mit  der  Fahne ,  vor  ihm  stehet  der  geflügelte 

'   Löwe.  Im  Abschnitt  12» 

R.  DEFENS  —  NOSTE.  *  Der  stehende  Welt- 
heiland. 

Kupfer  Münze  G.  15. 
FRANCISCVS  aus  der  Familie  Molini  1645. 

4053.  A.  FR.MOL.D.S.M.V.GERMINAVITLI- 
LIVM  FLOREBIT  iETERNO,  Der  sitzende 
Heilige  übergicbt  dem  knienden  Doge  die  Fah- 
ne, hinter  dem  sitzenden  Evangelisten  stehet 
der  heil.  Antonius^  der  eine  Lilie  in  der  rech- 
ten Hand  hält.  Im  Abschnitt  .F.B. 

ni.Bd.  n.Abih«tl.  73 
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R.  COHIBENTBTER  —  BEVMiETHBREO.Eme 
Kirche  %   neben  welcher  aus  einem  Ton  dea 
Sonnenstrahlen     angezündetes   Feuer ,    eine 
Schlange  hervor  kriecht.  Im  Abschnitt  zwischen 
swei  Rosen  ANNO  |  .VIII. 
G'  ^^.  w.  1^  Lt.  6  Gr.  Palatii  Fastos  p.  269. 
'  Mad.  69d9*  Cab.  Imp.  p.  498* 
4064.  J.  FRANC«  MOLINO.  DVX.  YEN.    In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Unten  ^  M .  B  *• 
H.  SANCTVS.MARC,  VENET.  Inder  Mitte  im 
Schild  der  beflügelte  Löwe  mit  Schein.  Im 
Abschnitt  *  35  ^ 
Mflns«  G.  21.  w.  ^^  Lt.  3  Gr« 
4055.  w^.  S.  M  .  y «  FRANC .  MOL.    Der  kniende 
Doge  mit  der  Fahne  ^  vor  ihm  steht  der  he* 
flogelte  Löwe«  Im  Abschnitt  12» 
n.  +  DBFENS  ^  NOSTER.  Der  stehende  Welt* 
heiland. 
Kupfer  G*  14. 
CAROLVS  aus  der  Familie  Contaren  regierte  15 

Monat  1655. 
4056.^   CAROL«  CONTAR.DVX.VENE.   Inder 
Mitte    das   zierliche   Kreuz.    Unten  zwischen 
zwei  Rosen  CB.Z. 
R.  SANCTVS.  MARCVS.  VENET.  Im  zierlichen 
Wapenschilde  der  halbe  Marcus   Löwe  mit 
dem  Buch«  Im  Abschnitt  *  70.  ^ 
G.  25«  w.  ^  Lt.  7  Gr.     Sehr  rar,   nirgends 
angeführt» 
67^  4.  S.  M.  V.  CAROL.CONT.  Der  kniende 
Doge  mit  der   Fahne   in  der  Hand  im  Her- 
zoglichen Ornat^  vor  ihm  stehet  der  beflügel- 
te Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  eine  Praze 
auf  das  offene  aufgestellte  Buch  ^  im  Abschnitt 
zwischen  zwei  Rosetten  12« 
R.  DEFENS    —  NOSTER.    in  der  Mitte  steht 
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der  Weltheiland  mit  dorn  Buch  und  aufgcho- 
^  bener  segnenden  Hand  y   neben  den  Füssen 

sind  zwei  Rosetten. 
P  Kupfer  G.  14.  Selten  Zanet.  II«  T«  p.  198 

hat  keinen. 
FRANCISCUS  aus  der  Familie  Contaren  des  vo- 
rigen Sohn  war  nur  18  Tage  Doge  i65ö* 
4058.  ^.  FRANC.  CONTAR.  DVX.  VEN.  In  der 
Mitte  das  zierliche  Kreuz.    Unten  zwischen 
\  zwei  Rosen  Z.D. 

n.  SANCT.  MARC.  VENBT.  Im  zierlichen  Schild 
dejr  halbe  Marcus  Löwe  mit  dem  Buch.  Unten 
zwischen  zwei  Rosen  56.   Das  Münzmeister* 
zeichen  Z  hat  sein  Vater  auch  gehabt« 
G«  21  w«   r?  L^*     S^br  rar« 
4059*  ^«   Der  hniende  Doge   im  Ornat  mit  der 
Fahne  vor  dem  beflügelten  Löwen.  Überschrift 
S.  M.  V.  FRANC.  CONT.  Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Rosen  12. 
R.  Stehet  der  Heiland  der  Welt.  Nebensohrift 
DEFENS  —  NOSTER. 
Kupfer  G.  14.  Sehr  selten« 
BERTYCCIVS  Valerius  i6d6. 
nT  4060.  ^.  Der  sitzende  heil.  Marcus  übergibt  den 

vor  ihm  knienden  Doge  die  Marcus  Fahne. 
Überschrift  S .  M  .  VEN  .  BERTVCCIVS  .  VA- 
<  LERIO  .  D.  Im  Abschnill  zwischen  zwei  Ster- 

I  nen  B.  V. 

^ — ■=* — Ein  Adler,  der  mit  einem  unter  ihm  liegen- 

on  Drachen  kämpft,  mit  der  Überschrift RE- 

ISTIT  *  IMPAVIDA.  ^  Im  Abschnitt  zwischen 

wey  Rosetten  ANNO  •  darunter  II. 

Osello  :  G.    22.  w.   ^  Lt.  15  Gr.    Mad.  4569 

I  hat  einen    andern  Stempel  mit  FC  in  ^. 

und  Impavide  Anno  IL  im  /!•   Mxen  arg, 
499  auch  mit  impavide« 

u  * 
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4061.  A.  8  .  M  •  V  .  BERT«  VALER.  Der  stehende 
geflügelte  Löwe  ;  vor  ihm  kniet  der  Doge  mit 
der  Fahne  im  Abschnitt  iz» 
A.  DEPENS  —  NOSTER.  Der  stehende  Welt- 
heiland mit  der  segnenden  Hand. 
Kupfer  G.  14» 
lOHANNES  Pisaurus  regierte  nur  von   i658  eia 
Jahr  und  vier  Monatb  f  1659. 

4062«  A^  Der  sitzende  heil.  Marcus  überreicht  dem 
vor  ihm  hnienden  Doge  die  mit  dem  Veneti« 
anischen  Löwen  bezeichnete  Fahne  mit  der 
Überschrift  .  8.  M.  VEN.  lOANNES .  PISAVRO. 
D.  Im  Abschnitt  zwischen  Rosen  N  •  C. 
R.  Die  Religion  in  Gestalt  einer  Weibsperson 
mit  dem  Kreuz  in  derrechten^und  das  Rauch* 
fass  in  der  linken  Hand,  die  personilicirte  Be* 
etändigkeit  mit  aufgesetztem  Helm  und  einem 
Spiessin  der  linken  Hand  beide  gegen  einan* 
der  stehend,  mit  der  Überschrift  RELIGIONB« 
ET  •  CONSTANTIA.  Im  Abschnitt  zwischen 
swei  Rosen  ANNO^  darunter  L 

G.  24«  vv.  ^  Lt.  16  Gr.   Madai  59 iL  Cab. 
Imp.  p.  499* 
406s.  A.  8.M.V.IO.PISAVRO.  Der  stehende  be- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  vor 
ihm  kniet  der  Doge  und  hält  die  Fahne.  Im 
Abschnitt*  12«  ♦ 
R.  DEFENS  —  NOSTER.  Der  stehende  Welt- 
heilend  mit  der  zum  Segnen  gerichteten  Hand 
neben  den  Füssen  sind  zwei  Rosetten. 
Kupfer  G.  14»  Zaneti  IL  T.  p.  198  hat  keU 
ne  Münze  angeführt. 
DOMINICVS  aus  der  Familie  Contarini  1659. 
4064-  >#.  *  S  *  M  •  VEN .  DOMIN .  CONT .  D.  Der 
sitzende   heil.  Marcus  übergibt  den  vor  ihn 
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Icnienden  Doge  die  Fahne«  Im  Abschnitt  »vyl« 
echen  drei  Rosetten  A  •  S. 
Jt.  SIT  TVTA  HOC  SIDERE  CRETA.  In  der 
Mitte  eines  Sternes  zwischen  Strahlen  sitzet 
das  Frauenbild  mit  dem  Kind  im  linken  Arm. 
Im  Abschnitt  *  ANNO  *  |  VIIIL  | 

Osello   G.  25.  w.  ^  Lt.  ii  Gr.    Madai  4579. 
'  Cab.  I.  p,  499» 

4065.  ^«  Wie  voriger  nur  unten  zwischen  RosenG.L« 
A  OPVSIVSTITIiEPAX.  Eine  gckrönteFrauena- 

person  sitzet  auf  zwei  mit  dem  Rücken  zusam* 
V  men  liegende  Löwen^  und  hält  in  der  rechten 

Hanc^das  Schwert«  in  der  linken  die  Waage. 
Im  Abschnitt  zwischen  Rosetten  ANNO  |  *}LV*\ 
An  der  Seite  sind  öhlzweige. 

Osello  G.  23.  w.  ^-^  Lt.  Eine  ahnfiiche  Ma- 
dai 4573  Gab.  Imp.  p.  499.  A«  i6. 

4066.  ^.  S.M.VEN. DOMIN. CON.DV.  Der  Im 
Ornat  kniende  Doge  hält  die  Marcus  Fahne^ 
▼or  ihm  stehet  der  gewöhnliche  geflügelte 
liöwe  mit  dem  offenen  Buch^  Im  Abschnitt  G« 
D.  zwischen  Rosetten. 

Jt.  MEMOR.  ERO.TVI.IVSTINA,VIR.  Die  ste« 
hende  Heilige  Justina   am  Meeresufer  in  der 
rechten  Hand  einen  Palmzweig»  in  der  linken 
ein  Buch  haltend »  an  der  Seite  des  Herzens 
ijf  stockt  ein  Dolch.   Unten  zwischen  2  Rosetten 

der  Münzwerth  32. 
G.  20.  w.  1"  Lt. 

4067.  ^'  In  allem  gleich  mitrorigen«  Im  Abschnitt 
zwischen  zwei  Rosetten  12. 

/{.  Der  stehende  Weltheiland  mit  dem  Buch  in 
der  linken  Hand,   mit  der  Nebenscbrift  DB* 
t'ENS  —  NOSTER. 
Kupfer  G.  14. 

4068.  wi»  Wie  vorigel^f  unten  6» 
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/{«  Auch  gleich  mit  vorigen. 
Kupfer  G.  12* 
NICOLAVS  aus  der  Familie  Sagredo  1674. 
4069.  ^.  S.  M,  V.  NICOI^A.  SAGREDO.  D,  Der 
kniende  Doge^  wie  er  von  dem  siUenden  heil, 
Marcus    die  Fahne   empfängt.     Im   Abschnitt 
'  G  *  D  *. 
R.  iEQVA  TEMPERAT  ARTE.    Daneben  eine 
Rose ,   über  der  Weltkugel  ist  ein  Theil  des 
Thierkreises   mit  der  Jungfrau,  Waage  und 
Scorpion  zu  sehen,   darüber  vier  und  unter 
denselben  fünf  Sterne«  Im  Abschnitt  «wischen 
«wei  Bosen^  in  zwei  Zeilen  ANNO  |  .1.  | 
G    25.  w.  l  Lt.  6  Gr.  Madai  n.  6963.  Gab. 
L  p.  500. 
4010*  ^.  NICOL .  SAGREDO .  D. ""  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  vier  Sterne. 
n.  SANGT  ""  MARGVS«   Das  Brustbild  des  Hei- 
ligen mit  Schein  in  vollem  Gesichte« 
Seltne  kleine  Kupfer  Münze  G.  9. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Contarini  1676. 
4071»  ^.    Der  stehende  heil.    Marcus  giebt  dem 
vor  ihm  knienden  Doge  die  Fahne ,   mit  der 
Nebeoschrifl  ALOYSIVS  .  CONT.,  neben  der 
B^ahnenstange  ein  Buchstab  unter  dem  andern 
DVX  und  eben  so  stehet  rückwärts  des  Heili« 
gen  S  ♦  M  •  VENET. 
/?.  SIT.  T .  XPE .  DAT .  P ,  TV .  —  HEGIS  .  ISTE. 
DVGA.  In  einer  ovalen  punktirten  Einfassung 
zwischen  Fielen    Sternen  stehet  der  Welthei- 
land« 

G«  15»  w.  60  Gr*     Ist  ein   schöner  Zechini 

Abdruck  in  Silber. 

4072.  ^.  S.M.V,  —  ALOY*MOC/  Der  sitzende 

heil. Marcus,  mit  Schein  um  den  Hopf  segnet 

den  vor  ihm    knienden   Dog  ■  p   welcher  die 
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.  I  1»^.^M  ■  .        ■■  Hill,  ■ 

Fahne  hält,  an  dieser  stehet  DVX«  Im  Abschnit 
MC*. 
Ä  DALMAT  *  ET  *  ALB.*  Der  aufrecht  sehen- 
de geflügelte  Löwe  mit  Schein  um  denRopf 
halt  einen  öhlzweig.  Im  Abschnitt  4q  \ 
G.  19.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
4013.  ^.  Der  heil.  Marcus  sitsend  übergibt  dem 
Tor  ihm  knienden  Doge  die  zierliche  Markus 
Fahne.  Überschrift  S .  M  .  V .  ALO YSl.VS.  CON. 
(N  verkehrt)  D.  Im  Abschnitt  zwischen  swei 
Rosen  S .  B. 
H.  SALVT.  AN.  1 677.  ET.  AB.  VRBB.  CONDITA. 
±261.  In  der  Mifte  in  sechs  Zeilen  ""(ALOYSil 
CONTARENO  |  PRINCIPIS  |  MVNVS  |  ANNO  [ 
*II  \ 
Osello  G.  25.  w.  i  Lt«  9  Gn    Ähnlich  Cab. 
Imp.  p.  öoo. 
4074-  ^.  ALOYSIVS   —  CONT  .  D.   Der  kniende 
Doge  mit  dem  Kopf  ^  g^g^n  von  der  Höhe  sich 
zeigenden  Mutter  gerichtet/  mit  ausgebreite« 
ten  Händen  9    Tor  ihm  liegt  der  Dogehut.  Im 
Abschnitt  *X\ 
n.  *  IVSTITIAM .  DILIGITE. «  Did  stehende  ge. 
krönte  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  Frauens- 
person mit  dem  Schwert  und  der  Waage  in  den 
Händen  1  bei  den  Fassen  liegt  der  mit  Schein 
umgebene  Löwenkopf«  Im  Abschnitt  P.M» 
G.  15.  w.  aS  Gr. 
4076.^.  ALOISIVS.CONT.D.  In  der  Mitte  ein 
Kreus« 
n.  SANG .  MABCVS.  Das  Brustbild  des  Heiligen 
mit  Schein  in  vollem  Gesichte. 
Seltne  kleine  Kupfer  Mün«  G.  7* 
4076.  ^.  S. M.V.ALOIS. CON.  Der  kniende  Do« 
ge  im  Ornate  hält  die  Fahne  vor  dem  Maroua 
Löwen.  Im  Abschnitt  12« 
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R.  DEPEN  .  .  .  NOSTER«    Christus  stehet  im 
Mantelkleid. 
Kupfer  G,  16» 
MAKCVS  ANTONIVS   aus   der  Familie  [JusUniani 

1683. 

4077.  u^.  S.  M.  V.  M.  ANT.  IVSTINIANVS.  Der 

sitzende  Heilige^  wie  er  dem  vor  ihm  knienden 
Doge  die  Fahne  übergibt.  Im  Abschnitt 
ANNO  I. 
72«  Die  Stadt  Venedig  im  Prospeet ,  und  vor 
derselben  die  Flotte^  oben  schwebt  ein  Engel 
welcher  den  Dogenhut  in  der  linken  Hand 
tragt,  und  mit  der^  rechten  in  die  strahlende 
Höhe  zeigt  >  mit  der  Beischrift  D£0  —  D  VO- 
TA Dvca 

G«  25.   w.  I*  Lt  i4  Gr.     Cat.  Imp«  p.  500 
Madai  6964« 

4078.  ^^  Wie  vorige.  Im  Abschnitt  ANNO.  III.  | 
*Z.A.B\ 

n.  DONEC  ORBATA  ORBE.  Die  Insel  Morea, 
darüber  schwebt  Gott  Vater  zwischen  Wolken 
und  Strahlen  f]  seine  herabgeschleuderten 
Blitzstrahlen  sind  gegen  den  halben  Mond 
gerichtet.  Im  Abschnitt  VICIT.  LEO. 

Osello  G.  25  w.  I-  Lt.  10  Gr.  Madai  4578. 
4079«  Der  heil.  Markus  sitzend  übergiebt  den  vor 
ihm  knienden  Doge  die  Fahne.  Überschrift 
S.  M.  V.M.ANT.IVSTINIANVS.D.  Im  Ab- 
schnitt  ANNO  IUI 
/}.  Der  Markus  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf 
theilt  Palmzweige  aus^  welche  er  von  dem  an 
der  linken  Seite  stehenden  Palmbaum  ab- 
bricht. Überschrift  ET  SOLVSET  SIMVL.* 
Im  Abschnitt  L.P. 

Osello   G.  22.  w.  f  Lt.  12  Gr.     Mon  cn  A* 
p.  501. 
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f  4080.  -4.  S.  M.  V.  M.  A,  IVSTIN.    Der.kniende 

Doge  hält  die  Markus  Fahne »  vor  ihm  stehet 
der  beflügelte  Löwe  mit  dem  Buch^  Im  Ab« 
schnitt  12« 
R.  DEFEN  —  NOSTER  *.  Der  stehende  Welt- 
heiland  mit  Buch« 
f  Kupfer  G.  14.   Zanetti  IL  p.  199  hat  keine 

angeführt» 

408 1.  ^.  Der  schreitende  geflügelte  Löwe  mit 
Schein  um  den  Kopf  ^  vor  ihm  kniet  der  Doge 
dem  Kreuzstab.  Überschrift  S.M.V.M.A« 
IVSTIN.  Unten  6. 

^  R.  DEFENS.—  .  .  .  TER.*  Der  stehende  Hei- 

land mit  dem  Buch  in  der  linken  Hand  die 
'  rechte  zum  Segen  gehalten* 

Kupfer  G.  11. 
FRANCISCVS  aus  der  Familie  Mauroceni  1688* 

4082.  ^.  FRAN.  MAVROCENVS.  DVX.  VENET, 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz«  Unten  jzwi** 
^hen  zwei  Rosen  A.  G. 

R.  SANCTVS.  MARCVS.  VENET.  In  zierlichea 
Schild  der  halbe  Markus  Löwe.  Unten  zwi- 
schen Rosen  70« 

G.  26.  w.  ^  Lt.  z  Gr. 

4083.  ^.  FRANCISCVS^MAVROCD* Der  knien- 
de Doge  im  Ornate  von  der  rechten  Seite^  Tor 
ihm  liegt  der  Dogehut  ^  oben  in  den  Wolken 
zwischen  der  Schrift  ist  ganz  klein  und  undeut- 
lich die  Mutter  Gottes  mit  dem  Ainde  vorge- 
stellt. Im  Abschnitt  *  XX  * 

R.  Die  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  gekrönten 
Weibsperson,  bei  ihren  Flüssen  der  Marcus  Lö- 
we. Überschrift  IVSTICIAM.  DILIGITE.  Im  Ab- 
schnitt  *  G .  M  *. 

Münz  G.  17.  w.  7-^^  Lt.  4  Gr. 
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4084*  A.  FRANCISCVS  .  —  MAVrOC  .  D.    Der 
Icniende  Doge  gegen  dae  in  der  Höhe  befind- 
liche Frauenbild|  mit  dem  Kinde  gewendet^ 
mit  ausgebreiteten  Armen  Tor  ihm  liegt  der  Do« 
gehut.  Im  Abschnitt  X. 
R.  •  IVSTITIAM.DILIGITE.  Die  gekrönte  ste- 
hende  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  Frauens- 
person mit  Schwert  und  Waage  iri  den  Hän- 
den. Im  Abschnitt  G*M.  bei  den  Füssen  lie^l 
der  Markus  Löwe« 
G.  i&.  w.  S2  Gr. 
4085.  A.  Der  sitzende  heil.  Marcus  überreicht  dem 
ror  ihn  knienden  Doge  die  Fahne,  mit  der  Über- 
schrift .  S .  M .  V .  PRAN  •  MAVROCE .  D.  Dane- 
ben eine  Bose^   im  ^Abschnitt  swischen  zwei 
Rosen  P.P.  i 

R.  Der  geweihte  Hut  Und  Degen  ^  so  ihm  der 
Pabst  1689  zugesendet  hat,  mit  dertiberschrift 
NONALIAFRVITVRVICTORIA   LAVDE.   Im 
Abschnitt  zwischen  zwei  Sterne  ANNO|IIL 
Osello  G.  25.  w.  1-  Lt.  ii  Gr.  Madai  4582 
Köhler  3  Thl.  p.  153.  Gab.  Imp.  501. 
4O8Ö.  A.  S.  M .  V .  FRAN .  M AVROC .  D VX.  Die  vo- 
rige Vorstellung.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Rosen  G .  M« 
R.  OVEM  NON  EXERCVIT  ARCVM.  Ein  gehar- 
nlschter  Arm  hält  verschiedene  Kriegswaffen. 
Im  Abschnitt  ANNO  V. 
Osello  G.  34.  w«  \  Lt.  9  Gr.    Mad.  6968* 
C.  Im.  p.  501* 
4037-  A.  S  .  M .  V  •  FRAN .  MAVROCEN  .  DVX  •  VE. 
Der  sitzende  heil.   Marcus  eriheilt   mit  der 
rechten  Hand  den  Segen  mit  der  linken  über« 
giebt  erden  im  Ornate  knienden  Doge  die  ^ah- 
ne. Im  Abschnitt  *  ANNO.  VI-  • 
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n.  VIRTVTEM  VESTIGAT  ET  VLTRO  AMBIT 

HONOS.  Der  zierli€he  Dogehut  darunter  sind 

zwischen  vier  Commandostäben  vier  sogenann- 

Procuratoren  Hüte.   Im  Abschnitt  *  Z.H\ 

Osello  G.  25.  w,  i  Lt.  15  Gr.  Madai  4584* 

C. l.p.  601. 

4088.  ^.  FRAN.  MAVROCEN.DVX.VEN.  Inder 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Unten  zwischen 
zwei  Rosetten  A .  G. 

R.  SANGT  MARCVS  .  TBNB.  In  der  Mitte  im 
zierlichen  Schild  das  Sinnbild  des  heil.  Mar- 
cus. Im  Abschnitt  17^  zwischen  zwei  Rosetten. 
G.  l6.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
SILVESTER  aus  der  Familie  Valerio  i6q4. 

4089.  ^.  SILVESTER— V\LERIO.D.  Der  knien- 
de Doge  im  Hermelin  Mantel^  oben  in  Wolken 
die  Jungfrau  mit  dem  Kind  ,  vor  ihm  liegt 
der  Dogehut.  Im  Abschnitt  XX. 

Jl.  *IVSTIAM  — DILIGITE.  Die  Gerechtigkeit. 
ImAb8chnilt*P.M\ 
G.  17-  w.  62  Gr. 
409O9  ^.  Der  sitzende  heilige  Marcus  fiberreicht 
dem  vor  ihn  knienden  Doge  die  Marcus  Fahno 
mit  der  Überschrift  S*M*V*S1LVES*VALE-^ 
Rl  O  *  D    Im  Abschnitt  *  AN .  III  *. 
'  R.  *  NEC*  NVMINA*DE  SVNT*.  Ein  mit  Ster- 
nen besäter^  aus  den  Sternbildern  entlehnter 
Löwe  hc^lt  in  der  rechten  Praze  einen  Degen* 
Im  Abschnitt  sind  drei  Bösen. 

Osello  G.  26.  w.  ^  Lt.  14  Gr.    Madai  N. 
6969.  K.  L  p.  503. 
4091.  -^    DasBrustbUd  derHerzoginn  mtt  Sohleier 
und  Dogehut ,   gestickten  Kleid  und  Perlen- 
schmuck«  dann  Kreuz  von  der  rechten  Seite. 
Unten  I.F.N. 
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R.  Stehet  in  einem  Lorberlcranz  unter  einer  Ro« 
ee  MVNVS  |  ELISABETH  |  QVIRINiE.  VALE- 
RliSIDVCISS^IVENETlAPr.  |  Zwischen  zwei 
Rosen  1694« 

Osello  G.   24.  w.  |-  Lt   Zan«  II.  T«  p.  199 
hat  keine  beigebracht. 
4092»  ^.  Der  stehende  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
um  den  Kopf »    mit  die  zwei  Prazen  halt  er 
ein  offenes  BuQh>  vor  ihm  kniet  der  Doge  im 
Ornat  mit  der  Fahne.    Überschrift   S .  M .  V . 
SIL.VALER.ANO.I.* 
It.  Der  stehende  heil«  Marcus  mit  Schein  um 
den  Kopf^  die  eine  Hand  zum  Segnen  ,  in  der 
andern  ein  Buch,   Nebenschrift  NO. PENS« 
Eine   Rosette    —  •  •  «    NOST   «...    R   die 
Umschrift  entstund,   weil   der  Stempel  unter 
dem  Prägen  gerückt  ist. 
Kupfer  G.  14. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Mocenige  1700» 

4093.  ^.  Der  stehende  heil.  Marcus  rückwärts  mit 
untereinander  gesetzte  Buchstaben  S.  M. VE- 
NET  übergiebt  dem  vor  ihn  knienden  Doge  die 
Fahne*  Nebenschrift  ALOY.MOCENI  —  ne- 
ben der  Stange  des  Fahnes  untereinander 
DVX. 

R.  SIT.T.XPE  DATO.TV-  —  REGIS.ISTE 

DVCA.    Das  Bildniss   Christi  mit   Stern  und 

einer  punl<tirten  oralen  Einfassung  umgeben« 

0.14.  w.  40  Gr.   Ein  schöner  Silberabstoss. 

Köhler  hat  keinen  Duk« 

4094.  ^.  S  .  M .  VENET  ~  ALOY  .  MOCE.  Der 
sitzende  Heilige  giebt  dem  vor  ihn  knienden 
Doge  die  Fahne,  auf  dem  Stuhl  des  Heiligen 
ist  der  Löwenkopf.  Im  Abschnitt  ST.D. 

A    MEMOREHO    TVI   IVSTINA  VIRGO.    Die 
stehende  heil  Justina  mit  einem  Dolch  in  der 
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Brust ,  einem  Palmsweig  in  der  linken  Hand^ 
mit  der  rechten  setzt  sie  dem  bey  ihren  Füssen 
liegenden  geflügelten  Löwen  eine  Krone  auf« 
Im  Abschnitt  *  ao  *. 
G.  19.  w.  i  Lt.  20  Gr. 

4095,  u^.  *  S.  M.  V  *  ALO YSIVS  *  MOCENP D. 
Die  vorige  Vorstellung*  Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Rosen  P  *  M. 

/l.  SVO  —  RVM  IVRA  TVETVR.  *  Der  geflü- 
gelte  Venetianische  Löwe  hält  in  der  rechten 
Praze  das  Schwert  in  der  linken  das  Buch* 
Im  Abschnitt  *  ANN  *  IUI  * )  1703  * 

Münz  G«  25.  w«  T^^Lt.  Madai  6974*  R«  R.S02* 

4096.  ^.  Wie  voriger  mit  MOCENIGO  ♦  D*  Im 
Abschnitt  flf  *  G. 

R.   EMERGIT    VIGILANTB    LEONE.    Ein  im 
Meere  segelndes  Kriegsschiff  auf  dessen  hin- 
tern Theii  stehet  der  geflügelte  aufgerichtete 
Löwe ,  welcher  in   einer  Klaue  das   blanke 
Schwert  in  der  linken  die  Fahne  hält  Im  Ab- 
schnitt *  Ä.VIL* 
Osello  G.  25.  w.  1^  Lt.  17  Gr.  Madai4590 
Gab«  Imp.  502* 
4097*  u^.  Wie  voriger  in  allen  gleich  nur  im  Ab* 
schnitt  zwischen  zwei  Rosen  B.C.  2«  Bei  Ma- 
dai Nr»  4592  stehet  im  AbschnittH.  A.I.  müs- 
sen also  bestimmt  xwei  Stempel  vorhanden 
seyn* 

B.  SOLVM  PROVOCATA  FERIT.  In  der  Mitte 
ein  schöner  Rosenstrauch.  Im  Abschnitt  *AN  • 

Villi*  1*1708*1 
Osello  G.  24.  w»  -7^  Lt.  13  Gr.  Cab.Imp. 

p.  603«  ^ 
4098*    ^.   Der   Doge  kniend  im  Ornate  hält  die 
Fahne   dem   vor    ihm  stehenden  geflügelten 
Löwen  vor 9  welcher  ein  Buch  trägt.  tJber« 
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8chrift  *  S,  M .  V .  VALO Y  *  MOCENI .  D.  Im 
Abschnitt  *B*C* 
n.  MEMOR .  ERO  .TVI .  IVSTINA.  VIR.  Die  Hei- 
lige in  der  Mitte  stehend ,  in  einer  Hand  ei- 
nen Palmsweig  in  der  andern  ein  Buch ,  in 
der  Brust  stecht  ein  Dolch ,  im  neben  befin- 
denden Meere  sind  Schiffe.  Unten  *  Si*^ 
Münz  G.  21*  w.  tI  Lt.  18  Gr. 

4099.  ^.  Der  sitsende  heil.  Marcus  segnet  den 
Tor  ihm  bnienden  Doge^  welcher  im  Ornat 
den  Kreusstab  halt»  ober  dem  Heiligen  stehet 
8*M*V,  über  dem  Doge  ALOY*MOCENI 
.  .  .  D VX.  Im  Abschnitt  *  B .  G  '. 

R.  Der  geflügelte  Löwe  mit  Schein  um  dem 
Kopfy  hält  in  einer  Praze  eirifen  Lorber^  vor 
ihm  ist  auf  einem  Gebirg  ein  SchIoss5  mit 
der  Überschrift*  DALMA*  ET*  ALB.*  Im  Ab- 
schnitt *  80  * 
G.  24.  w.  -P^  Lt  5  Gr«  Münze  von  schlech- 
ten Gehalt. 

4100.  ^.  Wie  voriger.  Unten  *  B.G  *• 

y?»  Auch  wie  voriger.  Im  Abschnitt  *XX*« 
G.  i8*  w.  J  Lt.  7  Gr. 

4101.  A.  S.M*V.ALOY*MOC.  t)er  kniende  Do- 
ge hält  die  Fahne  ^  vor  ihm  stehet  der  geflü- 
gelte Löwe  mit  dem  Buch.  Im  Abschnitt  *12/ 

/{.  DEFENS  —  NOSTER.  Der  stehende  Heiland 
mit  dem  Buch  in  der  linken  Hand, die  rechte 
zum  Segnen  gerichtet. 
Kupfer  G.  14. 

4102.  ^.  ALOY,MOCENIGO*DVX.  In  der  Mitte 
ein.  Kreuz. 

R.  +    SANCTVS    MARCVS    YEN.    Der   halbe 
>owe. 
Kupfer  G.  ii. 
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IOHANNBS  aus  der  Familie  Cornelio  1709. 
4i05.  A.  la  fiUif  Zeilen  lOANNIS  |CORNBLIIj 
PRINCIPIS  I  MVNVS  j  ANNO  *  III* 
R.  Der  gekrönte  Marcus  Löwe  halt  ein  Buch  9 
vor  ihm  ein  Bergschloss.  Überschrift  8.  MARC. 
—  VEN.  Im  Abschnitt  Z.B.V.  1 1711* 

Osello  G.  24.  w.  -rz  ^^^    ^^*  I*  P*  ^^3* 
Mad.  6982. 
4i04*  -^.  In  einem  Lorberkranve  in  sieben  Zeilen 
lOANNIS  i  CORNELII  |  PRINCIPIS  1  MVNVS  | 
ANNO .  VIII .  *  I  SAL .  ANNO  |  MDCCX VI.*  | 
Rw  Der  halbe  Marcus  Löwe  mit  dem  Dogehut. 
Nebenschrift  S .  MARCVS  —  VENETVS.*  Im 
Abschnitt  zwischen  Rosen  A^M. 
Osello  G.  25.  w.  i  Lt.  13  Gr« 

4105.  A.  In  einem  Lorberkran»  stehet  int  Zeilen 
lOANNIS  I  CORNELII  |  PRINCIPIS  |  MVNVS  | 
ANNO  *1X*  I  SAL* ANNO  |  MDCCXVII| 

R.  S«  MARCVS  VENETVS.  Der  geflügelte  Löwe 
mit  dem  Dogehut  und  Schein  hält  mit  beiden 
Praxen  ein  Buch.  Im  Abschnitt  «^  M'^B^ 
Osello  G«  25.  w.  \  lA.  9  Gr. 

4106.  A.  lOAN  —  CORNEL.D.  *  Der  kniende 
Doge  im  Abschnitt  *  1722  * 

R.  SANCT. MARCVS.  VEN,    Der  stehende  ge« 
flügelte  Löwe   mit  Schein  um  den  Kopf^  im 
Abschnitt  eine  grosse  Rose. 
G.  iö.  w.  ^  Lt 
4i07.  A.  S.M.V.IO.COR.D.  Der  kniende  Do- 
ge  mit  der  Fahne  ^  vor  ihm  stehet  der  Mar- 
cus Löwe«  Im  Abschnitt  12« 
R,  DEPENS  —  NOSTER.  Christus  stehend« 
Kupfer  G.  14. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Mocenigo  I72d» 
4108.  A.  ALOY^MOCBNU    D.  Der  kniende  Do- 
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ge  hält  mit  der  rechten  Hand  die  Fahne.  Im 
Abschnitt  *  ±7^^*. 
R.  SANCT.  MARCVS  .  VEN.  Der  geflügelte  Lö- 
we mit  Schein  um  den  Kopf,  yon  der  linken 
Seite  hält  mit  der  Praze  ein  Buch^  im  Ab- 
schnitt ist  eine  Rose« 

Münz  G.  14.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

4109.  A.  *  AL0YSIVS*M0CEN1.D.  Der  kniende 
Doge  im  Mantel  mit  ausgebreiteten  Armen 
schauet  gegen  die  in  der  Höhe  zwischen 
Wolken  heßiidliche  Mutter  Gottes^  vor  ihm 
liegt  der  Dogehut^  Unten  im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  Sternen  X. 

R.  IVSTITIAM .  DILIGITE.  *  Die  stehende  ge- 
krönte Gerechtigkeit  mit  demSchwert  in  der  ei- 
nen und  Waage  in  der  andern  Hand,  bei  ih- 
ren Füssen  liegt  der  Löwe«  Im  Abschnitt  ist 
ein  grosser  Stern  y  daneben  ein  Punkt« 
Münz  G.   16.  w.  32  Gr. 

4110.  A.  Der  sitzende  heilige  Marcus  übergibt 
dem  vor  ihmkni'enden  Doge  die  Fahne«  Über- 
schrift S.M.YENET—  ALOY.MOa  Im  Ab- 
schnitt M.C, 

R.  MEMORIRO    TVI   IVSTINA  VIR.*  Dia  ste- 
hende  heil.  Justina,  zu  ihrem  Füssen  der  Mar- 
cus Löwe.  Im  Abschnitt  *20*. 
Münz  G.  18.  w.  i\  Lt.  15  Gr. 

4111.  A.  *S*M*V*ALdYSIVS*MOCENICO.D. 
Der  sitzende  heil.  Marcus  wie  er  den  vor  ihm 
knienden  Doge  die  Fahne  übergiebt.  Im  Ab« 
schnitt  *  ANN.  11.  * 

R.  DOMIN  .  REGIT  ME  —  ET  NIH:il  MIHI 
DEERIT.  Der  Heiland  zwischen  Wolken  und 
Sletnen  mit  aufgehobener  rechten  Hand,  und 
die  Weltkugel  in  der  linken«  Unter  ihm  kniet 
die  Republik  in  Gestalt  einer  Weibsperson^ 
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mit  der  Krone*  auf  dem  Haupte  und  Zepter  in 
der  linken  Hand»  neben  ihr  liegt  der  geflügeU 
te   Löwe  5    neben  demselben  der  Dogehut^ 
im  Abschnitt  1723. 
Osello  G.  24«  w.  ^  Lt.  16  Gr.  Mad.  6985. 

C«  I«  p.  503. 

411a.  A.  S*M*V*AL0YSIVS*M0CEN1G0*DVX 
Der  sitzende  heil.  Marcus  übergiebt  dem  vor 
ihn.  knienden  Doge  die  Fahne*  Im  Abschnitt 
*ANNO^V*|P.O.* 
R.  IN  CVSTOD .  ILIilS  RETRIB.  MVLTA/  Ein 
schöne  Galeere  mit  gespannten  Segeln.  Im  Ab« 
schnitt  1726* 

Osello  G-  26.  w.  \  Lt.  14  Gr.    Cab.  Imp. 

p.  504.  ASad.  4S94« 

Ati3*  A.  Der  knieende  Doge  mit  derFahneivor 

ihm  stehet  der  geflügelte  Löwe  mit  der  Über* 

Schrift  S .  M  .  y .  ALOY  .MOC.      Im  Abschnitt 

*12* 

R.  DEFENS.     —      NOSTER.    Der    stehende 
Christus» 

Kupfer  -Münze.  Gr.  13* 
CAROLYS^  aus  der  Familie  Ru2ini  1732. 
4114  A.  Der  stehende  geflügelte  Löwe  mit  dem 
•Dogehut  ^umgeben  mit  einem  Schein ,  hält  mit 
den    zwei    Praxen    ein  offenes  Buch,  darauf 
die  Überschrift  CAROLI  RVZINI   PRINCIPIS 
MVN VS  .   Im  Abschnitt  *  ANNO .  II  *  Darun- 
ter B .  Z. 
R.  Stehet  eine  Tombe  mit  Todtengebeinen ,  da- 
rüber eine  Taube  in  Strahlen,  nebst  der  Über- 
schrift OSSlßVS  RECEPTIS  DIV.PETR.  VR- 
SEOLI  *•  Im  Abschnitt  *  1733  • 
Osello  G.  23.  w.  -i?^  Lt.  Gab.  Im.  p.  &04. 
4ti6.  ^.  *  S  *  M  *  V  *  CAROLVS  *  RVZINI.  D. 
Der  sitzende  Dogegiebt  dem  vor  ihm  knieen- 

lIl.Bd.II.Abtheil.  74      . 


1170  M.    WELTLICHER 

den  Doge  die  Fahne.   Im  Abschnitt  zwischen 
swei  Rosen  B.  V. 
, ,  J{.  Der  geflügelte  stehende  Löwe  hält  ein  offenes 
Buch,  darin  stehet  mit.  einwärts  geschlagenen 

Bucbstaixen  PA|TI|«I  —  MA  — mit 

der  Überschrift  QVAR  *  DVCAT  *  VENET  *• 
Im  Abschnitt  eine  Böse  zwischen  zwei  Sternen 
G.  20.  w,  ^  Lt.  17  Gr^ 
4116.  ^.  S  *  M  •  V  *  CAR  *  RVZ  ♦  D.  Der  Tori- 
ge  Löwe.  Unten  1734« 
R.  IVDICIVM  •  .  .  RECTUM.  Die  gekrönte  auf 
swei    Löwen I  mit  hervorragenden  Köpfen, 
sitzende  Gerechtigkeit,  Schwert  und  Waage 
in  den  Händen« 
G*  12.  w.  19  Gr.  Diesen  Doge  hat 

Zanetti  nicht  angeführt 
ALOYSIVS  Ton  der  B^amiiie  Pisani  1734. 

4117  ^.  ALOY  *  — PlSANl*  D  *  Derknicnde  Do* 
ge  mit  der  Fahne«    Im  Abschnitt  *  1734  ^ 

Ä.  SANCT.MARCVS  .  VEN  •  Der  gewöhnlicho 
Löwe.    Im  'Abschnitt  eine  Rose. 
G.  14.  w.  4  LL  3  Gr, 

4118  Jl.  In  einem  Eichenkranz  stehet  in  5  Zeilen 
ALOYSIJ  I  PISANIJ  I  PRlNCIPISjMVNVS  |AN. 
NO  {Darunter  zwischen  zwei  Rosen  L 

/!•  Der  gefliigelte  Löwe  halt  in  einer  Praze  ein 
Bucht  auf  dem  Kopf  der  Dogehut^  umgeben  mit 
Schein^,  vor  dem  Ruch  ist  eine  Blume 9  mit 
der  Oberschrift  SANGT  .  MARCyS  VENE- 
TVS»  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  Z«  F. 
darunter  zwischen  3  Sternen  I73ö« 
Münz  G.  26.  w.  i  Lt.  17  Gr. 

4119  i4.  S  *  M  ♦  VENET VS  —  ALOY  ♦  PISA- 
NI.D«  Derstehende  h.  Markus übergiebt  dem 
vor  ihm  knienden  Dog«  die  Fahne.  Im  Ab« 
schnitt  *  1736  • 
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/{-  Der  Hafen  von  Venedig  mit  mehrere^  Schif- 
fen. ÜcberschriftPROyiNCIlSMARITIMIS  DA- 
TVM.    Im  Abschnilt  zwischen  2  Ro8en  III. 
Münz  G.  19#  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
PETRV8  aus  der  Familie  Grimani  1741. 
4120-  ^-  •  S  *  M  *  V  *  PET* GRIMANI. D. Der 
sitzende  Heil,  mit  dem  vor  ihm  knienden  Do- 
ge mit  der  Fahne.    Im  Abschnilt  zwischen  2 
Rosen  F.A.F. 
.    R.  Der  gewöhnliche  Löwe  mit  der  Überschrift 
OVAR  *  DVCAT  *  VENET.   Im  Abschnitt  ei- 
ne Rose  zwischen  2  Sternen. 
G.  20.  w.  ^  lit.  17  Gr. 

4121.  ^.  PET.  —  GRIMANI .  D .  Der  kniende  Do- 
ge mit  der  Fahne.  Im  Abschnitt  ist  die  Jahr- 
zahl ^  17449  ^  ^^^1  ^^®  Münze  während  des 
Prägens  verschoben  wurde. 

n.  SANCT  ♦  MARCVS  *  VEN.  Der  Löwe  wie 
gewöhnlich  aber  mit  doppelten  Schein.  Im 
Abschnitt  2  Rosen  ^  aus  eben  der  vorstehen- 
den Ursache. 

G.  17.  w.  T?^  Lt.  5  Gr. 

4122.  J.  Der  sitzende  heil.  Marhus  schreibt  in  ei- 
nem Buche»  vor  ihm  kniet  der  Doge  mit  der 
Überschrift  S.M.V.  PETRVS .  GRIMANVS. 
DVX,  An  beiden  Seiten  ist  eine  Rosette.  Im 
Abschnitt  zwischen  2  Rosen  L.M. II. 

A.  In  einer  zierlichen  Cartouche^  von  deren 
Obertheil  der  Löwe  hervorraget»  stehet  in  6 
ZcilcnPETRI  |  GRIMANI  |  PRINCIPIS  |M  VN  VSj 

A.  Villi  1748. 

Osello  G.  25  w«  -^g  Lt. 

4123.  ^.  Der  heil.  Markus  und  der  Doge  kniend» 
zwischen  beiden  liegt  der  Löwe^  vor  einem 
schönen  Altar  mit  der  Vorstellung  des  eng* 
lischen  Grusses  und  der  Nebenschrift  S*  M  "* 

14  * 
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V.   Da«wi9€hen  Roaen  P  ""  GBIMA  ""  D.   Im 
AbtcholU  swisoheo  2  Rosen  A«  B. 
Af  Zwischen  swei  Lorber^weigen  unter    dem 
Dogehut   Schrift  in  ö  Zeilen  P£TBI|GRIMA- 
Ni  IPRINCIPIS I MVN  VS  |  A.  XI .  MDCCLI  | 
Oaello  G«  ^6.  w.  -^  Lt«  Diesen  Doge 

bat  Zftuetti  nicht  beigebracht« 
FBANCICVS  aus  der  Familie  Lauretani  nSZ. 
4134.  A.  S.M.V.FRANC.LAVREDANO.  Dersit- 
«ende  Heil,  mit  dem  vor  ihm  knieenden  Doge« 
Im  Abschnitt*  8  •  B  •  Statt  Punkte  sind  Rosen« 
Ä  QVAR  *  DVCAT  *  VENET  *  Der  gewöhn- 
liehe  Löwe«   Im  Abschnitt  awiscben  z  Rosen 
ein  Vogel* 

G*  49.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
4i2&.  urf.  S.M.  V  .  FRANC,  -r-  LAVRED  •  DVX. 
Auf  der  Erde  rechts  liegt  der  hell.  Markus  mit 
dem  Löwen  9  links  knieet  der  Doge  mit  dem 
Tor  ihmt  Uegenden  Dogehut,  ober  beiden  tra- 
gen zwei  Engeln  mit  einer  Hand  eine  Vase»  in 
der  andern  eine  Posaune »  auf  der  Yäse  ste- 
het VAS  I  ONOR  I  ABI  |  LE  lauf  dem  Deckelist 
eine  knieend  betende  Weibsperson,  daneben 
ein  Engel  mit  dem  Rauohfass  y  dann  herum 
mehrere  Cherubinen,  F.T« 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung,  unter  dem 
Dogehut  Schrift  in  6  Zeilen  FRANCIS  |  LA- 
VREDANI  I  PRINCIPIS  \  MVNVS  |  ANNO.  V  | 
1765. 

Osello  G*  35  w.  7?2r  ^^*  ^*  '>"P*  P*  ^^^' 
4126.  ^.  S.M .  V  .  FRANC  .  —  LAVRED  .  DVX, 
Auf  dem  Erdreich  stehet  rechts  der  heil.  Mar* 
CQS^  links  ist  der  knieendeDoge^  zwischen  beii- 
den  liegt  der  Löwe  und  der  Dogehut »  über 
ihnen  ward  von  zwei  Engeln  ein  Frauenbild  in 


• 
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zierlicher  Binfasgung  getragen.    Im  Abschnitt 
F  •  A « R  •  »wischen  zwei  Rosen. 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  unter  dem  Do« 
gehut  Schrift  in  ö  Zeilen.  FRANCIS.  I  LA  VRE- 

DANI|PRlNCIPlS|MVNV8|AN.VII.i758i 
Oeello  G.  S5«  w.  -^^  Lt.  Madai«  4601. 

4127.  A.  Der  knieende  Doge  mit  der  Fahne,  ror 
ihm  itehet  der  geflügelte  Lowe  mit  Schein^  und 
dem  Buch  zwischen  beiden  Prazen  y  mit  der 
Überschrift.  Eine  Hose.  S  .^M .  V .  FRANC .  LAV- 
RBDANO .  D  •  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Ro- 
sen G  •  A .  C. 
H.  MEMOR .  ERO .  TVI .  IVSTINA .  VIR .  Die  ste- 
hende  heil.  Justina  mit  Schein,  den  Palmzweig 
in  der  linlcen  Hand,  in  der  Brust  das  Schwert, 
in  der  Ferne  ist  das  Meer  mit  Schiffen  dar- 
gestellt. Unten  zwischen  2  Rosen  62*  Statt 
Punkte  sind  Rosen. 
G.  24.  w.  I  Lt.  4  Gr. 

MARCVS  aus  der  Familie  Foscareni  1762* 

'4128.  X  MARC  — FOSCARENVSD.  Der  knieen- 
de Doge  mit  der  Fahne.   Im  Abschnitt  *  1762  * 
R.  SANGT  *  MARCVS  *  VEN  *  Der   gewöhn- 
liche Löwe.  Inj  Abschnitt  zwei  Rosen. 
Münz  G.  17.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

4129.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit  dem 
Dogehut^  darin  Schrift  in  fünf  Zeilen  MARCI 
|FOSCARENIIPR:NClPiSlMUNUS|ANNO.I| 
R.  Eine  sitzende  Frauensperson  lehnt  sich  mit 
dem  linken  Arm  auf  die  Weltkugel^  und  hält 
in  der  rechten  Hand  einen  Fächert  mit  ei- 
nem Fuss  stehet  sie  auf  einem  Buch.  Im  Ab- 
schnitt MDCCLXII  darunter  VBT.M  .  nebst 
der  Überschrift  PICT.S  VENETORUM  ITINB- 
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BIBUS  AULA  EX  ORNATA  nebst  einer  Lor- 
ber  Einfassung. 
'  .     G.  28  w.  -J  Lt.  17  Gr.        Cab.  Im.  p.  506 
von  Zanetti  nicht  angeführt. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1763. 
4130.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  Unter  dem 
Dogehut  Schrift  in  5  Zeilen  ALOY|  MOCENJ- 
CO  I PRINCIPIS I  MUNüS  |  A .  II .  1764 1 
R.  Ein  sehr  schöner  Altar  mit  dem  Frauenbild y 
daneben  stehet  SANTA  MARIA  —  DELLA 
FACE,  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  M  •  F» 
Oselle  G.  26.  w.  ^'Lt  14  Gr. 
4131«  ^*  In  einer  zierlichen  Cartouche5  mit  dem 
Dogehut,  stehet  in 5 Zeilen.  ALOYSIIiMOCE« 
NICO IPRINC. VENE IMUNUS  AN  sli-jösl 
R.  Ein  schönes  Schiff  liegt  im  Hafen  vor  An« 
her.   Überschrift  BINIS  IMMOTA  MANEBO| 
Im  Abschnitt  M.S. 

OscUo  G  23.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Dieser  ist 

der  letzte  in  Zanetti  angeführte  Doge. 
4182.  A.  Zwischen  einem  Palm -und  Lorberzweig 
«tehct  in  fi  Zeilen  ALOYSlI|MOCENICO|PRIN. 
CIPIS|VENETIlMUNÜS.  An.. IV|  1766  Idarun. 
M.*.S. 
Ä,  AFFPI .  CA .  TYGRiS  AGIT  PACEM  CUM  RE- 
GE  PER  —  ARÜM.  Ein  sitzender  Löwe  und  ein 
sitzender  Tieger  sehen  einander  an. 

Osello  G.  as.  w.  \  Lt.  16  Gr.     Mad.  7007. 
4133.  A.  In  einem  Eichenhranz  in  6  Zeilen  ALOY- 
SIO|MOCENlCO  IPRINC  :VENE:|MÜNUS:AN. 
VI  |AN:  DOMINI  1 1768. 
/f.  8  :  HIER:  EMILIANUS  .  PATRIT;US  .  VEN. 
Ein  Stehender  und  zwei  Kniende^  weiche  sich 
•  nach  dem  in  der  Höhe  erscheinenden  Dreiek  in 
Strahlen  richten,  im  Abschnitt  *  R.  B  * 
G.  i?3.  w.  -^^  Lt. 
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4134«  A.  In  einem  Lorberkranz  in  6  Zeilen  ALOY- 
SIO  I  MOCENICO  1  PRINC:  VENE.-  |  MUNUS. 
AN:  VIII DOMINI 1 1769.1 
R.  Der  siUende  Doge  stiiteet  sieh  mit  dem  lin- 
ken Arm  auf  einem  Quader- Stein ^  mit  der 
rechten  Hand  hält  er  ein.Schild^zu  seinen  Füs* 
sen  liegt  der  Markus  Löwe.  Überschr.  HING. 
ROBVR.ET  —  SECVRITAS.  Im  Abschnitt. 
V:A:B. 

G.  23.  w.  7  Lt.  14  Gr, 

4135.  A.  Im  Lorberkrans  in  6  Zeilen  ALOYSIOj 
MOCENICO  I  PRINC:  VENE:  |MUNU8.AN: 
VIII|D0MINI|1770|  Unten  B  —  C. 
A«  Stehet  die  Gerechtigkeit  und  die  Klugheit 
neben  einander  und  geben  sich  die  Händf, 
tiberbeydeist  ein  Lorberund*FaImziveig*Ne- 
benschriftlVSTITIA  —  PRVDENTIA.  Im  Ab- 
•chnitl  SOCIETATUMIMÜNIMEN. 
Oscllo  G.  23.  w.  \  Lt.  17  Gr» 

4136*  A.  In  einem  Lorberkrans  stehet  in  5  Zeilen 
.*  1AL0YSII|M0CENICI1PR1NCIPIS|MUNÜS 
AN.XV|t777.|  Darunter. V.S. 
R-'  Venedig  in  Gestalt  einer  sitzenden  Frauenfli- 
person  mit  dem  Dogehut  im  Hermelin  Mantel^ 
auf  der  Weltkugel  zwischen  Kriegsarmatu« 
ren  und  merc^ntilischen  Abzeichen.  Über- 
schrift *  VIRTUTIS  ET  — lUSTlTIAE  FAMA. 
Osello  G.  22.*  w.  r^^  Lt. 

PAVLVS  aus  der  Familie  Rqineri  1779. 

4137.  A.  In  einem  Lorberkranz  PAULUS  JREINE- 

RlUS|PRINCIPIS|MUNüS.AN.I|i779| 
\  R.   BONORVM  —  AVCTRIX.     Eine   stehende 

Weibspeisou  halt  in  der  Rechten  ein  umge- 
kehrtes Füllhor^n  y  aus  welchem  viele  Mün« 
zen^  eine  Krone  und  Ehrenpfennige  mit  Ketten 
fallen  ^   in  der  Linken  halt  Sie  ein  FOllhorn 
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mit  allerlei  Gattungen  Blumen^  bei  ihren  Füs- 
sen, zur  linken.  Seite  liegt  ein  Löwe«  Im  Ab- 
schnitt* B :  C  • 
Mün»  G.  21*  w.  T^  Lt.  14  Gr. 
4138*  ^.  In  einem  Eicbenkran^  in  5  Zeilen  PAU- 
•       UIBBINEBJI  PBlNC:MUNUS|ANNOIl|i780| 
darunter  eine  Bosette. 
/{»  An  der  Seite  stehet  ein  Stück  von  eipier  Säu- 
le ,  daran  hält  sich  feine  Person  welche  in  der 
rechten  das   blosse  Schwert  über  eine  Flam- 
me hält,     die  aus  einem  Gefässe  hervor  lo^ 
dert.    Mit   der  Überschrift  PBO  DEO  ET  — 
P ATßlA.  Im  Abschnitt.  *  B .  B  * 

>      G.  %Z.  W.  T?g 

4139.  A.  In  einem  Lorberkranz  Schrift  in  fünf 
Zeilen  PAULI |BE1NEBJ)PB INC.  MUNUSjAN- 
NO  IIIjliBl.j  Darunter  eine  Bosette« 

Hm  Eine  gekrönte  linkssehende   Person,  m  der 
rechten    Hand   das  Schwert,    in  der    linken 
einen  Lorberkranz.    Nebenschrift  IN  UTBO* 
OUE.  —  PBOMPTA  *  Im  Abschnitt  Z .  M . 
G.  a3  w.  -x?^  Lt. 

4140.  d.  Wie   voriger  nur    ANNO   IV  I  1782.   | 
R.  Zwei    Postamente  y    auf  deren    einem    die 

päbstliche  Krone ,  mit  den  zwei  Schlüsseln* 
Auf    dem    andern    deV    Dogehut  y    auf    Pol- 
stern    liegen.      Überschrift    POSTEBITATI 
hat  Stempelrisse.    Unten  D.T.  zwischen  Bo- 
selten. 
G.  23.  w.  Y%  Lt. 
4141  A.  In  einem  Lorberkranz  in  fünfZeilen  PAULI 
BEINEBl|PBINC:MUNUS|ANNO   VI  I1784 
Darunter  zwischen  F  -»  D  eine  Böse« 
71.  Eine    stehende  Frauensperson    stützet  sich 
auf    ein    Steuerruder ,    daneben  ein   Anker» 
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in  der  rechten  Hand  hält  sie  eine  Lause ,  da- 
neben Kugeln  nebst  einem  Kugellauf. 
Dick  Müns  G.  22.  w.  i  ^'^  Lt.  16  Gr. 
4142   A.  Wie  voriger  ANN  OVIi|  1185  lohne  Buch- 
staben unten. 
R.  Zwischen  zwei-ThÜrmen  erscheint  eine  Ga« 
leere.  Überschrift  DISCIPLINA  RBSTITVTA. 
Im  Abschnitt  A  •  O. 
Mün«  G.  21.  vv.  \  Lt.  14  Gr. 

4143.  A.  Wie  voriger  nur  ANNO  VIII|i786. 
R.   Eine    halbgeharnischte    Person  9    in  einer 

Hand  das  blosse  Schwert^  in  der  andern  ein 
Schild,  mit  der  Nebenschrift  RBRVMTVTELA 

—  SALVSQVE  haltend.  Im  Abschnitt  P«  M.  B. 
G.  21.  w.  -^  Lt.  11  Gr. 

4144.  A.  Wie  voriger  nur  ANNO  VIlII|i787. 
R.  Ein  rechts  schreitender  rückvrärts  sehender 

LöTi^e,mit  der  Überschrift   CAVTVS    SIMVL- 
OVE  PROMTVS  VL  —  TIONI.  Im  Abschnitt 
G.F: 
G.  21.  y9.  -5%  Lt. 

4145.  A.  Der  sitzende  heil.  Marcus  mit  Schein  um 
den  Kopf  übergiebt  mit  segnender  rechten 
Hand  die  Marcus  «Fahne  demvorihnknieendea 
Doge,  mit  der  Überschrift  S.M.V.FAVL« 
BAINERIVS .  D .  Im  Abschnitte  zv^ischen  zwei 
Rosetten  L  .  A .  F.  Sollen  die  Buchstaben  alle« 
mal  de.^  Münzmeisters  Namen  bezeichnen? 

R.  Der  geFlügelte  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf 
hält  mit  einer  Klaue  das  offene  Buch  mit 
einwärts  geprägten  Buchstaben  PAX|T1B|MA| 

—  EVIGE|L1V|    Überschrift MED1*DVCAT* 
VENBT.    Im  Abschnitt  sind  drei  Rosen. 

G.  22.  w.  |.  Lt.  7  Gr. 

4146.  A.  Der  Doge  knieend  halt  die  Fahne  dem  von 
ihm  stehenden  Marcus  »Löwen  mit  der  Über« 
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Schrift  *S.M.V,PAVL,RAINERI.D.  Im  Ab- 
schnitt.  L.  A.P. 
Ä.  MEMOR.ERO.TVMVSTINA.VIR.  Die  Hei- 
lige  stehet  am  Meere  mit  einem  Palmsweig  in 
der  rechten,  und  Buch  in  der  linken  Hand«  Un- 
ten zwischen  zwei  Rosen  3i* 
Münz  G.  ftO.  w.  1^  Lt.  9  Gr« 

4147.  A.  Der  sitzende  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
um  den  rückwärts  sehenden  Kopf,  von  der 
rechten  Seite »  halt  mit  beiden  Prazendas  of- 
fene Buch.  Im  Abschnitt  178O  mit  der  Über« 
Schrift.  Eine  Rosette  PAULO  RAINERiO  DU- 
CB  abermahls  eine  Rosette. 

R.    RESPUBLICA  —  VENETA.     Ein  schönes 
Frauen- Brustbild  mit  Diadem  und  Perlen^  von 
der  rechten  Seite  im  Hermelinmantel>  gestik- 
tem  Brustmieder 
Münz  G.  19.  w.  I  Lt.  9  Gr» 

4148.  A^  und  /{.  wie  voriger  von  1781. 
G.  16.  w.  7?^  Lt.  4  Gr. 

4149.  A.  S.M.V.PAVL.RAIN.  Der  stehende  ge- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  den  Kopl,Tor 
ihm  kniet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Im  Ab- 
schnitt *  12  • 

R.  Der  stehende  Heiland  mit  dem  Buch  in  der 
linken  und  mit  der  aufgehobenen  rechten  Hand. 
Nebenschrift  DEFENS.  —  NOSTER. 
Kupfer  G.  16. 
LVDOVICVS  aus  der  Familie  Manini  war  1789 
bis  1796  der  letzte  Doge  ,  wo  sodann 
die  Republik  von  die  Franzosen  aufgelöst 
wurde. 

4150.  A\  In  einem  Lorberkranz  in  fünf  Zeilen  LU* 
DOVICIJMANIN  I  PRINC:MüNUS|ANNO  li 

1789«  I 
/!.  Eine  stehcndcFrauensporson  halt  in  einer  Hand 
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den  Dogehut  in  der  andern  ein  Buch.  Neben- 
Schrift  EPPÜLSIT  ERGO  EFFULGEAT.  Im 
Abschnitt  LIBERTAS. 

Osello  G.  ai.  w.  i  hu  14  Gr. 

4i5i*  ^*  In  einem  Lorberkranze  LUDOVICI  |MA- 
NIN  |PR1NC1P1S|MUNUS,A.1I|1790. 
/{:  Zwei  Schiffe  begegnen  sich^  und.zwar  eines 
von  der  Republik  und  ein  türkisches.  Überschr. 
AFRICIS  LEO  SAEVUS  IN  ÜNDIS.  Im  Ab- 
schnitt  M .  B . 
Osello  G.  22.  w.  ^  Lt.  n  Gr. 

4152.  ^.  Wie  voriger  A. III Ingi.l 

Jt.  Venedig  in  sitzender  weiblichen  Gestalt  zwi- 
sehen  Lorber^  Fahnen  und  einem  aufgeschlage- 
nen Buche.   Überschr,  CONCORDIA  CIVIVM 
FELICITAS  REIPVBL-  Im  Abschnitt  M .  B. 
Osello  G.  ai.  w.  |  Lt.  18  Gr. 

4153.  ^.  In  einem  Lorberkranz  LUDOVICI  |  MA- 
N1N|PR1NC1PIS|  MUNUS.AN:V|  i793.  da- 
neben Rosetten,      v 

/{.  Ani  Gestade  ist  ein  aufgesogenes  Segelschiff 
und  in  der  Ferne  sind  Kirchen  und  Häuser. 
In  der  Mitte  des  Meeres  auf  Wolken  stehet 
eine  Frauensperson  mit  ausgebreiteten  Händen 
in  weiblicher  Kleidung^  um  das  Haupt  sind 
sieben  Sterne.  Überschrift  NEC  NUPER  DE« 
FECI.    Im  Abschnitt.  Z. A.B. 

,        Osello  G.  23.  w.  -^  Lt,  17  Gr. 

4154.  ^.  Schrift  in  sechs  Zeilen  LUD0VICI|MA- 
NIN I PRINCIPIS I MUNUS.  AN.VI  1 1794. 1  Darun. 
ter'DiB.  Umgeben  mit  Punkten. 

/{.  ZwischenzweiPofltamenten eine stehendePer- 
son  mit  dem  Dogehut,  halt  in  der  rechten  Hand 
einKreuz,  inderlinken  einen  Spiegel^  nach  wel* 
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chemsich  «ine  Schlange  in  die  Höbe  windet« 
Übersch.  IN  UTRAOUE  SALUS. 
Osello  G«  st2.  w.  j\  Lt« 
4155.  ^«  Im  LorberkransLUD  (das  D  ist  yerliebri) 
O VICI I MANIN I PRINCIPIS  |  MüNUS  AN .  VII  | 
17951,  P.Z* 
n.  FAX  IN  VIRTUTE  TUA.    Eine  Taube  mit 
dem  ÖhUweig  im  Schnabel^  trägt  solchen  vom 
Schiffe  an  das  Land^  worauf  man  eineBurg  sieht. 
Osello  G.  22.  w.  1^  Lt.  n  Gr.  ♦ 
4156*  ^«  In  einem  Lorberkranz  in  fünf  Zeilen  wie 
vorher  nur  AN  «Villi  1796  |  statt  Buchstaben 
eine  Rose  «wischen  a&wei  Punkten. 
B.  MATRI  AMANTI  AMANTES  PiLII.  Ein  knie- 
ender  Mann  mit  vor  ihm  liegenden  Geldsä* 
cken,  und  der  stehende  Doge  im  Hermelin- 
Mantel.   Im  Ahschni  t.  F.  B  • 
G.  22.  w.  ^  Lt. 

4157-  ^.  S.M.V.LVDOVICV. MANIN.  Der  sit- 
tende  heil.  Marcus  gibt  den  vor  ihm  knie- 
enden  Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt.  Z:D. 

R.  NED  DVCAT*  VENET.  Der  stehende  geflügel- 
te Löwe  mit  dem  Schein  um  den  Kopf»  halt  mit 
der  Prate  das  Buch  mit  dem  gewöhnl  ichem  Mot- 
to FAX  TIBI  etc.  und  einem  Thurm  vor  ihm. 
Im  Abschnitt  sind  drei  Rosen  (gana»  nach  al- 
ter Art) 

G^  23.  w.    I  Lt.  5  Gr. 

4158-  ^.  Der  knieende  Doge  hält  mit  der  rechtea 
Hand  die  Marcus  -  Fahne.  Überschrift  LUDO  -— 
MANIN.  D.  Im  Abschnitt  1789. 

B,  Der  geflügelte  Löwe  mit  Schein^  hält  mit  den 
Klauen  das  offene  Buch  mit  der  Überschrift 
SANCT.  MAKCVS  .  VEN.     m   Abschnitt   sind 
zwey  grosse  Bösen. 
G,   17.  w.  -j?^  Lt.  7  Gr. 
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4159.  A.  Der  geflügelte  »Uende  Löwe  hält  mit  den 
zwei  Praxen  ein  Buch;  auf  den  rükwärte  sehen- 
den Kopf  ist  ein  Schein  >  mit  der  Überschrift« 
LVDQVICO  MANIN  DUCE.  Im  Abschnitt 
1790« 
R.  RBSPUBLICA  ^  VENETA.  Ein  xierliches 
Frauen  •  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Diadem^  Hermelin-  Mantel  und  Spiteen  auf  der 
Brust. 

Münz  G.  17*  w«  T^  Lt.  3  Gn 

4160.  A.  und  R^  Wie  vorige  von  1794« 

G.  19.  w.  4.  Lt.  13  Gr.  Zum  Lerantisehen  Handel. 
FRANCISCVS^   österreichischer     Kaiser^    nahm 
1814  Venedig  ein  und  erhob   es  cu    einem 
Königreich. 

4161.  A.  IMP. ,  VFNETA  MONETA  PROVINCIALE. 
Der  doppelte*  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen  und  mit  dem  goldenen  Vliess 
umgebenen  ovalen  Brustschild  darin  F.  H. 

R.  Zwischen  einem  unten  zusammen  gebunde- 
nen Lorber  und  Palmzweig  in  4  Zeilen  UNA| 
UBA|  VENETA  1 1800.) 
G.  17.  w.  :J:  Lt.  6  Gr. 
416a.  A*  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger  nur  statt  una  MEZZA. 
G.  13.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
4163.  A^  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger  nur  DUE  und  18OI. 
G.  19.  w.  \\A.  t^  Gr.      . 
4164«  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  siebet  man>  dass 
es  aus  einem  Osten  24  kr  Stück  umgepräget  ist. 
G.  21.  w.  f  Lt.  12  Gr. 
4165.  A.  FRANC. II. D.G.R.I. S.A.  GE.HV.BO, 
REX.AA.D.VENET.  Der  doppelte  gekrönte 
Adler  mit  Schwert  und  Zepter  in  einer,  und 
dem  Reichsapfel  in  der  andern  Klaue,  mit  dem 
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Erzherzoghut  beclecktca  und  VliesBorden  um- 
gebenen österreichLolhringischen  Brustschild. 
R.    .ti.  |LIRA|VENETA  1 1802  I  darunter  A  in 
zierlicher  Einfassung. 
G.  at.  w.  73-  Lt.  12  Gr. 
41O6.   -^.  und  /J.   VN'ie  Torige  aber  nur  1  Lira. 
G.  15.  w.  J  Lt.  12  Gr. 

4167.  ^.  und  /?•  Wie  vorige  aber  ♦  i  *  LIRA  | 
VENETA|i802|   ohne  weitern  Buchstaben. 

G.  18,  w.  -5^  Lt.  3  Gr. 

4168.  ^.  FRANCISCVS  AVSTR.IMP.HVN.BOH. 
LONGOB  .  VENET  .  GAL  .  ET .  LOD .  REX . 

.  A.A.  Die  zwei  Wappenschilde  von  Mailand 
und  Venedig  neben  einander^  darüber  die  ei- 
serne Krone.  Unten  ist  ein  Pflug  und  ein  Anker. 

/?•  Unter  der  Osterreichischen  Hauskrone  stehet 
in  fünf  Zeilen  FIDES  NO  VI  REGNI|  SACRA- 
MENTO  FIRMATA  \  VENETIIS  |  DIE  ViL 
MAII|MDCCCXV.| 

Medaille.  G.  15.  w.  -^  Lt.  ii  Gr. 

4169.  ^.  FRANCISCVS I.D.G—AVST.IMFERA- 
TGR.  Das  lockichte  belorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  zwischen  zwei  Lorber* 
zweigen.  Unten  V. 

n.  HVN .  liOH .  LOMB .  ET  VEN  ~  GAL .  LOD . 
IL  REX  A«A.  1820.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler.  Oben  die  Hauskrone^  Schwerte  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen^  auf  der  Brust  das 
Habsburg -Österreich  -Lothringische  Wapea 
mitten  zwischen  Lorber-  und  Palmzweig^  in 
Einfassung  5. 
G.  i5i  w.  i  LU 
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F  e  i  t  €  r  l   (Herrn.) 

4170«  A^  Das  vierfeldige  Wapen  im  ersten  und 
Fierten  Felde  ein  geharnischter  Mann  mit  dem 
Schwert  im  zweiten  und  5tenFeId  zwei  Spar« 
ren  mit  dem  gekrönten  Helm5  daraufabermalis 
ein  geharnischter  Mann  mit  blossem  Schwert, 
daneben  i5  —  50» 
R.  SICH  •  VM .  DICH .  TROI . IST .  MISLICH.  Ein 
schreitender  Hund  siehet  sich  mit  einem  Bein 
in  der  Gosche»  um« 
Kupfer  G.  iS« 

Fürst  p,  186.  Im  IV.  Tbeil  scheint  das  Wapen  etwas  ▼•nndert, 
nahmlich  der  Mann  hat  dort  einen  Gommandostabt 


y  i  c  z  a  X  (Graf.) 

MICHAEL  Geb.  1755. 

Gem«  Anna  Grafinn  Grassallcowics  von  Gjarak» 
Geb.    1700.  Verm.  1777. 
4171«  ^*  Der  Kopf  des  Grafen  mit  lolciehten  Haa- 
ren rückwärts    des    Kopfes   sein   Monogram 
•Michael  Viczay. 
R,  Ein  sehr  schönes  Torwarts  schreitendes  Pferd 
Ton  der  rechtenSeite^  welches  auf  die  bedeuten- 
de Pferdzucht  des  Grafen  Beziehung  hat^  über 
dem  Pferde  mit  griechischer  Schrift  M1XABA| 
KßMES.    Unter  dem  Pferd  A.  OYIKZAY  (Mi- 
chael Comes  a  Viczay.)  Unter  dem  Bauch  des 
Pferdes  KB.  (Carl  Beker  Name  des  Künstlers.) 
Von  feinem  Silber  nach  alter  Art  und  grie« 
chischen   Geschmack  künstlich  auf  diese 
Dünne  geprägt  G.  20«  w.  %  Lt  iö  Gr« 
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4172.  A.  Ganz  gleich  mit  Torigem. 

Ji.  Ein  vierspaiyiiger  Triumphwagen  nach  einer 
Mttnze  von  Syracus,  um  die  Liebhabereides 
Grafen  für  die  griechische  Mänzkunde  su  h«- 
leiehnen.  Unter  dem  Pferde  j  ^  (Das  Zei- 
chen de«  Künstler  Carlfieher).  Ganz  nach  dem 
GeBchmactt  und  Hunst  der  alten  Münzen  Ton 
feinem  Silber  geprägt. 
G.  ao  w.  i  Lt  16  Gr. 

4173.  -^-  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  der 
Kopf  Ton  der  linken  Seite, 

H.  Eine  Victoria  in  einem  von  zwei  Pferden  ge- 
zogenen Triumphwagen  ,  nach  einer  antiken 
Mänz4  ron  Cales,  elienfalls  um  des  Grafen 
Kcnntniss  und  der  alten  Griechischen  Mdnz- 
bunde  anzudeuten.  Im  Abschnitt  HEAEPO- 
VAPillN  (Hederrarium.)  Der  Nähme  der 
Herrschaft  und 'des  Lieblings  -  Schlosses  jen- 
seits der  Donau,  in  der  BaaberGeapannschafl, 
welches  der  Graf 'bewohnt,  und  sich  zu  sei- 
nem Musensitze  ausersehen  hat.  Unter  den 
Pferden  ist  abermals  das  Monogram  des  Ver.- 
fcrtigers  ^p  (Carl  Beher).  Auch  erhobenge* 
prägt. 

G.  15.  yy.  ^\A.  15  Gr.  Sind  sehr  selten  he;- 
sammenzu  finden. 


y  i  g  a  n  o. 

Ein  beruh Di1«r  Titnzer. 
ATOR. 
A.  SALVATORE  —  VIGANÖ  Dessen  Kopf 
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von  der  rechten  Seite  ,  mit  kurzen  Haaren  und 
grossen  Backen •  Bart«  Im  Hals  L.COSSA.P. 
R.  In  fünf  Zeilen  A  |  SALVATORE  VIGANÖ  I 
DEDALO I  DELLA  |  COREGRAPIA  | 
Medaille  fein  Silber  G.  18.  w.  t\  I^t  17  Gn 


y  i  n  c  e  n  t   (Frey Herrn). 

Eine  alfadeliche  Lothringische  Familie» 

NICOLAVS  CAROLVS.  Ward  im  Jahr  1767  *u 
Florenz,  wohin  seine  Familie  dem  letzten  regie- 
renden Herz«  in  Lothringen^  Franz  III.  gefolgt^ 
geboren.  Im  Jahr  1773  begann  er  seine  mili- 
tärischeLaufbahn  imHaiserlichen  Heere»  woTa- 
lente  undTapferkeit  ihm  das  CommandeurHreuz 
des  MarienTheresienOrdens  erwarben^  und  ihn 
endlich  durch  alle  Grade  bis  zum  Generalen 
der  Cayallerie  empor  schwangen« 

Auch  wurde  er  nebst  fortwahrend  thätiger  Mitwir- 
kung im  Kriegsdienste  zu  Terschiedenen  wich- 
tigen diplomatischen  Sendungen  ^  in  den 
Jahren  1797  >  18O7,  1808  und  1813  ver- 
wendet. Im  Jahre  i8l4liess  er  als  damaliger 
provisorischer  Militär -Gourerneuriti  den  Nie- 
derlanden folgende  Medaille  prägen^  wekhe 
auch  in  diesem  Werke  abgebildet  ist. 

Gem.  Charlotte  Josephine  G.  v.  Bodoan  verm« 
1780«  d.  12.  October. 

4176  A.  NICCAR.EX— BAR.  A.VINCENT.  Da« 
Wapen  mit  dem  Orden  behängt,  darüber  eine 

IILBd.  IL  Abthell.  75 


1186  M.    WELTLICHER 


Krone  9  darauf  ein  Helm»  auf  diesem  ein  An- 
ker mit  Flagge.  Unten  18-  14« 
R.  BELG  .  PRAEFECT  .-  CAES  .  AUST  .  GEN  • 
LOG  .  TEN  .  (Mit  einem  Stempelriss.)  Eia 
schöner  Eichenkranz.  Bandschrift  FATA  VIAM 
INVENIENT.  Mit  einwärts  gekehrten  Buch- 
staben* 
Medaille  G.  28.  w.  2  Lt. 

Anin.  Ton  dieser  ausserordentlich  seltenen  Medaille  sind  die 
mit  der  Handschrift  noeh  rarer» 


JV  a  g  t  n    (f.  Wagensperg.) 

Freyherm  nun  Grafen. 

Diese  aus  den  ältesten  Zeiten   florirende  Familie 
nannte  sich  bloss  Wagen»  bis  sie  das  Schlosa 
WagensperginUnter-KrainvIerMeilen  vonLay« 
bach  erbauten  und  sich  davon  den  Nahmen  bey- 
legten.  Diese  Familie  besitzet  das  Erb -Land* 
Marschal  Amt  in  Herzogthum    Kärnthen,    In 
den  folgenden  Zeiten  begab    sich  die  Frey- 
herrliche Familie  nach  Steiermark  und  Öster- 
reich) wo  sodann  lOHANNES  SIGISMVNDVS 
Freiherr  Wagen  zu  Wagensperg  16  iO  in  den 
Grafenstand  erhoben  wurde  und  endlich  im 
Jahr  1611  als  Statthalter  zu  Gratz  starb. 
!•  Gem.  Felicitas  T«  Georgi  Hofers. 
2.  —  —  Maria  Christina  T.  loh.  Jakob  Khan- 
burg. 

.5. Maria  Elisabeth  T.  Bernhardi  v.  Her- 

berstein» 
4 116-  A.  HANS.  SIGMVND.WAGN.  ZV  .WAGEN. 
SPER&     Vierfeldiges  Wapen«    In   i.  und  4« 
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ein  halbes  springendes  Pferd  mit  Zügel»  im 
2.  und  3.  eine  Maschin  mit  Stricken,  welche 
in  -  Steiermark  und  auf  dem  Lande  unter 
den  Nahmen  Bock^  als  Straf-  Maschine  be- 
kannt ist.  Das  Mittelschild  ist  in  die  Länge 
getheilt  in  dem  rechten  drei  neben  eir\* 
ander  aufrecht  gestellte  Sägartig  einge- 
schnittene Handsicheln  (oder  auch  Loh- 
Sagen  in  öesterreich  genannt).  In  der  zwei- 
ten Spalte  drey  Berge  mit  einem  Adler.  Die 
Farben  sind  nicht  angezeigt.  Dieses  Wa- 
pen  fand  ich  nirgends  angezeigt. 
Ä.  VERORDENTER  IN.STEYR;  Das  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  Steyermärkische  Wapen. 
Schöne  Münz.  G.  19.  w.  -/^  Lt»  8  Gr.  Aus 
der  B«  Mül.  S« 


W  a  l  d  e  e  k   (Grafen). 

Im  Obtr  Rhelnschen  Kraise  «  liegt  ge^en  Oaten  und  Süd«n  an 
die  I^andgrafschaft  Hesaen  •  Gassel ,  gegen  Westen  an  dag 
Herzogth.  Westphalen»  gegen  Norden  an  dasStiftPaderborn. 

OTTO,  t  1305. 

4177*  ^.  Das  Brustbild  mit  einem  Hut^  in  einer 
Hand  ein  Stern  ,  in  der  andern  ein  Sträuss- 
chen^  von  der  fast  gar  nicht  auszunehmen- 
den Umschrift  wollten  einige  OT  sehen« 
i}.  Ein  Punkt  mit  zwei  Ringeln^  umgeben  mit 
einem  Perienring^  an  dem  sich  ebenfalls 
aus  einer  Perleneinfassung  drei.  Kränze  an- 
schliessen.  In  jedem  derselben  erscheint  ein 
grosser  Stern  mit  einemHalbringe^  in  den  aus- 
wendigen Ecken  aber  ein  Eichenblatt.  Von  der 
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Umschrift  hat  man  mehr  deutliche  Spuren^  be- 
sonders CORB  ••••€! 

Solidus  G.  9.  w.  18  Gr.      Götz  p«  liQö  n« 
8654.T.  t6  a6MaderKr,B:lVp.2ö8.n.96. 
ADOLPHVS  um  das  Jahr  1450. 

4178.  ^.  +  AD DEWALD.  In  der  Mitte 

einer   zierlichen    Einfassung    eine    punktirte 
Scheibe. 

R.  CIVIT  ....  BACH  f  Civitas  Corbach)  In  der 
Mitte  eine  Mauer  mit  einen  grossen  und  zwei 
kleinen  THürmchen» 

Solidus  G.  12.     Sehr  rar  und  selten. 

4179.  Hoipfennig»  In  einer  punktirten  Einfassung 
zwei  Wapenschilde^  in  einem  der  Stern^  im  an- 
dern nichts  zu  erkennen^  oben  W.  (Waldek) 
unten  C  (Corbach?) 

G.  7.  w.  4  Gr. 

4180.  Holpfennig.  Der  Stern  im  Wapenschild,  dar* 
über  W  daneben  9  —  0  rermuthiieh  1590. 

G.  7.  w.  4  Gr. 
lOSIAS  allgemeiner  Stammvater  +  1588  >  dessen 
Bruder  WOLLRATH  +  i687. 
Gem.  Maria  T.  Alberti.  Gr.  v.   Barbi  1582,  ihr 
2te  Gem.  Georg  Gr.  v.  Erbach  +  löoö. 

4181.  urf.  lOS.ET.WER.-CJN.WAL.FRA.  In 
der  Mitte  ein  Helm^  darauf  zwei  Flügeln  jedes 
mit  einem  Stern.  Unten  zwei  kreuzweis  ge- 
schrägte Zajnhacken  mit  durchgesteckten  Stab. 

B.  HVDO.Z.ROM.IMP.SE.AV.   Der  Reichs- 
apfel darüber  eine   Krone  darin  2.  daneben 
8—  8(1588.) 
G.  ±2*  w.  ßi  Gr. 

Gemeinachaft  iiche« 

WILHELM  ERNST .  CHRISTIAN  und  WOLRATH. 
418^.  ji.  FRA.trea  WE.(WE  ist  zusammen  ge- 
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hängt)  C  .W.—  CO .  I .  WAL.  Das  behelmti»  Wa- 
pen ,   darauf  zwei  Flügeln  und  auf  jedem  Flü- 
gel ein  Stern.  Unten  dae  Zeichen. 
Ä.  RVDOL.Z.D.G.  ROM.IMP.S.AV.    Der 
Reichsapfel,  darin  2$  daneben  89  (1589«) 
G.  13.  w.  23  Gr. 

4183.  A.  FRA  .  W  .ER.C.  —  W.  C.I.WALD. 
Das  Wapen  mit  dem  Helm  wie  rorher.  Un- 
ten sind  Zaynhaken. 

fi.   RVDO.Z.ROM.IM.S-AV.95.      Dar  dop- 
pelte  Adler^  im  Reichsapfel  auf  der  Brust  3 , 
oben  neben  der  Krone  xwei  Rosen« 
G.  i4.  w.  31  Gr. 

4184.  A.  FRA.W.E.C—  W. C.I.WAL.  Sonst 
wie  Toriger  mit  den  Zaynhaken. 

R.  RVD0L.1I.IM,AV.P.F.DE.96  sonstwie 
voriger  aber  keine  Rosen  neben  der  Krone. 
G*  14.  w.  29  Gr.     Götz,  p,  172.  n,   1626 
ähnlich. 

Gemeinschaftlich«, 

Christian  +  l638  und  Wolrath  +  164O. 

4185.  A.  CHRIS.WOL.fr  A.C.  I.WALD.  1608. 
In  einer  zierlichen  achtbogigen  Einfassung 
der  Stern. 

Ä.  RVD  II .D .  G . RO  . IM 9  AVGVSTT.  Der  gc 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3. 

G.  i4.  w.  7^^  Lt.  13  Gr.      Gemischte  alte 
Buchstaben. 

4186.  ^.  CHR.  E.WOLR.F.C.I.WA.  Daneben 
a&wei  kreuzweise  gestellte  ?  Werkhammer  mit  ei- 
nem in  der  Mitte  gestellten  Bergwerkszeichea. 
Das  behelmte  Wapen. 

'    /I.  MATHI.l.D.G.R.lM.S.AU.iöiO.  Dergc- 
krönte  doppelte  Adler  in  Reichsapfel.  3« 
G.  14.  W.22  Gr. 
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4187.  A.  CHRIST. E.WOLR.FRAT,  CO. WALD 
BiQ  grosser  Stern  ixa  Wapenschild. 

R.  MATHI.I.D.G.RO  JM.SE.AU.i6iS.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 

G.   13.  w.  31  Gr. 

4188.  A.  WALDECKISCH.  Eine  Rose.  Im  Mit- 
tel des  eingefasstea  Schildes  ein  Stern,  nebea 
dem  Schilde  Rosetten. 

R.  V..  LANTMVNTZE  .  .  l6  .  ai.  In  der  Mitte 
einer  xierlichen  Rame  VIII. 
G.  11.  w.  12  Gr.         Von  schlechten  Gehalt. 

4189.  A.  Der  Stern  in  zierlichem  Schilde;  oben  W. 
H.  Im  Reichsapfel  3.  Oben  16  —  23* 

G.  10.  w.   14  Gr. 

4190.  A.  WALDECK.  1622.  In  der  Mitte  der 
Waldekische  Stern  contrasignirt  mit  einem 
Stern.    .  ^ 

R.  LANT.MVNTZ.  In  der  Mitte  VI. 
Kupfer  G.  14. 
Philippus  "f  1645  Johannes  f  l668> 

4191.  A.  WOLR.  PHIL.  lOHAN.  daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  dcrWaldekische  Stern  in  des- 
sen  Mitte   abermals   ein  Stern  eingeschlagen. 

R.  WALDE  .  LANTMV.  Oben  zwischen  der 
Jahrzahl  16  —  38  ein  Zeichen.  In  der  Mit- 
te. III. 

Kupfer  Münz.  G.  ii. 

4192.  A.  und  R.  In  allen  gleich  nur  zwischen 
zwei  Rosen  I. 

Kupfer  G.  q. 
GEORG  FRIDERICH.  geb.  1620.  ward  Reichs- Fürst 
1682  +  1692. 
Gem.  Elisabetha  Carolina ;  T.  G.  Wilhelmi r.  Nas- 
sau -^  Siegen  ^  vcrm«  1643  +  1694. 
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4193.  A.  GEO:FRl.IOH:WOLR. G.Z.W,  dane- 
ben ein  Blatt«  In  der  Mitte  stehet  ein  Palm« 
bäum,  daneben  16  —  54« 

R.  VON. FEINEM. SILBER  .  VF.  In  der  Mitte 
zwischen  vier  Rosen  IUI  )  MARIE  GRO  i 
darunter  ein  Zierrath  jund  statt  Punkte  sind 
Rosen. 

G.  14.  w.  29  Gr. 
CHRISTI  AN  VS  LVDOVICVS  «u  Arosen,  SohnPhi- 
lippi  von  der  Eisenbergischen  Linie  geb.  l6S5 
sprach  nach  dem  Tode  seiner  ersten  Gemah- 
linn  die  Hälfte  der  Grafschaft  RappoUstein 
in  Elsass  an.  +  1706* 

1.  Gem.   Anna  Elisabetha    T.  GeorgH  Friderict 

Graf  V.  RappoUstein  y   1058.  +  1676. 

2.  —  —  lohanna  T.    Gr.   lohannis  y.   Nassau 

Idstein  g.  l657  yerm.  l678  +  i73,^« 

4194.  A.  *  CHR.  LVDW.  GR.  Z  WALDECK.  RVP 
...  In  zierlicher  Einfassung  das  yierfeldige 
Wapen,  im  1  —  4  Felde  ein  Kreuz  im  2  —  3 
ein  Löwe.   Im  Mittelschild  der  Stern. 

B.  ANNO  *  DOMINI  *  1  *  6  *  6  *  3  Dane- 
ban  eine  Rose.  In  der  Mitte  einer  zierlichen 
Tafel  VI. 

Kupfer  Münze.  G.  15.       Selten. 

Waldeck  Fürtften. 

Friderich  Anton  Ulrich  geb.  tö^ö  ward  erster  Reichs- 
fürsti7li  publicirt  i717t*'^*8« 
Gem.LudoyicaT.Christiani  Pfalzgr.   zu  Birkcn- 
feld  geh,  1678  yerm.   1700  f  1753 
CAROLVS  AVGVSTVS  FRIDERICVS  vorigem  Sohn 
gebohren  1704  zur  Reg.  1728  +  1763- 
Gem.  H.  Christians^  PfalzgrafcnChristiani  111.  von 
Zwcibrücken  T.  v.  174 1. 

4195.  A.  FÜRSTL:WALDECR:LAND  MÜNTii* 
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In  der  Mitte  zwei  verschlungene  C.  bedeckt 
mit  dem  Pürstenhute.  Hat  Stempelrisse. 
7I.ANNO.  DOMINI.  1730  *  In  einer  zierlichen 
Einfassung  VI. 
Kupfer  G.  15* 

4196.  detlo*  In  der  Einfassung  IIIL 
Kupfer  G.  14« 

4197.  detto.  In  der  Einfassung  IIL  diese  hat  LA.NT. 
Kupfer  G.  14. 

4198«  detto  In  der  Einfassung  I.  i7&8« 
G.  12. 

4199.  ^.  CAROL  .  AUG  :  FRID  :  D:  G:  PRINC  : 
WALD.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  acht- 
feldige  Wapen  mit  den  Stern  im  Mittelschild« 

B.  *  COM:PYRM:ET  RAPPOLST:  DOM:I:H: 
£:G:*  In  der  Mitte  zwischen  Sternen  i2|BI* 
NEN I REICHS] THALER 1 1737  darunter  I.B. 
G*  16  w«  ^^  Lt«  Vom  schlechten  Gehalt» 

4200.  A.  CAROL  .  AUG  .  FRID  .  D  .  G  •  PRINC . 
WALD.Dasmit  demFürstenhute  bedeckte  neun 
feldige  Wapen« 

n.  COM .  PYRM .  ET  RAPPOLST .  DOM .  I .  H :  E  s 
G:  •  In  der  Mitte* 24*  1  EINEN j R.THAL  | 
1737  darunter  •  I  •  B  • 
G.  14.  w.  29  Gr. 

4201.  ^.  FÜRSTL:  WALDECK  :  LAND:  MÜNZ. 
Das  vorige  Wapen. 

R.  CXX  EINE  FEINE  MARCK  1763.  In  einer 
2iierlicheu  Cartouche  X  |  KREU  |  ZER.  Unten 
P.C.B. 

G.  16.  w.  -j.\  Lt.  7  Gr. 

4202.  ^«  Das  lokichte  geharnischte  Brustbild  von 
der  linken  Seite  ;  schön  geschnitten. 

H.  Das  vielfeldige  mit  dem  F*ürstenhute  bedeckte 
Wapen^  Ohne  Schrift  und  Jahrzahl. 
Kupfer  G.  24.  Rar. 
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4203.  A.  Auf  einem  zierlichen  Fassgestelle  ein  aufge- 
richteter Löwe.  ErhältdasmitdemFürst^enhut 
bedeckte  vielfeldige  zierliche  Wapen,  behängt 
mit  dem  St.  Huberts*  Orden»  zwischen  zwei 
Heerpauken»  an  der  Seite  des  Wapen  liegt  ein 
anderer  Löwe »  und  rerschiedene  Kriegs* 
armaturen. 
/t«  Stehet  die  Fortuna  auf  der  Kugel«  Über« 
Schrift  AUDACES  FORTUNA  lüVAT.  Im  Ab- 
schnitt.  ALVBRBNTBRlHABEASi  Schade^dass 
diese  zierliche  Kupfer  -Münze  keine  Jahr- 
sahl  hat.  G«  ig* 

FRIDBRICVS  (eigentlich  Carl  August  Friderich) 
geb.  1743  succedirte  seinem  Vater  1763 
unter  der  Vormundschaft  bis  I766»'f  iSi^* 

4ao4*  A.  FflIED.D.G.PR.\/VALD.C.P.ER.  Der 
Kopf  von  der  rechten  Seite »  im  Hals  K.  Un- 
ten P.S. 
R.  Bin  aufgezogener  Hermelin  Mantel  mit  dem 
Fürstenhut  worauf  das  vielfeldige  Wapen  be- 
hängt mit  dem  Ordensbande  liegt«  Übersch. 
VIRTUTE  VIAMDIMBTIAR  an  der  JSeite  die 
Jahrzahl  1781. 
Kupfer  G.  15«  Rar.  Scheint  einDueaten-Abstoss« 

4205.  A.  Auf  dem  F.  der  Fürstenhut  Nebenschrift 
FURSTL  .  WALDECK  .  L  .  MÜNZ.  Das  N 
scheint  ein  O  gewesen  zu  sein« 

R.  In  fünf  Zeilen  1. 1  PFENNING  |  SCHEIDE  | 
MUNTZ.  1 1780 1  darunter  P.S. 

G.  11.  w.  T^^  Lt.  13  Gr.  Von  gutem  Silber. 

4206.  A.  FRIDBR1CUS.PR.WALDECCIAE.COM, 
PYR.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen^  das  mit 
demFürstenhutebedeciite  zweispaltige  Wapen«» 
Schild;  in  der  rechten  ein  Stern  in  goldenem 
Feld^  im  linken  ein  Kreuz  im  weissen  Feld. 

R.  Stehet  zwischen  zwei  Rosetten  IV   darunter 


1194  M.    W  E  I.  T  I<  I  G  H  E  R 


EINENITHALER  |  1810.  |  —  P.W.  Mit  der 
Überschrift  53|  STÜCK  EINE  MARK  FEIN. 
Unten  lUSTIRT. 

G.  17.  w.  /j  Lt.  5  Gr. 
4a07.-*.FÜRST  .WALDECK—  LAND  MÜNZE.  Der 
schwarz.e  waldekische  Stern  int  goldenen  Fel- 
dß,  dasWapen  ist  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute. 
7?.  ^.{GROSCHEN  ( 1809.  |  Unter  dem  Abschnitt 
♦FW* 
Kupfer  G.  17. 
GEORGIVS  geb.  1747  f  4813. 

Gem.  Albertina  Carolina,  T.  Augusti  Fürsten  ron 

Schwarzburg  Sondershausen  ver;  1784« 

GEORGIVS  HENRICVS   geb.  1789.  Sac.    seinem 

4208.  j^.  GEORG  HEINRICH   FÜRST,  Z.  WAL- 
DECK  U.PYRMONT.  Auf  dem  aufgezogenen 
Hermelin  Mantel  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut 
das  Waldekisch  Pjrmontische  Wapen. 
n.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  3  |  EINEN  |  THA- 
LER 1 1824  I  P.W 
G.  19.  w.  }   Lt.  16  Gr. 
4209«  ^.  Auf  einem  aufgehängten  Fürsten -Mantel 
das  achtfeidige  V\'apen  im  ovalen  verzierten 
Schilde^  im  mittelsten  zierlichen  Wapen   der 
Waldekische  Stern. 
/{.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  3^    darunter  EI- 
NEN I  THALER  I  1824  |  unten  F,  W. 
G.  19.  w.  l  Lt.  16  Gn 

4210.  A.  PÜFSTL  .  WALD  .  SCHEID.  MÜNZ  f 
Das  Waldeck  Pyrmontische  Wapen  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute» 

H.  Zwischen  zwei  Rosen  I  | MARIEN  GROSCHl 
I814  darunter  F.  W.* 
G.  12.  w.  20  Gr. 

4211.  ^.  Das  vorige  Wapen  ohne  Umschrift. 
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R.  Gan«  gleich  mit  YorigeiU)  1820« 
G.  12.  w.  18  Gr. 
4212.  A.  Das  vorige  Wapen  auf  einem  aufgezoge- 
nen Mantel. 
R^  Ganz  gleich  mit  vorigem  1820. 

G.  1 1.  vy.  27  Gr..  3  Groschen  von  rerachie* 
dener  Schwere. 
4213«  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 

R.   Zwischen  zwei  Rosen  %  \  MARIEN  |  GROSCH  | 
1823» 
G.  13.  w.  |-  Lt.  2  Gn 


Wallache  X* 

Flir^tenthuni «  weichea  gegen  Weaten  an  Ungarni  Siebenbürgen 
und  Schwärt  -  Reusaen »  gegen  Norden  an  Podolien »  gegen 
Oaten  an  Beaaarabien  und  Bulgarieui  gegen  Süden  cben- 
falla  an  Bulgarien  granzet, 

MICHAEL. 

4214.  A.  MICHA  —  EL  VAL.  achiae  TRANS:  al- 

pinae  VAIW :  odus  SCR^E :  (sacrae  caesariae  re- 

giae)    M:  ajestatis  CONS :  iliarius  PER:   pe- 

tuus*    Das   Brustbild  mit  Kaipak  und    Feder« 

husch  in  voUemGesichte,  Ober^und  Unter-Bart» 

R.  TRANSIL:  vaniae  LOCVMTjenens  CIS:  et 

TRAN; alpin aePARte EI  SVP:remi  EXER:  citi 

'  GE :neraUs  CAP,  itaneus.  Ddneben  ein  Laub»  In 

der  Mitte  in  acht  Zeilen:  A:nnQ  D  :omini  |  Vi* 

GILAN  1  TIA:  VIRTV  |  TE:  ET ;  ARMl | S :  VIC- 

TORl|AM:NACT|  Zwischen  zwei   Laubwer- 

Ice  VSi.i6oo.|Ioach.Mzk.nTh.  Tab. III. p.  11. 

Abstoss  in  Silber  C«  23.  w«  f  Lt.  8  Gr.  Rar. 

Anm«  Diese  besondere  Münze  9  iat  ein  aehr  rarer  Silber  Abdruck, 
wie  man  mehrere  aolche  $(ücl(e  von  den  vorhandenen  gol"» 
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denen  findet,  ao  z«  B.  in  meinem  ersten  Werke  li.  Abtfa* 
p.  54*  n*  484  von  der  laabelU  eto.  8pU  M,  en  or.  p.  68. 

lOHANNfiS  MICHAEL  mit  dem  Zunahme  Radul» 
oder  hiess  die  Familie  Radul?  denn  es  soUea 
mehrere    in    der  Wallachei  und   Moidaii  auf- 
geworfene Befehlshaber    dieser  Familie  ge- . 
wesen  seyn. 


4215.  A.  10 «hann. MICHAEL. RAD. ul  D.eiGra- 
tia  VAL.achiae  T  R .  ansalpinae.  P  R.  inceps. 
Ein  geharnischtes  Brustbild  von  der  reehten 
Seite  mit  einer  Krone,  Ober  •  und  Unter- Bart 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  den  Schwert- 
griff in  der  linken.    Vor  dem.  Gesichte  1058. 

R.  +  SIDEVSNOBISCVMQVISCDN.NO.  Ein 
doppelter  Adler  mit  einer  Krone« 
Münze  G.  lo«  w*  10  Gr*      Von    schlechtem 
Gehalt, 

4216,  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem ,  nur  ist  hier 
die  Jahrzahl  |6  —  58  durch  das  Brustbild  ge- 
theilt. 

/).  In  allem  gleich  mit  rorigem,  nur  sieht  man 
hier 9  weil  diese  Münze  gewaltet  wurde, 
dass  hier  die  Walzen   nicht  gleich  geschrauft 
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>varen>  dadurch  die  Buchstaben  YS»  NO  wie- 
der angefangen« 

G,  10.  w.  la  Gr.       Sehr  ran 

Anm.  Diesen  letzten  fand  ich  fn  den  Summarischen  Verzeich* 
niss  der  Maderischen  Sammlung  p.  i«6.  Nro«  3989  unter  den 
Titel  Gulm.  Mit  Madal  Nr.  2382.  KShler  XVIII.  p.  33  viel 
ähnliches. 

CONSTANTINVS  Ba^saraba  de  Branbowan  wurde 
Fürst  A«  1689  abgesetset  und  enthaup- 
tet d.  26.  August  1714« 

4217.  CONSTATIN VS . BASSARABA— DE.BRAN- 
KOWAN.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei. 
te  in  ungarischer  Mütze^  Reigerbusch  mit  ei- 
ner Agraffe  von  Edelsteiner,  Hermelin -Mantel 
und  gesticktem  Kleid* 
R.  D.G.VOIVODA.ET.PRINCEPS  —  VALA- 
ClHIiE.THANS.ALPINiE.  Das  ovale  Wapen 
mit  dem  Fiirstenhut  bedecl<t,  in  einer  zierli- 
chen Cartouche,  der  Adler  zwischen  Sonneund 
Mond  ein  Kreuz  im  Schnabel,  bei  den  Füssen 
17  —  13«  In  der  Cartouche  sind  die  Buchsta- 
ben G.H. 

Medaille  G.  s4  w.  |  Lt.  la  Gr.  Joach.  I  T. 
Tab.  V.  p.  51.  eine  grössere« 

Stephanus  Cantacuzenus  wurde  17 16.  nebst  seinem 
Sohne  strangulirt. 

Johannes  Nicolaus  Maurocordato  wurde  wegen 
seiner  Grausamkeit  von  dem  glücklichen  Capi* 
tain  Detini  in  seiner  Residenz  gefangen  und 
nach  Hermanstadt  in  Siebenbürgen  gebracht, 
in  der  Zwischenzeit  setzte  der  Sultan  Johann 
Maurocordato  dessen  Bruder  ein:  nach  des» 
sen  Tod  wurde  der  vormalige  gefangene  Nico- 
laus, der  im  Passarowitzer  Frieden  die  Frei- 
heit abermahls  erhielt  A.  1726*  eingesetzet^und 
regierte  bis  zu  seinem  imj«  173O  erfblgtenTode. 
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Dessen  Sohn  Constantinus  Maurocordato  tt urde 

1731  anseine  Stelle  gesetzt^  allein  er  masste 

1755  Hospodar  der   Moldau  werden,  und  die 

Ytrallachey  dem  Moldauischen  Fürsten  Georg 

Ghicka  überlassen. 

KalimakiLigsoriHospodar  bis  1769t  da  wurde  er -wäh« 

rend  des  ausgebrochenen  russiscbenKriegs  nach 

Constantinop^l  gebracht  und  allda  enthauptet« 

Mavrojeni  verlohr  sein  Leben  1760  im  Lager  des 

Grossveziers* 
CATHARINA.  Kaiserin  von  Bussland«  f  1796- 
4^18*  ^*  Die  zwei  Wapenschilde  von  der  Moldau 
ein  Ochsenkopf,  und  der  Wallachei  ein  Ad- 
ler mit    dem    Kreuz  im   Schnabel  und  dem 
Mond  ohne  Sonne ,  dann  bei  den  Füssen  ei- 
ne   Krone  ,      mit    dem    Fürstenhut  bedecl<t. 
t;berschriftM0H.M0.l4:  H.  CA-IOCK.  Un- 
'    ten  1773. 

B.  In  einer  vierekichten  Einfassung  |  IIAPA 1 3 1 
4EHrH I 
G.  21.  i§  Lt.  6  Gr. 
4219.  ^.  Wie  voriger  nur  v.  J.  1772. 
A.  Ganz  gleich  mit  vorigemt 
Kupfer  G.  19. 
CONST  ANTIN VS  Hangerli  f  1797. 
4220  ^.CONSTANTINVS— HANGERLI.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten    Seite    mit  ungarischer 
Mütze  Federbusch  und  Pelzmantel» 
R.  Der  Adler  mit  einem  Kreuz  im  Schnabel  zwi« 
sehen  Sonne  und  Mond. 
Medaille  von  schlechten  Silber  G^  17*  w. 
j;  Lt.  13  Gr. 
4221«  Dieselbe  in  Metall. 
PA VL  Russischer  Kaiser.  fiSOl* 
4222.  ^.  Der  gekrönte  Namensbuchstabe  II  mit  I 
darunter  1797« 
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H,  Der  Adler  mit  dem  Kreus  im  SchnabeJ^  da- 
neben Sonne  und  Mond. 
Silber  G.  i5.  w*  7  Lt.  3  Gn 
1^223»  Dieselbe  in  Kupfer. 


Walter  (v.  Waltberg  Hern). 

NICOLWS. 

4224.  -^.  NICOLAVS.  W  —  ALTER.  A.W.    Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Panzerhemd^ 
kurzen  Haaren^  und  Halskraus.  Unten  1580. 
R.  Das  Wapen^  nemlich  zwischen   drei  Rosen 
ein  aufgerichteter  Sparren^  darin  zwei  gegen 
(einander  schreitende  Löwen  ^  bedeckt  mit  ei- 
nem gekrönten  Helm»  darauf  zwei    Flügeln, 
dazwischen   eine  Rose  und  zwischen   Verzie- 
•  rungcn  die  gesezten  Buchstaben   D    —  E  — 
O—   D—   V—  C  —  E.   Deo  Duce. 
Kupfer.  16  Gr.        Schön  und  rar« 


Warsc,  hau  (Herzoge) 

Warsohjiu  die  Haupfatadt  in  Maaaovien  an  der  Weichsel  war  die 
Residenz  der  Könige  in  Pohlen :  unter  den  Französiaclien 
Unruhen  machte  es  Napoleon  sammt  dem  Gebieth  zu  einem 
Herzogthum  und  gab  es  dem 

FRIDERICVS  AVCVSTVS  K.v.  Sachsen  dieser  ver- 

lohr  es  I8i4* 
4^25.  ^«  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Sächsisch  «  Warscbauische  Wapen,  ein  Adler. 
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noo  M.    W  E  L  T  li  I  G  H  E  R 

B.  Stehet  3 1 GROSZE |  iSiO  {darunter  I .  S  • 
Kupfer  G.  17. 
42a6.  A.  FRID.AVG.REX.SAX.DVX.VARSOV^ 
Das  Bildoiss  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa« 
rem»  blossem  Hals>  von  der  rechten  Seite* 
R»  ZwischenPalmzweigen  das  gekrönteSächsisch- 
Warschauische  Wapen^  oben  18  —  14  neb<en 
den  Zweigen  I  —  B*  Unten  ^  TALAHA. 
G.  19  w.  y\  Lt.  18  Gr. 
42«.  ^.  FRID.AVG.  REX  SAX.DVX  VARSOV* 
wie  voriger« 
Jt*  Das  gekrönte  Sächsisch  -  Warschauische  Wa« 
pen  zwischen  zwei  Paimzweige  oben  18  —  14 
Unter  der  Wapen  I  —  B.  durch  das  Wapcn 
gehet  ein  Stempelriss.  Unten  -^  TALARA. 
G.  18  w.  l  Lt  10  Gn  * 
4238  A*  Das  vorige  VN'apen. 
A.  Stehet5|GROSZY|i8il|Unten  I.B« 

Von  schlechtem  Gehalfc  G.  13.  w.  31  Gr. 
4229.  ji.  Das  gekrönte  Wapen  wie  vorher. 

A,  Stehet  IO|GROSZY  |  I8l3  |  darunter  I.E. 
beide  Seiten  sind  mit  Punkten  eingefasst« 
G.    14.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
4230  ^.  Das  vorige  Wapen. 
A.  1.|GR0SV|18141I.B. 
Kupfer  G.  14. 
4231.  A.  Das  vorige  gekrönte  Wapen. 
R.  I|GROSZ|i8i4|I.B. 
Kupfer  G.  14. 


fVartenberg   (Grafen), 

Aus  dem  Haus  Kolben;  wurden  mit  vielen  OrfschaflenundGü* 
fliern  A.  1707  in  den  Reichs  -  Grafen  -  Stand  erhoben  cur 


P  B  R  S  O  N  fi  N*  iftoi 

Wetteranitohen  Bank  gesogon«  Im  12.  Saeeulo  führten  di» 
Fielhenm  im  hell«  rom«  Rtich  das  Schonktii^Amt »  vnd  in 
6  Linien  getbellt,  die  alle  ansetarben,  bia 

lOHANNES  CASIMIRVS  bfinigl.  Preossischen  Pre- 
mier •Minister  und  Ober  •Cämmerer,  (der  A« 
1712  «u  Frankfurt  am  Mayn  gestorben  ist.) 
Gem.  .Catharina'  gebome  Rdcberin  aus  Clere^  be* 
gab  .sich  als  Witwe  nach  Paris  von  da 
nach  dem  Haag,  alwo  sie  einen  kostbaren 
Pallast    bewohnte  ^    und   1732    gestor* 
ben  ist* 
4282*  j1.  IOH:  CASIMIRUS.-^S.R.I.  COM.A. 
WARTBNBERG.  Das  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  von  der  rechten  Seite  und  umhin* 
genden  Mantel ;  unten  in  einer  punktirten  Ein* 
fassung  ist  ein  stehender  rechtssehender  Ad« 
ler>  daneben  II  —  F»    Im  Weisen  11  —  i. 
H.  Zwei  Personen  in  altpolnischer  Tracht  geklei- 
det in  einer  Hand  einen  Kolben^  mit  der  andern 
das  gekrönte Wapen  haltend^  darin  im  silbernen 
Feld  ein  rother  mit  einem  goldenenPosthombe« 
setzterQuerbalken^  welcher  von  drei  rothen  Ku* 
geln^oben  2  unten  1  begleitet  wird }  unter  dem 
Wapen  das  Johanniterordenskreus  und  umge* 
ben  mit  dem  preussischen  schwarsen  Adleror* 
den,  welcher  im  Abschnitt  die  Jahrsahl  17  — '  OB 
theilet.  Überschrift  SEMPER  IDBM.  Selten. 
Gulden  &  24.  w.  f |  Lt  6  Gr.  Weisen  1867* 


fV  e  f  e  r   (Herr) 

LIPPOLD  war  Herzoglicher  Mfln«meister  su  Braun« 
schweig  Lüneburg  9  Callenberg« 

111.  Bd.II.  Abtheil.  76 
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4a33.  A.  *  LIPPOLD.WEFER.F.B.L.M.MZ. 
C«  Das  orale  Wapen»  darin  eine  Blume,  be« 
decl<t  mit  einem  zierlichen  Helm ,  darauf  eine 
Figur. 
^  lU  *  PROBOR  IGNE  CAMINI.  1654;  Ein  Probier 
Herd  mit  Feuer,  zwei  Hände  halten  eincStan« 
ge  in  das  Feuer. 
Kupfer  G.  17. 


Herzog    Wellington. 

Arthur  Wellesley  stammt  aus  einer  der  ältesten  Brit- 
tischen Familien,  dritter  Sohn  Carl  v.  Morning- 
ton,  geb.  d.  1.  May  1769  zu  Dangan  Castle 
aus  Meath  in  Irland,  ISiaLord.  Der  König  der 
Niederlande  ernannte  ihn  im  Juli  i8l5  zum 
?  Fürsten  v.\/Vaterloo mit  jährl.  20000  £1.  A.  iglS 

ward  erRitter  des  spanischen  goldenenVliesses. 
Gem.   Catharina  Pockenham,  dritte  Tochter  des 
Lord  Eduard  Longford  verm«  10.  Ap.isoö. 
4234-  ^.  HISPANIAM  ET  LVSlTANIAM  RESTI- 
TVlt  WELLINGTON.  Das  belorberte  Brust- 
bild  in  Uniform,  von  der  linken  Seite« 
R.  VIMIERA  AUG  21. 1808.  TAL  AVERA  JüLY  28. 
1809.  ALMEIDE  MAY  6.  1811.  In  der  Mitte  in 
8  Zeilen  CU1DAD|R0DR1G0|JAn.  19.  i8l2| 
BADAJOZ I  APRIL  2. 1 8 1 2. 1  SALAMAfeCA  |  JüLY 
22,  1812 l&c.  &c.  &c, 
Medaille  Kupfer  G.  19. 
4235  A.  MAROUIS  OF  VNELLINGTON.    Dessen 
lockichter  Kopf  von  der  rechten  Seiten. 
/?.  Zviischen  «wei  Lorberzweigen  ein  Bund  Stä« 
be  als  das  Sinnbild  der  Eintracht. 
Medaille  G.  5.  w.  7  Gr^ 


P  E  n  S  0  N  B  N;  i2o3 


4236»  A%  Im  ^ilem  gleich  mit  yorigem. 

R»  Ein  Palmvweig  und  eine  Posaune  kreuzweis. 
Von  feinem  Silber  G.  6«w,  7  Gr. 
4237«  A.  Das  Brustbild   nach  römischer  Art  von 
der  rechtenSeite  ARTH VR  MAROVIS  OF  WEL- 
LINGTON.    Unten   STUCKHART-     Daneben 
ein  Stempelriss. 
H.  Zwischen  einemLorber  undPalmzweig  das  ge* 
Icrönte  Spanische  Wapen  mit  dem  Anjouischen 
Mittelschild.  Unten  erscheinen  auf  dem  Erdreich 
verbrochene  Fessel  nebst  Schwert  und  Schild 
darauf    NAPO    stehet  ,     hat   aber    Stempel«» 
risse;  über  das  Wapen  1813  — 1814 nebst  der 
doppelten    Überschrift    SPANIEN  .  BEFREYT 
DURCH  ENGLAND'S  [  SIEGREICHEN  HEL- 
DEN. 

Medaille  G.  27«  w.  1  rV  ^^«  ^^  G^*     Selten. 
4238«  Am  Der  loclcichte  Kopf  von  der  linken  Seite^ 
darüber  WELLINGTON.    In  einem  Lorber- 
hranz.  Unten  LOOS« 
A  Ein  zierliches  Band  mit  VIRTUTI  —  FOR- 
TUNA —  COMES,   darauf   zwei  Lö?ven  als 
Schildhalter,  jeder  Löwe  hat  eine  Krone  am 
HalSj  durch  welche  eine  Kette   den  oben  be- 
sonders gezierten  Herzoghut  zusammen  hal-' 
ten^    das  gehaltene  Wapen   ist  mit  dem  Ho- 
senbandorden, darauf  HON  —  SOIT.  OUI  MAL 
—  PENCE  umgeben.    Im  1.  —  4.  Felde  ein 
Kreuz,  in  den  4  rothen  Winkeln  5  Pfenninge 
im  2 —  Z  gelben  ein  Lüwe,  zwischen  beiden 
oberen  Felde  das  Englische  Kreuz  im  Wapen-* 
Schilde« 
Medaille  G.  19.  w.  ^^  Lt.  7  Gr. 
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fF  e  l  z  l    von    fFellenheitn* 

LEOFOLDVS   geb.  lö«   Nor«  1774»  erkielt  tsos 
den  Ostern  Adelstand,  Österr.  U.  KHof- 
rath. 
Gem.  Sophie  9  geb.  Mussbrock  f  1826% 
4339*  ^«  Das  Wapen.  Im  schwarten  Feld  ein  wel- 
lenweise  gesogener  silberner  Querbalken/  im 
obern  Theile  drei  goldene  Bienen  neben  einan- 
der aufgrünen  Grande;  im  unteren  eine  Nacht* 
eule^  »wischen  swei  Sternen.  Ober  dem  Schilde 
ein  gekrönter  Helm  mit  drei  Straussenfedem, 
die  Helmdecke  rechts  Gold  undschwars^  lene 
links  schwär«  und  silberfarb« 
A»  In  swei  Zeilen  «wischen  einem  Eichenkran« 
VTBLZL I  DE  |  WELLENHEIM. 
Jetton  von  feinem  Silber  G.  i6.  w.  ^j*  Lt. 
11  Gn 


fFertheimy  (Grafen) 

I«t  In  Franken  an  der  wiinbnrgUchen  Grense. 

Popo  war  der  erste  su  bestimmende  GrafA«iftSO. 
Gem«  Barbara  yon  Zollern. 

Deasen  Söime 

POPO  lebte  1279. 

Gem.  Mechtildis  starb  ohne  Erbcn> 
und  Rudolph  lebte  1302« 
1.  Gem.  Mechtildis. 

2. Cunegunda  T.  Marg.  «u  Baden^  rorigen 

Sohn« 
Budolphus  lebte  lS45. 

Gem.  Biisabeth  T.  und  Erbin  Michaelis  des  letmlen 
Herrn  ror  Breuberg  1297.  Dessen  Sohn  • 
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EBERHARDVS  Idbte  1392. 

Gem.  Cath'arina^  Tochter  Friderici  IV«  Barggra- 
fen SU  Nürnberg. 

4240.  A.  E DV8C0M 

Der  sitoende  Graf  mit  einem  blossen  Schwert 
in  der  rechten  und  einen  Blumensweig  in  der 
linken  Handy  im  vollem  Qesichte^  hat  auf  dem 
Kopfe  wie  eine  Krone  aus  drei  Kreusstem- 
chen  formirt,  Mönchschrift* 

n.  +  WERTHB In  der  Mitte  ein 

einfacher  wachsender  Adler. 
Solidus  G.  11.  w.  93  Gr. 
lOHANNBS«  1 1  I4a7  vielleicht  ist  diese  Mflnse  vom 

II.  der  1432.  lebte. 
4341.  ^.  +  I  «  •  .  «  .  ENS  dessen  Kopf  von  vor« 
ne,  mit  einer  Mütse  bedeckt« 

A.  +  W THBIM.    Der  einfache  Adler 

von  der  linken  Seite*    Bei  Göt»  Tab.  n.  9.  p. 
1149.  Nr.  8556  ist  der  Adler  von  der  rechten 
Seite  vorgestellt.  Alte  Buchstaben« 
Solidus  G.  11.  w.  8  Gr«  Gr.  K.  IX  Fach  p« 
35  beschreibt  solchen  auch. 

Diese  Grafen  etarben  ene  mit  Michael  T.  A.  i556. 


fritzleben. 

THE0D0RICV8 

4243.  ^.  +  SPEI  +  VIS  +  IN  +  LVBRICO  + 
THEODERIC  +  DE  +  WICZLEVBE.  In  der 
Mitte  ein  xierlichcs  Wapenschild^  darin  swei 
abwärts  gesenkte  Sparren^  darauf  ein  Helm  mit 
xierlicher  Helmdecke,  über  demselben  ein  Hut, 
-     und  auf  diesem  tierliche  Federn. 


i;2qS  M.    weltlicher 


R.  +  TEMPERA  t  LETO  S^  TRISTIA  SRISV  J 
TEMPERA^  149<2.  Inder  Mitte  zwischen  einer 
offenen  und  einer  halbgeschlossenen  Rose  ste- 
het eine  ganz  unbekleidete  Weibsperson^  Inder 
Unken  Hand  eineHarfe,  mit  der  rechten  an  einer 
Schnur  einen  Windhund  haltend^  neben  ihren 
t^iissen  stehet  noch  ein  zweiter  Hund« 
Münz  G.  18.  w.  r\  Lt.  6  Gr.  Hat  alte  Buch- 
staben. Schön  und  rar. 


IV  i  d  m  a  n    (Herrn  v.). 

lOHANNES.  Bin  reicher  Kaufaiann  in  Venedig. 
4243#  HANS  WIQMAN,  daneben  eine  Verzierung, 
AIGENTVMBSHERR»  daneben  eineVerzierung, 
DER  und  daneben  in   einer  Einfassung   i63i. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren ,  Ober -und 
Unter -Bart,  in  altdeutscher  Kleidung. 
R.  HERSCHAFTEN  SOMMERÖGGVND  PATER. 
NIAN.  Das  zweispaltige  Wapen  in  der  einen 
Seite  eine  Lilie,  in  der  andern  ein  halber  Mond. 
Im  Untertheil  des  Wapens  geht  ein  Stempelriss 
durch  ;  auf  dem  Wapen  ist  ein  zierlich  gekrön- 
ter Helm  mit  zwei  Flügeln,  auf  einem  die  Li- 
nie,   auf  dem  andern  abermahls   der  halbe 
JSIond.  Unten  ein  Stempelriss. 
Münze  G.  25.  w.  ^^  Lt.  2  Gr«  Mad.  4.325.  Im 
Köhler  IV  Th.  Titelkupfer  p^  437.  Jedoch 
grösser. 


P  B  a  S  0  ff  E  N.  U07 

W  i  e  d  (Grafen)- 

Im  westphälisohen  Kreise ,  wo  der  Flusa  Wied  in  den  Rhein 
fällt,  z>vi8chen  den  Gobiothen  von  Cöln,  Trier»  und  dem 
Bergiachen. 

a.  Neu  «Wied»  Realdenz  Neu- Wied. 

lOHANNFRIDBRICH  ALEXANDER  geb.  1706.  suc- 

ced«  1737»  wurde  Reichsfürst  1784.  feierte 

1785  sein  60zigjährige  Regierungs  -Jahr 

t  iTQl. 
Gem.  Carolina  T.  Georgi  Friderici  Graf  zu  Sayn- 
Hachenburg  verm,  1739  1*  i795« 
4^44*  ^^  FRID:ALEX:C:.WEDiE.D:lNRVNCK 
&  ISENB,    Das  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild mit  übergeschlagenem  Hermelin  «Mantel 
von  der  rechten  Seite« 
R^  In    einer   zierlichen    gekrönten    Einfassung 
steht  der  Pfau  mit  ausgespannten  Wedel.  Un« 
ten  17  —  49  mit  der  Überschrift  MODERA- 
TO  SPLENDEAT  VSV. 

Münz  ohne  bestimmten  Werth  vonschlech* 
tem  Gehalt.  G.  14.  w.  23  Gr. 

4245.  F^A.C.W.D.R.E.I.  C.C.W.D.  Das  vo- 
rige Brustbild« 

R.  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung  steht 
der  aufgeputzte  Pfau  auf  zwei  rothgestreif« 
ten  Schrägbalken«  Unten  17  —  5o  mit  der  Über- 
schrift. DECENTE  BONITATE  NITESCAT. 
Eine  Rosette. 
Münz  vom  schlechten  Gehalt  ohne  bestimm- 
ten Werth  G,  14.  w.  29  Gr. 

4246.  In  einer  zierlich  gekrönten  Einfassung  der 
aufgeputzte  Pfau^  neben  der  Krone  G  -^  W  ne- 
ben dem  Schild  ein  Lorber  und  ein  Palmzweig. 
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H.  In  einer  Cartoache  4|KRBV|ZBR|Uiiten  ii 
—  61. 
C.  14.  w«  80  Gr* 
HAI.  A.  PRID.ALBX«-  COM.  WBDAB.  Das  lo- 
deichte  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite. 
R.  In  einer  sierlichen  gekrönten  Binfassang  der 
Pfau  oben  G  —  W.  Unten  il  (s)  61. 
G.  12.  w.  31  Gr. 

4^48.  A.  FRID.  ALBX.COMBS  WED AB  R.  BTI.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  Tön  der  rechten 
Seite^  unten  1763. 
R.  Die  Ansicht  der  Stadt  Neuwied  am  Rhein* 
Strom ;  darüber  stehet  auf  einem  Band  NBO 
WBDA  und  das  stralende  Aug  Gottes  mit  der 
Überschrift  DBCBNTB  LIBBRTATB  FLORES« 
CAT.  Im  Abschnitte  swischen  FBIN  —  SILB. 
mit  einer  Verzierung.  X  |  GVLDBN. 
G.  16.  w.  40  Gr.     Göts  Nro.  2087« 

4249.  A.  In   einer   zierlichen    gekrönten    Einfas* 
sung  drei  Wapenschildchen,  neben  der  Krone 
G-  W. 
R.  In  einer  Cartouche  4]  RRBVf  ZBR  1  Unten  17 

—  63. 
Münz  G.  16.  vr.  29  Gr. 

4260.  A^  Wie  voriger^  in  allem  gleich« 

R.  In  einer   zierlichen  'Cartouche    stehet  XII| 
KRBV  |ZER|  darunter  Q  P.  Unten  1764  neben 
der  Cartouche  LAND  —  MVNZ« 
G.  17.  vv.  rV  Lt.  9  Gr. 

4261.  A.  FRID.ALBX.C^W.D.R.ET  I.C.C. 
W .  D.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Locken 
und  im  NacKen  gebundenen  Haaren,  von  der 
rechten  Seite.  Unlen  D. 


PERSONEN.  tao9 

ü.  In  einem  zierlich  gelcrönten  und  mit  Lorber 
undPalmsweigen  gezierten  Schild  dasrierfel- 
dige  blasonirte  Wapen  ^   neben  dem  Schild 
stehet  17  — S5  darunter  Q  —  F.  unten  30>  mit 
der  Überschrift  PROVIDENTIA  DYCB. 
G.  20*  w.  7-'^  Lt.  9  Gr. 
4252»  Am  Der  gekrönte  yersogene  Name  F.  A*  W« 
R.  80LBRTIA  YINCIT.     In    einen  «ierlichen 
schildförmigen  Einfassung  ein  Bergwerk -Gö- 
pel^ von  der  Sonne  bestrahlt.  Unten  1749* 
Kupfer  Münz.  G.  14. 
4253«  A.  Wie  voriger. 
R.  EREA  .  NEC  .  SCELERATA .  TAMEN.    Die 
vorige  Vorstellung  ohne  Sonnenstrahlen.  Un« 
ten  MDCCXLIX. 
Kupfer  Mün%.  G.  14.    Beide  nicht  in  Götz« 
4SÖ4*  A.  Bin  Gebirg  mit  Stollengang  und  Berg- 
werks HaspeL    Oben  die  strahlende  Sonne*. 
Überschr.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWBRCK 
Im  Abschnitt  ALEXANDER. 
R.  GRAEFL,  WIRD.  BERG  MVNZ.  175«.  In  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  \  ISTVBER. 
Kupfer  G.  lö« 
4aö5*  A.  Zwischen  einem  Palm  und  Lbrberzweig  in 
einer  besonders  geformten  und  gekrönton  Ein* 
Fassung  ein  stehender  Pfau»  oben  neben  der 
Krone  G  —  W. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  2  darunter  ST VBER  | 
1758>  darunter  ein  Kleeblatt« 
Kupfer  G.  i4* 
FRIDERICVS  CAROLVS  geb.  1741.  succ.  als  Fürst 
1791*  legte   1802  die  Regierung    nieder. 
Gem.  MARIA  LVDOVICA  WILHELMINA  Gr.I  u- 
dorici  Ferdinand  zu  Sayn  VVittgenstein 
Berleburg  T.  vcrm.  1766. 
4256-  An  Stehet  in  einem  Lorberkranz  unter  einer 
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—  I  '■ >        ■  I   I  ■     »*  lim         ■  ■  ■  i       II      i»^—— —1^— 

Verzierung  in  acht  Zeilen   IN  MEM  .  PEL. 
CON  FRID  .  CAROLI  |  COM  .BER.WED.R&I  | 
CUM  MAR.LUD0V.GU1L|C0M.SAYNET| 
WiTTGENST  1.1766.1 
/{»Die  Ansicht    der    Stadt  Neuwied  mit  dem. 
Rheinstrom,  darüberdietberschrift  DECENTB 
LIBERTATE  FLORESCAT;  über   der  Stadt 
stehet  auf  einem  Band   NEOWEDA  darüber 
die  strahlende  Sonne.    Im  Abschnitt  zwischea 
Verzierung  f  daneben,  FEIN  SILB.      . 
G.  i6.  w.  l  Lt.  7  Gr. 

b.    Wied  Runkel,  Residenz  Dierdorf. 

Christian  Ludwig  geb.    1732.   suo.  in  Wied  Run- 
kel 1762,  ward  in  den  Reichsfürstenstand  erho- 
ben 1791 9  starb  im  October  1791. 
Gem.  Charly  Sophia  Augusta  T.  Gr.  Alex»  Ludw^ 
zu  Sayn  und  Wittgenstein  verm.  1762. 
Carolus  Ludoyicus  des  vorigen  Sohn  g.  1763  f  1824* 
Gem.  Carolina  LudoFica    T.  Caroli  Fürsten  zu 
Nassau  Weilburg^  verm.  1787« 
Friederich  Ludwig  zu  Wied,    Graf    zu  Isenburg 
k.  k«  Österreichischer  Feldmarschall- Lieute- 
nant; geb.  1770,  des  vorigen  Bruder,  starb  un- 
vermahit  den  28.  April  1824  und  mit  ihm  starb 
die    altere   Fürstliche  Linie    Wied  -    Runkel 
aus,  wodurch  alle  Güter  an  die  Neu  -  Wiedi- 
sphe  Linie  fielen. 


fFielän  d. 

CHRISTOPH  MARTIN.  Gebohren  in  der  ehemali- 
gen schwäbischen  Reichsstadt  Biberach 
am  3«  Sept.  1733.  (Herz.  Sachsen  weima« 
rischer  Ilofratb ,  Dichter  und  Schriftstel- 
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1er)   gestorben  20.  Jänner  i8l3^   im  81*' 
Jahre  zu  Weimar. 
4257.  A.  Das  Brustbild  des  Dichters  von  der  lin« 
l(cn  Seite,  im  Arm  F.  Ober  ihm  stehet  WIE- 
LAND. 
R^  in  einem  Rosenkranz  liegt  ein  Sphynx,   Ton 
der  linken  Seite,  und  halt  mit  den  zwei  Prazen 
ein  Dreyek  ;    Überschrift  DEM  LXXX    GE- 
BURTSTAGE DIE   LOGE  AMALIA.     Unten 
WEIMAR  D .  V .  SEPT  •  MDCCCXII, 
Medaille  von  Kupfer. G.  %%^ 


fVild    und    Rhein    (Grafen), 

WAren  ein'  unmitfelbareii  Reichs-  Grafl«  Geschlecht  und  lagen 
im  Ober -Rheinischen  Kreise  am  Flusse  Nabe,  an  den  Pfälzi- 
achen.  Lothringischen  und  Trierischen  Granzen  ,  W\e  auch 
am  Hundsruck, 

OTTO  ZU  Kyrburg  f  1690. 
Gem.  Ottilia,  T.  Philippi,   Grafens  zu  Nassau- 
Weilburg. 
4258.  A.  OTTO.CO .  SIL .  ET.RHENI .  C .  I.  SA  Eine 
Zainhake,vierfeldiges  ausgeschnittenes  Wapen- 
schild^     darin  4    Löwen.    Götz    schreibt   p. 
173.  Nr.  1639.  Fünffcldigcs  Wapen;  im  %  — 4* 
Leoparden, als  Wildgrafen,  im  2 — 3.  Löwen 
als  Rheingrafen,    diese  scheinen  gekrönt  zu 
sejn;  dasMittelschild  ist  hier  bestimmt  in  4  Fel- 
der getheilt;  im   1*  zwei  Löwen,  im  2.  Sal- 
me, im  3.  ein  Löwe,  im  4.   ein   Querbalken, 
wegen  Vinstingen. 
R.  RVDOL.II.RO.  IMP.AVG.P.F^DEC.  Der 
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gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust^  darin  3« 
G*  14*  w«  34  Gn 
4259.  A.  OTTO.-CO:SIL:ET:RENI:C.I:SA.Ei. 
ne  Zaynbaclce«  Das  vorige  aber  unausgescfinit« 
tene  Wapen  mit  Mittelschiid»  hier  sind  die 
Löwen  bestimmt  nicht  geliruni» 
R*  Ganz  gleich. 

G.  15.  w.  35  Gn 
4360.  A.  OTTO. C.SILV.B.RHBN. C.SA.  Eine 
Ro«e^  das  vorige  Wapen  hier  ist  das  Mittel- 
schild ohne  Theilungsstrichen. 
H.  RVDOL.  a.   IMP.AVG.P.F.DEC.     In  der 
Mitte  der  Reichsapfel^  darin  2. 
G.  la,  w.  20  Gr. 
4a6t*  A.  OTTO^  CO.  SIL.ET  .RHEN  .  CO. IN, 
SA  I Drei  Wapenschilde^  in  dem  einen  einLo«- 
Vie%  im  andern  swei  Salme^  unten  der  Querbal- 
ken und  dazwischen  drei  Blätter  eingetheilt. 
R.  RVDOL.II.RO.IMP.AVG.P.F.DEC.    Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichapfel 
darin  3« 

G.  15«  w.  35  Gr. 
4a6a  Hohlpfennig«  Zweispaltiges  Wapen»  in  einem 
der  Löwe  9  im  andern  die  Salme  ^  Oben  OT. 
G.  1*  w.  4  Gr. 

GemelnachafiliclieM  ünse  von  3  Brüdern  surKyi  burgiaclienl  Jni«. 

lOHANNES  geb.  1575  f  1023  in  Mörchingen. 
Gem.  Anna  Catharina  T.  Georgs  Freiherrn  von 
Crichingen  -f  1038. 

lOHANNBS  CASIMIRVS  geb.  15?7  f  l65i  xa  Ryr- 
bürg. 
1.  Gen*.  Dorothea  T.  Job.  Georgii  Gr.  xu  Solms. 
0«  — *  *-*-  Anna  Juliana  T.  Emiconis  X!«  Gr.  tu 
Leinigen  -  Dachsburg. 
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OTTO  geb.  1578  f  ±6n. 
ä.  Gem.  Claudia  T.  Joacliimi>  Gr.  «uMander« 

scheid« 
d*  — «  —  Philippina  Barbara  von  Fleobenstein. 
4203.  ji.  lOH,  I .  CAS  .ET.  OTTO  .  FRAT. C . R. 
Eine  Zaynhacke  ^  das  gewöhnliche  Wapen. 
/?.  RVDOL.a.RO.IMP*  AVG.P.P.DE.    Der 
.  gekrönte  doppelte  Adler }  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel^  darin  s. 
G.  14.  w«  23.  Gr. 
ADOLPHVS  HENRICVS  (Sohn  Philippi  Francisci 
St.  isöi).  geb.  1567  f  l6o6* 
Gem.  Juliana  Tochter  Johannis  Gr.  t.  Nassau 
DiUenburg« 

4264«  ^*  ADOLF .  HEI .  SILV .  RHB .  CO .  1 . 8 A.  Ei- 
ne Rose.     In  der  Mitte  3  Wapen  j   in  einem 
swei  Salme^  im  andern  ein  Löwe^  im  untern 
der  Querbalken ,  oben :  l6o6. 
X.  RUDOL ;  II.  RO  .  IMP .  AVG .  P  •  P .  DE.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um  die 
Kopfe,  in  der  Mitte   des  Reichsapfels  auf  des 
Adlers  Brust  die  Zahl  3. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
4365*  Hohlpfennig.  Zweispaltiges  Wapen ,  in  der 
einen  Seite  ein  Löwe,  in  der  andern  die  Sal- 
me» zwischen  Freuxchen,  ober  dem  Schild  AH. 
G.  8«  w.  4  Gr. 
lOHANNES  t    1636  in  Grumbach. 

Gem.  Anna    Juliana  T«  Frid.  ChriStophori  Gr. 
*  zu.  Mapsfeld* 
Dessen  Bruder  ADOLPHVS  ertrank  im  Flusse  Na- 
be in  Ober -Rheinischen  Kreis. 

GemetofchaCtlleli. 

4966*  ^.  IpHAI^ET  .  ADOL  •  SYL .  RH .  CO  .  IN. 
S«  Eine  Rose.  Dasvierfeldige  ausgeschnittene 
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Wapen-Schild  mit  Tier  Löwen  und  vierfeldi- 
gen  Mittel^child ;  ober  dem  Schild  drei  Puncte« 
R.  RVDOL.IKRO.IMP.AVG.P.F-D.     Der 
gekrönte  doppelte  Adlert  im  Reichsapfel  3« 
G/  15.  w.  ag  Gr. 
4267*  ^.  10HAN.ET.ADOL.8YL.RH.C.IS.  Ei- 
ne  Rose«     Das  vorige  Wapen^   nicht  ausge- 
schnitten auch  ohne  Punkten. 
A.     Gan«  gleich  mit  vorigen. 
G,  14.  w.  31  Gr. 

4268.  X  lOHAN.  ET  .  ADOL.  SIL.  REN.  COM. 
Drei  Wapenschilde,  im  ersten  ein  Löw^  im 
zweiten  zwei  Salme«  im  untern  der  Ouerbal- 
ken ,  oben  ist  eine  Krone. 
n.  flVDDL .  II .  RO  .  IM .  AVG  .P  .F  .  DE.  Der 
doppelte  gekrönteAdlerjauf  derBrust  imReichs- 
apfel  3. 
G.  14.  w.  29  Gr* 

DauntfchttLilie« 

Curatcl   zwischen  1606  —  l6l2» 
42Ö9,  REINGRAF  DAVN  CVRAT*   Daneben    das 
Zeichen    $    Die  3  Wapenschilde. 
R.  R  VDOL  .  II .  RO  .  IMP .  AVG.    Der  gekrönte 
doppelte  Adler:  im  Reichsapfel  3» 
G.  14.  w.  30  Gr. 
4270.  ji.  und  /?.  Gleich ,  nur  sind  3  Sterne  zwi- 
schen die  3  Wapenschilder. 
G.  14  w.  30  Lt. 
4271-  ^.  RHEINGRAF  *  DAVN  *  CVRAT  EL.  Die 
drei  vorigen  VN'apen^  hier  sind  statt  3  Sternts 
Blatter. 

R.  RVDOL.II.ROM.IMP.AVG.P.F.D.    Der 
vorige  Adler. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
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4272.  A.  RHEINGRAP .  DAVN :  CVRATEL.   Eine 
Rose.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  RVDOL.II.RO.IMP.AVG.P.F.DEC.  Dei* 
Torige  Adler. 

G,  14.  w,  27  Gr. 
4273*  A.  und  /{.gleich  mit  der  torhergehenden  Mün« 
M^  nur  ist  bei  dieser  die  Abweichung  in  dem 
Tierf eidigen  Mittelschilde,  von  allen  bekannten 
Wildgräflichen  Münzen  stu  bemerken  ^   dass 
im  ersten  die  zwei  Salme  y   im  zweiten  zwei 
lieben  einander  aufgerichtete  Löwen  von  d^r 
rechten  Seite»  im  dritten  der  Querbalken^  im 
Tierten  Feld  aber  ein  aufgerichteter  Löwe  ron 
der  rechten  Seite  und  ohne  Jahrzahl  erscheint. 
G«  14.  w.  25  Gr. 
427«*  A.  CVRATEL. DAVN *C0M1T.  Das  vorige 
Wapen. 
R.  RVDO.II.RO.IM.SEM*A.i6ii.   Der  vori-t 
ge  Adler. 

G.  13.  w.  ä6  Gr. 

4275.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  nach  der  Umschrift    . 
ein  Kleeblatt  und  neben  dem  Wapen  ^  zu  bei« 
den  Seiten  eine  Rose. 

R^  Wie  voriger^  der  Adler  grösser  ohne  Schein 
am  die  Köpfe  undAV.l6l2. 
G.  14.  w.  31  Gr. 

4276.  A.  RHEINGRAF •  DAVN.  CVRAT.  Eiii  Zei- 
chen zwischen  vier  Sternchen«  Das  WapeU 
mit  Mittelschtld  wie  gewöhnlich. 

R.  Ganz  gleich« 

G.  14.  w.    27  Gr.     Von  diese  raren  Gro* 
sehen  führt  Götz  nur  zwei  an. 
GAHOLVS  WOLRAD  geb.  1701.  succ.  1727.  war 
Senior  de»  Hauses  \  1703* 
Gem.  Juliana  Franc.  Leop.  G^  Rudolph!  v.  Pro« 
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8ing  und  Limburg.  T.  g«b.  1709  rerm. 
1728  t  1776* 
4277.  A.  CARL   WALRAD.  Wildgraff  Zu  Dhaua 
Vnd  Kyburg  Rhein graf  Zu  STein,    Graf  Zu 
Salm.   Das  Bildniss  in  blossem  Hals  ,  ronder 
linken  Seite  mit  vielen  Locken,  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren »  darunter  R. 
R.  120. ST.  EINE--  FEINE  MARK.  Auf  einem 
mit  der  Zahl  10  bezeichneten  Postament,  da« 
neben  Palm  und  Lorberxweige  und  die  Buch- 
staben C  —  Sy  erscheint  das  gekrönte  quadrir« 
te    Schild  im  ersten  und  vierten  scbwarMn 
Felde  ein  Löwe,  im  «weiten  und  dritten  golde- 
denen  abermahls  ein  Löwe.  Unten  1763« 
Seltene  Münz  G.  17«  w.  63  Gr.  von  achlech- 
tem  Gehalt.  Hagen  Com.  M*  p«  a48«n«206« 


fFildbnrg* 

Bine  Oesterrelchische  Fsmille. 

PHILIPPVS.    Bitter  I    Truchses  und  Hauptgewer- 
ke   eines    Bergwerks    in   Siebenbürgen^ 
wurde   in  den   Freyherrn  -  Stand  erho- 
ben i8o6. 
Gem.  Francisca,  Gr.  v.  Gaisruck. 
4278.  A.  Schrift  in  zehn  Zeilen  DEN  | AM  1.  MAT 
1796. 1  VERMÄHLTEN  |  PHILIP]  EDL.V.WILD- 
B  VRG I  VND  I FRANCISCA I  GEBOHR,  GRÄFIN| 
VON|GAISRVK. 
R.  Schrift  in   fünf  Zellen  GEWIDMET  |  VON 
IHREM  I  ERGEBENSTEN ;  FREVNDE  1 1 .  os^ph 
V  •  C .  ronberg  Münzmeister  in  Wien. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 
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IVilkinsotu 

10HANNB8. 

4279.  A.  lOHNWILKINSONIRON  MASTER.  Das 
locMchte  Brustbild  im  Staatslcleid  von  der  rech« 
ten  Seite^  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren« 

R.  Ein  Ofen^  an  der  Seite  ein  Streckhammer^ 
unter  dem  Ambos  hält  ein  Schmiedgesell  das 
Eisen.    Im  Abschnitt  1790.  Band.  BBRSHAM 
BRADLE;Y  .  WILLEY  8MEDSH1LL« 
Kupfer  G.  20* 

4280.  A.  lOHNWlLKINSONIRON  MASTER.  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite^  mit  Locken  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren. 

R%  Sitzet  eine  Person  und  schmiedet  ein  Eisen 
auf  dem  Ambos  ^  in  der  Ferne  sieht  man  ein 
Segelschiff.  Überschrift  HALFFENN  Y.  Im  Ab« 
schnitt  1792  ohne  Randschrift. 
Kupfer  MCIns.  G.  20» 
4281*  u^.  Wie  Toriger. 

JL  Stellet  die  Werkstatt  mit  dem  Ofen  ror^  da- 
neben stehet  ein  Schmied«  Geselle  und  halt 
das  Eisen  auf  den  Ambos  9    unter  dem  Ma- 
schin« Streckhammer^  im  Abschnitt  1793^  Rand« 
Schrift  mit  einwärts  geschlagenen  Buchstaben 
BBRSHAM  BRADLEY.  WILLEY  SNEDSHILL. 
Kupfer  19» 
428fl.  A.  lOHN  WIIiKINSON  IRON  MASTER.  Das 
lokichte  Brustbild  im  Kleide,  ron  der  rechten 
Seite;    dieses  Stück  hat  mehrere  Locken  als 
das  vorhergehende. 
Ri  Gans  gleich,  mit  dem  unter  Nr.  428Önur  Ton 
1793.  Mit  Randschrift  BERSHAM  BRADLEY 
WILLEY.  SNEDSHILL« 
Kupfer  G.  20. 
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Windischgrätz   (Grafen). 

Von  den  alten  Ortfen  lieset  man  JL  1090»  einen  Grafen  'Weri- 
andua ;  sie  bealtxen  aeit  i565  das  Obrist-  Erb  -  Land  -  SUllmei- 
eter- Amt  In  Steiermark,  thellen  sich  In  swel  Linien,  in  die 
Siglamondiache  oder  jüngere  und  In  die  Ruprechtiache  oder 
altere,  wovon 

lOSEPHVS  NICOLAVS  geb.  1744.  ^^  k  Kämmerer, 
t  1802. 
i.  Gern  Joaepha»  T.  Grafen  Nicolai  v«  Erdödj  ver« 

1766  t  1777. 
2«  «—  —  Maria^  Franc«  Leopold»  T.  Carl  Her«« 
von  Aremberg  verm.  1781« 
4283.  ^.  lOS .  NIC .  S .  R  •  I .  IMMEDIATUSCOM.AC 
DOM.    A  WINDISHGBÄTZ.    Das  Brustbild 
mit  Locken  und  langen  Haaren,  von  der  rech- 
ten .  Seite ,    in  leichtem  Gewände. 
R.  SUP.  PER  STYR.  STAB.  PRiEFECTÜS  HiE- 
BBDITARIUS.  1777.  Das  blasonirte  von  zwei 
Wölfen  gehaltene  Wapen,  mit  3  gekrönten  und 
verzierten  Helmen« 

Gulden  G.  24.  w«  |  Lt/i5;Gr.  Köhler  XHL 

T.p*  169  nachzulesen. 

4284«  A*  Wie  voriger  nur  mit  einem  MOmmediatus) 

R.  SUP ,  PER .  STYR .  STAB.  —  PRiEFECT .  H^- 

B£D.  1777*  sonst  gleich  mit  vorigem.  Unten  20. 

G.  19-  ^«  I  Lt.  i  Gr.    Götz  848 L 


"W 


fV  i  t  h  e  m    (Herrn  von). 

Kohler  V.  T.  p.  111,  fchreibt  von  der  freyen  Herrachaft  Wi- 
llem, das«  Johann  U.  Herzog  su  Brabant,  acinen  natüriiclien 
Sohn ,  Johann  von  Coneiaer  damit  bedachtoi  des  letal ern 
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finkel  Priderich  verkaaflte  solche  l^öGan  Dietrichen  von  PaU 
lanl|  der  dieCulenburgUoheTochferehelichle»  und  dadurch  an 
Waldeck  gekommen  tat.  Woher  iai  dieae  MiinsemitBerael? 

HeinricusBersele  l<auftc  1466  die  HerschaflWithen» 
4280.  A.  HEINRIC  j  DE  j  WITHEM  t  DN'S  S 
TEMPORAL'  JDE  {BERSEL'E  + Das  vierfei- 
dige  Wapen^  im  ersten  und  vierten  ein  aufge« 
richteter  Löwe^  im  zweiten  ein  iii  10  Dreiecken 
eingetheiltesPeid,  wovon  5  mit  3  Kreuteln  ge- 
giert sind  f  im  dritten  Felde  ein  ausgezaktes 
Kreuz  oder  Striata  Crux. 
R.  IN  JOMNIBVS:  RESPICE  sPINEMj  AN- 
NO ;  DNE  ;  1492  +  In  der  Mitte  eine  drei- 
kelchigte  Glockenblume  ^  in  einer  zierlichen 
Einfassung.  Alte  Schrift. 

Münz  G.  19»  w«  65  Gr.  Sehr  selten 


JV  i  t  s  t  n   (Herrn  von). 

NICOLAVS  Rathsherr  von    Amsterdam^  geboren 

164U 
4286.  >^.  *  N  .  WITSEN  CONS  AMST .  AT  REGEM 
ANGLI^    LEGATVS  MDCXCV.     Der  Kopf 
mit  blossem  Hals  und  langen  lockichtenHaaren« 
von  der  rechten  Seite. 
/{•  Eine  Stadtmauer^  welche  von  einem  römi- 
schen Sturmbock  eingestossen  wird,  mit  der 
Überschrift  LABOR  OMNIA  VINCIT, 
Medaille  G.  16  w.  i^Lt.  16  Gr.  Van  Loon. 
III.  p.  438  j  eine  ähnliche  kleine  von  i688* 

In  'Anbetracht  des  Reversea  ist   auch  nachzuleacn  Im  Lochnar 

P.  I  p.  144. 
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tFodnansky. 

Eine  böhmische  Fjimilie. 

4ft87.  jt.  MIRVLASS.WOD— NANSKY.ZXZA..  • 
BO  Ein  zweitheilig^ea    Wapen«    Im  Obertheil 
einThier,  imUntertheil  eine  senkrechte  Binde« 
Auf  dem  Wapen  ein  geschlossener  Helm  samml 
Helmdecke,  darauf  drei  Federn. 
R.  WOLF  .  TOMA.  BR  —  AT .  HEROLTO .  Z. 
AVFY,  Das  Wapen  lait  einem  Sparren^  in  dem 
Sparren  ein  aufgerichteter  Greife  Ton  der  lin- 
ken Seite,  neben  dem  Sparren  oben  su  beiden 
Seiten  Lilien ;  auf  dem  ITVapen  ist  ein  geschlos- 
sener Helm  mit  Helm^^eclfe»  darauf abermahls 
ein  Greif« 
Kupfer  G.  i4* 


TVolffstein  (Grafen)^ 

Eine  «niehnliche  Reichsgrafllche  FAmilfe  in  der  Ober  -  Pfals,  sie 
beia«sen  die  freie  unmittelbare  Herrschaft  Sulzbüi^,  anter  wei- 
cher Benennung  Götz  es  aufiührte« 

CilRISTlANVS  ALSERTYS  letzter  Graf  geb.  167^ 
t  i'40. 
Gern»  Augusta  Friderica   T.  loh.  Friderici  Gra- 
fen von  Hohenlohe  -  Gleichen,  rerm.  1698. 
4^88.  A.  CHRISTIAN  ALBR.GR-VON  WOLFF- 
STEIN«  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite« 
R.  Das  mit  zwei  Helmen,  gesicrt«  Wapen,  da« 
rin  Ewei  übereinander  ron  der  linken  Seite 
gehende   Löwen  ;   auf  dem  einen    gekrönten 
Helm  ein  wachsender  gekrönter  Löwe ,  zwi- 
schen zwei  Flügeln,  auf  dem  andern  ein  wach- 


P  E  11  S  O  N  E  N.  I2tc 

8ender  Wolf  mit  einem  MeinenLamm  in  der  Go« 
8che}  mit  der  Überschrift  FVNDIRT  DIE  KIR- 
CHE ZV  KERCKHOFEN.  Im  Abschnitt*  1718** 
Münz  G.  16.  w.  47  Gr.     Götz  854i. 
4289*  ^»  Wie  voriger. 

R,  In  der  Mitte  des  stürmischen  Meeres  stehet  ein 
Fels  9  darauf  eine  Kirche  ^  darüber  d^s 
flammende  Dreieck;  mit  der  Überschrift  OVAM 
FRVSTRA  ET  MVRMVRE  Q VANTO.  Im  Ab- 
schnitt PS .  46  •  V .  4  •  0. 
Müns  G.  i6«  w.  41  Gt4 
4290«  A*  Wie  rortgen 

R^  In  derMitte  stehet  ein«  schöne  Kirche^  darüber 
das  flammende  Dreieck  mit  der  Überschrift 
FUNDIRT  DIE  SCHLOSS-KIRCHE  ZU  OBERN 
SULZBÜRG.  Im  Abschnit  17 19. 

G*  l6.  w.  47.  Köhler  XII  Th.  p.  2O9  nach- 
zulesen« 
4291*  A.  Geziertes  und  gekröntes  orales  Wapen, 
mit  zwei  Löwen  zwischen  zwei  Palmsweigen^ 
und  dopelten  Überschriften^  die  äussere  GOTT 
ERHALTE  DAS  GRÄFLICHE  HAVS  WOLF- 
STEIN, die  innere  BIS  AN  DER  WELT  EN- 
DE  IM  SEEGBN.    Mit  Perlen  umgeben:    in 
den  vier  Winkeln  sind  Verzierungen. 
R,  Schrift  in  7  Zeilen*!  GEDÄCHTNUSIMÜNTZ 
DER  NEUFUNDIRTEN  |  SCHLOSS-  KIRCHEN  | 
ZU  OBERN  I  SULZBÜRG  |  -  1719-  Mit  Perlen- 
rand umgeben  ^   in  den  Winkeln  sind  Verzie* 
rungen. 
Klippe  G.  13.  w.  17  Gr.      Götz  854^«  aber 
8chtr6tet» 
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fVollzogen*   (Freiherrn)» 

Oog^n  Ausgang  d^8  funfzehnien  Jahr  Hundert  ist  JohannlYoIlzogeii 
,  nach  df  nOe8terreich«Iiändern  gekomm 0n,welcher  derGross« 
Vater  von  Paul  und  Christoph  war,   der  die  Mlssingdorffl* 
•chtLinie  errichtete,  Paul  dierfeuhausische  Linie  In  Böhmen  ; 
Johann  Wolizogen  war  Kaisers  Ferdinand  L  Minister,  bei 
den  Ungarischen  Troublen  ums  Jahri53o  Abgesandterin  Gon- 
«tantlnopel »  alwo  er  auch  ein  hartes  Geiangniss  ausstehen 
musste*  Sein  mittlerer  Sohn  Johann  Christoph,  auf  Neuhaus» 
Amsteint  Fahrenfeld  and  Guttenbrunn^  der  die  Neuhansi- 
ache  lälie  fortgepflanzet  hat,  war  Nieder  •>  0 österreichischer 
Kammer*  Ralh  und  Oberster  Hof  -  Postmeister.  Kaiser  Ru» 
dolph  II»  erth^iite  i588  demselben  und  seinen  BrüdernJohann 
und    Andreas   den  Freyherrnstand   mit    Privilegien*     Bei 
Grundsteinlegung  In  seinem  Schloss  zu  Neuhaus»  der  Sal- 
vators  Kirche  ivurdo  nachstehende  Münze  geprägt. 

lOHANN  CHRISTOPH. 

4292.  A.  In  sieben  Zeilen TEMPLVM |  SA.LyATORIS 
IINGASTRO  SVOl  NEVHAVS  FVNDAV  |  lOH: 
CHRISTOPH :  |  WÖLZOGEN.L .  B .  |  AN  i6ia.  | 
R.  +  NON  EST  INALTO  QVOQVAM  SALVS. 
Christas  im  ManteUileid,  in  einer  Hand  die 
Weltkugel,  die  andere  zum  Segnen  gerichtet. 
Manze  G.  46.  w.  l  Lt, 


tV  r  z  e  s  c  w  i  c. 

Eine  bölimitohe  F«oiiUio. 

WOLPGA^fGVS, 

4993.  A,  WOLF  ?  3  WR  3  ESCWIC  t    AN  AD- 

AVBRAW;  HOR3B.   Das  Brustbild  Ton  der 

rechten  Seite,  mit  kurziem  Haaren,  starken  Bart 

und  Wams. 

R,  In  der  Mitte  das  Wapen,  darin  ein  h#Iber 


^^-^9^-^^^^ 
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Mond,  mit  doppeltea  Umschriften,  die  Äussere 
NEIWISSI   t  PISAR  8     t  KRAIO  :  C  3  IE  % 
A  $  PBESIDE  daneben  eine  Lilie,  die  Inner« 
NT;  KRA.  tGEi  KOMORI  ;  C  3  lESK' t 
Münz  G.  18.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 


ff 

IFürtemberg 

führet  dermahlen  den  Titel  eines  Könlgrelchi»  welehtff  fräher 
ein  Herzogthum  im  schwäbischen  Kreise  war,  granst  gegen 
Norden  «ndie  Unter  •Pfalz,  gegen  Westen  an  Baden  undOr- 
tenaa,  gegen  Süden  und  Osten»  an  verschiedene  kleine 
Schwabische  Ortschaften. 

a«  Als  Grafen  vor  der  Thellang  aus  dem  Hause  Beutelsbach* 

LVDOVICVS  n.  Senior  Graf  zu  W^  f  146O* 

Gem.   Mechtilda^   T«  Ludovici  *Churf«  von  der 
Pfalz  V.  1434*  Ihr  anderer  Gemahl  Albert 
VI*  von  Österreich  1462  '\  1482. 
4294.  A.  LVDWIC.  COME^DE.WIRTEB.  +  In 
der  Mitte  in  einer  14  bogigen  Einfassung  das 
Wapen mit  den  querliegenden  Hirschgeweihen. 
R.  MONETA .  IM .  STVDGARTEN  +  In  der  Mit- 
te  ein  zierliches  Kreuz*  Mönchschrift* 
G.  14  w.  28  Gr. 
VLBICVS  EBERHARDyS  mit  dem  Beinamen  Adama- 
tus ,  letzter  Graf  zu  Würtemberg.  f  1480. 
i.   Gem.  MargarethaTe  Herz«  Adolph!  zu  Ciere  "J* 
1443« 

3. Elisabeth  aus  Bayern^  Heinr.  Diritis  T. 

t  1451. 
3*  —  —  Margaretha  aus  Savoyen  Amadei  T.^  war 
eine  \/Vitwe  Ludoyici  Ch.  zu  Pfalz  1455 
t  1475. 
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4395.  A.  VLRIC  ♦  EBER  •  COMI  ♦  DE  WIR  J  f 
Das  rierfeldige  Würkemberg  Mömpelgardische 
Wapen* 
R.  CRISTOP  *  MARCK  *  DE  BADE  i  f  Das 
rierfeldige  Badische  uad  HochfeldisoheWapen* 
Mönohschrift 
Rare  gemeinschafUiche  Münse  G.  i4.w«  9A  Gr. 

b«  Als  Herzoge, 

YLRIGVS  Hersog  geb.  1487  fängt  su  regieren  an 
1603»  verjagt  15 19  restituirt  1534»  führte 
die  Evangelische  Religion  ein  1S36  f  iSöO, 
Gern«  Sabina  T«  Alberti  IV,  Hers«  lu  Bayern,  yerm. 
1511.  t  1564.  . 
4296*  ^-  VLRICVS.DVX— WIRTEMBER+Das 
schön  gelockte  Brustbild  von  der  linken  Seite» 
mit  altteutscher  Kleidung«  Unten  ein  Wapen- 
sohild»  d  arinW  ecken  wegenTeck.  Mänchschrift« 
R.  MüNETA.NO  —  VA.STVTGAR'.  Ein  Hei- 
liger  im  bischöflichen  Ornat»  bei  seinen  Füs- 
sen im  Wapenschild  die  drei  Hirschgeweihe. 
Sehr  schöne  Münse  G.  20.  w.  ^  Lt  12  Gr. 

4297.  ^^  +  VLRIC VS  o  DVX  o  IN  o  WIRT  o  ET  o 
TEGK.  Das  geharnischte  schön  gelockte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 

R.  MONETA  o  NO  o  ARGENTEA  o  STVGA'  + 
Das  vierfeldige  Wapen  von  Würtemberg»  Teck» 
das  Reichspanier»  und  wegen  Mömpelgard, 
G.  15.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

4298.  A.  VLRIC  VS  g  DVX  g  WIRT  8  ETg  TB  + 
Das  vierfeldige  Wapen»  im  ersten  drei  Hirsch- 
geweihe» im  «weiten  die  Wecken»  im  dritten 
die  Fahne  mit  dem  Adler»  im  vierten  swei 
Fische, 

Ä.  S  MONE  8  NOVA  g  ARGENTEA   g    Zwei 
Helme  gegen  einander^  auf  dem  gekr({nten  das 
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Hom  wegen  Vrach^  auf  dem  andern  ein  Hunds* 
.  köpf  mit  Wecken  am  Hals.     Eine  besondere 
Mönchschrift 

Müns  &  14.  w»  26  Gr. 
4299.  A.  VLRICVS  o  DVX  o  IN  q  WIRT  o  ET  o 
TECH.  Das  YierfeldigeWapenTonWürtemberg^ 
Teck^  und  Reichs  «Panier^  M«mpelgard. 
R.  MONB  o  NOVA  o  AHGENTEA  o  1S05  o  + 
Zwei  Helme^  auf  dem  einen  gekrönten  ist  ein 
HorUf  auf  dem  andern  ein  Hundskopf  am  Hals 
mit  Wecken  wegen  Teck.  Mönchschrift. 
Müns  G.  14«  w*  25  Gr. 
4500*  A.  VLRICVS. DVX  IN  TIHTE'  +  Im  Wa- 
penschild  die  3  Hirschhörner. 
R.  COMES.MONTIS,  BELLIG  +  Im  Wapen« 
Schild  die  %  Fische  wegen  Mömpelgard«  Mönch- 
schrift» 
Müns  G*  i  £•  w.  16  Gr. 

4301.  A.  VLRICVS  •  DVX  WIRT.+  Im  »weifeldl- 
gen  Wapen  die  3  Hirschgeweihe  und  die  We- 
cken wegen  Teck, 

R.  COMES.MONTIS  BELLIGf  Bin  sweifeldiges 
Schild  mit  dem  Reichs  Panier  und  den  Fisch'en. 
Mönohschrift. 
Münz  G.  t%.  w.  iZ  Gr.   Göts  Nr.  1204» 

Kaiser  Carl  V.  erkaufte  das  Herzogthum  Würtem- 
berg  den  schwäbischen  Bundesverwand« 
ten^  die  den  Herzog  Ulrich  vertrieben  hat- 
ten 1020  ab«  ^ 

4302.  A.  CARL.RO.IMP.AR.DVX+  In  der  Mit- 
te  das  Österreichische  Wapen  mit  der  Binde, 

R.  AVS.  DVX.  WlRTEM.  1521  +  In  der  Mitte 
das  Wapen,  darin  die  drei  Hirschgeweihe« 
Sehr  selten  G.  lt.  w.  15  Gr. 

4303.  Einseitiger  Hohlpfennig.    Das  zweispaltigst 
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Wapen^  in  einem  rechts  die  Österreichische 
Binde  in   dem  andern  das  Würtembergische 
Hirschgeweihe* 
G,  6.  w.  4  Gn 

FERDINANDVS  Erzherzog  t.  Österreich  bekam 
von  Kaiser  Carl  V.  das  erkaufte  Würtera- 
berg^  und  behielt  solches  bis  15  34  ^o  ^k* 
sodann  es  an  Herz.  Virich  vermög.  Ver- 
gleich von  Cadan  ,  als  Lehen  überliess. 

4304.  A.  FERDI .  ARCHI.  DVX  •  aVS  +  In  der  Mit- 
le  das  Österreichische  Wapen. 
R.  DVC.  WIRTEMBERG  1644  f  Der  4  ist  ver^ 
kehrt    in  der  Mitte  das  Wapen^  darin  die  3 
Hirßehgeweihe. 

MünzG.  11.  w.  14  Gr. 

€•  Nach  der  Wiedereinsetzung, 

4306.  ^.  D:  G  :  VL,DVX  .WIRT.  ET  .  TECK. 
CO  .  MO .  BELL.    Das  Brustbild  mit  Scheibhut 
und  Bart^  von  der  linken  Seite. 
R.  DA.GLORIAM^DEO.OMNIPOTENTI.   Ei- 
ne  Rose.    In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen 
von  Würtenberg,     Teck,   Reichspanier   und 
Mömpelgard  mit  der  versetzten  Jahrzahl  1  — 
Ö3  —  8. 
Münz  G.  19.  yr.  |  Lt.  g  Cr.     Luc.  p.  43.  M. 
1622. 

d.  Vor  der  Theilung. 

CHRISTOPHORVS  Herz.  geb.  I5i5.  succed.   i56o 
t  1568. 

•  Gem.  Anna  Maria  T.  Georgii  Pii.  Margg.  zuBran* 
deb.  verm.  1544  t'i589. 
^306.    Einseitiges^  sehr    schönes   Stück.  *  Das  ge- 
harnischte    Rrustbild    mit  Mütsohen    samint 
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Feder,  im  vollen  Gesichte  und  Halskette.  Ne- 
ben. CHRISTOPH  DUX  WIRTEMB. 
G.  18.  w.  j^^  Lt.  7  Gr. 
4307.  ^.  D •  G.CHRISTOPH .  D VX .WIRTEMBERG. 
Das  vierfeldige  Wapen;  mit  der  eingetheilten 
Jahrzahl  i-S-ö-id. 
n.  CAROLI.  V  .  IMF.  AVG  .P  .  P  •  DECRETOi 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  in 
dem  Reichsapfel  3* 
Klippe  G.  14.  w.^  Lt.  13  Gr«  Sehr  selten« 
4308*  Als  Groschen^  im  runden  Gepräge. 

G.  14.  w.  44  Gr^ 
4309  ^.  CHRISTOPH.  DVX.  WIR. ET  TECH.  Das 
vierfeldige  Wapen  in  besonders  zugespitzter 
Einfassung  daneben  6  *-—  O.  (l56o.) 
B.  FERDINAND  ....  IMPA.  P.  F.  DEC.  Der 
doppelte  gekrönteAdler  auf  der  Brust  im  Reichs« 
apfel  24. 
G.  14.  w.  33  Gr, 

4310.  ^.  CHRISTOPH.DVX.WIRTEMB.ETTECK. 
Daneben  ein  zierliches  Kreuz.  Das  zierliche 
vierfeldige  Würtembergisohe  besonders  aus- 
geschnittene Wapen   zwischen  g^o 

n,  FERDINANDI  .  .  ,  .  P  .  AVG  .  P  .  P  ,  DE- 
CRETO.  Der  Reichsapfel  miti^i  in  einer  zier- 
lichen bogigt  eckichten  Einfassung  zwischen  3 
Sterne« 

G.  16  w.  tV  Lt.  11  Gr. 

4311.  ^.  STET,  IN. GEWICHT  MAS  VND  ZAL, 
In  der  Mitte  das  vierfeldige  Würtembergische 
Wapen,  daneben  A  —  R^  oben  iä6l« 

/?,  DER. WELT- HANDEL. IBERAL.   Auf  einer 

41 
vierekichteu  Tafel  stehet  7  36|S2 

Kupfer  Münz  G.  15. 
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LVDOVICVS  Piu8>  Hers.  geb.  1504  succecL  1568. 
f  1593  ohne  Erben. 
i.  Gem.  Dorothea  Ursula,  T.  CaroU  Marggr.  «u 

Baden  y.  1575  f  i583* 
d.  — «  —  Ursnla^  T.  Georgii  Johannia  Pfalsgra- 
fen  zvk  LüUelstein  v.  1585  t  l635. 

4312.  ^.LVDOVICVS  *DVX*WIRTEMB*ET*T. 
In  der  Mitte  ein  Kreu»,  in  den  Winkeln  sind 
die  yier  Wapen« 

R.  M/VXIM ILIAN .  II .  IMP  AVG  P .  F .  D.  In  der 
Mitte  ein  Reicbeapfel,  darin  2%  daneben  X5  —  72 
G.  13.  w.  27  Gr» 

4313.  ^.  STE  — TIN. GE.— WICH  — MAS. V  — 
Z  ^  Sonst  wie  vorige  Mttnse« 

n.  S .  S .  V  DEH  •.•  WELT  •••  HANDEL  •.•  IBER  •/ 
AL   *.*    In  der  Mitte  smschen  rier  Rosetten 

834(4  ^eric.) 
atehet  in  3  Zeilen  auf  einer  Tafel  i5Q 

672 
Kupfer  15  Gr. 

4314.  >A  LVDO VICVS.DVX^WIRTEM.  ET T+T  In 
der  Mitte  im  Wapenschild  drei  Hirschgeweihe 
daneben  15  — *73*  Hat  Stempelrisse. 

A.  MAXIMILIANI.IM.AV.P.F.  DEC  +  In  der 
Mitte  im  Reichsapfel  28  umgeben  mit  einer  zier- 
lichen Einfassung« 
G.  14.  w.  27  Gr. 
4515.  A.  LVD  :  D:G  :  DVX  WIRTEMB :    In  der 
Mitte  das  Würtembergerschtld  daneben  •*• . 
R.  Auf  einem  Kreus  liegt  das  Teckische  Wapen. 
Unten  in  einer  Einfassung  37t  ^^^  ^^^  einge- 
theiUen  Schrift  MO: NO  —  8TVT—  GAR  — 
159S. 
G.  13.  w.  21  Gr. 
4316.  ^*  DaavierfeldigeW«peo>  darüber  «wischen 
L  —  H  Punkte. 
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/{«  Der  Reichsapfel  darin  84  «Oben  daneben  i5  — 
71.  L. H.Z.W* 
G.  10.  w.  15  Gr. 
FRIDBBICVS   Sohn  Georgi  %n  MSmpelgard  geb. 
1557»  succed.  1593  "f  l6o8. 
Gem.  Sjbille  T.  Joach.  Erneati  Fürsten  %u  An« 
halt  y.  1681  f  I6l8. 

4317.  ^.  FRlD.D:G:CO:  WIRT:  ET.  MONTE. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Hals- 
krause. Unten  (3)« 

n.  DEVS.ASPIRET  CiEPTIS.  1586.   In  der  Mit- 
te  das  vierfeldige  Wapen^  im  1  —  4«  die  Hirsch- 
gei/^eihe^  im  2 —  3.  die  Fische. 
G.  15*  w.  36  Gr. 

4318.  -^-  FRID .  D .  G  .CO.  WIRT.  ET  MONT.  Das 
Torige  Wapei>9  daneben  8  *-*  9  (1689)« 

Ä.  RVDOL.Z.IMP.AVG.P.P.DEC.    Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um  den  Kopf^ 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2« 
G.  13*  w.  20  Gr. 

4319.  ^.  FRID  :D.-G:DVX  WIRTEKB.  Im  zier- 
liehen  Schilde  die  drey  Hirschgeweihe. 

Jt.  Im  ftierlichen  Schilde  die  Wecken ,  dasWa- 
pen  liegt  auf  einem  Kreu«^  i/velches  die  Um- 
schrift theilet  MO:NO:  — STYT—  GAB1693 
—  Unten  (3  7l). 

G.  14.  w.  «x^  Lt.  2  Gr. 
4380.  uf.  FRI.D.-G:C0:W1RT.ET.M0NT.  Das 
yierfeldige  Wapen^  im  ersten  und  Tierten  die 
drei  Hirschgeweih Ci  lm2 — 3  die  zwei  Fische. 
Ober  dem  Wapen  der  Buchstabe  It,  neben 
dem  Schilde  9  «^  4.  (1694). 
B.  RVD .  2 IMP .  AYG .  P :  F:  DEC.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2« 
Vm  dte  Köpfo  Scheine. 

G.  12«  w.  20  Gn    Sehr  rar. 
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4321.  A.  FR.DaDVXWIRT.ET.TE,CO.MOt 
Das  Tierfeldige  Wapen  von  Würt.  Tek.  Keichsp. 
und  die  Fische,  daneben  9  —  ^  (1595)« 

R.  RVDOL .  Z .  IMP  •  AVG .  P .  F .  DEC.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe, auf  der  Brust  im  Reichsapfel  3.  Das  Wa- 
pen  und  der  Adler  sind  in  punktirten  Zirkela 
eingefasst. 

G.  16.  w.  28  Gr. 

4322.  A.  und  R.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  ober 
dem  Wapen  95  (1Ö95)  und  die  beide  Seiten  oh- 
ne punktirtem  Zirkel. 

G.  14.  w.  31  Gr. 
4325.  Ein  einseitiges  geprägtes  Stück.  Der  im 
Fürstenmantel  stehende  Herzog  mit  umgehäng- 
ten Vliessorden,  sammt  um  gürte  tcm  Schwert« 
In  der  linken  Hand  hält  er  einen  Handschuh  » 
und  auf  dem  Mantel  unter  der  rechten  Hand 
liegt  ein  Dolch,  daneben  stehet  16  —  o5»  nebst 
der  Nebenschrift  FRI .  D .  G  .  DVX  WlRTEM- 
BER. 

G*  16.  w.  I  Lt.  6  Gr.       Rar. 

6.      Nach  der  Theilung. 
1.  Stifter  der  Studtgardischen  Linie. 

rOHANNES  FRIDERICVS  geb.  1585  f  1628. 
Gem.  BARBARA  Sophia  T.  Joacjh.  Friderici  Chur- 
fürsten  «u  Brandenburg,  v.  160Q  '\  1636«. 
4324.  ^.  10HANN:FR1D:D:G:DVX.W1RT.  EM- 
BERG.  Das  gekrönte  Wapen. 
R.  In  der  Mitte  liegt  ein  grosser  Hirschf  vor  ihm 
in  einem  zierlichen  runden  Schild  60  mit  der 
Übersch.  LAND  —  MÜNZ  *  Im  Abschnitt  ein 
Kopf  zwischen  16  -*-  22« 

G.  23.  w.  i  Lt.  17  Gr.  Von  scUccbtem  Ge« 
halt. 


f 
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4325.  A.  lOHANN  :FRID  :D:G:DVX,WIRTEMB; 

&  T  Daneben  eine  Rosette«   Das  geharnisch- 

<  te  loclcichte  Brustbild  mit  langen  Bart^  von  der 

T*fiCnten  Seite 

R.  CONSILIO.ET.  —  CONSTANTIA*  Das  ge- 
krönte  Tierfeldige  Wapen^  oben  i(^ — 14.  Un- 
ten P  —  G. 

Münz  G.  19.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
4326  ji.  lOHAN :  FRID :  D :  G :  DVX  .  W  :  &.  TEC. 
Daneben  ein  Kleeblatt,  das  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite^  mit  kurzen  Haaren  1  Spitzbart^ 
und  übergeschlagenen  Mantel. 
R.  COM :MONT:D—lN:HEI:i624.Da8 gekrön- 
te Tierfeldige  Wapen.  Unten  \. 
G.  16.  w.,T^  Lt.  1  Gr. 

4327.  Ji.  lOHAN  : FRID  :D;G: DVX.  WIRT  :& 
TEC.  Daneben  ein  Kleeblatt.  Das  geharnisch- 
te locMchte  Brustbild^  von  der  rechten  Seite^ 
unter  dem  ArmeS. 

R.  COM:MONT:DO  —  IN.HEID  :  1624.  Das 
gekrönte  Tierfeldige  Wapen^   unten  in  einer 
Einfassung  \. 
G.  17.  w.  ^  lit.  6  Gr. 

4328.  A.  lOHANN .  FRID :  D :  G :  DVX.WIRTE.  Da- 
neben  ein  Kleeblatt  zwischen  Blattern  2>  darun- 
ter drei  \/Vapen  im  Form  eines  Kleeblatts^  Wür- 
temberg^  Teck  oben>  unten  Mömpelgard,  da- 
neben 16  —  25« 

R.  ET.TEC.COM.MONT.DOM.IN.HEL  Dane- 
ben ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  die  Reichspa« 
Hier. 

G.  13.  w.  16  Gn 

4329.  A.  lOHANN : FRID !D:G: DVX. WIRT.  Da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  im  Wapen- 
Schild  die  drei  Hirschgeweihe. 

R.  WIRTE  :LAND.MyNZ  462».  In  der  Mitte  das 
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Teckieche   Wapen      in   sierlichem    Schilde« 
Oben  (t4). 
G.  iS.  w.  26  Gr.  Von  sohleohtem  Gehalt. 
4330.  A.  IOHAN:FRID:D:G:DVX  WIRT«  Eine 
Böse,    Das    gewöhnliche  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
R.  ET.TEC  .•  COM  :  MON  .-DOtlN  •  HE  '  In 
der  Mitte  das  sweispaltige  Wapen  Ton  Wirt. 
u.Teck,  darüber  1624. 
Müns  G.  11.  w.  11  Gr. 
4331»  Schüsselpfennig.     In  einer  pnnktirten  Ein« 
fassung  das  Wapen  mit  dem  Hirschgeweihci  da* 
rüber  I .  F .  H .  Job«  Fried.  Hersog« 
G.  8  w.  7  Gr. 

4339.  ji*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  überge- 
schlagenem Mantel^  kurzen  Haaren^  und  Spitx« 
bart^  Ton  der  rechten  Seite  in  einem  oralen  Ter« 
sierten  Winkel,  herum  stehet.  10HANN:FR  — 
ID  :D  :  G  :  DVX.  —  WIRTEMB :  —  &.  TEC 
zwischen  xwei  Rosetten  1620« 
n^  In  der  Mitte  einer   zierlichen  Einfassung  ist 

der  Name  IHS,  in  den  Tier  Winkeln  stehen 
die  Tier  Würtembergischen  Wapenschtide  und 
«wischen  diesen  Schildern  stehet.  £  — *  M  — 
M~A— N  —  V  —  E—  L. 
Klippe.  G.  %u  w.  I  I^ 

433s.  A.  lOHANN.FRIDERIC.D.G. DVX. WIRT 
daneben  eine  Rosette.  Das  lockiehte  gebar« 
nischte  Brustbild^  Ton  der  rechten  Seite>  mit 
Feldbinde.  Unten  IB. 
R.  Ein  Postament  mit  dem  Tierfieldigen  Wür- 
tembergischen Wapen  ^  an  d4»r  Seite  tte« 
het  geharnischt,  ein  mit  Schwert  uongürteter 
Mann  »    und  küte  mit  der  rethtcm  Hand  ein 
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blosses  Schwert  über  die  auf  dem  Postamertt 
lodernde  Flamme.  Überschrift  DVLCE.PRO 
PATRIA  MORL  Im  Abschnitt CONSILIO. ET | 
CONST.-I 

Medaille  G.  aa^w.  -^  Lt.  is  Gr. 
4334.  ^.  1OHANN:FRI0ER1C.D,G.DVX.VVIR^ 
TEMB.    Das  lockichte  geharnischte  Brustbild 
mit  Halskragen  >  TOn  der  rechten  Seitlet  untctk 

H.  Das  Vierfeldige  Wapeh  mit  drei  gekrönten 
Helmen«  auf  dem  ersten  ein  Jagdhorn,  auf  den! 
mittlem  eine  gekrönte  Jungfrau  >  an  jeder  Seite 
eita  Fisch ,  auf  dem  letzten  scheint  ein  Leo- 
parden -  Kopf  2U  seyn>  darüber  halten  zvuei  En- 
geln einen  Kranz»  iti  der  andeirn  Häaddereind 
einem  Palmzweig  und  der  andere  einePosaune* 
Nebensch.  CONSILIO,  ^  ET  —  CON^ 
8TANTIA. 

Ovale  S<chau«>  Medaille  G.  d&.  ti^.  f  Lt.  18  Gr^ 
EBERHARDVS  geb.  1614  succ,  1628  f  1074^ 
1.  Gern«  Anna  Dorothea  T«  Joh.  Casimiri  Wild. 

und  Rheingrafen  1031.  f  i665. 
d,  — -  —   Maria  Dorothea  Sophia  T.  Joachimi 
Ernesti  Gr.  v.  Oettingen  V.  iÖSÖ.  f  lÖQSi 
433Ö.  A.  In  einem  Kranz  von  Weinbeeren  -  Zweigen 
ist  eine  grosse  Weintraube ;  da&eben  16  —  30; 
n.  Zwischen  Sträusschen  und  Verzierungen  In  6 
Zeilen.  INiDlSEM  lAHR  |  VON  MOST  SEHR  | 
GVT  .  ALLKELT  |  TER   VBERLAVF  |  FEN 
THVT I  darunter  im  Wapenschild  die  S  Hirsch« 
geweihe^  daneben  zwei  Rosen. 
Münz  G.  15.  w.  •!>  Lt.  7  Gr. 
4536.  ^.  EBERHARD.D.GrpVX  .  WIRTEMB.  * 
Das  Brustbild,   mit  Spitz  »Kragenron  der  rech- 
ten Seite. 
/?.  ET.TEC:COM-^MO:DOilN.HE.  Das  ge 

HI.  Bd  JI.  AbtbeiU  70 
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Icröfite  vierfeldige  Wapen  ;  neben  der  Krone 
16  —  39  Unten.  (XV.) 
G.  18  w.  i  Lt  6  Gr. 
4337.  ^.  EBERHARD  .D-G  :DVX  .  WIRT.     Da- 
neben  ein  Zeichen.    Drei   Wapenschildchen 
2  oben^  1  unten;  indem  einem  die  3  Hirsch* 
geweihe^  im  zweyten  die  Wecken^  im  drittea 
die  2  Fische^  daneben  16  —  41»  oben.  2, 
TJ.  ET.TEC:COM:MON:  DOM:IN:HE.    Da- 
neben  ein  Zeichen.   In  der  Mitte  die  Reichs« 
Fahne»  darunter  S. 
G.  12.  w.   19  Gr. 

4338.  ^*  Im  zierlichen  oralen  Schild  die  3  Hirsch« 
geweihe^  darüber  16 —  42. 

B.  Im  zierlichen  Schild    das  Teicische  Wapen 
oben  ein  Zeichen,  daneben  I — K« 
G#  10.  w.  11  Gr. 

4339.  ^.  EBERHARD  .  D  :G  :  DVX  .  WIRTEMB. 
1647.  Drei  Helme  aneinander,  in  der  Mitte 
auf  dem  gekrönten  stehet  eine  Jungfrau,  K-el- 
che  auf  jeder  Seite  der  Brust  einen  Fisch  hat^ 
auf  dem  gekrönten  zur  rechten  ist  ein  Jagd* 
Hörn,  auf  dem  ungekrönten  zur  Linken  ein 
Leoparden  Hopf  mit  den  Wecken. 

n.  ETTEC  .  COM:  MO  —  DOM  :  IN.  HEID: 
Das  gekrönte  vierl^eldige  Wapen  Tvie  gewöhn* 
,    lieh.  Unten  ^ 

G.  tö  w.  J  Lt.  2  Gr. 

4340.  J.  EBERHARD.V:G:HERTZOG.ZVWIR. 
TEMB.  Das  vorige  Wapen  mit  den  drei  vo- 
rigen Helmen  bedeckt. 

/?.  FRIDENS .  GEDECHTNVS.IN.WIRTE;  1660. 
In  der  Mitte  drei  in  einander  verschlungene 
Kranze,  zu  beiden  Seiten  sind  in  den  4  Win* 
kein  der  Klippe  Verzierungen. 
Klippe  G.  i5*  w.  30  Gr. 
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WILHELM  LYDWIG.  DessenSohn  regierte  bis  1677« 

FRIDERICVS  CABOLVS  geb.  l652    Administrator 

des  Landes  1677  bis  l6g3>  von  denFranzo* 

sen  gefangen  1692  f  1698. 

Gem.    Eleonora  Juliana  T.  Alberti  Marggr.  ron 

Brandenburg  Anspach^    geb    1663    verm; 

1684  Wittwe  1698  t  1724* 

4541.  A.  FRID.-CAROL  .D:G  .  DVX  .  WIRTEM 
B.ET.TEC,  Drei  W'apcn  ins  Kleeblatt  ge- 
stellt;  unten  neben    dem  Mömpelgardischen 

16  —  80. 
R,  ADMINISTRAVOR.ETiTVTORi  In deir Mit- 
te ist  das  Reichspanieri 
G*  li.  w.  ai  Gr. 

4342.  A.  FRID  .  CAROL .  D  *  G.  D.  WiRtEMB  i  AD^ 
MINIS.  Das  Brustbild  mit  langen  lockichten 
Haaren^  Harnisch  ^  iMid  zierlicher  Halsschlei« 
fe  Ton  der  rechten  Seite«  Untefn  Arm.M  . 
Rt  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  vierfeldige  Wapen,  darü« 
ber  iö.D.P^t^^Sl.  (Dura  placent  fortibus). 
Munt  G,  194  w.  f  Lt.  12    Gn     Mad.  1638» 

4443.  A.  +  HERR  .  DEINE  RECHTE  .HAND  ,  HAT 
DIE  FEINDE  .  ZU  SCHLAGEN.  Die  Hand  aus 
den  W^olkenhält  das  feurige  Schwert,  wodurch 
die  darunter  befindlichen  Feinde  geschlagen 
werden.  Im  Abschnitt TIRCKENGESCHL AG  | 
VI.AVG  .  NEVHEISELI  EROBERT. IX AVG.| 
MDCLXXXV.IICM. 
R.  DU .  VERZEHREST  .  SIE .  WIE  i  StOPPLEN, 
Bin  Feuer  mit  starkem  Rauch.    Im  Abdchnitt. 
WüRTEMB:DANCK|  FEST  DEN  XXin|AVG. 
MDCLXXXy.  I EXO .  D .  XV; 
Schöner  Jetton  G.  20.  w^  ^  Lt.  16  Gn 

.  78  *. 
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4344.  A.  FRID.CAROL.D.G.DVX.WIRTEMB.Ia 
derMitte  das  zweispaltige  VN'apenvon  Würtem- 
berg  und  Teck,  darüber  löga» 

R.  ET.TEC.ADMINISTRAT.ET.TVT.  Inder 
Mitte  ein  Wapenschild,  darüber»  I  •  K . 
G-  9«  w.  9  Gr. 
EBERHARDVSLVDOVICVS  geb.  1676.  fängt  1693 
in   Stuttgard  zu  regieren  an^  aucced.  1723  in 
der  Grafschaft  Mömpelgard  und'f  i733. 
Gern«   Johanna  Elisabetha    T.    Friderici   Magni 
Margg.   zu  Baden  Durlach,    verm*   1697. 

4345.  yi.  EBERH  .  LUD  .  D.  —  G.  DUX  WUR- 
TEMB«  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  lockichten  langen  Haaren^  und  übergeschla- 
genem Mantel. 

R.  Zwischen  zwey  Falmzweigen  das  vierfeldige 
Wapen  ,  mit  dem  Herzoghut  bedeckt;  Über« 
Schrift  CUM  DEO  ET  DIE  *  Unten  das 
springende  Pferd  ,  als  Stadtzeichen  toq 
Stuttgardj  daneben  i6  —  94  und  I « I  —  W. 
MünzG.  17.  w.  I  Lt.  1%  Gr. 

Scheint  auf  die  Huldigung  geprägt  zu  seyn. 

4346.  A.  EBERH  —  LVD  DVX  ,  WIR.  Das  lo- 
ckicbte  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rech« 
ten  Seite. 

R.  Ein  schönes  Segelschiff  ^     daran  hängt   ein 
kleines   Sbhiffchen  9    worin  ein   Anker    liegt. 
tberschriftSPES. MAGNA. MINORI.  Im  Ab- 
schnitt I.  C.M« 
Medaille  G.  l6*  w.  t^^  Lt.  2  Gr. 

4347.  A.  EBERH.LUD.D.G.DUX.WURTEMB. Da- 
neben ein  Rad.  In  der  Mitte  «wischen  Ver- 
zierungen 4  ,  darunter  die  drei  VVapen« 
Schilde^  oben  a  von  Würtemberg  und  T«k^  un- 
ten  I  von  Stuttgard I  daneben  J694. 

R.  ET.TEC.COM.MON^DOM.IN.  HEID.  Da- 
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neben  ein  Anken    In  der  Mitte  in  einer  «ier« 
liehen  Orale  das  Reichspanien 
G.   15.  vv.  35  Gn 
4348*  ^.  EBERH:LUD:D.G.DÜX.WÜRTSMB* 
Drei  »lerliche    Wapenschilde   Von    Würtom- 
berg,  Teck,  undMömpelgardins  Kleeblatt  ge- 
'gestellt;    oben  4^  an  der  Seite  l6  —  94. 
n.  ETTEC.COM.MON.DOM.lNHEIl).  Da- 
neben   ein    Anker.       In  der  Mitte    in  zierli« 
cbem  Schilde  die  Sturmfahne. 
G«  16  w«  36  Gn     Zweierlei   Stempel  ron 
einem  Jahn 

4349.  j4.  EBERH.LVD.D.G.DVX.WIRTEMB.* 
Zwischen  zwey  Sternen  das  getheilte  Wapen« 
Schild  von  Wiirlemberg,  undTeck»  oben  1694. 

A.  ET  TEC .  COM  .  MON .  DOM  •  IN  .  HEID  * 
Zwischen  zwei  Sternen  im  getheilten  Wapen» 
Schild  von  Mömpelgard^  und  die  Sturmfahne« 
Oben  1  »K« 
G»  11.  w,  ii  Gn 

4350.  ^.  EBERH  .  LUD.  D  •  —  G  .  DUX  .  WUR- 
TBMB,    Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten.  Seite  ^   mit  grosser  Perücke.     Unten 
ist  ein  Stern« 

/{«  Das  yierfeldige  Wapen  mit  Mittelsohild  von 
Würtemberg;  daraufsind  3  gekrönte  und  zwei 
ungekrönte  Helmei  auf  dem  ersten  ist  ein  ein« 
facher  Adlen  i^uf  dem  zweiten  ein  Jagdhorn^ 
auf  dem  dritten  gekrönten  ist  eine  gekrönte 
Jungfrau^  an  jeder  Seite  der  Brust  ein  Piscb^ 
auf  dem  4«  ungekrönten  ist  ein  aufgerichteter 
Leopardskopfy  auf  dem  5*  Kopf  eines  Menschen 
mit  einer  Schlafmütze.  Oberschrift  'CUM  DEO 
ET  DIE  *  Unten  zwischen  17  —  Ol  aind  zwei 
Kornähren. 

Münz  G.  18«  w«  I  Lt.  19  Gn 
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43Sl*  A*  D.G.L.E — D.  W«M«  Das  geharnischte 

Brustbild^  yqn  der  rechtea  Seite  mit  Locken  ^ 

R.  MONET—A.  NOVA.  Das  n^it  demHerzoghu^ 

bedeckte  Wapen  in  zwei  Theile    getheilt,  im 

pbern die  Hirschgeweihe^  imuntern die  Flschf« 

Daneben  2  Lorberziyeige*   Unten  (3)  danet>eii 

17—  tQ. 

G«  14«  w  23»  Gr.  Von  achlechteni  Qehalt. 

49Ö2.  A.  EBERH.  LVD:  D.  G  .  DVX  WVRTEMB. 
ET  TECK.C.IN.MONT.    Das    gehaünischte 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Feldbin- 
de,  von  der  rechten  Sei|e. 
R,  Stehet  in  sechs  Zeilen  *  |  OBSEQVII  |  FIDE 
PRiESTITAI  A|CIVIBVS|  MONTIS  (  BELGAB. 
DENSIBVS  |MDCCXXni|  Darunter  zwei  kreuz- 
weissi  liegende  Pabnzweige. 
Münz  G.  15.  w.  46  Gr. 
Ist  die  Huldigungsmünze  bey  Überkommung  d^r 
Grafschaft  Mömpel^ard.    . 

4553.  A.  EBER«. LUD. D.Q.DUX  WIRTEMB, 
ET  TBC.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
zierliche  orale  vierfeldige  Wapen.  Im  i.  Feld 
die  Wecken,  im  2.  das  Panier,  im  3*  die  Fische, 
im  4ten  der  Heidenkqpf,  im  Mittelschild  d|e 
drey  Hirschgeweihe. 
/{  In  einem  Lorberkranz  in  5  Zeilen  V«K  « | 
WÜRTEMB.  I  LAND:  |MUNZ|i729.| 
G.  14.  w.  f  3«  Von  schlechtem  Gehalt 

4354.  A.  EBER  :  LUD:D..  G,  —  DUX.  WUR:X 
TPC.  Dasyorige  Wapen  mit  dem  Qrden, 

R.  Stehet  2L  K I  WURTEMg | LAND  I MVN^ { %1^\ 
Im  Lorber  eingefasst 
,   G.  13.  w.  48  Gr. 
43&5i.  A.  W'ie  YQrigen 
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R.  In  einem  Lorbericran»  ia  6.  Zeilen  *  I  ^  | 

KREU|ZER|LM|  17321. 
G,  10*  w.  11  Gr. 

4356.  Einseitige  Münze«  Die  drei  Hirschgeweihe 
in  zierlichem  Schilde,  darüher  *  l6  j  98  * 

0«  9«  w.  8  G. 
CAROLVS  ALEXANDER  geb.  1684  succed.  seinem 
Vetter  1733*  Kais.  Reichsmarschall  f  1737* 
Gem.  MARIA  AVGVSTA  T.  Amselmi  Francisci 
Fürsten  zu  Thurn  und  Taxis  geb«  1706  • 
verm.  172'Z» 

4357.  A.  C AROLVS ALEXANDER. D.G,D.WURT 
&•  TEC.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
linken  Seite  9  mit  lockichtcn  Haaren,  Vliessor- 
den^  und  übergeschlagenem  Mantel.  Im  Arm  M« 

R.  MARIA  AUGUSTA  DÜC :  WURT.&  TEC.  NAT. 
PRINC:  DB  TH:&  TASS.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  Perlen  in  den  lockioh* 
ten  Haaren,  und  zierlichen  Kleid  mit  Perlen. 
Im  Arm  M. 
Münz  G.  19.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 

4358.  ^.  GAROL :  ALEX  .•  D.  G :  DUX .  WUR :  &T. 
Das  Brustbild  wie  vorher ,  von  der  rechten 
Seite« 

R.  30  KREUTZER  ^  LAND  MÜNZ.  Auf  einem 
aufgezogenenHermeliu«  Mantel,  unter  demHer« 
zoghut,  ein  rundes  Schild,  behängt  mit  dem 
Yliessarden ;  darin  im  ersten  Feld  die  Wecken, 
im  zweiten  das  Reichs -Panier,  im  dritten  die 
Fische,  lux  vierten  der  alte  Kopf,  mit  Farben 
angezeigt:  im  Mittelschild  die  drei  Uirsobge« 
weihe  Unten  17  FB  35  ^ 
G.  21.  w.  I  Lt.  8  Gr. 
43&9*  jt.  Wie  voriger. 

H.    Da9    vorige    blasonirte     Wapen  ,      in    al« 
lern  gleich ,   nur  .dftss  hier  die  VUeasordens« 
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Kette  das    halbe   Wapen    umgibt;   unten   17 
F  — Q.  36. 

Halber  Gulden  G.  21.  vr.  |  Lt.  10  Gr. 
4360.  ^*  Das  vorige  Wapen  ohne  Un^schfift. 
R,  In   einem  Lorberkrans  V.K|   W URTEMB  | 
LAND  iMüNZI  1736.1 
G.  %6.  w.  tV  Lt  17  Qr. 
4364  A.  Das  varige  Wapen  Qhne  Umschrift* 
R.  Stehet  in  einem  Lorberkranz  in   fünf  Zeilen 
1  ,  K  I WURTEMB  |  LAND  |  MÜNZ.  1 1736. 
G.  10;  w.  8  Gr. 

4362.  Hohlfpennigmit  dem  zierlichen  Schild^  darin 
die  Hiräichgeweihe ;  obea  C.A.H. 

G.  8.  w-  6  Gr. 

CAROLVS  RVDOLPHVS  geb.  töÖT.  Diente  der 
^rone  ron  Dänemarki^  ward  1737  Admini- 
strator der  Würlembergischen  Lande  *}*  1742« 

4363.  A.  CAR:RUP:D:G  :  D:  WURT:&T.-C: 

M:ADMIN:  &  TUTOR/ Das  lo.ckichte  Brustbild 
ini  Harnisch^  darai^f  der  dänische Elephan- 
tenorden  von  der  rechten  Seite. 
^.  Bine  aufgezogene  Hermelin  -  Decke  mit  dem 
Fürstenhuty  darai^f  das  Würten^bergische  Wa- 
pen n^it  Mittelschild,  behängt  n^it  dem  ß.le- 
phantenorden.  Daneben  I.  F  —  B.  Überschr. 
8ALUT1  ~  PÜBLICiE.  Un^en  herum  AD  LB- 
^EM.i737.IMPERlI. 
(dulden  G.  22.  y^.  tIM.  5  Qr.  Weisen  i&73. 

3 

CAROt.yS  PRIDERICVS   geb.   l6ga   regierender 
Fürst  zu  Oels  in  Schlesien^  Administrator  von 
1737,  bis  1,744  t  i'^Öi: 
Qem.  Juliana  Sibilla  Carolina^  T.  Friderici  Ferdi- 
nand! zu   Würteoiberg  VVeUtin|[6nt   ^eb. 
^690-  vei^m,  17^_  t  479$/ 
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4364.  A.  CAROL.FRID.DVX  WURT.TEC.ET. 
ÖLS .  ADMI .  ET  TVTOR.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite^mit  Hermelin 
Mantel,  Ordens«  Band  und  Orden.  Unten  Y. 
7J,  Eine  Landschaft-  und  Bergwerk«  -  Gegend 
mit  einem  Fluss,  über  welchen  der  heil.  Chri- 
stoph den  Weltheiland  trägt ,  daneben  das 
runde  l/Vapen,  bedecbt  mit  dem  Herzoghut 
von  vier  blasonirten  Feldern ,  im  ersten  die 
"Weclfen,  im  zweyten  das  Reichspanier ^  im 
dritten  die  2  Fische,  im  vierten  der  alte  Kopf; 
im  Mittelschild  die  3  Hirschgeweihe^  dane- 
ben liegt  et|i  Füllhorn  mit  Münzen ,  unter 
dem  Wapen  1740  mit  der  Überschrift  \  R. 
THALER. AVS. DEM. BERG WERCK.  Im  Ab- 
schnitt ZV. CHRISTOPHS |THAL.|Unten  LY. 
G.  23.  w.  4^  Lt.  6  Gr.  Weisen  1676. 

4366.  A.  CAROL.  FRID,  DÜX.  WUR-O.T.  &;  A. 
Das  zweispaltige  Wapen  von  Würtemberg  und 

Teck 
R.  In  einem  Lorberlcranz  in  ö   Zeilen»  i  *  K« 

WURTEBI  LAND  |MUNZ|  1741.1 
G.  10.  vi^*  11.  Gr. 

4366.  X  CARO  .  FRID  .  DUX  WUR  O  •  T.  &  A. 
Das  Teckische  Wapen  in  zierlichem  Schilde. 

R.  Die  zwei  Wapenschilde  van  Würtem,berg  und 
Heydenhcim,  in  einer  zierlichen  Einfassung 
neben  einander^  pben  il  *  K^  daneben  L  — M 
Unten  1749* 

G.  10.  w.  11  Gr. 

4367.  A.  CARO. FRID:  DUX  WÜR:0;T:  &  A  * 
Zwei«ierlicfae  Wapenschilde  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut  9.  im  rechten  zweispaltigen  die 
Hirschgeweihe  in  einem »  und  eia  halber  Ad*- 
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1er    in  der  andern  Spalte«  Im  linken  Schild 
die  Wecken  von  Teck« 
Jt,  Drei  Schilder  in  Form  eines  Kleeblatts,  das 
Reichspanier^  die  Fische^  unten  der  alte  Kopf; 
qben  i  K.  Daneben  L-^M^  unten  1743* 
G.  10.  w«  t%  Gr« 
4368-  ^.  Zwischen  swei  Palmzweigen »   xwei  mit 
Blunien  gefällte  Füllhörner  und  mit  dem  Her- 
zoghut   bedeckte   Schild    mit   dem    Nahmen 
F.  C.  Überschr,  PAX  ET  AMOR  CAROLI.    Im 
Abschritt  1749* 
/{•  Auf  einer  Wiese  stehet  ein  Postament  zwischen 
Lorber-und  P^lmzwejgen,  miUlcm  Würtember- 
gischenWapen^  bedeckt  mit  demFürstenhut^  auf 
dem  Postament  zwischen  Flammen  ein  Herz  mit 
.    Sträusschen,  Yon  der  Seite  bringt  ein   Vogel 
einen  Zweigt  qbendieSonne  in  Strahlen.  Übers. 
PAX  ET  AMOR  POPl/LL*  Im  Abschnitt  IPR. 
Münz  G.  w.  I  Lt,  8  Gr.  . 
4369*  Einseitig.  Die  drei  Hirschgeweihe  im  SchiU 
de ,  darüber  F  C  H. 
G,  9.  g.  w.  6  Cr. 
CAROLVS  EVGBNIVS.  Geb.  1728.  stand  unter  der 
Vormundschaft  1737  bis  1744«  f  1793. 
1,  Gem^  Blisabetha  Friderica  Sophia^  T.  Margf. 

T.  Beyreulhyer,  1748.  f  178Q. 
l).  —  —  Francisca   Theresia  GräC   r.    Hohen« 

heim  T«  I78(Ü« 
4370«  Jl.  Zwei  verschlungeiie  C  In  einem  runden 
Schild^   umgeben  mit  dem  Vlieiisordeny    be« 
deckt    mit  dem  Herzoghut^    daneben  1745* 
Unten  zwey  Palmzweige. 
A.  Die   drei  Hirschgeweihe    in.  einem    runden 
Schild  9   bedeckt  ^mit  dem  Herzoghut«   Dane- 
ben 1  — *  K.  Unten  zwe/  Palmxweige^ 
G<  10«  w»  11  Gr, 
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4374^  ^.  CAROLVS:  — DG  .•  DUX  WURT.     Das 
geharnischte  Brustbild    mit  Orden  ^   und    im 
Nacken  gebundenen  Haaren. 
Jt.  Das  mit  dem  Hersoghut   bedeckte  Wapen> 
daneben  %  —  K,  Iiq  Abschnitt  i746t 
G.  11.  w,  10  Gr. 
4379*  ji.  Auf  ei(iem  zierlichen  Fuflisgestelle  ^wev 
▼erschlungene  C  9   bedeckt  mit   dem  Herxog- 
hut,  Nebenschr.    CAROLVS  D.  —  G.  DVX. 
WURT. Unten  17  —  46. 
J{.  DasYierfeldigeWapen  mitMittelachild  im  zier« 
liehen  Schilde  bedeckt  mit  dem  Hrzoghut.  Ne- 
bensQhr.  VN'URTENBERG  —  LANDMUNT^  * 
Unten  XV  —  Kr.  dairunter  K, 
G.  17.  w.  ^  Lt. 
4373.  ^«  Der  gekrönte  Nanien9,zug|  zwischen  zwei 
Palmzweigen«  Unten  (HI). 
R.  Das  in  einer  zierlichen  Einfassung  1  mit  Or* 
den  und  dem  Herzoghut  bedeckte  Wapen^  deiue^ 
ben  17  —  46. 
G.  12.  w.  24  Gr. 
4374*  ^.  CAROLVS :  p  _  G  .•  DUX  WURT  :  &; 
Das  geharnischte  Brustb^d^   ii^it  im    Nacken 
gebundenen    Haaren,    Ordensband  und  Or- 
den von  der  rechten  Seite. 
B,  V\  URTEMBERG  —  LANDMUNZ  1748.  Daa 
yierfeidige  Wapen  mit  Mittelscbild^  bedeckt 
mit  dem    Herzoghut*    Unter  dem  Abschnitt. 
3.K. 

G.  14.  w.  25  Gn 
4375.  ^.  *  GEMEINE  PRiELATEN  UND  LANDT 
SCHAFFT.  IN  WURTEMBERG.  Inder  Mitte 
in  einem  zierlichen  Schilde  die  drei  Hirschge- 
weihe im  goldenen  Felde^  auf  einem  zierliche^ 
Postament  liegt  ein  Hirsch  und  eine  Hirschkühe, 
t>9id?  w^nd^u  die  Köpfe  geg^a  dad  S^hild^ 
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R.  *  CONCORDIA  NVTRIX  PATRICE.    Auf  ei- 
nem  zierlichen  Postament  sittet  eine  Frauens- 
person, und  hält  einen  Bienenstock,  die  Bienen 
schwärmen  herum.    Auf  dem  Abschnitt  AK  -^ 
W.  Schade^  dass  dieses  Stück  keine  Jahrzahl  hat. 
Medaille  G.  22.  w.  i  ^  Lt» 
4376*  ^*  Zwei    Wapenschilde  von  Wurtemberg, 
die  drey  Hirschgeweihe  und  der  Brandenbur* 
gtsche  Adler,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut^  dar- 
über    ein  Adler    mit    dem  Bfchenzweig  im 
Schnabel.     Überschrift,  NATA  PLANTATUR 
AB  U^JA.    Im  Abschnitt  P  1750  R. 
R.  Auf  einem  runden  zierlichen  Tische  liegt  eine 
Rose,  welche  von  oben  bestrahlet  wird.  Über- 
schrift 9UOT  MALO  PUNICO  GRANA  TOT- 
ANOS.   im  Abschnitt  8« 
Schöne  Gedächtniss  Münze  G.  lö.  w.  ^z  ^^* 
7  Gr. 

4377.  ^.  CAROLVS  D:G.-  —  DVX  WÜRT:&T: 
Das    Brustbilcf  im  Harnisch  und  Ordeasband, 
von  der  rechten  Seite. 
A  Zwischen    2   Rosen  VI,    darunter    EINEN  { 
REICHS  I  THALER  1 1758 1* 
G  17.  w.  ^  Lt  4  Gr. 

4378*  ^«  Wie  voriger  ohne  &  T. 

R.  Die  3  Hirschgeweihe  im  zierlichen  Schilde , 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut,  daneben  17  *—  68* 
Unten  1. 
Von  schlechtem  Gehalt.  G.  lO.  w.  li  Gr. 

4379.  ^.  CAROLVS  D:G:DVX  WURTEMBERG, 
&.  TBC:  Die  drei  Wapenachilde  Ton  Wür- 
temberg^Teck  und  Heidenbeim  zwischen  Lor- 
ber- and  Palmzweigen  in  Form  eines  Kleeblatts 
zusammen  gehängt«  Oben  4« 
n,  COM :  MON :  DOM ;  IN  HEYD :  &  IVSTING : 
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In  der  Mitte  das  Wapen  in  zwei  Theile  getheilt, 
in  einem  die  Fische^  im  andern  die  Fahne; 
oben  1760« 

G.  16.  w.  35  Gr. 

4380.  A.  CAROLVS  —  D:  G  :  DVX  —  WURTEIM 
BERG  &  T.  Das  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild mit  dem  Vliessorden,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  20  im  Bautenschildr 

/?.  PROVIDE  —  ETCON  — STANTER  — 1770. 
Im  Rautenschild  zwischen  zwei  Adlern,  das 
mit  dem  Herzoghut  bedeckte  vicrfeldige  \^'a- 
pen  mit  Mittelschild  ;*umgeben  mitdem  Ordens- 
band« Ist  ein,  wegen  dem  Rautenschild^  wel- 
ches zu  verschiedenen  Irrungen  mit  den  Oester- 
reichischen  halben  Gulden  gab,  verruffencs 
20  Kreuzerstück, 

G.  20.  w.  T*^  Lt.  18  Gr. 

4381.  A.  CAROLVS  D  —  G-DVXWURT.  In  ei- 
nem  zierlichen  Schild  die  drei  Hirschgeweihe^ 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut«  Unten  hingt  der 
Orden  ;  daneben  17  —  7o« 

R,  In  einem  verzierten  Schild  *  48  *  |  EINENf 
CONVENTITHALERI. 
G.  12-  vv.  J8  Gr. 

4382.  A.  CAROLVS  —  D.G.DUX  WIRT.  Die 
drey  Hirschgeweihe  im  zierlichen  Schild,  um- 
geben mit  dem  Ordensband  sammt  Orden » 
daneben  17  —  909  oben  der  Herzoghut. 

R.  Wie  voriger. 

G.  12.  w.  18  Gr. 

4383.  Einseilig.  Die  drey  Hirschgeweihe  im  zierli* 
chem  Schild,  darüber  17  (1)  44. 

G-  8.  w.  8  Gn 
4884«  A.  Das  mit  dem  Hersoghut  bedeckte  Wa« 
pen  zwischen  iwej  Palmftweige^  oben  1791« 
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G.  9.  w.  10  Gr. 

4385.  A.  CAROLVSD  — G.DVXWüRT&TiDas 
geharnischte  Brustbild  ton  der  rechten  Seite, 
mit  in  Nacken  gebundenen  Haaren  und  umhän- 
genden Ordensband. 

R^  Stehet  zwischen  zwei  Palmzweigen  unterdern 
Herzoghut  D\T | PATER | PILUS | SUIS j  1776  \. 
Münz  G.  16  w.  -?^  Lt.  11  Gn 

4386.  X  CAROLVS  D:G:DVX  WIRTEMB.  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite^  in  einem  Lor« 
berkranz« 

Rk  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  yierfeldi« 
ge  Wapen  mit  Mittelschild.  Unten  neben  dem 
Orden  17  -*-  90  darunter  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen lo.Nebenschrift  PRO  VIDEET^CON- 
STANTER. 

G.  18.  w*  tV  ^**  9  Gn 

4387.  ^«  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

R*  ySie  voriger,    das  Wapen  etwas    Verändert, 
und  neben  der  Jahrzahl.  b\  H  •  — ^  C  •  H« 
G.  18.  w.  t'y  Lt.  9  Gr. 
LVDOVICVS  EVGENIVS  geh*  1731  succ.  seinem 
Bruder  1793.  f  1795. 
Gem.  Sophia  Albertina>  T.  Augusti»  Gotfridi  Gr. 
y.  Beichlingen  geb.  1728  ver.  1762  f  1 807« 

4388.  A.  LUDOV.  EUGEN  D.G.DUX  WIRT.  & 
T.Die  dreiHirschgeweihe  im  zierlichenSchilde^ 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut^  behängt  mit  dem 
Ordensband  und  Orden,  daneben  17-— 94. 

A4  *  48  *   I  EINEN  pCONVENTI  THALER. 
G.  12.  w.  17  Gr. 
4389-  A.  LUDÖV. EUGEN.  D.aOUX.  WIRT.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Orden  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
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R.  Dad  mit  dem  Herzoghut  bedec1<te  Wapen,  zwi« 

sehen  zwei  Lorbern^  oben  17*— 94.  Unten  (1) 

G.   lO.  w.  la  Gr. 

FRIDERICVS  EVGENIVS  geb.  1732.  k  pr.  Gen. 

Feldm.  R.  des  schw.  A.  O.  succ.  1796  f  1797- 

Gem.  Friderica  Dorothea   Sophia,  T.  Friderici 

VNMlhelnii  Mat*ggr«zu  Brand  Schwedt  geh* 

1736  Ter.  1763  f  1798. 

4390.  ^.  FBID.  EUG.  V.  G .  G .  HEBZOG  ZU  T/VIRT* 
U.T.  Der  locltichte  Bopf^  von  der  rechten 
Seite. 

Jt,  Dasrielfeldige  Wapen  mit  Miitelschild,  oben 
der  Herzoghut^  behangt  mit  dem  Orden.  Ne-* 
benschrift  60.  EINE  PEINE  —  MARCK.  1796. 
G.  20  w.  |.  Lt. 

4391.  J^.  FR!D:EUG.D.G.DUXW.  DlesHirsch- 
geweihe  im  runden  Schild,  bedecict  mit  dem 
Herzoghut«  umgeben  mit  dem  Ordensband  und 
Orden,  daneben  1796. 

n.  In  4  Zeilen  *  48  '^  |  EINEN  |CONVENT|  THA- 
LER. 
G.  1«.  w.  ao  Gn 

FRIDERICVS  Wilh.  Carl  geb.  1764.  Herz.  Tort 
1797  bis  1802,  dann  Churfürst  und  I806 
König. 

1.  Gem.  Augusta  Carolina  Friderica,  T.  Caroli 
Wilh.   Herzog  zu  Braunschweig  Lün.  Yen 

1780  t  i'^88. 

S.  —  ~  Carolina  Augusta  Mathilda^  Kronprin- 

zessinn  von   England  geb«    1766.   Term. 

1797. 

439a.  ji.  FRIDERICUSII.D.G.DÜXWIRTEMB. 

&  T.    Das  geharnichfe  Brustbild  mit  Locken 

und  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  ton  der 
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linlcen  Seite  mit  Orden  und  Ordeosband.  Un- 
ten.  W . 
E.  Das  sechsfeldige  blasonirte  Wapen  mit  Mi« 
tclschild,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut  9  und 
Orden  behängt,  daneben  17 —  98.  Unten  (20) 
Überschrift  CUM  DEO  —  ET  IURE.  Unter- 
schrift AD  NORMAM  — CONVENTI. 
G.  20.  w»  I  Lt.  3  Gr. 

4393*  A.  Der  gekrönte   Buchstabe  F»  IL  mit  der 
Überschrift  V\4RTEMB  .  SCHEIDE   MÜNZE 
Unten  (6). 
' R.  Die  drei  Hirschgeweihe  im  Schilde,  bedeckt 
mit  dem  Herzoghut,  behängt  mit  dem  Orden^ 
daneben  17  —  99* 
G.  14.  w.  41  Gr. 
4394*  ^«  WieV-origer,  nur  unten  3  in  einer  punk- 
tirten  Einfassung. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  Wapen  mit 
den  drei  Hirschgeweihen  im  goldenen  Feld, und 
runden  Schild^  bedeckt  mit   dem  Herzoghut, 
ohne  Orden.  Unten  18W00. 
G.  13.  w.  26  Gr. 
4395*  ^'  Der  Buchstabe  F,  daneben  II.  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut. 
n.  I  |KREUTZER|i802|darunter  einPalm-und 
ein  Loi'berzweig. 
G.  9.  w.  14  Gr^ 
4596.  A.  Der  Buchstabe  F«II«  mit  dem  Hersog- 
hut. Unten  1798* 
/?•  ■{■. 

G'  9.  w.  10  Gr. 

Nach  dar  Theilung. 
Stifter  der  Mompelgardiichen  Linie« 

LVDOYICVS  FRIDERICVS  geb.  1S86  f  l63i  8ßha 
Friderici  bekam  Mömpelgard  für  seinen  Theih 
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i.  Gern*  Elisabetha.  Magdalena »  Landgr«  Loido- 

vici  V.  T.  1617  t  1624. 
2,  —  —  Anna  Eleonora,  T.  Joh.  Casimiri  Gr. 

zu  Nassau  v,  1025  f  l685. 

4397.  ^*  LVD:FRID:D:G:DVX  :  WIRTEM.ET 
TEC.  Drei  Wapenschilder  von  Würtbüiberg; 
Teck  j  und  Möihpelgard^  oben  2  unt^n  1  ge- 
stellt»  darüber  a. 

/l;  COMES.MONTBELIGAR«  1624  statt  Punkte 
sind  Bösen.      In  der  Mitte  ist  das  gekrönte 
zierliche  Wäpen^  darin  das  Reichspanier« 
Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  9  Gr. 

4398.  J.  LVD  .-FRID  :  D :  G  :  DVX  .  WIRT;  ET . 
TEC  .  CO  ;  MUNT.  Daneben  ein  Rosette'n- 
Kreutz.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite^  mit  kurzen  Haaren  ^  Ober-und 
Unter -Bart,   und  sehr  zierlicher  Halskrause« 

B.  SEC VNDVM .  VOLVNTATEM  .  DEI .  16  .  23. 
Das    gekrönte  vierfeldige  Wapen  ^    daneben 
zu  beiden  Seiten  U  —  II.  Was  bedeutet  dieses  ? 
Münz  G.  21.  w*  I  Lt.  7  Gr. 

4399.  ^.  LVDO:FRI:D:G.DVX.WIR:&.fEC: 
COM-  MONT.  Daneben  ein  Kleeblatt.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ^  mit  beson- 
ders artiger  blätterigen  Halskrause. 

B.  DO  :  IN  .  HAI  ;.  CVR :  —  &.  ADMINIS  :  1629- 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen^  In  den  aus- 
wendigen Verzierungen   sind  alte   Kjipfe  au- 
gebracht. Unten  in  einer  Einfassung  ^^ 
G.  ii.Wi  4  Lt.  8  Gr. 

4400.  ,i.  LVD  :  FRID  :  D  .  G .  DVX .  WIRT  &.  TE. 
Eine  Rose.  Z'^idchen  zwei  Rosen  das  vierfel- 
dige Wapen  ,  darüber  iösö- 

Ä.  COM , MON .  D .  I .  HEI : CVR  :  &.  ADMIN.  Ei- 
ne  Rose.  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  2. 
G.  12.  w.    19  Gr 

III.Bd.II.Abtfareil.  79 
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Nach  der  Theilung,  Jullantoche  Linie» 

IVLIVS  FRIDERICVS,  Sohn  Friderici  »u  Wttrtem- 
berg  geb.  1588  '['1634  Stifter  der  Julianischen 
oder  scblesischen  Linie« 
Gem.  Anna  Sabina  T.  Jobannis  des  Jflngem  Hers, 
zu  Holstein  i6i8  f  l659. 
44oi.  A.  IVLIVS.FRID:D:G:DVXrWIRT:ET 
T:  Das  gekrönte  vierfeldige  versierte  Wapen. 
R^  Lieget  ein  schöner  Hirecb  ,   Ton  der  linben 
Seite >  hält  vor  sich  ein  Schild»  darin  30^  ne* 
ben  dem  Kopf«B.  mit  der  Überschrift  CO: 
MON:—  DO:  IN.  HAI:  Im  Abschnitt  1622. 
G.  19.  w.  i  Lt^  6  Gr. 
4402.  A.  IVLIVS. FRID : D.- G :DVX.  WIRT: ET- 
TEC  "!*'   Das    verzierte  gekrönte  vierfeldige 
Wapen. 
/{.  Zwei  gegen  einander  sitzende  Hirschen  hal- 
ten   ein    verziertes    ovales    Schild  ^      darin 
lao.   Unten  zwischen    den  Laufen  P.   Oben 
auf  einem  Bande  CO  :  —   MO  •  DO  :  IN.  — 
HEI.     Im  ^Abschnitt  in   einer  Einfassung   B» 
daneben  16  —  23» 
G.  25.  w.  i  Lt. 

4403.  A.  IVLIVS  . FRID . D  .  G.DVX  .  WIRTEM. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  Hirschgeweihe^ 
Wecken,  Panier,  und  den  Fischen. 

H.  CVRA-&ADMINISTRATO,  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  3,  daneben  16  —  31« 
G.  13.  w.  15  Gr^ 

4404.  A.  IVL1VS:FRID.-D:G:  DVX.  WIRT.  Das 
geharnischte  Brustbild,  von  der  rechten  Sei- 
te^ mit  kurzen  Haaren ,  Spitzbart,  gespitz- 
tem Halskragen  und  FeJdbinde ;  im  Arm  ein 
Löwenkopf. 


PBRfONBIY.  itSt 

A.  LAND  —  MVNTZ.  i632.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen.  Unten  (lö  K). 

G.  18*  w.  ^^  Lt.  10  Gr. 
4405.  A.  I VLIVS .  FRID  .•  D :  G :  D VX .  WIRT.  Da- 
neben  eine  Lilie*  Das  geharnischte  Brustbild 
bis  halben  Leib^  mit  kurzen  Haaren,  Bart^  ge- 
stickter Feldbinde,  von  der  rechten  Seite :  Com* 
mandostab  in  der  rechten  Hand,  die  linke 
an  die  Hafte  gestemmt. 
n.  LAND  —  MVNTZ.  Drei  Wapenschildermit 
einer  Krone  bedeckt,  oben  2i  rechts  die  Hirsch« 
geweihe,  links  die  Wecken,  unten  abermahls  ein 
Schild  in  sTreiSpalten  getheilt,  darin  das  Reichs« 
panier  und  die  Fische,  daneben  i6  —  Sa.  Un- 
ten (15  K.) 

G.  19.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 


fVü  r  z  b  u  r  g  (Grossherzogthum). 

Wurde  in  den  Unglücks  •  Kriegen  von  Napoleon  su  einem  Gross- 

herzogtbume  ernannt« 

FERDINAND VS  Erzherzog  yon  Österreich  war  i805 
Grossherzog  bis  1814.  f  1834. 
Gem.  Ludorica  Maria  Amalia,  Prinzessinn  von 
Sicilien,  geh«  1773.  Ter.  1790  f  1803. 
4406«  A.    Das    vierfeldige    gekrönte     blasonirte 
Wapen  ron  Würzburg,   zwischen  Palm  -und 
Lorberzweigen^  mit  dem  Erz  -  Herzoghut  be* 
deckten  österreichischen  Mittelschild. 
R,  Stehet  III  |  KREUZER  (darüber  GROSS  HERZ. 

WÜRZB.L«M.  Im  Rautenschild,  unten  1807. 
G.  12*  w.  32  Gr. 

79* 
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4407  •  •^.  uad  H.  wie  vorige ,  nur  stehet  VI  nehm* 
lieh  Kreuzer  und  i808* 
G.  14.  w.  38  Gr. 
4408«  ^.  Wie  voriger  nur  ohne  Zyreige« 
a.  I|KRBUZER|   Im  Bauten -Schild  1808. 
G.  9.  w.  10  Gr. 

4409.  A    \\ie  Yoriger,  nur  stehet  neben  der  Kro- 
ne G-W L.M. 

R.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

4410.  A:  Das   vorige  Wapen»  neben  der  Krone 
18  —  10. 

/{•Zwischen  iwoi  Rosen  f^    darunter   KREUT- 
ZER.   Unten  zwei  Lorbersweige« 
Kupfer  G.  16. 
4411«  A.  Vorige  blasonirte  Wap^n  ohne  Buchsta- 
ben^^ daneben  18  — -  11* 
H.  In  3  Zeilen  1 1  VIERTEL  j  KREUZER.  Darun- 
ter Verzierung. 
Kupfer  G.  12« 
4412.  j4.  Das  Brustbild  von   der   rechten  Seite  ^ 
mit  blossen  Hals  und  lokichten  langen  Haaren« 
Unten  BRENET  F.  DENON.  D  . 
B.  Stehet  in  7  Zeilen  S.  A .  L  |  LE  PRINGE  (G  statt 
en  C)  FERDINAND  I  GRAND  DUC  DE  WURTZ- 
BOURGJ  VISITE  LA  MONNAIE  |  DES  MEDAIL- 
•  LES|ENJU1N|MDCCCX.| 

Medaille  G.  23.  v^*  %  Lt.  8  Gn     ^ 


Ygel^hoftr. 

Eine  Oeaterrelchische  Familie« 

FRANCISCVS. 

4413.  A.  FRANCZ.YGELSHOF?R.HO.KAY.M. 
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Z.RAT.Z.ALT^ÖS.IAR.  Statt  Punkte  sind 
Rosen*  Das  Brustbild  in  drei  viertel  Gesicht 
und  Bart  9  mit  schön  gesticktem  Kleide  j  da- 
neben 1$  — -  64. 
H.  SVVM.CVIQVE.  —  .PVLCHRVM.  Das  vier- 
feldige  Wapen^  im  l«  und  4«  zwei  Querbin- 
den y  im  %•  und  3.  ein  aufgerichteter  Fuchs* 
1%  Mittelschilde  siebet  es  einen  aufge- 
richtetem Bären  gleich«  Auf  dem  Wapen  sind 
%Tr^i  gekrönte  zierliche  Helme  mitHelmdecken, 
auf  einem  sitzet  der  Fuchs  ^  auf  dem  andern 
ist  ein  Flug  und  dazwischen  sitzet  der  Bär, 
oben  ist  ein  J,  daneben  eine  Rose,  beide 
Seiten  sind  mit  Lorbern  eingefasst.  Im  Für- 
sten y.  B«  5  T.  p*  41  nicht  deutlich. 
Medaille  sehr  schön  G.  25  w«  1  r^^  Lt  7  Gr« 


York  (Graf  von  Wartenburg). 

Ic.  preuistscher  Feldmarschally  Ritter  mehrerer  Orden  »  erhielt 
den  Ehrennahmen  Graf  York  v.  Wartenburg  M^egen  ael- 
nea  Sieges  über  daa  französische  Corps  unter  Berfrand 
(am  3.  Okt.  1813  bey  Wartenburg)  ,  in  Folge  dessen 
das  «chlesischo  Haar  *auf  das  linke  Elbeufer  übergehen 
konnte* 

Sein  einziger  Sohn  starb  an  den  bei  Versallies  !•  Juli    l8i5  er- 
haltenen Wunden. 

4414«  ^.  Der  lockichte  Kopf  von  der  linken  Seil- 
te. Überschr.  YORK  VON  WARTENBURG 
Umgeben  mit  einem  Lorberkranz.  Unten  LOOS 
Medailleur. 
R.  Ein  zierliches  Band  mit  NEC  CUPIAS  NEC 
METUASy  auf  dem  Rande  stehet  ein  Löwe  und 
ein  Einhorn  und  halfen  das  vierfeldige  mit  dem 


1254  M.    W  E  1.  T  I.  I  C  H  S  R 

preuB8  jLcUer-Ordea  behängte  VVapen«  ba  i.  und 

4*  weissen  Felde  der preussische  Adler,  im  2« 

und  S.  goldenen  ein  Schwert  zwischen  swey 

Palmen«  Im  MiUelschild  das  Andreas  -  Kreux  ^ 

wegen,  englischen  Prin^:  auf  demWapen  eine 

Krone>  darauf  drei  gekrönte  Helme>'  auf  einem 

der  preussische  Adler^  auf  dem  mittlem  ein  Lö* 

wenkopf  undauf  dem  letzten  das  Schwqpt  zwi* 

sehen  Palmen« 

Medaille  G«  iq  w.  |-  Lt»  iO  Gr«  Dieser  sehr 

schönen  Medaille  fehlt  nichts  als  die  Jahr- 

zahl« 


y  o  u  n  g. 

Ist  mit  den  DIcliter  Youog  nloht  su  verwechseln. 

HBINRICVS. 

44i5-  A.  H.  YOUNG. DEALER  JNCOINS-N?  18« 
LUDGATE.  ST  LONDON,  daneben  eine  Bo« 
sette.  In  der  Mitte  der  Ordenstern  mit  der 
darauf  stehenden  Schr|ft  UONI  SOIT  QUI 
MAL  Y  PENSE.  — • 
R.  Die  Facade  einer  schönen  Kirche  mit  z?vei 
Thttrmen.  Unten  1794» 
Kupfer  G«  23. 


Ziegenhai  n. 

Eine  SUdt  und  Festung  auf  der  Insel»  welche  der  Piuss  Schwalm 
machet»  und  ist  die  Hauptstadt  dieser  Grafschaft« 

BBRTHOLD VS  lebte  1249>  die  Grafen  starben  1459 
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gänzlich  au8  $  wo  es  aldannan  Hessen  gekom- 
men ist 
4416.  ^.  BER  —  T  .  • VS.    Das  Brust- 
bild bis  halben  Leib  mit  roUem  Gesichte,  halt 
in  jeder  Hand  eine  Fahne* 
A.  RVScenb  .  •  .  ERG.  In  der  Mitte  ein  Thurm- 
geh  au  de« 
Solidus  G.  12.  w.  ii  Gr«  Mader  IV.  Beitrag 
n.  91.  p*  ftSd* 


Zinzendo  rff,  (Grafen«) 

Eine  Familie  In  Oeaterrelch  und  Sachsen« 

NIC0LAY8  LVDÖVICVS  geb.    i?oo  anfangs  Hof- 

rath  amlconig»  Poln«  udd  Sachs.  Hof,  hernach 

Stifter  derBrudergemeinde  zuHerrnhut  "f  1760« 

Gem.  Erdmunda  Dorothea»  T.  Henrici  X.  Gr.  zu 

Reuss  •  Ebersdorf  geh«  1700  Ter.  1722  j* 

175^. 

4417.  ^.  NIC LUbOVIC. GRAF. V.ZINZENDORP 
GEB.  1700.    Das  Brustbild  ron    der  rechten 
Seite  mit  kurzen  Haaren^  und  geistlichem  Ge- 
wand. Unten  K. 
/{•  Das  Lamm  mit  der  Siegesfahne  stehet  auf  ei- 
nemPelsen,  darauf  stehetHERRN  |HUTH  |Über- 
schrift  ZU  EI  hier  ist  ein  Stempelriss   NEM 
ZEICHEN.  Im  Abschnitt  in  4Zeilen  DER  BOEH- 
MISCH:  |MAERISCHEN|  BRUEDER|i75o.| 
Medaille  G.  20.  w.  i  Lt«  9  Gr«      Mazi.  T. 
II  Tab.  188.  a  z. 


1256  M«    W  B  L  T  L  I  G  H  fi  R 


Z  o  I  l  €  r  n  (Grafen) 

dann  seit  1023  Fürsten  von  HohenzoUern« 

4418*  Braicteat«  Das  Zollerische  Wapen^  darauf 
ein  zierlicher  geschlossener  Helm  ,  darauf  ein 
Brackenkopf  mit  Hals^  daneben  ein  altes  A 
und  O. 

G.  II.  w.  11  Gr. 

Anm.  Wegen  den  Brückenkopf  ist  In  Medlng  WapenB.  «Tli. 

p.  264«  nachsulesen. 

lOHANNES  PEORGIVS  geb.  I680  f  iöM. 

1.  Gem.  Eleonora  Sigfrida^  T.  Freih.  von  Fron« 
nitz  Y.  1606. 

3. Catharina>  T.  Freilu  Ten  Bercka  Ter. 

1613. 

4419.  ^.  IO:GEORG:COM:  — IN.ZOLLERNS. 
B  .1  •  daneben  ein  zierliches  Kreuz.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  lo- 
ckichten  Haaren^  Spitzbart,  übergeschlagenem 
Halskragen  ^  Mantel  und  Yliessorden.  Un- 
ten (24). 

B.  CAM :  HiER  :EOV  —  ES .  AVR  :  VEL  :  1622. 
Das  gekrönte  vierfeldige,  mit  dem  Yliessorden 
umgebenen  Wapen,  darin  das  i.  und  4%  Feld  in 
vierTbeilegetheilt,  \¥Ovon  das  iund4.  aber- 
mals schwarz  das  2.  und  3*  aber  weiss  ist  we- 
gen  Zollern;  im  2.  und  3.  Felde  zwei  Zepter 
kreuzweiss  gelegt^  wegen  dem  Erbkämme- 
rcr-Amt. 

Schöne  Klippe  vom  schlechten  Gehalt  G.  20. 
w.  |.  Lt.  13  Gr.     Rar. 

4420.  ^.  10 : GEORG.  COM.  IN. ZOLL.  S.R^l. 
Eine  Rose,  sonst  das  vorige  Brustbild. 

R.  FERD .  n :  ROM :  IMP :  SIM  :  (Statt  Sem)  AVG  ; 
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IÖ33*   Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  3. 

Von  scblechtem  Gehalt  G«  lo«  w.  l6  Gr. 
4421.  A.    IO:GEORG:COM;IN.Z0LL:S.R.I  . 
Eine  Böse.    Das  Brustbild  mit  einer  grossen 
Halskrause. 
R^  FERD :  II :  ROM  —  IMP  :  S  :  A.  1622.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler.  Unten  (3). 
Von  schlechtem  Gehalt.  G.  li  w.  13  Gr«  Göt^ 
führt  keine  an^ 


Z  o  t  t  0  fif   (alte  Fdmüie.) 

Ple  Zotten  v.  Bomook  eine  Alte  TyroUsche  FaHillit« 

I0HANNE8. 

^^^^.  ji.  lOHAN.ZOTTfEIVS.SER.SVE.CON. 
Das  sTreispaltige  Wapen^-  in  der  rechten  ein 
aufgerichteter  Löwe  y  in  der  andern  ein  Hut 
mit  dem  Band. 
R.  FERDI  .  PRINC .  HISP  .  ARCH  .  AVST  +  In 
der  Mitte  das  vielfeldige  Spanisch-  Österreich- 
Burgundische  Wapen. 
Schöne  rare  Münze  G.  16.  w»  ^^  Lt  4  Gr. 
Aus  der  B.  M.  8. 

Anm.  In  Fürsten  tTup.  1.  T.  p.  4^  itt  der  Unterschied »  dMS 
neben  dem  Löwen  noch  ein  rothes  Feld  Angezeigt^  der 
Lövf e  sbet  im  gelben  Felde  ist. 
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ltS8  M.  W  E  l.  T  l,  I  C  H  E  B     P  E  K  S. 

Z  r  i  n  i    oder   Z  e  r  i  n  i  (Grafen), 
sonst  auch  Serini. 
VondmSltnuniohloM  Zrini  nslchai  dfe  Torben  gani  ■•ntijr- 
ten,lmi6S«culowt»der«TbauetundS»rlimargenanatmarde. 
NICOLA VS.    Sohn   des    Georg  von  Serini.    Herr 
Ton  Czackathurn,  vrar    baiserlicher  General  , 
die    anvertraute  Festiing  Zigeth  rertheidigte 
er  so  tapfer,  bis  er  isÖÖ  mit  dem  Rest  von  si7 
Mann  einen  Ausfall  machte,    so  lang  focht, 
bis  er  und  die  Seioigea   auf  den  Platze   todt 
blieben. 
Gem.  Cotharina  T.  Frangipani. 
4423.  ^.  DOMINVS  *  ADIVET  'PROTECME- 
VS  *.%  Das  Brustbild  von.  .d^r  rechten   Seile 
mit  Schoibcnhut,    kurzen  Haaren,    Schnurr- 
Bart,  und  Wams,  daneben  i5  —  ai- 
R,  MOVETA  •  NICOLAI  '  COMITIS  '  ZR'Das 
Wapen.darinxwei  Flügel,  mit  einem  geschlos? 
si  lien  gekrönten  Helm,  darauf  ein  Drachenkopf. 
Pick.Mdnze  G.  17.  w.  X|  Lt.  13  Gr.  Unge- 
moin  rar,  noch  unangexetgl. 


A  p  p  e  r  8 

Repertorium 

^  zur 

Münzkunde  des  Mittelalters    und  neueren  Zeit^ 
dritter  Band^  letzte  Abtheilung ; 

mil    vielen   eingedruckten  seltenen  Stücken. 

Die  Abtheilungen  der  vorhergeheden  Banile 
sind  zu  haben ,  jede  um  drei  Gulden  Cony.  M» 
in  Wien  am  Wildprätmarkt  Nr.  651 »  im  ersten 
Stock  ;  auch  wird  alldort  Subacription  zu  drei 
Gulden  Cony.  M.  auf  den  yierten  und  letzten 
Band  angenommen,  wozu  alsogleich  zwölf  Kupfer- 
tateln,  der  seltensten  Stücke  über  200  an  der  Zahl, 
die  folgenden  aber,  bcy  Verabfolgung  des  vierten 
Bandes  gratis  gegeben  werden;  zu  zehn  Subscripti- 
ons-Scheinen  wird  der  eilfte  unentgeldtich  gegeben. 

Da  die  Auflage  klein  ist,  werden  nach  zwei 
Monathen  von  heute  keine  Subscriptions- Scheine 
hinausgegeben. 

Besonders  aber  ist  der  erste  Band  meines 
Bepertoriums  bei  Mörschner  und  Jasper  am  Kohl- 
markt  Nr.  257  su  bekommen« 

■ 

Wien  d.  i5.  September 'l826. 
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